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EINLEITUNG. 



Über das Leben i) des C. V e r r e s 2) sind wir fast ausschliefs- 1 
lieh auf die Naebrichten angewiesen, welche uns sein Ankläger 
Cicero überliefert hat, der nach der Gewohnheit der Redner, 
die Schuldbarkeit eines Beklagten aus seinem ganzen Charakter 
zu erhärten, auch dessen früheres Leben in den Kreis seiner 
Anklage gezogen hat. 

Aus vornehmer Familie 3) stammend begann C. V er res 2 
nach einer in Ausschweifungen verlebten Jugend^) seine öfifent- 
liehe Laufbahn als Quästor des Konsuls Cn. Papirius Carbo, 
den er im Jahre 84^) in das cisalpinische Gallien begleitete. Da 
Carbo im Bürgerkrieg zu den Häuptern der Marianischen Partei 
gehörte, so verliefs Verres, unter dem Vorwand die Sache der 
Optimaten zu verfechten, mit der Kasse Konsul und Heer; bei 
der Rechnungsablage erklärte er alle ihm anvertrauten Staats- 
gelder verausgabt zu haben, nur 600,000 Sestertien habe er auf 
seiner Flucht in Ariminum zurückgelassen, einer Stadt, die, als 
er Rechnung ablegte, verwüstet und ausgeplündert war. Sulla 



^) Vgl. Drumann Geschickte Roms V, S. 263 fr. C. T. Zumptii 
de legibus iudidisque repetundarum in re publica Romana comment. I. 
(Bero). 1845. 4.) p. 42 sqq. J. Kramarczik, die Kunsträubereien des 
C. Ferres, Progr. von Heiligenstadt 1849. E, Giccotti, II processo 
diVerre, Milano 1895. Ad. Holm, Geschichte SiciUens im Altertum^ 
Band III (Leipz. 1898), besonders S. 127—190 und die trefflichen An- 
merkungen S. 402— 452. B. Lupus, die Stadt Syrakus im Altertum 
(Strafsb. 1887). ^) Dafs die Familie nicht zur gens Cornelia gehört 
hat, sondern Verres ein Gentilname mit einzeln stehendem Suffix ist, 
erscheint jetzt als ausgemacht; vgl. auch IV, 57 nimirum ut hie (Verres) 
nomen suum comprobavit^ sie ille (Piso Frugi) eognomen. U, 190 
responde miJii nunc tu, Verres, quem esse hune tuum paene gen ti lern 
Ferrucium putes. Ritschi hat wahrscheinlich gemacht, dafs in Ferres 
nur eine alte Form für Ferrius vorliege, eine Vermutung, die durch die 
111, 117 erwähnte lea; Ferria bestätigt wird, welche Adjektivform nicht 
von Ferres, sondern von Ferrius abzuleiten ist. Mommsen jedoch 
meint (Rom. Forschungen I, 51), dafs in dem Namen vielmehr ein zum 
Nomen gewordenes Gognomen zu erkennen sei. ^) I, 35. 152. Sein 
Vater war Senator (II, 95) und lebte noch im J, 72, starb aber vor dem 
Prozefs des Sohnes. I, 60. -•) Act. I, 11. Accus. I, 32 f. V, 33 f. 

^) Cic. sagt I, 34 quaestor Cn, Papirio consuli fuisti abhinc annos XI F, 
Drumann a. a. 0. S. 266 hat diese Angabe als unrichtig nachweisen 
wollen; Gccotti jedoch (Riv. di filol. 23) behauptet, dafs Verres 84—82 
die Quästur ununterbrochen bekleidet habe. 

Cioeros Beden II. 10. Anfl. 1 
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2 EINLEITUNG. 

wollte den Überläufer nicht in seiner Nähe haben, sondern 
schickte ihn nach Beneventum; doch belohnte er später den 
Verrat dadurch, dafs er Verres mehrere Güter der Geächteten im 
Gebiete yon Beneyent zur Plünderung^) Uberliefs. 

3 Hierauf begleitete er als Legat den G n. D olab ella in die 
Provinz Gilicien, welche dieser in den J. 80 und 79 verwaltete. 
Schon die Reise in die Provinz war ein förmlicher Raubzug durch 
Griechenland undKieinasien?); noch ergiebiger wurde die Beute, 
als Verres nach dem gewaltsamen Tode des Quästors C. Malleo- 
lus^) vom Statthalter an dessen Stelle ernannt und auch zum 
Vormund des jungen Malleolus, dessen Vater in der Provinz ein 
reicher Mann geworden war, bestellt wurde. Als solcher brachte er 
seinen Mündel um den gröfsten Teil des väterlichen Vermö- 
gens^); als Quästor machte er besonders durch seine ungeheu- 
ren Requisitionen ^O) die drückende Verwaltung des Dolabella 
noch verhafster und trug so wesentlich zu der Anklage bei, die 
diesen nach seiner Zurückkunft in Rom erwartete. Um sich zu 
decken, war Verres niederträchtig genug, sowohl dem Ankläger 
M. Aemilius Scaurus Reweise an die Hand zu geben, als auch 
selbst als Zeuge aufzutreten und so direkt und indirekt die Ver- 
urteilung seines Prätors zu befördern. ii) 

4 Durch dieses schnöde Benehmen rettete er die in der Pro- 
vinz gemachte Beute, die ihm bei der Bewerbung um die Prä- 
tur zum Erkauf der Wahlstimmen trefflich zu statten kam.^^) 
Durch das Los fiel ihm die tum dictio oder praetura urbana 
zu, die er im J. 74 verwaltete. Gesetzwidrige Verordnungen in 
seinem prätorischen Edikte, willkürliche und rechtsverdrehende 

' Erkenntnisse^^), zumal in Erbschaftssachen, Härte und Hoch- 
mut gegen Leute aus den geringeren Ständen zeichneten das Jahr 
seiner Amtsführung^^) aus, die dadurch noch gewinnreicher 
wurde, dafs der Senat^^) ihm und seinem Kollegen P. Caelius 
die Untersuchung der in Akkord gegebenen öffentlichen Bauten, 
die sonst den Censoren oblag^^), übertragen hatte. 



®j I, c. 13 — 15. ^) I, 44 quacumque Her fecit, eins modi fuit, 
non ut legatus populi R,, sed ut quaedam calamitas pervadere vide- 
retur. Die nähere Schilderung giebt Gic. I, c. 17—23. ^) C, Malleoh 

occiso I, 41. 91. ») I, c. 36 f. »<>) I, c. 38 f. ") Act. I, U. 

Accus. I, 41. 77. 97. ") I, 101. IV, 45. V, 38. ") I, 120 redite 
in memoriam, iudicesj quae libido istitis in iure dicundo fuerit, 
quae varietas decretorum, quae nundinatio etc. ^^) I, c. 40—61. 

>') I, 130. ^^) Die Übertragung geschah, weil man seit dem J. 86 keine 
Censoren mehr ernannt hatte; s. zur Div. § 8. So werden in diesen Reden 
auch andere censorische Geschäfte erwähnt, welche die Konsuln durch 



EINLEITUNG. 3 

Im J. 73 erhielt Verres als Proprätor die Provinz Sicilien, 5 
wo er UDbehiDdert durch Senat, Volkstribunen und Kollegen und 
ausgestattet mit gröfserer Machtfülle den freiesten Spielraum 
hatte, seine unersättliche Habsucht, despotische Willkür und 
schamlose Genufssucht nach Herzenslust zu befriedigen. Es war 
ein Unstern für die schwerbedrängte Provinz, dafs Q. Arrius, 
der im J. 73 Prätor war und als des Verres Nachfolger erwartet 
wurde, wegen seiner Verwendung im Fechterkrieg gegen Spar- 
tacus und Crixus die Verwaltung der Provinz nicht antreten 
konnte.i7) Wiewohl mehrere Sicilier sich als Schutzflehende 
nach Rom gewandt hatteni^j, wiewohl schwere Klagen über die 
Rechtsverletzungen des raubgierigeni^) Prätors im Senat ge- 
führt20) und seine Unfähigkeil geradezu verhöhnt wurde^i), so 
verlängerte der Senat doch zwei Jahre sein Imperium in der Pro- 
vinz, so dafs er erst im J. 70 an L. Caecilius Metellus einen 
Nachfolger erhielt. 

Da erschienen von ihrem Peiniger befreit die Gemeinden 6 
von Sicilien vor den Konsuln des J. 70 als den Vorsitzern des 
Senats mit gemeinsamen Forderungen zur künftigen Wahrung 
ihrer Rechte.22) Zugleich beschlossen sie eine Klage wegen Er- 
pressungen {de repetundis) zu erheben^^), mit Ausnahme der 
SyrakusanerundMamertiner, welche letztere sogar eine Gesandt- 
Schaft mit einem lobenden Zeugnis über des Verres Verwaltung 
(laudatio) nach Rom schickten. Beide Städte hatten eine scho- 



besonderes Mandat des Senats in jener Zeit besorgten; s. III, IS f. 
"j U, 37. IV, 42. Ps. Ascon. p. 101. Liv. Epit. 96. ») II, 10. 62. 9U 95. 
III, 5«3. IV, 41. Dafs die Klagen auf die endliche Abberufung des Verres 
von Einflufs waren, läfst sich aus III, 45 schliefsen: quid? Metello 
divinitus hoc venu in mentem, an ab SicuKs, qui Romam frequentis- 
sime convenerant, negotiatoribusque Siciliae doctus est? quorum quanti 
conventus ad Marcellos, antiquissimos Siciliae patronos, quanti ad 
Cn. Pompeiumy consulem designatum (also im J. 71), ceterosque illius 
provinciae necessarlos fieri soKti sint, quis ignorat? *^) Bekannt 

ist der Name voUures provinciarum von rapaces magistratus. 
^f II, 95. 100. ^') V, 41. **) II, 103 dicit testimonium tota 

Sicilia, quae in communibus postulatis civitatum omnium consulibus 
edidit, rogare atque orare patres conscriptos, ut statuerent, ne absen- 
tium nomina reciperentur (d. h. dafs keine Klage gegen Abwesende 
zugelassen werde). Vgl. auch II, 146. 147. 156. III, 204. ^^ Aus- 

drücklich hebt Cicero hervor, dafs dies die erste Klage war, welche die 
sicilischen Gemeinden als Korporation gegen einen Proprätor ihrer Pro- 
vinz erhoben hatten ; s. II, S magistratuum nostrorum iniurias ita muU 
torum tulerunt (Siculi), ut numquam ante hoc tempus ad aram legum 
praesidiumque vestrum publico consilio confugerint. § 9 : in neminem 
eivitaies ante hunc testimonium publice dixerunU Vgl. bes. II, 155. 

1* 



4 EINLEITUNG. 

nendere Behandlung erfahren und waren zum Teil selbst den 
Verbrechen des Statthalters nicht fremd geblieben.24) 

7 Die klagenden Gemeinden wandten sich in Rom an M. 
Tullius Cicero, der sich als Sachwalter bereits einen bedeu- 
tenden Ruf erworben und ein ehrenvolles Andenken in Sicilien 
durch seine redliche und gewissenhafte Verwaltung der Quästur 
unter dem Prätor Sex. Peducaeus im J. 75 hinterlassen hatte. 
Cicero fand in seiner ganzen Stellung Aufforderung genug, den 
Bitten der Sicilier zu willfahren. Aufser den Gründen, die er 
selbst in der Rede gegen Q.Caecilius beibringt^s), ergrifiF er auch 
mit Begierde die Gelegenheit in einer Sache als Kläger aufzu- 
treten, in der er einen sichern Sieg über seinen Nebenbuhler Q. 
Hortensius, der kein Bedenken trug die anrüchige Sache des 
schwerbeschuldeten Verres zu vertretende)^ erhoffen durfte. Es 
galt nicht blofs dem gefeiertsten Redner seiner Zeit die Palme 
der Beredsamkeit zu entwinden, sondern auch der ganzen Nobi- 
litäf, die durch parteiische Handhabung der Gerichte der Aus- 
plünderung der Provinzen gleichsam den Stempel des Rechts 

8 aufdrückte, eine empfindliche Demütigung beizubringen. Auch 
damals fehlte es nicht an einflufsreichen Optimaten, welche die 
Sache ihres Standesgenossen zu der ihrigen machten. Aufser 
Horlensius unterstützten den Verres P. Scipio^?), C. Curio^sj, 
L. Cornelius Sisenna29), und aus der dem Verres verwandten^o) 
Familie der Meteller Q.undM.Metellus^i), die auch ihren dritten 
Bruder L. Metellus, des Verres Amtsnachfolger, für ihn gewannen, 
wiewohl dieser in der ersten Zeit seiner Verwaltung überall als 
Gegner des Verres auftrat und alle Anordnungen desselben um- 
stiefs, auch sehr ungünstige Berichte über die jämmerliche Ver- 
ödung der Insel infolge der langen Bedrückungen nach Rom er- 
stattet hatte. ^2) 

9 Ein Gegengewicht gegen diese mächtige Genossenschaft 
lag in der Energie des ruhmbegierigen Cicero, der fest ent- 
schlossen war seine Anklage gegen alle Anfechtungen und 
Hindernisse siegreich durchzuführen. In den ersten Monaten 



^*) g. Div. 14 mit der Anm. *') § 1—9. Vgl. bes. Dru mann a.a. 0. 
S. 307 fr. ^^) 11, 192 in hoc homine atque in eins tnodi causa quid 
facerent omnes Crassi et Antonii? Tantum, opinor, Hortenri: ad 
causam non accederent neque in alteritis impudentia sui pudoris exi- 
stimationem amitterent. *') s. zu IV, c. 36 a. A. ") Act. 1, 18. 
") s. za IV, 33. ^ 11, 64. 138. ") Act. I, 26. »a^ III, c. 53-55. 
Vgl. auch II, 63 fecerat hoc egregie primo adveniu Metellus, ut omnes 
istins iniurias^ quat modo posset, rescinderet et irritas faceret. — 



EINLEITUNG. 5 

des J. 70 32b) ging ^y ^^^ Prälor M\ Acilius Glabrio, der 
die Vorstandschaft in der quaestio perpetua de repetundis hatte, 
um Zulassung zur Klage an (postulatio). ^^) Wahrscheinlich ange- 
stiftet von der Gegenpartei stellte die gleiche Forderung Q. Cae- 
cilius Niger 34), ein iuSicilien geborner^s) rümischer Bürger, 
QuSstor des Verres im J. 73 und 72. So wurde eine Vorent- 
scheidung notwendig, welcher von den beiden Kompetenten das 
Vorrecht zur Klage (potestas nominis deferendt) erbalten sollte. 
Ein solches Verfahren (actio de constituendo accusatore)^^), das 
vor unbeeidigten Richtern stattfand, hiefs divinatio^'^)^ weil die 
Richter ihr Urleil nicht auf bestimmte Indicien und Beweise 
durch mündliche und schriftliche Zeugen zu begründen, sondern 



Omnia erant Metelli eitis modi , ut non tarn suam praeiuram gerere 
quam istius praeiuram retexere videretur. Erst durch die Sendung 
eines gewissen Laelilius, der ihm Briefe aus Born von Yerres, nacli 
Giceros Andeutungen mit klingendem Inhalt, brachte, ward L. Metelius 
andern Sinnes und dem Verres freundlich: II, 140 nisi malure Laetilius 
in Siciliam cum litteris venistet , minus XXX diebus Metelius totam 
triennii praeiuram tuam rescidisset, 32b) über die Chronologie des 
Prozesses handelt ausfuhrlich Th. Zielinski, Yerrina (Philologus 52 
(1893) S. 248—259), der auch in den übrigen Abschnitten seines treif- 
liehen Aufsatzes ( — S. 294) reiches Material bietet. Ergänzungen dazu 
giebt Bernh. Kubier ^Zur Gbronol. des Prozesses gegen Verres Philo). 
54 S. 464—473; s. unten Anm. 54^). 

33) s. zur DiT. § 10. 34) Das Gognomen ist blofs aus Pseudo- 

Asconius p. 98 bekannt. 35) g^ versichert Ps. Ascon. p. 98 exstitit 

Q. Caecilius Niger, domo Siculus; vgl. auch p. 112. 114. 121. Die 
Stellen, die man in der Bede selbst darauf beziehen kann (4. 28. 39. 52. 
53), zwingen nicht gerade auf eine sicilische Abkunft zu schliefsen, 
sondern könnten auch so gedeutet werden, dafs Gaec. einen Teil seiner 
Jugend in Sicilien zugebracht habe. Ist der Angabe Plutarchs (v. Gic. 
c. 7) zu trauen, der den Gaecilius den Sohn eines Freigelassenen (dTts- 
Xev&e^ixdQ ävd'oiunoe) nennt, so hat es Wahrscheinlichkeit, dafs seine 
Familie ihren Namen einem Metelius verdankte; s. Anm. zu IV, 25. 
Dann läge die Vermutung nahe, dafs er mit seiner beabsichtigten Klage 
auch den Metellern einen Dienst erweisen wollte. Dafs es Sicilier ge- 
geben hat, die Gliedern der Metellischen Familie das römische Bürger- 
recht verdankten, zeigt der II, 20 erwähnte Q. Gaecilius Dio. 

3^) Gic. orat. partit. 98 cvm de verissimo accusatore disceptatur, 
3^) Geliius Noct. Att. If, 4 Cum de constituendo accusatore quaeritvr 
iudiciumque super ea re redditur^ cuinam potissimum ex duobus 
phtribusve accusalio subscrtptiove in reum permittatur, ea res atque 
iudicum cogniiio divinatio appellatur. Id vocabulum quam ob cau- 
sam iia factum sit, quaeri solet. Gavius Bassus in tertio librorum, 
quos de origine vocabulorum composuit, 'divinatio' inquit ^ iudicium 
appellatur, quoniam divinet quodam modo iudex oportet, quam sen- 
tentiam sese ferre par sif, Nimis quidem est in verbis Gavii Bassi 
ratio imperfecta vel magis inops et ieiuna, Sed videtur tarnen signifi- 
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gleichsam ZU ahnen ^8) hallen, wer für die Rolle des Anklägersge- 

10 eignetersein dürfte. Ob der Prälor, welcher die Untersuchung i« 
repetundis hatte, auch in dieser Verhandlung den Vorsitz führte, 
ist ebensowenig bekannt, als wie grofs die Zahl der Richtet 
gewesen ist; wir wissen nur so viel, dafs mehrere, die im Pro- 
zefs gegen Verres urteilten , sich auch damals im consilium iudi- 
cum befunden haben.39) Die Rede, welche Cicero bei dieser Ge- 
legenheit hielt und die gewöhnlich selbst auch divinatio heifst^o), 
hatte den Erfolg, dafs ihm die Klage gegen Verres überlassen 
wurde und Caecilius nicht einmal die Erlaubnis erhielt als Mit- 
ankläger (subscriptor) aufzutreten, was er zweitenfalls verlangt 
halle. 41) 

11 So reichte nun Cicero, dem sich wahrscheinlich sein Vetter 
Lucius 42) als subscriptor angeschlossen halte ^^), bei dem Prälor 



care velle, idcirco dici divinationem^ quod in aliis quidem causis iudex 
ea, quae didicit quaeque argumentit vel tettibus demonstrata sunt, 
sequi soleti in hac aulem re, cum eligendus aecusator est, parva ad- 
modum et exiUa sunt, quibus moveri iudex possit, et propterea, qui- 
nam magis ad accusandum idoneus sit, quasi divinandum est. Minder 
klar ist Ps. Ascon. p. 99: Divinatio dicifur haec oratio, quia non de 
facto quaeritur, quae est conieclura, sed de futuro, quae est divinatio, 
uter debeat accvsare, Alii ideo putant divinationem dici, quod iniu- 
rati iudices in hac causa sedeant et^ quod velint, praesentire de utroqve 
possint; aUi, quod res agatur sine testibus et sine tabulis et his re- 
motis argumenta sola sequaJitur iudices et quasi divinent. Vgl. auch 
Qaintll. VII, 4, 33. ^®) S. über diesen Gegensatz von iudicare und 

divinare auch Cic. p. Plane. 46: hanc tu rationem ^um fvgeris cumque 
eos iudices habere nolueris, quorum in huius delicto cum scieniia 
certissima, tum dolor gravissimus esse debuerit, quid apud hos dices, 
qui abs te taciti requirunt, cur hoc sibi oneris imposuensy cur se 
potissimum delegeris, cur denique se divinare malueris quam eos 
qui scirent iudicare? ^^) wie C. Marcellus (Div. § 13); s. die 

Anm. 41 angeführte Stelle. ^^) So steht divinatio im Sinne von 

Rede bei Suet. Gaes. c. 55: genus eloquenliae dumtaxat adulescens 
adhuc Strabonis Caesaris secutus videtur (G. Julius Gaesar): cuivs 
etiam ex oratione, quae inscribitur pro Sardis, ad verbum nonnulla 
iranstulit in divinationem suam, ^^) I, 15 quod meum factum 

lectissimi viri . ., quo in numero e vobis complures fuerunt, ita 
probaverunt, ut ei, qui istius quaestor fuisset et ab isto laesus inimi- 
citias iustas persequeretur , non modo deferendi nominis, sed ne sub- 
scribendi quidem, cum id postularet, faeerent potestatem, *^) Er 

war mit dem Redner Geschwisterkind (Sohn seines Vatersbrnders) und 
sein Mitschüler^ da er mit ihm in Athen gewesen war. Der frühzeitige 
Tod des hoffnungsvollen Jünglings (er starb schon im J. 68) war für 
M. Gicero ein sehr herber Verlust. ^^) Es lafst sich dies aus den 

Worten IV, 145 schliefsen: valde hercule te Syracusani tui . , diligunt, 
qui cum accusatore tuo satis iustam causam coniungendae necessitu- 
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M\ Acilius Glabrio auf Grund der lex Cornelia de repetundis 
(vom Jahre 81) die Klage ein, dafs er C. Verres verfolge, weil 
dieser widerrechtlich {contra leges) von den Siciliern eine Summe 
von 40 MiUionen Sestertien ^4) erprefst habe. Nach erfolgter 
Aufnahme des Beklagten in die Liste der ret (nominis receptio) 
erbat sich Cicero, wozu ihn das Gesetz berechtigte, eine Frist 
von HO Tagen 4^)^ um sich in Siciüen an Ort und Stelle 
die nötigen Beweismittel, Urkunden, Rechnungsbücher und 
Zeugen zu verschaffen, wozu er von dem Prätor mit der nötigen 
Vollmacht ausgestattet wurde. ^^) Um Aufschub zu erlangen, 12 
veranlafste nämlich Verres einen Freund dazu, dafs er einen uns 
unbekannten Senator, der die Provinz Macedonien verwaltet 
hatte, wegen Erpressungen in Achaia bei demselben Prätor 
AciUus, bei dem er selbst verklagt war, belangte und sich als 
Untersuchungsfrist 108 Tage erbat, zwei Tage weniger als 
Cicero. 4') Dadurch erreichte er, dafs jener Prozefs gegen den 
Statthaller von Macedonien vor seinem Prozefs eingeschoben 
wurde. 4''') Hielt er diesen Termin ein, so war der Prozefs des 
Verres bis zur Beendigung des Zwischenprozesses zuVertagen. 
Allein der Scheinankläger kam, wie Cicero in rhetorischer Über- 
treibung sagt, auf seiner Reise nach Griechenland nicht einmal 
bis Brundisium. *^) Um so gröfsere Veranlassung hatte Cicero, 13 
seine Untersuchungsreise in SiciHen, auf der ihn sein Vetter 



dinU putantf quod te accusatunu sit et quod inquisitum in te venerit, 
Wena wir von einer besonderen Thäiigkeit des L. Cicero beim Prozesse 
selbst nichts Näheres erfahren, so erklärt sich dies aus dem raschen 
Ende des Prozesses. ^^) Act. I, 56 dicimtis C, Ferrem cum multa 

libidinose, multa crudeliter in cives Romanos atque socios^ multa -^ 
in deot hominesque nefarie feeerit, tum praeterea quadringentiens 
sestertium ex SieiUa contra leget abstuHsse; und ebenso Accus. I, 27. 
Hingegen heifst es Div. 19 SieiUa^ si una voce loqueretur^ hoc diceret: 
quod auri . • . habuiy id mihi tu, C, Ferretf abstulisti, quo nomine 
abs te sestertium miliens ex lege repeto. Die Stellen stehn in keinem 
Widerspruch, wenn man mit Zumpt (de legg. repet. p. 4t) annimmt, 
dafs die lex Cornelia einen 2^ fachen Ersatz des Erprefsten (andere 
nehmen vierfachen Ersatz an) als Geldstrafe auferlegt habe. ^') Dies 
nannte man xnquiHHonem postulare, wozu der Name des Landes, wo- 
hin der Kläger gehn wollte, im Accusativ mit in beigesetzt wird, also 
in Siciliam; s. Act. I, 6. Accus. I, 30. Ascon. in Scaur. p. 19. Ps. 
Ascon. p. 125. ^°) II, 64 quodnisi ego meo adventu illius conatus 

aUquantum repressissem et apud Siculos non MetelU^ sed Glabrionis 
litteris ac lege pugnassem, tam multos testes huc evocare non 
potuistem» *'') Act. 1, 6, Accus. I, 30. *'^^) Cicero, der die ganze 
Geschichte als ein abgekartetes Spiel darstellt, sagt I, 30 merues mihi 
tres cum eripuissetis ad agendum maxime appositos ... ^^) Act. I, ß. 
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Lucius begleitete, zu bescbleuDigen ; trotz der vielfacben Hinder- 
nisse, die ihm namentlicb der Proprätor L. Metellus in den Weg 
legte ^^), kam er bei ungemeiner Anstrengung in fünfzig Tagen 
zu Ende. So kehrte er, nicht ohne persönliche Gefahr vor den 
Nachstellungen des Verres ^o), viel früher zurück, als seine Geg- 
ner erwartet hatten , und hatte bis zum Ablauf der dem Kläger 
für Achaia gegebenen Frist hinlängliche Mufse, das reiche 
Material seiner Untersuchung zu einer erschöpfenden Klagrede 

14 auszuarbeiten. Nicht geringere Thätigkeit entwickelten Verres 
und seine Freunde. Zwar waren die Versuche, Cicero zu be- 
stechen ^i), die Zeugen in dem Vertrauen auf ihren Patron 
wankend zu machen ^^) und auf die Richter durch Unterhändler 
einzuwirken ^3), ohne Erfolg; aber die Hoffnungen der Gegner 
wurden neu belebt , als die Wahlen der Magistrate för ihre Ab- 
sichten günstig ausfielen. Hatte man auch nicht verhindern 
können, dafs Cicero zum Aedilis curulis für das J. 69 ernannt 
wurde, so waren doch Q. Hortensius und Q. Metellus zu Konsuln 
und M. Metellus zum Prätor gewählt worden und dem letzteren 
durch das Los gerade die Untersuchung de repetundis zuge- 

15 fallen. ^4) Das glückliche Zusammentreffen dieser und anderer 
Umstände bestimmte die Partei des Verres nunmehr alle Mittel 
aufzubieten, die zweite Verhandlung der Sache in das nächste 
Jahr hinüberzuspielen. Es bestand nämlich seit der lex Servih'a 
für diese Prozesse die Bestimmung, die auch in die lex Cornelia 
übergegangen war, dafs der Prozefs mit der ersten Verhandlung, 
bei welcher die Hauptreden gehalten wurden, noch nicht be- 
endigt^ sondern der Beklagte auf den drittnächsten Gerichtstag 
zu einer zweiten Verhandlung vorgeladen , was comperendinatio 
hiefs, und erst nach Beendigung dieser zweiten actio der richter- 
liche Spruch gefällt werden sollte. 

16 Der Kläger für Achaia stellte sich nicht, [dochP^«)] ynd so 
kam [meinte Halm] die Sache des Verres an die Reihe. ^4**) Zuerst 
wurde der aus Senatoren bestehende Gerichtshof (mcfiCMm comili- 
um) vom Prätor eingesetzt. Das Gesetz gestattete beiden Parteien 
eine gleiche Anzahl von Richtern zu verwerfen {iudimmreiectio). 

*^) II, 1 1 ecquem exisUmatit umquam ulla in provincia reum absentem 
contra inquisitianem accusatorit tantü opibus^ ianta cupiditate esse 
defensumf Vgl. bes. II, 12. ^) II, 99. ") I, 19. ^aj i, n. 

w) Act. I, 17. Accu8. I, 31. HI, 146. ") Act. I, 26. ^^) der achaische 
Scheioprozefs wurde sicher durchgeführt; s. die folg. Anm. zum 4. und 
5. Mai, und den Schlufs der Note. ^^) Ja, aber nach dem achaischen 
Prozefs, am 5. Aug. — Zielinski a. a. 0. nimmt an, dafs die Bestellung 
des Richterkollegiums nach der lex Acuta stattfand, welche drei 
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Wieviele, ist nicht sicher bekannt; wir kennen die Namen der sechs 
Richter, welche Verres verwarf, den Sex. Peducaeus, Q. Consi- 
dius, 0. lunius^ö), C. Cassius^ß), P. Cervius^*^) und P. Sulpicius 
Galba^ö)« von denen, welche Cicero zurückwies, wird nur 
M. Lucretius namentlich erwähnt. ^^) Aus dem consüium iudicum 
nennt Cicero an verschiedenen Stellen namentlich 13 Richter ^o); 
dafs die Zahl nicht viel gröfser war (sie betrug vielleicht 15 — 20), 
geht aus der Actio I, 30 hervor, an welcher Stelle acht mit 
Namen aufgeführte Richter prope totum consüium genannt 

verschiedene Termine bestimmte, bei denen der Kläger nicht fehlen 
durfte. Am 11. Januar erhielt Gic. durch die Divinatio das Recht den 
Verres anzuklagen, zugleich wird ihm eine Frist von HO Tagen ge- 
währt zur Vorbereitung des Prozesses, die Verhandlung über Verres also 
auf den 5. Mai angesetzt. Am 12. Januar verlangt der oben genannte 
Unbekannte zur Einleitung eines Prozesses gegen einen Statthalter von 
Achaia t08 Tage; der Beginn dieser Verhandlung wird auf den 4. Mai 
angesetzt. Am 21. Januar bezeichnet Verres dem Prätor alle Richter, 
welche mit ihm verwandt oder seine sodales sind. Am 2. Febr. (dem 
20. Tag, nach einer Bestimmung der lex Acilia) werden 100 Richter 
ausgelost. Am 14. März (dem 60. Tage) erfolgt die Ablehnung von 
50 Richtern. Nachdem Gic. so 60 Tage durch die Bestimmungen der 
Prozefsordnung in Rom zurückgehalten worden ist, kann er am 15. März 
nach Sicilien abreisen. Am 50. Tage kehrt er von der Reise zurück, 
um den auf den folgenden Tag angesetzten Termin (II, 99) nicht zu ver- 
säumen. Am 4. Mai beginnt der achaische Prozefs und nimmt drei 
Monate in Anspruch (J, 30). 5. Mai : der Prätor vertagt den Prozefs des 
Verres und erklärt den am 14. März gebildeten Gerichtshof für aufge- 
löst. Ende Mai: zweite Losung. Juni: zweite Ablehnung. Juli: Hör- 
tensius wird zum Konsul, Cicero zum Ädil gewählt. 5. Aug.: erste Ver- 
handlung über Verres. — Nach Kühler dagegen wurde der Prozefs 
nach d^r Gornelischen Gerichtsverfassung gefuhrt, wobei aus einer Dekurie 
von 30—40 Senatoren von jeder Partei sechs verworfen wurden, was 
an einem Tage geschehen konnte. Auch sei unwahrscheinlich^ dafs der 
Gerichtshof, nachdem er einmal bestelU war, wegen des Einschiebens 
eines anderen Prozesses wieder aufgelöst und später ein neuer gebildet 
wurde. So konnte Gic. nach der Abweisung des Gäcilius und der Ein- 
reichung seiner Klageschrift sofort nach Sicilien abreisen. Diese Unter- 
suchungsreise dauerte 50 Tage: er musste sich mit der Heimkehr be- 
eilen, um einen vom Prätor angesetzten, uns sonst unbekannten Termin 
nicht zu versäumen. Die übrige Zeit brauchte man zur Einberufung 
der Zeugen, zum Studium der Akten etc. Dafs dann drei Monate durch den 
achaischen Prozefs verloren gingen, nimmt auch Kühler an. [lolm p. 423 
glaubt nicht an die Durchführung des ach. Prozefses und setzt Gic's Reise 
nach Sic. nach dem 18. Febr. 56) j^ jg. ««) Hl, 97. ") V, 114. 
*•) I, 18. *«) ibid. «0) Die Namen dieser dreizehn Richter sind: 

M. Gaesonius (Act. I, 29), Q. Manlius, Q. Gornificius, P. Sulpicius, 
M. Grepereius, L. Gassius, Gn. Tremellius, M. Met eil us (ibid. 30), Q. Lu- 
tatius Gatulus (IV, 69), P. Servilius Isauricus (I, 56^, Q. Titinius (1, 128), 
G. Marcellus (div. 13; IV, 90), L. Octavius Baibus (mit Recht ge- 
schlossen aus II, 31, vgl. Kahler p. 466^): Drumann p.317. Holm III, 429. 
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17 werden. Wiewohl die erste Verhandlung bereits am 5. August 
(nach altem Kalender) eröffnet wurde ß^), so waren die Verhält- 
nisse doch den Absichten der Freunde des Verres, den Prozefs 
bis in das nächste Jahr hinauszudehnen, überaus günstig. Am 
15. August begannen nämlich die fünfzehntägigen Spiele, die 
Cn. Pompeius für die glückliche Beendigung des Kriegs gegen 
Sertorius gelobt hatte. Darauf folgten die neuntägigen ludi Ro- 
manij die am 4. September begannen, und nach zweitägigem 
Zwischenräume^^) dj^ viertägigen ludi Romani in Circo. Es war 
nun die Absicht des Hortensius, erst nach diesem Zwischenraum 
von fast vierzig Tagen auf Ciceros Anklage zu antworten.^^j Dann 
hoffte man die Sache durch langes Reden und Ausflüchte aller 
Art bis zu den Spielen der Victoria hindehnen zu können^^), die 
am 27. Oktober begannen und fünf Tage dauerten. Auf diese 
folgten im Monat November die langen plebeischen Spiele^^), 
nach welchen nur noch wenige Tage im Jahre übrig blieben, an 
denen gerichtliche Verhandlungen stattfinden konnten. 6^) Dabei 
drohte auch noch die Gefahr, dafs von den bestellten Richtern 
einer, P. Sulpicius, weil zum Quästor erwählt, bereits am 5. De- 
zember, zwei, die zu Volkstribunen ernannt waren, am 10. De- 
zember, fünf weitere, die zu anderen Magistraturen erwählt waren, 
am 1. Januar aus dem Richterkollegium ausscheiden mufsten, an 
deren Stelle sodann der demVerres günstige neue Prätor, M.Me- 
tellus, andere Richter zu ernennen gehabt hätte (mbsortiri iu- 
dices).^'') 

18 Um diese Pläne zu durchkreuzen, verliefs Cicero das ge- 
wöhnliche Verfahren bei der ersten actio. Er verzichtete auf den 
rednerischen Triumph einer zusammenhängenden Anklage^®) 
und legte unter Vorausschickung einer kurzen Einleitung — es 
ist dies die sogenannte actio prior oder prima (vgl. IV, 16) 
in Verrem — die wichtigsten Klagepunkte der Reihe nach in der 
Weise vor, dafs er sogleich über jedes Verbrechen die Zeugen 



°^) Act. I, 31. Nonae sunt hodie Sextiles. 

^^) Aach an diesen zwei Tagen waren Gerichtsrerien, da an dem 
einen das epulum lovis, an dem andern die probatio equorum stattfand. 
Darch den Triamvir Antonius wurden die ludi Romani in circo fünftägige; 
s. or. Phil. II, 110. ®') Act. I, 34 tua ratio est, ut secundum binos 
ludos mihi respondere incfpias^ meay ut ante primos ludos eomperen- 
dinem, ^*) 11, 130 hoc si Romae fieri posset, certe aliqua ratione 

expugnasset iste, ut dies XXXFinter binos ludos tollerentur, per quo s 
solos iudicium fieri posset, **) Deren Feier auf den 4. bis 12. 
und 15. bis 17. November fiel. ^^) Act. I, 31. *') Act. I, 30. 

"*) oratio perpetua I, 24. 
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yeroehmeD uod die Beweisurkunden vorlesen liefs.^^) So hoffte 
er noch vor Eintritt der Spiele die Anheraumung der zweiten 
Verhandlung (comperendinatio) zu erwirken. '<^) Die Verhano- 
lung dauerte neun Tage^^) und war von solchem Erfolg, dafs 
der ganze Prozefs mit ihr zu Ende kam. Verres entwich wäh- 
rend der Verhandlung, und auch Hortensius, der nur selten die 
Zeugen durch Zwischenfragen unterbrochen hatte^^), verzichtete 
auf die leidige Ehre, durch eine hoffnungslose Verteidigung 
seinem Gegner einen noch gröfseren Triumph zu bereiten. '7^) 
Das Gericht bestätigte die freiwiUige Verbannung''^) des Verres. Id 
Eine besondere Verhandlung fand noch über die Bestimmung 
des Schadenersatzes (litis aestimatio, d. i. Abschätzung des Streit- 
objektes) statt, bei der sich Cicero wohl zu einem Vergleich mit 
Hortensius herbeigelassen hat, so dafs der Betrag der Erpres- 
sungen auf eine geringere Summe als 40 MiUionen Sestertien 
geschätzt wurde.75) Dafs die Sicilier durch die Beschlagnahme 20 



**) I, 29 sie me ipsvm egisse memoria tenetis, ut in testibut 
interrogandis omnia erimina proponerem et explicarem, ut, cum rem 
totam in medio pomissem, tum denique testem interrogarem. "^^j s. 
oben ADm. 63. ^') s. die nähere Schilderang 1, 20. 

'*) I, 71. II, 156. Verres schwieg nachlil, 41. V, 155 ganz still; 
8. jedoch V, 73 f. und 165. ^3) Darauf spielt Cio. IF, 192 an: liberi 

enim ad causas solutique veniebant (die früheren Redner, wie ein Grassas 
und Antonius), neque committebant ut^ ti impudentes in defendendo esse 
noluissent, ingrati in deserendo existimarenlur. 

^*) Darüber bemerkt Zumpt (de legg. repet. I, p. 49): Si forte quae- 
ratnr, cur exilii poenam sibi ipse irrogare voluerit, cum licuerit, soluta 
pecunia secundum Ulis aestimalionem , Romae vivere, infamem quidem, 
sed tarnen, sicut muUI tum vivebant, non nimis afflictum: respondemus 
fecisse videri cum propter metum alicrum iudiciorum, quibus accusari 
posset, tum quod, si in iudicio et Romae perstitisset, tantus fuisset res 
repetentium impetus, ut magis etiam bonis denudaretur, quam si sub- 
ductis rebus pretiosissimis exularet. 

7^) Plutarch erzählt (v. Gic. c. S), Gicero habe nach der Verurteilung 
des Verres die Strafsnmme auf ißdofn^xovra nivre fivQidBcov geschätzt 
(wahrscheinlich 750,000 Drachmen « 3,000,000 Sestertien) und sich so 
die üble Nachrede zugezogen, als sei er für Geld in der Schätzung herunter- 
gegangen. Allein diese Summe ist, die Richtigkeit der Lesart voraus- 
gesetzt, zu unverhältnismärsig klein, als dafs die Angabe einen Glauben 
verdiente. Auch können wir nicht annehmen, dafs Gicero, der seine 
Verrinischen Reden doch gewifs nicht schon vor der litis aestimatio 
veröffentlicht hat, nach einem solchen in ganz Italien kundigen Ausgang 
des Prozesses noch die Stirne gehabt hätte in seinen Reden von der 
Erpressung von 40 und einem Schadenersatz von 100 Millionen zu sprechen 
(s. oben Anm. 44). Ebenso unwahrscheinlich ist die Voraussetzung einer 
Bestechung des Gicero, von welchem Vorwurfe Drum an n, der bekannt- 
lich überall an Giceros Gharakter zu mäkeln weifs, den Redner mit sieg- 
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des Vermögens des Verres keine volle Entschädigung erhielten, 
deutet Cicero an mehreren Stellen^«) an, da Verres einen be- 
trächthchen Teil seiner Beute noch vor Ausgang des Prozesses 
in Sicherheit gebracht hatte. Die Rettung vieler Kunstschätze 
bezeugt Plinius^^) ausdrücklich, indem er erzählt, Verres sei im 
J. 43 von Antonius proscribiert worden, weil er ihm seine ko- 
rinthischen Gefäfse nicht habe abtreten wollen. Nach einem Be- 
richte desAsiniusPollio''S) starb der geächtete Verres mit grofser 
Standhaftigkeit und hatte noch vor seinem Tode die Genug- 
thuung zu erfahren, dafs seinen Ankläger das gleiche Schicksal 
betroffen hatte. 79) 

21 Mit dem glücklichen Ausgang des Prozesses war die Thä- 
tigkeit des Cicero für die Sache der Sicilier noch nicht beendet. 
Da nämlich eine zweite Verhandlung nicht stattfand, so arbeitete 
er den reichen Schatz seines Stoffes zu einer in fünf Bücher 
verteilten Klagerede von einem umfange aus, wie er die Sache 
schwerlich vor Gericht hätte führen können. ^O) Dabei mufste in 
der Abfassung, schon damit dem Redner kein Mittel der rheto- 
rischen Darstellung entging, die Fiktion gebraucht werden, Ver- 
res habe sich bei der zweiten Verhandlung wirklich eingefunden 
und Hortensius stehe bereit in ausführlicher Verteidigung zu ant- 

22 Worten. Bei der Herausgabe des umfangreichen Werkes hatte 
Cicero sicherlich nicht den einzigen Zweck^ der Nachwelt ein 
glänzendes Denkmal seiner Beredsamkeit zu hinterlassen, son- 
dern er wollte auch seinen Zeitgenossen zur Rechtfertigung des 
abgekürzten Verfahrens den unumstöfslichen Beweis von der 
Schuld seines Gegners liefern, in einem auffälligen Beispiel die 
schamlose Ausplünderung und Mifshandlung der Provinzen brand- 
marken^i) und durch die Freimütigkeit, mit dererdieBlöfsender 



reichen Gründen gerechtfertigt hat; s. V, S. 314 ff. IIT, S. 91. Auch steht 
mit der Nachricht eine zweite desselben Historikers in Widerspruch, dafs 
die Sicilier aus Dankbarkeit ihrem Patron während seiner Ädilitat eine 
grofse Menge Getreides geschickt hätten, von dem er für sich keinen 
Gebrauch gemacht, sondern die Freigebigkeit seiner Klienten dazu be- 
nutzt habe, um die hohen Fruchtpreise herabzudrücken, "^^j wie z. B. 1, 51. 

") Nat. bist. XXXIV, 6. ^s) bei Seneca Suas. VI, 24. '9^ Lactantii 
instit. II, 4, 37: Quin eliam felix in eo ipso fuit (Verres), quod ante suarn 
mortem crudelissimum exitum sui accusatoris audivit, diis videlicet 
providentibus ^ ut sacrilegus ac yraedo iUe religionum suarum non 
ante moreretur quam solacium de ultione cepisset. 

^^) Auch hätte dann ohne Zweifel sein Mitankläger L. Cicero (s. 
Anm. 43) einen bestimmten Teil der Anklage übernommen. ^^) So 

fragt er III, 208: placet socios sie tractari quod restat, ut per haec 
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Optimalen aufdeckte^^)^ die bereits erworbene Gunst beim Volke 
sieb nocb mebr befestigen. Der wesentliche Inhalt der fünf um- 
fangreichen Reden ist kurz folgender. 

Die erste Rede schildert das frühere öffentliche Leben des 23 
Verres und besonders die Verwaltung der städtischen Prätur, 
wovon sie bei den alten Grammatikern die Überschrift de prae- 
iura urbana erhalten hat. Ihrem ganzen Inhalt nach erscheint 
die Rede extra causam und begreift auch mehrere Verbrechen, 
die eigentlich vor ein anderes Forum gehörten. Allein sie be- 
zweckt, die eigentliche Anklage zu unterstützen und nachzuwei- 
sen, wie schonen dem früheren öffentlichen Leben des Beklagten 
der Keim aller seiner späteren Verbrechen gelegen war.83) 

Die vier übrigen Bücher behandeln die Verwaltung von Si- 24 
cilien, bei welcher der Redner in klarer Übersichtlichkeit des 
reichen Stoffes die einzelnen Klagepunkte nicht nach der Zeit, 
sondern nach ihren verschiedenen Gattungen aufführt. Und zwar 
schildert das zweite Buch, das die besondere Überschrift de 
iudiciis sive de praetura Siciliensi führt, die willkürliche und be- 
stechhche Art der Rechtspflege in Civil- und Kriminalsachen, 
die schmähliche Handelschaft in Vergebung von Ehrenämtern^^) 
und anderen Stellen in den Gemeindesenaten, die drückende 
Belastung der Gemeindekassen zur Errichtung von Ehrensäulen 
für den Prätor, endlich die gegen die Zollpächter verübten Be- 
einträchtigungen. 

So drückend auch diese Ungerechtigkeiten waren, so be- 25 
lasteten sie doch zum grofsen Teil mehr einzelne Personen und 
Gemeinden; den Wohlstand der ganzen Insel zu untergraben 
fand Verres in der Verwaltung des Getreidewesens die reichste 
Gelegenheit, wovon die umfangreiche dritte Rede, oratio fru- 
mentaria genannt, handelt. Sie zerfallt in drei grofse Abschnitte, 
von denen der erste die Rechtsverletzungen und Plackereien im 
Zehntwesen schildert, der zweite die Unterschleife und Betrüge- 
reien bei den Getreidelieferungen für Rechnung der Republik, 
der dritte die Erpressungen, die sich Verres bei der Getreide- 
abgabe für seine Hofhaltung erlaubt hatte. 



tempora tractatot videtis? **) Jll, 7 odistis hominum. novorum in- 

dustriam, despicilis eorum frugalitatem, pudorem conteinniiis^ Inge- 
nium vero et virtulem depressam exstinctamque cupitis : Ferrem amatis, 
85) Trefflich ist dies durchgeführt in der schönen Stelle III, 177. 
®*) II, 126 hoc idem transfero in magistratus, curationes, 
tacerdotia: quibus in rebus non $olum hominum iura, sed etiam 
deorum immortalium religiones omnes repudiavit. 
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26 Dasvierteßuch, designis, zeigt, durch welche Mittel der 
Gewalt und List Verres sich während seiner Verwaltung in den 
Besitz der kostbarsten Statuen und von Kunstwerken aller Art 
zu setzen gewufst hatte. Der überreiche Stoff ist so verteilt, 
dafs der Redner zuerst die Beraubung einzelner Privaten (c. 
2 — 32), sodann die Plünderungen von Städten und Tempeln 
schildert (c. 33 ff.). Ini ersten Teile verweilt er am längsten 
bei der Ausplünderung der Stadt Syrakus, so dafs der Rahmen 
der ganzen Rede von der Darstellung der Räubereien in jenen 
Gemeinden eingefafst ist, die sich allein der Anklage gegen Verres 
nicht angeschlossen hatten. So weifs der Redner mit grofser 
Geschicklichkeit die günstigen Zeugnisse dieser Städte auf ihren 
wahren Gehalt zurOckzuführen.65) 

27 Die fünfte Rede endlich, welche von den Grammatikern 
die wenig bezeichnende Aufschrift de suppliciis erhalten hat, be- 
leuchtet den politisch wichtigsten Teil der prätorischen Ver- 
waltung, indem sie nachweist, mit welchem Erfolg und mit wel- 
chen Mitteln der Statthalter die ihm anvertraute Provinz gegen 
Empörungen von innen und Angriffe von aufsen gesichert habe. 
Die Rede zerfällt in drei Hauptteile. Im ersten wird gezeigt, 
wie Sicilien während der Prätur des Verres von Sklavenaufstän- 
den verschont geblieben sei und der Prätor die wenigen Fälle, 
die einen Verdacht erregen konnten, blofs zur Befriedigung seines 
Eigennutzes ausgebeutet habe (c. 2 — 16). Im zweiten Teile 
wird nachgewiesen, dafs durch die sträfliche Nachlässigkeit und 
Habsucht des Verres die zum Schutz der Insel bestimmte Flotte 
in Verfall geraten sei und so die römischen Waffen eine schmäh- 
liche Niederlage von Seeräubern erlitten, worauf Verres, um die 
Schuld von sich abzuwälzen, die Kapitäne der Schiffe mit gefühl- 
loser Grausamkeit zum Tode verurteilt habe (c. 17 — 52). Der 
dritte Teil wirft dem Verres das schwerste Verbrechen vor, das 
ein römischer Magistratus verschulden konnte, dafs er über rö- 
mische Bürger auf Grund unerwiesener politischer Verdächti- 
gungen die äufsersten Leibes- und Lebensstrafen verhängt habe. 



^^) Die Geschicklichkeit der Disposition zeigt sich besonders darin, 
dafs der Redner den Abschnitt von der Beraubung des Mamertiners Heins 
und der Stadt Syrakus viel ausfährlicher behandelt und in demselben 
alles Allgemeine, das er anch an anderen Stellen beibringen konnte, ein- 
geschlossen hat. Wufste er nun soviel von der Plünderung der Freunde 
des Verres vorzubringen, so lag der Schlufs nahe, wie es anderen Ge- 
meinden, welche kürzer beröhrt werden, ergangen sein mochte; s. IV, 
c. 1 a. £. 



EINLEITUNG. 15 

Die Mehrzahl der Klagepunkte, die Cicero in diesem Buche 28 
mit allem Aufwände rhetorischer Kraft und Kunst durchgeführt 
hat, so diejenigen, welche die Freilassung verdächtiger Sklaven, 
die grausame Verurteilung der siciUschen Kapitäne, den ünter- 
schleif in der Verwaltung des Seewesens, die Schonung aufge- 
brachter Piraten, endlich die Hinrichtung römischer Bürger be- 
treffen, sind der Art, dafs sie mit dem crimen repetundarum 
eigentlich nur in entfernterer Beziehung standen uud ihre Be- 
strafung vor ein anderes Forum gehörte, indem erst gegen das 
Ende der Republik das cntnenrepetundarum sich zur allgemeinen 
Klage über schlechte Verwaltung einer Provinz {crimenmak ad- 
ministratae provinciae) erweitert hat. Da jedoch die berührten 
Verbrechen gerade zu den schwersten gehörten, deren sich ein 
Magistrat^^in einer Provinz schuldig machen konnte, so mufste 
sie ein Redner auch in einer Verhandlung de repetundis berüh- 
ren, er mochte die Sache wie immer durchführen, schon um die 
Erbitterung der Richter gegen den Beklagten zu steigern. Für 
Cicero aber lag zu einer ausführlichen Behandlung in dem Um- 
stände noch eine besondere Veranlassung, dafs die freiwillige 
Verbannung desVerres ihm die Gelegenheit entzogen hatte, seine 
wiederholt ausgesprochene Drohung, er werde denVerres im Fall 
einer Freisprechung vor ein anderes Gericht ziehen, zur Ausfüh- 
rung zu bringen. So mufste in den Augen seiner Zeitgenossen 
das Verfahren gegen Verres um so mehr gerechtfertigt erschei- 
nen, wenn Cicero den klaren Beweis lieferte, dafs auch die ge- 
wandteste Verteidigung den Beklagten einer Verurteilung vor 
einem höheren Gericht nicht hätte entreifsen können. ^^0 

Die Verrinischen Reden gehören zu den schönsten Denk- 29 
malern der antiken Beredsamkeit. Aufser der hohen Wichtig- 
keit, die sie in antiquarischer Beziehung für die Kenntnis der 
römischen Provinzialverhältnisse (besonders das 2. und 3. Buch) 
haben, zeichnen sie sich in rhetorischer Hinsicht durch lichtvolle 



B<^*) Ein grorsartiges Seitenstöck ist der berähmte Prozefs gegen 
>^arren Hastings (f 1818), welcher als alimächtiger Gouverneur von 
Bengalen den Grund zur Herrschaft Englands über ganz Indien gelegt 
hat. Der Prozefs Hastings, an dem sich die bedeutendsten Staatsmänner 
und Advokaten Englands beteiligten (Burke, Pitt, Fox, Francis), dauerte 
von 1788-- 1795 und endigte mit Freisprechung. Die erst in neuester 
Zeit erreichte Aufklärung über die Thatsachen der Regierung von Warren 
Hastings in Indien hat wohl den glänzenden, nach W. H. betitelten 
Essay Macanlays für immer beseitigt, hat aber Holm Anlafs gegeben, 
111, 439—450 ausführlich darüber zu handeln, weil dadurch der ftoiets 
des Verres vollständig in seinem Wesen zu erkennen und zu würdigen ist. 
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Verteilung des reichhalügeu Stoffes, durch überzeugende Klar- 
heit der Beweisführung, durch Anschaulichkeit der Schilderungen 
und dramatische Lebendigkeit der Erzählungen, durch hoben 
Schwung und Feuer des Vortrags und durch eine bewunderungs- 
würdige Mannigfaltigkeit und Abwechslung in der Darstellung 
aus, welche, wie breit auch der Stoß' ausgesponnen ist, doch die 
Spannung der Leser immer rege zu erhalten und durch stets neue 
Mittel der rhetorischen Kunst zu erfrischen weifs. Von den Re- 
den, die wir zur Erklärung gewählt haben, bietet die erste, die 
divinatio, noch das besondere Interesse, dafs sie die hohe und 
schwierige Aufgabe eines Redners in klaren Strichen vorzeichnet, 
während die oratio de signis durch ihr reiches Material für die 
Kenntnis der alten Kunst^^), die letzte durch ihre Fülle rhetori- 
scher Glanzpunkte die anziehendste Lektüre gewährt. 



*^) vgl, K. Ha cht mann, die Verwertung der vierten Rede Giceros 
gegen Verres für Unterweisungen in der antiken Kunst. Programm von 
Bernburg 1895. In Ferd. Bender's klassischer Bildermappe sind Heft III 
und IV (Darmstadt 1890—91) der bildlichen Erläuterung dieser Rede 
gewidmet. 



M. TULLU CICERONIS 

IN Q. CAECILIÜM 

ORATIO 

QÜAE DIVINATIO DICITÜR. 



1. Si quis vestrum, iudices, aut eoruro, qui adsunt, forte 1 
rairatur me, qui tot annos io causis iudiciisque publicis ita sim 
versatus, ut defenderim multos, laeserim Deminem, subito nunc 
mutata YoluDtat& ad accusandum descendere, is si mei consilii 
5 causam ratiooemque cognoverit, una et id, quod facio, probabit 
et in hac causa profccto nemlDem praeponeudum mihi esse acto- 
rem putabit. 

Cum quaestor in Sicilia fuissem, iudices, itaque ex ea pro- 2 
vincia decessissem, ut Siculis omnibus iucundam diuturnamque 
10 memoriam quaesturae nominisque mei relinquerem, factum est, 
Uli cum summum in veteribus patronis multis, tum nonnuUum 



2. tot anno», Gic. Brot. 319 cum 
igitur essem in plurimis catisis et 
in principibus patronis quinqtien' 
nium fere versatus (seit seiner 
Röckkehr aus Griechenland), tum 
in patrocinio SicHiensi maxime 
in certamen veni designatus aedi" 
Us cum designato consule Hor- 
tensio. Aber auch vor der Reise 
nach Griechenland hatte er bereits 
mehrere Prozesse geführt (in den 
J. 8t und 80), aus denen noch die 
Reden pro P. Quinetio und pro 
S. Roseio Amerino Torhanden sind. 

in causis 'in Privatprozessen', im 
Gegensatz der iudicia p. wie § 25. 

3. ut defenderim: Perfekt Ton 
dem in der Gegenwart feststehen- 
den Resultat seines Verfahrens. 

4. descendere^^Xch einlassen,wozu 
verstehn'y von Sachen, die man un- 
gern und fast gegen die eigene 
Wärde unternimmt. 

Ciceros Beden Tl. 10. AdA. 



5. una et id: 'Principalis divisio 
huius causae bipartita est, utrum 
recte Cicero accnset et utrum Cae- 
cilio Sit anteponendus.' Sc hol. 
Vgl. zu § 10. 

8. quaestor, Einl. § 7. 

9. Siculis omnibus. Für die Fi- 
nanzverwaltung von Sicilien waren 
zwei Quästoren bestellt (s. zu Y, 
53), die ihre Amtssitze zu Syrakus 
und Lilybaeum hatten. Cicero war 
Quästor in Lilybaeum, auf welchen 
Teil der Insel sich zunächst die iu- 
eunda memoria bezieht; 8. zu V, 
35. 

diuturnam Mauernd' <» duratu- 
ram. 

\\, cum summum. Das Satzglied 
ist logisch nicht von factum est 
abhängig, sondern hebt nur das 
zweite mit tum stärker hervor. 

veteribus patronis, ^Siculi ve- 
teres patronos habent, in quibus 

2 
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IN Q. CAECILIUM c. 1. 2. § 2—4. 



eliam in me praesidium suis fortunis constitutum esse arbiträren- 
tur. Qui nunc populati atque vexati cuncti ad me publice saepe 
venerunt, ut suarum fortunarumomniumcausamdefensionemque 
susciperem ; me saepe esse pollicitum, saepe ostendisse dicebant, 
si quod tempus accidisset, quo tempore aliquid a me requirerent, 5 

8 commodis eorum me non defuturum. Venisse tempus aiebant, 
non iam ut commoda sua, sed ut vitam salutemque totius provin- 
ciae defenderem; sese iam ne deos quidem in suis urbibus, ad 
quos confugerent, habere, quod eorum simulacra sanctissima 
C.Verres ex delubris religiosissimis sustulisset. Quasresluxuries 10 
in flagitiis, crudelitas in suppliciis, avaritia in rapinis, superbia 
in contumeliis efficere potuisset, eas omnes sese hoc uno prae- 
tore per triennium pertulisse; rogare et orare, ne illos supplices 
aspernarer, quos me incolumi nemini supplices esse oporteret. 

4 2. Tuli graviter et acerbe, iudices, in eum me locum adduci, 15 

ut aut eos homines spes falleret, qui opem a me atque auxilium 
petissent, aut ego, qui me ad defendendos homines ab ineunte 
adulescentia dedissem, tempore atque officio coactus ad accusan- 
dum traducerer. Dicebam habere eos actorem Q. Caeciiium, qui 



Marcellos a M. Marcel lo ortos^ qui 
Syracasas victor servavit iocolames ; 
Scipiones, quorum aactor P. Scipio 
Africanus Garthagine excisa Sici- 
liae ornamenta rettullt sua, qui- 
bas qaondam a Poeais Tictoribas 
spoliata erat; Me(ellos, qooram fa- 
milia proxime Sicolis patrocinium 
praebait, com faerit Lepidus in ea 
proviocia praetor [im J. 80, s. III, 
212], instantibus ad accasandam 
eam Metellis doobos, Gelere et Ne- 
pote/ Schol. Das Patrooat einer 
Provinz, welches Verhältnis in den 
Familien erblich war, fährten in der 
Regel die Eroberer einer Provinz 
oder am eine solche wohlverdiente 
Männer, s. de Off. I, c. 11. 

1. praesidium fortunis, wie de 
imp. Pomp. 70 non quo mihi prae- 
sidia periculis aut adiumenta ho- 
noribus quaeram, 

2. ^populati avaritia, vexati libi- 
dine et crudelitate.' Schol. 

eunctij hyperbolisch, s. 14; pu- 
blice, i. e. per legationes singula- 
rnm civitatnm; s. IV, 138 und Einl. 
A. 23. 



4. poUicitumj zuletzt noch in 
der Rede, die er beim Abgang von 
der Quästur in Lilybaeum hielt. 

ostendisse Mn Aussicht ge- 
stellt.' 

5. accidisset besagt nicht mehr 
als unser 'zutreffen, eintreten.* 

6. eorum, nicht suis, weil Gic. 
aus den Worten der Sicilier ihre 
Relation seiner eigenen früheren 
Äufserungen wiedergiebt 

8. ne deos quidem i Act. I, 14 
etiam delubra omnia depopulatus 
est (Verres); deum denique nul- 
lum Siculis , ^t^t ei pauio magis 
affabre atque antiquo artifioio 
factus videretur, reliquit. 

13. per triennium, Einl. § 5. 

illos, auf das folgende quos zu 
beziehen. 

15. locum ^Standpunkt, Lage', 
d. i. hier 'Alternative*. 

18. dedissem: se dare bedeutet 
hier nicht *sich widmen', sondern 
^sich zu etwas hinwenden', wie de 
legg. I, 12 si te ad ius responden-- 
dum dedisses, de nat. d. I, 9 si me 
non modo ad legendos Ubros, sed 
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praeserüm quaestor io sua provincia fuisset. Quo ego adiumento 
sperabam hanc a me posse molestiam demoveri, id mihi erat ad- 
versarium maxime; nam illi muito mihi hoc facilius remisisseot, 
si istum noQ nossent, aut si iste apud eos quaestor non fuisset. 

5 Adductussum, iudices, officio, fide, misericordia, multorumbooo- 5 
rum exemplo, vetere consuetudine iDStitutoquemaiorum, utoDus 
huius laboris atque ofücii non ex meo, sed ex meorum necessa- 
riorum tempore mihi suscipiendum putarem. Quo in negotio 
tameu illa me res, iudices, consolatur, quod haec quae videtur 

10 esse accusatio mea non potius accusatio quam defensio estexisti- 
manda. Defendo enim multos mortales, multas civitates, provin- 
ciam Sicih'am totam. Quam ob rem, quia mihi unus est accusan- 
dus, prope modum manere in institutomeo videor et non omnino 
a defendendis hominibus sublevandisque discedere. 

15 Quodsi hanc causam tam idoneam, tam illustrem, tam gravem 6 

non haberem, si aut hoc a me Siculi non petissent aut mihi cum 
Siculis causa tantae necessitudinis nonintercederet, et hoc, quod 



etiam ad totam philosophiam per- 
tractandam dedissem, 

1. praesertim ^ zumal, noch daza' ; 
in sua provincia (s. krit. Anhang) 
vom Standpunkt der Sicilier; sie 
möchten zumal bedenken, dafs er 
bei ihnen Quästor gewesen sei. 
Andere erklaren Tielleicht richtiger 
Mn seiner Heimatproyinz', da Gae- 
ciiius wohl Ton Geburt ein Sicilier 
war, 8. Einl. Anm.35. Prätor war 
auch Cicero in Sicilien gewesen, 
aber praesertim weist darauf hin, 
dafs der Redner den Siciliern gegen- 
über dem Gaecilius eine Eigenschaft 
zuspricht, die dieser Tor ihm selbst 
voraus habe. 

quo ego, adversatives Asyn- 
deton für sed quo ego; vgl. Nä- 
gelsb. Stil. § 199, 2. 

3. hocj das onus defensionis. 

5. officio f als früherer Quästor 
und Patron der Sicilier; /t</e, s. 
2 a. E.; bonorum exemplo^ s. 66 ff. 
Der letzte Punkt ist hier nur kurz 
angedeutet und die nähere Ausfüh- 
rung am Schlüsse des dritten Teils 
6er argumentatio gelben, wo sie 
von gröfserer Wirkung war und 



auch den besten Übergang zur per- 
oratio darbot. 

7. non ex meo tempore ^ nicht 
im eigenen Interesse*, wie Gaeci- 
lius, der für selbst erlittenes Unrecht 
sich rächen wollte; 52 ff. 

necessariiy Schutz verwandte, die 
Siciii^. 

10. defensio est exist, de Off. 
II, 49 iudiciorum ratio duplex est; 
nam ex accusatione et ex defen- 
sione eonstat: quarum etsi lauda- 
hiUor est defensio ^ tamen etiam 
accusatio prohata persaepe est . , 
sed hoc quidem non est saepe fa- 
ciendum, nee umquam nisi aut 
rei p. causa aut patrocinii, ut nos 
pro Siculis, pro Sardis in Albucio 
lulius (8. unten 63). 

1 1. mortales für homines bei Gic. 
nur in Verbindung mit mulH oder 
omnes, 

provinc, Sic. totam : s. kriL An- 
hang. 

15. idoneam, als im Einklang 
mit meinem früheren Verfahren; 
illustrem, wegen der Vertretung 
einer ganzen Provinz. 

17. causa tantae necessit, *das 
Verhältnis einer so engen Pflicht- 

2* 
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IN Q. CAECILIÜM c. 2. 3. § 6-8. 



facio, me rei publicae causa facere profiterer, ut homo singulari 
cupiditate, audacia, sceiere praeditus, cuius furta atque flagitia 
noQ in Sicilia solum, sed in Achaia, Asia, Cilicia, Pamphylia, 
Romae denique ante oculos omnium maxima turpissimaque nos- 
semus, me agente in iudicium vocaretur, quis tandem esset, qui 5 

7 meum factum aut consilium posset reprehendere ? 3. Quid est, 
pro deum bominumque fidem, in quo ego rei publicae plus hoc 
tempore prodesse possim ? quid est, quod aut populo Romano 
gratius esse debeat aut sociis exterisque nationibus optatius esse 
possit aut saluti fortunisque omnium magis accommodatum sit? 10 
Populatae, vexatae, fundituseversaeprovinciae, sociistipendiarii- 
que populi Romani adflicti, miseri iam non salutis spem, sed 

8 solacium exitii quaerunt. Qui iudicia manere apud ordinem se- 
natorium volunt, queruntur accusatores se idoneos non habere; 
qui accusare possunt, iudiciorum severitatem desiderant. Populus 15 
Romanus interea, tametsi multis incommodis difficultatibusque 
adl'ectus est, tamen nihil aeque in re publica atque illam yeterem 
iudiciorum vim gravitatemque requirit. Iudiciorum desiderio 



verbiDdung' ; yerschieden ist catua 
necestitudinis 59. 

et nach vorhergehender Ne- 
gation 'und yielmehr', fast gleich 
sed^ wie p. Rose. Am. 10 animo 
non deficiam et id, quod suscepty 
perferam, 

3. in Achaia, AHa^ Pamphylia 
als Legat des Gn. Doiabella, Cilicia 
als dessen Proquästor, Romae als 
Praetor urbanus, Ein!. § 3. 4. 

9. sociis exterisque nationibus. 
Mit sodi, dem allgemeinen Aus- 
druck für Provinzialen , sind hier 
im engern Sinne die civitates foe- 
deratae et liberae in den Provin- 
zen bezeichnet, mit nationes ex- 
terae die schlechthin Unterworfenen 
oder stipendiarii, wie IV, 132. Die 
Verbindung ist also dieselbe wie 
socii siipendiariique, was sogleich 
folgt; s. bes. iV, 134 und Div. 66 
ab exteris nationibus^ quae in ami- 
citiam populi Ro» («> civitates foe- 
deratae oder liberae) dicionemque 
(i» stipendiarii) essent. (Andere 
fassen socii als die sämtlichen 
Provinzialen, ext, nationes als die 



Völker aufserhalb der Provinzen, 
welche gleichfalls den Gewalt- 
thaten römischer Statthalter aus- 
gesetzt waren und Schutz gegen sie 
wünschten.) 

11. populatae provinciae, ^non a 
Verre tantum, sed ab omnibus; hoc 
enim vult intellegi, prodesse se 
velle rei p. accusationis exemplo*. 
Schol. 

13. solacium eadtii, durch die 
Verurteilung ihrer Bedrücker. 

o. senatorium, dem Sulla die 
iudicia zurückgegeben hatte. 

14. accusatores idoneos. Durch 
Anklagen in den iudicia publica 
suchten besonders junge Männer 
ihre Namen dem Volk zuerst zu 
empfehlen; s. 24. 69. 

16. incommodis, durch die Ver- 
kümmerung seiner Rechte infolge 
der Sullanischen Reaktion; difficul- 
tatibus: *propter plebem rusticam, 
quae partim agros, partim ins civi- 
tatis amisit, partim omnino pro- 
scripta est Victore Sulla, quod ptebs 
Romana de tiarianis partibus fue- 
rit'. Schol. 



IN Q. GAEGILIUM c. 3. § 8-10. 
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tribunicia potestas efflagitata est, iudiciorum levitate ordo quoque 
alius ad res iudicandas postulatur, iudicum culpa atque dedecore 
etiam ceDsorium Domen, quod asperius antea populo videri sole- 
bat, id nunc poscitur, id iam populäre et plausibile factum est. 

5 In hac libidine homioum nocentissimorum, in populi Romaui 9 
cotidiana querimonia, iudiciorum infamia, totiusordinisoffensione 
cum hoc UDum bis tot incommodis remedium esse arbiträrer, ut 
homines idonei atque integri causam rei publicae legumque sus- 
ciperent, fateor me salutis omnium causa ad eampartemaccessisse 

10 rei publicae sublevandae, quae maxime laboraret. 

Nunc, quoniam, quibus rebus adductus ad causam accesse- 10 
rim, demoDstravi, diceudum necessario estdecoutentionenostra. 



1. tribunicia potestas. Salla 
liefs den Yolkstribunen nur das 
iiu auxilii ferendi, entzog ihnen 
aber mit dem ius agendi cum po- 
pulo und dem iu» eontionis alle 
legislatorische Wirksamkeit. Nach 
mehreren Versuchen stellte erst 
Pompeius in seinem ersten Konsu- 
lat (70) die tribunicia potestas in 
ihrer alten Ausdehnung her. In 
gerichtlicher Beziehung war sie 
von Wichtigkeit, weil die Tribu- 
nen das Recht hatten, auf Geld- 
strafen (multae) gegen bestechliche 
Richter und gegen Magistrate, die 
ihre Befugnisse überschritten hatten, 
in den Tributkomitien anzutragen. 

efflagitata. Die rogatio des Pom- 
peius, die er schon als Konsul de- 
signatus in einer eontio angekün- 
digt hatte (Act. I, 45), erfolgte 
wahrscheinlich zu Anfang des Jah- 
res, wonach sich die Auffassung 
von efflagitare bedingt. 

ordo quoque alius, sc. eque- 
ster. Die lex Aurelia iudiciaria, 
durch welche die Gerichte unter 
die drei Stande (senatores, equites 
und tribuni aerarii) geteilt wur- 
den, ging noch in demselben Jahre 
durch; s. V, 178. Aus Act. I, 49 
^hic si quid erit offensum^ omnes 
homines non iam ex eodem ordine 
aUos magis idoneos, ted alium om- 
nino ordinem ad res iudicandas 
quaerendum arbitrabuntur geht 



hervor, dafs die demokratische Par- 
tei auch an die gänzliche Beseiti- 
gung des Senatorenstandes gedacht 
hatte. 

2. adres iudicandas ist der stehen- 
de Ausdruck von der Ausübung des 
Richteramts, s. Y, 177, und so auch 
von einzelnen Gerichten, wie II, 78 
ob rem iudicandam pecuniam acci- 
pere, 

3. censorium nomen : Sulla hatte 
bei seiner Verfassungsreform die 
Gensur zwar nicht förmlich abge- 
schafft, aber doch der Sache nach 
beseitigt. Seit 86 war erst im 
J. 70 wieder ein lustrum gehalten 
worden (Einl. A. 16), bei dem die 
Gensoren L. Gellius Publicola und 
Cn. Gornelius Lentulus eine grofse 
Zahl von viri senatorii wegen ihrer 
Bestechlichkeit als Richter aus dem 
Senat stiefsen. 

4. id: Wiederaufnahme des Sub- 
jekts zur stärkeren Hervorhebung 
des Kontrastes; so auch 56 a. E.. 
IV, 67. 116. 123. 130 etc. 

6. offensio 'Mifskredit', wie V, 
178 offensio iudiciorum. Dafür 11, 
117 existimatfo offensa (gesunkene 
Achtung) nostri ordiw's, 

7. incommodis ^Obelstände'. 

9. ad eam partem . . . laboraret 
^zu dem am meisten leidenden 
Zweige des einer Aufhilfe bedürf- 
tigen Staatswesens'. 
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IN Q. GAEGILIUM c 3. 4. § 10—12. 



ut in coDstituendo accusatore quid sequi possitis habeatis. Ego 
sie intellego, iudices: cum de pecuniis repetuodis oomen cuius- 
piaro deferatur, si certamen inter aliquos sit, cui potissimum 
delatio detur, haec duo in primis spectari oportere, quem ma- 
xime Telint actorem esse ii, quibus factae esse dicantur ioiuriae, 5 
et quem miniroe velit is, qui eas iniurias fecisse arguatur. 

11 4. In hac causa, iudices, tametsi utrumque esse arbitror 
perspicuum, tarnen de utroque dicam, et de eo prius, quod apud 
V08 plurimum debet valere, hoc est de voluntate eorum, quibus 
iniuriae factae sunt; quorum causa iudicium de pecuniis repetun- 10 
dis est constitutum. Siciliam provinciam C.Verres pertriennium 
depopulatus esse, Siculorum civitates vastasse, domos exinanisse, 
fana spoliasse dicitur. Adsunt, queruntur Siculi universi, ad 
meam fidem, quam habent spectatam iam et cognitam, confu- 
giunt, auxilium sibi per me a vobis atque a populi Romani le- 15 
gibus petunt, me defensorem calamitatum suarum, me ultorem 
iniuriarum, me cognitorem iuris sui, me actorem causae totius 

12 esse voluerunt. Utrum, Q. Caecili, hoc dices, me non Siculorum 



1. quid sequi p Ostitis^ besimmit 
Anhaltspunkte*. 

Mit ego sie intellego beginnt die 
eigentliche argumentatio in causa; 
die propositio (Thema) ihres ersten 
Teils ist in den folgenden Worten 
enthalten. Die in das exordium 
verwebte Erörterung ^quibus rebus 
adductus ad causam accesserif 
war extra causam, die in einer diS' 
ceptaHo de verissimo accusatore 
(Einl. Anm. 36) auch unterbleiben 
konnte. 

2. nomen cuiuspiam deferatur. 
Der erste Akt für den Ankläger in 
einer quaesUo perpetua war die/^o- 
stulatio (Einl. §9). Lag kein gesetz- 
liches Hindernis vor, oder traten 
nicht mehrere mit der gleichen po- 
slulatio auf, so erfolgte alsbald die 
nominis delatio, welcher der Prä- 
tor bei keinem legalen Hindernis 
durch die nominis receptio Folge 
gab (Einl. § 11). Gewöhnlich aber 
werden beide Akte der postulatio 
und delatio im engeren Sinne ohne 
nähere Unterscheidung kurzweg mit 
nominis delatio (Einreichung der 
Klage) bezeichnet. 



4. quem mcLxime velint. Der 
Satz ist nicht absolut giltig; denn 
in einer causa publica konnte die- 
sem Wunsche auch das Staatsinter- 
esse im Wege stehn. 

6. minime velit, weil ein solcher 
vom Verdacht eines Einverständ- 
nisses mit dem Beklagten {praeva- 
ricatio) am meisten frei ist. 

10. quorum causa, allgemein: 
um derentwillen, die jedesmal Un- 
recht erlitten haben; iudicium con- 
stitutum, durch die lex Galpurnia 
vom J. 149. Vgl. 17 u. V, 4. 

13. adsunt queruntur, asynde- 
tisch, weil die Begriffe Zusammen- 
gehöriges besagen; I, 3 adsit re- 
spondeat, p. Quinct. 75 adsunt de- 
fendant, Verr. V, 127 pecunias non 
repetunt, relinquunt, 

17. cognitorem iuris sui. Co- 
gnitor ist der gerichtliche Stellver- 
treter einer Partei, also hier 'Ver- 
treter ihres R.'. Eines solchen be- 
durften die Sicilier, weil die socii 
iisperegrini blofs ei,n mittelbares 
Klagrecht hatten. Über das itu 
Siculorum s« zu 19. 



IN Q. GAEGILIUM c. 4. § 12—15. 
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rogatu ad causam accedere, an optimorum fldelissimorumque 
sociorum voluntatem apud hos gravem esse non oportere? Si id 
audebis dicere, quod C. Verres, cui te iDimicum esse simulas, 
maxime existimari vult, Siculos hoc a me dod petisse, primum 

5 causam inimici tui sublevabis, de quo doq praeiudicium, sed plane 
iudicium iam factum putatur, quod ita percrebruit, Siculos 
omnes actorem suae causae contra illius iniurias quaesisse. Hoc 13 
si tu, inimicus eius, factum ncgabis, quod ipse, cui maxime haec 
res obstat, negare non audet, videto^ ne nimium familiariter ini- 

10 micitias exercere videare. Deinde sunt testes viri clarissimi no- 
strae civitatis, quos omnes a me nominari non est necesse; eos, 
qui adsunt, appellabo, quos, si mentirer, testes esse impudentiae 
meae minime vollem. Seit is, qui est in consilio, C. Marcellus, 
seit is, quem adesse video, Gn. Lentulus Marcellinus, quorum 

15 fide atque praesidio Siculi maxime nituntur, quod omnino Mar- 
cellorum nomini tota illa provincia adiuncta est. Hi sciunt hoc 14 
non modo a me petitum esse^ sed ita saepe et ita vehementer 
esse petitum, ut aut causa mihi suscipienda fuerit aut officium 
necessitudinis repudiandum. Sed quid ego bis testibus utor, 

20 quasi res dubia aut obscura sit? Adsunthomines ex tota provincia 
nobilissimi, qui praesentes vos orant atque obsecrant, iudices, 
ut in actore causae suae deligendo vestrum iudicium ab suo 
iudicio ne discrepet. Omnium civitatum totius Siciliae legationes 
adsunt praeter duascivitates; quarumduarumsiadessent^ duocri- 

25 mina vel maxima minuerentur, quae cum bis civitatibus C. Verri 
communicala sunt. At enim cur a me potissimum boc praesi- 15 



1. fidelistimorumy za V, 115. 

5. non praeiudicium etc. Der 
Sinn ist: den Entscblufs der Sici- 
lier, sich nach einem actor umzu- 
sehn, betrachtet man nicht als ein 
praeiudicium, d. h. als eine Vor> 
entscheidung, die mafsgebend für 
ein Geriebt in derselben (oder einer 
verwandten) Sache erscheine (s. 111, 
153), sondern geradezu als eine 
condemnaHo des Verres. Vgl. Act 
I, 2 reus in iudicium adductus est 
C, Ferres, homo vita 'atque f actis 
omnium iam opinione damnatus, 
ibid. 35 etc. 

13. in eonsiUoy iudicnm; C. Mar- 
celius, s. zu lY, 86 u.90 ; Cn. Lentulus 
MarcelHnus^ Konsul im J. 56, als 
eifriger Gegner des Glodius und des 



Pompeius bekannt. kXspatronus Si- 
ciliae vertrat er im Senat die Provinz 
bei den gemeinsamen Forderungen 
der civitates, Einl. § 6. Sein Vater 
war ein Marcellus, den ein Lentu- 
lus adoptiert hatte, daher Marcel- 
linus, 

15. fide 'Ehrlichkeit, Redlich- 
keit'. 

Marcellorumnominif s.die zu § 2 
angeführte Stelle des Scholiasten. 

24. praeter duas civitates^ die 
Mamertiner, s. lY, 15 und zu IV, 3, 
und Syrakusaner, IV, 138. — dua- 
rum entspricht dem folgenden duo 
und deutet an, dafs jede der beiden 
Gemeinden bei einem crimen be- 
teiligt sei. 

26. communicata bs communis, 
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IN Q. CAECIUÜM c. 4. 5. § 15-18. 



diumpetiveruDt? Siessetdubiuin,petissentDecDe,dicerein,curpe- 
tisseot. Nunc vero cum id ita perspicuum sit, ut oculis iudicare 
possitis, nescio cur hoc mihi detrimento esse debeat, si id mihi 

16 obiciatur, me potissimum esse delectum. Verum id mihi non 
sumo, iudices, et hoc noo modo in oratione mea non pono, sed 5 
De in opinione quidem cuiusquamrelinquo, meomoibuspatronis 
esse praepositum. Non ita est; sed unius cuiusque temporis^ 
valetudinis, facultatis ad agendum ducta ratio est. Mea fuit sem- 
per haec in hac re voluntas et sententia, quemvis ut boc mallem 
de iis, qui essent idonei, suscipere quam me, me ut mallem quam 10 
neminem. 

17 5. Reliquum est iam ut illud quaeramus, cum boc con- 
stet Siculos a me petisse , ecquid banc rem apud vos animosque 
vestros valere oporteat, ecquid auctoritatis apud vos in suo iure 
repetundo socii populi Romani, supplices vestri, habere debeant. 15 
De quo quid ego plura commemorem? quasi vero dubium sit, 
quin tota lex de pecuniis repetundis sociorum causa constitula 

18 sit. Nam civibus cum sunt ereptae pecuniae, civili fere actione 



wie y, 5; III, 50 socii putandi 
sunt, quo» inter res communicata 
est p. Rose Am. 142. 

at enim 'aber man wird viel- 
leicht fragen'. 

1. dicerem, cur petissent. Die 
Gründe deatet Gic. doch § 16 in 
den Worten sed unius cuiusque 
temporis etc. an und bedient sich 
dieser Redewendung, weil die di- 
rekte Beantwortung des cur ihn 
zwingen wärde, zu viel von seiner 
Person zu sprechen. 

6. in opinione, d. b. ich kann 
auch nicht zugeben, dafs man so 
etwas nur vermute; vgl. 26a. E. 

Omnibus patronis, nämlich der 
Sicilier (s. 2), nicht allen Patro- 
nen überhaupt. 

7. temporis, wie des Richters 
G. Marcellus. 

10. quam neminem^ da ihm Gae- 
cilius unter den idonei nicht mi t zahlt. 

14. in suo iure repetundo, bei 
Geltendmachung ihres verletzten 
Rechtes, s. zu 19. 

17. tota lex. Zwar konnten auch 
römische Burger von dem Gesetze 
Gebrauch machen, zumal nachdem 



die lex Servilia (vom J. 106 oder 
105) der Repetundenklage die Aus- 
dehnung gegen alle Magistrate und 
auch gegen Richter wegen gewis- 
senloser Rechtspflege gegeben hatte; 
allein Gic. denkt hier nur an den 
Hauptinhalt des Gesetzes, das un- 
sti^itig zunächst die socii anging. 
Auch betreffen die uns bekannten 
Repetundenprozesse fast alle Er- 
pressungen in den Provinzen. Vgl. 
II, 15 at enim istum Siculi soli 
persequuntur, cives Romani, qui in 
Sicilia negotiantur, defendunt . . . 
Primum, si ita esset, tamen vos 
in hac quaestione de pecuniis repe- 
tundis, quae sociorum causa con- 
stituta est lege iudicioque sociali, 
sociorum querimonias audire opor- 
teret, 

16. civili actione, nach der Klag- 
form, von welcher Bürger Gebrauch 
machen, im Gegensatz von actio 
socialisi privato iure, mit dessen 
Handhabung der Praetor urbanus 
betraut war, im Gegensatz von iure 
publico, weil Klagen über mein und 
dein civilrechllich behandelt wur- 
den. 



IN Q. CAECILIUM c. 5. § 18-20. 
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et privato iure repetuntur; baec lex socialis est, hoc ius nationum 
exterarum est, baue habent arcem minus aliquauto nunc quidem 
munitam quam anlea, verum tamen, si qua reliqua spes est, quae 
sociorum animos consolari possit, ea tota in bac l«^ge posita est, 

5 cuius legis non modo a populo Romano, sed etiam ab ultimis 
nationibus iam pridem severi custodes requiruntur. Quis ergo 19 
est, qui neget oportere eorum arbitratu lege agi, quorum causa 
lex sit constituta? Sicilia tota si una voce loqueretur, hoc dice- 
ret:^quod auri, quod argenti, quod ornamentorum in meis ur- 

10 bibus, sedibus, delubris fuit, quod in una quaque re beneficio 
senatus populique Romani iuris habui, id mihi tu, C.Verres, eri- 
puisti atque abstulisti, quo nomine abs te sestertium miliens ex 
lege repeto\ Si universa, ut dixi, provincia loqui posset, hac 
voce uteretur; quoniam id non poterat, harum rerum actorem, 

15 quem idoneum esse arbitrata est, ipsa delegit. In eins modi re 20 
quisquam tam impudens reperietur, qui ad alienam causam in- 
vitis iis, quorum negotium est, accedere aut adspirare audeat? 



3. quam antea, wo der Ritter- 
stand die Gerichte hatte. 

5. a populo R., das nicht gleich- 
gultigzasehenkann, wenn der Wohl- 
stand der Provinzen, die sein Eigen- 
tarn sind (II, 7 quasi quaedam 
praedia popuH Ro» sunt vectigalia 
nottra atque provinciae), durch 
habsüchtige Beamte zerrüttet wird ; 
vgl. Ill, 122. 127. 

6. nattonibus, s. zu 7. 
custodes, nämlich Richter, die 

eigentlichen custodes legum, 

7. lege agiy gerichtlich verfahren 
werde; lege agere heifst wörtlich: 
nach bestimmtem Spruch (Formel) 
eine Klage erheben. 

10. sedibus. Ohne Not wollte man 
aedibus lesen. Sedes bezeichnet 
Wohnsitze aller Art, auch aufser- 
balb der Städte, also sowohl die 
der Stadt- als Landbewohner; vgl. 
II, 9 staiuerunt (Siculi) urbes ac 
sedes suas relinquere, II, 157 ut 
sibi reUnquendas domos ac sedes 
suas arbitrentur. 111, 46 non so- 
tum arationes, sed etiam sedes suas 
patrias reUquerant, III, 128 ut 
illa aratomim multitudo in suis 
agris ac sedibus collocetur. 



11. iuris. Das ius der Sicilier 
beruhte auf der lex Rupilia voni 
J. 132, in welchem Grundgesetze 
der Provinz die Pflichten und Rechte 
der einzelnen ctvitates festgesetzt 
waren ; s. II, 40 cum seriatus con- 
sultum intercederet, cuius consuUo 
P. Rupilius de decem legatorum 
senteniia (d. i. nach dem Gutach- 
ten einer dem Konsul beigegebenen 
Zehnerkommission) leges in Sicilia 
constituerat^ cum omnes ante te 
praetorem Rupilias leges et in ce- 
teris rebus et in iudiciis maxime 
observassent etc. 

12. quo nomine y auf welchen 
Namen hin, d. i. weshalb ; wie eo 
nomine = ea causa oft bei Gic. und 
Zeitgenossen, so Verr. 1, 23 ut die- 
titent se istum hoc uno nomine 
absolvi velle, ut etc. 

sestertium miliens, Einl. A. 44. 

14. non poterat. Die Provinz 
hatte kein unmittelbares Klagerecht 
(s. zu 11 über cognitor), welcher 
wahre Grund durch die geschickte 
Anwendung der n^oaconoTioUahm 
verdeckt wird. 

17. accedere aut adspirare, Ad- 
spirare, schwächer als accedere. 
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IN Q. GAEG1LI13M c. 6. 7. § 20—22. 



6. Si tibi, Q. Caecili, hoc Siculi dicerent: 'te non noviinus, ne- 
scimus, qui sis, numquam te antea vidimus, sine nos per eum 
DOstras fortunas defendere, cuius fides est Dobis cognita^ nonne 
id dicerent, quod cuivis probare deberent? Nunc boc dicunt, 
utrumque se nosse; alterum se cupere defensorem esse fortu- 5 

21 narum suarum, alterum plane noUe. Cur nolint, etiamsi taceant, 
satis dicunt; verum non tacent; tarnen iis invitissimis te offeres? 
tarnen in aliena causa loquere? tarnen eos defendes, qui se ab 
omnibus deserlos potius quam abs te defensos esse malunt? ta- 
rnen iis operam tuam pollicebere, qui te neque velle sua causa 10 
nee, si cupias, posse arbitrantur? Cur eorum spem exiguam re- 
liquarum fortunarum, quam babent in legis et in iudicii severi- 
tate positam, vi extorquere conaris? cur te interponis invitissimis 
iis, quibus maxime lex consultum esse tuU? cur, de quibus in 
provincia non oplime es meritus^ eos nunc plane fortunis omni- 15 
bus conaris evertere? cur iis non modo persequendi iuris sui, 

22 sed etiam deplorandae calamitatis adimis potestatem? Nam te 
actore quem eorum adfuturum putas, quos intellegis non ut per 
te alium, sed ut per alium aliquem te ipsum ulciscantur la- 
borare? 20 

7. At enim solum id est, ut me Siculi maxime velint; al- 
terum illud, credo, obscurum est, a quo Verres minime se accu- 



'hinhauchen, nur mit dem Hauche 
berfihren' steht figürlich für 'sich 
nähern, sich zudrängen, wo eiu- 
mischen* ; s. 51. V, 97. 1, 142 quid 
enim quitquam ad meam pecuniam 
me inviio adspirat? quid accedit? 
2. qui tis, was für ein Mensch 
du bist, von welchem Charakter 
und Fähigkeiten; Tgl. zu IV, 53. 

9. defensos esse malunt^ wie so- 
gleich consultum esse vult. Ge- 
wöhnlich findet sich die Redensart 
ohne esse, 

10. qui — arbitrantur 'die dir 
weder den Willen noch die Fähig- 
keit zutrauen, ihre Interessen zu 
vertreten'. Alicuius causa velle 
{cupere) heifst *im Interesse jemands 
günslig sein, für einen geneigt sein, 
elwas zu thun', wie ep. ad Qu. fr. 
I, 4, 5 credo tua causa velle Len- 
ttilum; ad Farn. XIII, 75 obsequor 
homini famiUarissimOf cuius causa 
nmnia eum cupio, tum meher- 



cule etiam debeo. Gesteigert wird 
die Formel durch den Zusatz von 
omnia, wie Verr. JI, 180 qui istius 
causa cupiunt omnia. II, 64 se 
omnia f^erris causa velle. 

12. legis etiiidicii, eine häufige 
Verbindung, wie 37. 65. 68. 70. 
IV, 30. 54 etc. 

1 7. deplorandae calamitaiis,Vfe\\ 
sie näml. nicht vor Gericht erschei- 
nen werden, entgeht ihnen die Mög- 
lichkeit, auch ihr Unglück vor aller 
Welt laut zu beklagen, was sie so- 
wohl durch das Organ ihres Sach- 
walters als persönlich beim Zeugen- 
verhör vermochten. 

19. te ipsvm ulciseantur^ s. 29. 
32 (f.; laboro ut ^ es ist mir darum 
zu thun, dafs'. 

21, Jt enim. Hier beginnt der 
zweite Abschnitt des ersten Teils 
der argumentatio; s. zu 10. 

solum id est ut *es ist das allein 
der Fall, dafs*. 



IN Q. CAECIUÜM c. 7. § 22-24. 
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sari yelit. Ecquis umquam tarn palam de honore, tarn vehementer 
de salute sua contendit quam ille atqiie illius amici, De haec mihi 
delatio detur? Sunt multa, quae Verres in me esse arbitratur, 
quae seit in te^ Q. Caecili, non esse; quae cuius modi in utro- 

5 que Dostrum sint, paulo post commemorabo; nunc tantum i(l2'«( 
dicam, quod tacitus tu mihi adsentiare, nuUam rem in me esse, 
quam ille contemnat, nullam in te, quam pertimescat. Itaque 
magnus ille defensor et amicus eins tibi suffragatur, me oppugnat, 
aperte ab iudieibus petit, ut tu mihi anteponare^ et ait hoc se 

10 honeste sine ulla inWdia ac sine ulla offensione contendere. ^Non 
enim', inquit, ^illud peto, quod soleo, cum vehementius contendi, 
impetrare ; reus ut absolvatur, non peto, sed ut potius ab hoc 
quam ab illo accusetur, id peto. Da mihi hoc, concede, quod 
facile est, quod honestum, quod non invidiosum; quod cum de- 

15 deris, sine uUo tuo periculo, sine infamia illud dederis, ut is ab- 
solvatur, cuius ego causa laboro.' Et ait idem, ut aliquis metus 24 
adiunctus sit ad gratiam, certos esse in consiho, quibus ostendi 
tabellas velit; id esse perfacile: non enim singulos ferre sen- 
tentias, sed universos constituere; ceratam uni cuique tabeUam 

20 dari cera legitima, non illa infami ac nefaria. Atque is non tarn 



5. paulo post, 8. 27 ff. u. 35 ff. 

tantum id^ wenn Cicero sonst 
entweder sagt unum hoc, illud dico 
oder tantum dico ohne id, so ist 
dieses hier wegen des folgenden 
Relativsatzes hinzugefügt. 

7. eontemnat ■■ non timeat, 
wie der Gegensatz lehrt; de imp. 
Pomp. 43 ut aut eontemnant aut 
metuant, Rhet. ad Alex. c. 7 iAv 
v5%a}ai Tivee xaray^ovtjaavTis 
riroe ij BeiaavTeS, 

8. magnus itle defensor. Hör- 
tenslas, der sich gern den rex iudi' 
ciorum (24 a. E.) nennen hörte. 

10. sine invidia, ohne dafs für 
die Richter eine Mifsganst oder üble 
Nachrede zu befürchten wäre. 

11. inquit, Hortensius ad iudices. 

12. nonpeto, d. h. nicht geradezu, 
aber doch mittelbar, wenn er einen 
Ankläger erhalt, den er spielend aus 
dem Sattel heben kann. 

16. metus 'Einschüchterung* ; ad 
gratiam sc. conciliandam, zu den 
gewinnenden Worten des Hort. 

17. in consilio, iudicum. Bei 



einer divinatio hatten die Richter 
den Namen dessen, der die Klage 
führen sollte, auf die Stimmtafel 
zu schreiben. Die eerti (Vertrauens- 
personen) sollten sich nun von den 
erkauften Richtern die Stimmtäfel- 
chen zeigen lassen, ob sie auch 
wirklich den Namen des Gaecilius 
darauf geschrieben hätten. 

19. universos constituere, sc.ac- 
cusatorem, weil es eine actio de 
constituendo accusaiore ist (s. die 
Stellen Einl. § 9 A. 36 u. 37); uni- 
versos A. h. sie hätten diesmal nicht 
einzeln die Stimmen abzugeben, son- 
dern sie alle auf einmal in der Urne 
niederzulegen. 

20. cera legitima, non illa in- 
fami, worauf Gic. auch Act. I, 40 
anspielt: lam vero quo modo illam 
labem . . totius ordinis conquerar? 
Hoc factum esse in hac civitate, 
cum senatorius ordo iudicaret, ut 
discoloribus signis iuratorum ho- 
minum sententiae notarenturf Vgl. 
auch y, 173 a. E. und H, 79. Es 
hatte nämlich Hortensius, als Te- 
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propter Verrem laborat, quam quod eum miDime res tota de- 
leclat. Videt enim, si a pueris nobilibus, quos adhuc elusit, si a 
quadruplatoribus, quos non sine causa contempsit semper ac pro 
Dibilo putavit, accusandi voluntas ad viros fortes spectatosque 
homioes translata sit, sese in iudiciis diutius dominari uon posse. & 
25 8. Huic ego bomini iam ante denuntio, si a me causam hanc vos 
agi volueritis, rationem illi defendendi totam esse mutandam, et 
ita mutandam, ut meliore et honestiore condicione, quam qua 
ipse vult, imitetur bomines eos, quos ipse vidit amplissimos, L. 
Crassum et M. Antonium, qui nihil se arbitrabantur ad iudicia 10 
causasque amicorum praeter fidem et ingenium adferre oportere. 



rentius Varro, der mit ihm Ge- 
schwisterkind war, von App. Glau- 
dias Pulcher de repetundi» im J. 75 
angeklagt wurde, darch Beihilfe des 
Richters G. Turins die Veranstal- 
tung getroffen, dafs den bestochenen 
Richtern Stimmtafeichen mit anders- 
farbigem Wachs zugeteilt wurden, 
um ihre Abstimmung kontrolieren 
zu können. Denn auch das kam 
vor, dafs sich Richter bestechen 
liefsen und dann doch für die 
Gegenpartei stimmten; s. Act. I, 
39. 

2. apueriSf yerächtlich st. adu- 
iescentulis (68), wie Gic. auch in 
den Prozessen des P. Sulla (s. da- 
selbst zu § 51) u. M. Gaelius die 
jungen Ankläger /7«ero« nennt. Mit 
Bitterkeit ist nobilibus beigefugt, 
als hätten blofs diese ein Anrecht 
sich durch Anklagen in den iudicia 
publica beim Volk für künftige 
Ehrenstellen beliebt zu machen. 

3. ' Quadruplatores delatores 
erant criminum publicorum, in qua 
re quartam partem de proscriptorum 
bonis, quos detulerant, conseque- 
bantur'. Schol. Im Verlaufe der 
Zeit wurde das Wort zur allge- 
meinen Bezeichnung von Anklägern 
von Profession aus blofser Gewinn- 
sucht und Ghikane (II, 22 wechselt 
quadruplator mit calumniator)^ die 
auchden Beklagten zu Willen waren, 
wenn sie von diesen besser bezahlt 
wurden. Denn dafs Gic. bestech- 



liche Ankläger bezeichnen will, mit 
denen ein Gegner leicht fertig wer- 
den kann, geht aus dieser Stelle 
und aus § 68 deutlich hervor. 

5. dominari: Act. I, 35 quoniam 
haec ie omnis dominatio regnum- 
que iudiciorum tanto opere delec- 
tat, II, 77 etc. Später, als Gicero 
den Hortensius übeiflügelt hatte, 
mufste auch er denselben Vorwurf 
oft vernehmen. 

7. rationem 'Verfahren, System*. 

8. condicione: cond, ist das einer 
gegebenen Stellung entsprechende 
Verfahren, 'auf bessere und anstän- 
digere Art*. 

9. L, Cratsum et M, Antonium^ 
die berühmtesten Redner ihrer Zeit, 
denen Gic. in den Büchern de ora- 
tore als den Hauptpersonen des 
Gesprächs ein Denkmal gesetzt hat. 
Da Grassus im J. 91 starb, Anto- 
nius 87 auf Befehl des Marius ge- 
tötet wurde, Hortensius aber be- 
reits in seinem 19ten Lebensjahre 
(im J. 95) als Redner auftrat, so 
konnte er noch als ihr Zeitgenosse 
gelten; s. Brut. 229 f. Grassus 
sagt de Orat. III, 229 über Horten- 
sius: nihil enim isti adulescenti 
neque a natura neque a doctrina 
deeese sentio, 

iudicia causasque, s. zu 1. 

11. praeter fidem et ingenium. 
Was ausgeschlossen sein soll, sagt 
Gic selbst im folgenden Satz und 
ausführlicher V, 174. 



IN Q. GAEGILIUM c. 8. 9. § 25<~28. 
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Nihil erit, quod me agente arbitretur iudicium sioe magno mul- 
torum peiiculo posse corrumpi. Ego in hoc iudicio mihi Sicu- 26 
lorum causam receptam, populi Romani susceptam esse arbitror, 
ut mihi DOD unus homo improbus opprimcndus sit, id quod Si- 
5 culi petiveruDt, sed omnioo improbitas, id quod populus Roma- 
Dus iam diu flagitat, exstiogueuda atque deleuda sit. lo quo quid 
eniti aut quid eflQcere possim, malo in aliorum spe relinquere 
quam in oratione mea ponerc. 

Tu vero, Caecili, quid potes? quo tempore aut qua in re 27 

10 non modo ceteris specimen aliquod dedisti, sed tute tui pericu- 
lum fecisti? In mentem tibi non venit, quid negotii sit causam 
publicam sustinere, vitam alterius totam explicare atque eam 
non modo in animis iudicum, sed etiam in oculis conspectuque 
omnium exponere, sociorum salutem, commoda provinciarum, 

15 vim legum, gravitatem iudiciorum defendere? 9* Cognosce ex 
me, quoniam hoc primum tempus discendi nactus es, quam multa 
esse oporteat in eo, qui alterum accuset; ex quibus si unum ali- 
quod in te cognoveris, ego iam tibi ipse istuc, quod expetis, mea 
voluntate concedam. Primum integritatem atque innocentiam 

20 singularero ; nihil est enim, quod minus ferendum sit, quam ra- 
tionem ab altero vitae reposcere eum, qui non possit suae red- 
dere. Hie ego de te plura non dicam; uoum illud credo omnes28 
animum advertere, te adhuc a nuUis nisi ab Siculis potuisse cog- 



1. magno muUorum periculo. 
Damit bedroht Cicero die bestech- 
lichea Richter mit einer Anklage; 
8. V, 173 ^710 multorum scelere. 

3. receptam . . suteeptam, Par- 
onomasie: das reeipere (etwa als 
Verpflichtung übernehmen, s. zu 
y, 139) ist Sache der fides und 
des officium^ suscipere (ohne Ver- 
pflichtung sich aufladen, freiwillig 
oder auf fremde Bitte sich einer 
Sache unterziehen) ist ein bene- 
ficium und Sache der diligentia, 
de Orat. JI, 101 in quo est illa 
quidem magna offensio vel negle- 
gentiae susceptis reimt vel perfi- 
diae reeeptis, 

9. Mit tu vero beginnt der 
zweite Teil der argumentatio, wo- 
rin Cicero zeigt, dafs Caecilius die 
Anklage nicht führen könne, weil 
er weder die moralischen (in zwei- 
facher Hinsicht 27 f. u. 29 ff.) noch 



die intellektuellen («> oratorischen 
35 ff.) Eigenschaften besitze, die ein 
Ankläger haben müsse, und ebenso 
wenig seine Mitanklager 47 ff. 

13. non modo in animis etc. Act. 
I, 7 intellegit (Verres) me ita pa- 
ratum in iudicium venire, ut non 
modo in auribus veslHs, sed in 
oculis omnium sua furta atque 
ßagitia defixurus sim, 

15. vim, Gültigkeit. 

17. unum aliquod 'irgend eine 
einzelne Eigenschaft'; vgl. I, 62 
unum aliquod de nefariis istius 
f actis eligam, II, 9 hunc ipsum 
perlulissent , si humano modoy. si 
usitato more^ si denique uno all- 
quo in genere peccasset, 

23. nisi ab Siculis, bei denen 
du Quästor gewesen bist. Treffend 
erinnert Hotman an den Spruch 
des Bias: d^x^ '^^'*^ ävBga delxvvai. 
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Dosci; Siculos hoc dicere, cum eidem sint irati, cui tu te iniini- 
cum esse dicis, sese tarnen te actore ad iudicium non adfuluros. 
Quare negcnt^ ex me nou audies, hos patere id suspicari, quod 
necesse est. Uli quidem, ut est hominum genus nimis acutum et 
suspiciosum^ noo te ex Sicilia litteras ia Verrem deportare velle 5 
arbitrantur, sed, quod isdem litteris illius praetura et tua 
quaestura consiguata sit, asportare te velle ex Sicilia litteras su- 
spicantur. 

29 Deinde accusatorem firmuro verumque esse oportet. Eum 

ego si te putem cupere esse, faciie iotellego esse non posse. Nee lo 
ea dico, quae si dicam, tamen infirmare non possis, te, antequam 
de SiciUa decesseris, in gratiam redisse cum Verre; Potamonem, 
scribam et familiärem tuum, relentum esse a Verre in provincia. 
cum tu decederes; M. Caecilium, fratrem tuum, lectissimum 
atque ornatissimum adulescentem, non modo non adesse neque 15 
tecum tuas iniurias persequi, sed esse cum Verre et cum illo 
familiarissime atque amicissime vivere. Sunt et haec et alia in 
te falsi accusatoris signa permulta, quibus ego nunc non utor; 
hoc dico te, si maxime cupias, tamen verum accusatorem esse 

80 non posse. Video enim permulta esse crimina, quorum tibi soci- 20 
etas cum Verre eins modi est, ut ea in accusando attingere non 



Vgl. auch Demosth. de falsa leg. 
§ 247. Soph. Antig. y. 177. 

1. Siculos hoc dicere hängt von 
dicam ab. Durch den Zwischen- 
satz ist die logische Folge der Satze 
unterbrochen , die so lauten würde : 
unum illud dicam Siculos^ a quibus 
soUsj quod omnes animadvertere 
credoj adhuc cognosci potuisti^ hoc 
dicere, 

4. nimis acutum et suspiciosum, 
'Amariora dicturus ad Siculorum 
persooam contulit dicta.* Schol. 
Ober den Charakter der Sicilier 
s. V, 71 u. zu IV, 95. 

5. in Ferrem^ damit sie gegen 
V. zeugen: IV, 149. £inl. § 11. 

deportare, eigentl. 'von einem 
Orte nach einem andern*, dann be- 
sonders 'aus der Provinz nach Rom 
schaffen' (s. IV, 91. 140. 149, wie 
man sagt decedere ex procincia, 
deducere testesWy 91); asportare 



'auf die Seite schaffen, fär sich fort- 
bringen'. 

9. firmum, der sich durch nichts 
berücken läfst, die volle Wahrheit 
zu sagen, verum, der was er zu 
sein vorgiebt auch wirklich ist. 

12. Pötamonem, der dem Verres 
auch nach Rom folgte; IV, 44. 

14. lectissimum atque omat, all- 
gemein ehrende Epitheta jüngerer 
Männer (IV, 79), bei denen es je- 
doch hier dem Zuhörer überlassen 
blieb, ob er sie als aufrichtiges oder 
ironisches Lob ansehen wollte. 

20. crimina ^Beschuldigungen, 
Anklagepunkte' , nicht «> delicta, 

soci etas. Da davon in der An- 
klagerede nichts vorkommt, so kann 
nur insofern von einer Mitschuld 
des Gaecilius die Rede sein, als er 
gegen die Ungerechtigkeiten des V. 
keine Einsprache erhoben und als 
Quästor seine Mitwirkung nicht ver- 
weigert hatte. Vgl. 33 a. E. 
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audeas. 10. Queritur Sicilia tota C. Verrem ab aratoribus, cum 
frumentum sibi in cellam imperavisset, et cum esset tritici modius 
sestertiis biuis, pro frumento in modios singulos duodenos 
sestertios exegisse. Magnum crimen, ingens pecunia, furtum im- 

5 pudens, iniuria non ferenda 1 Ego boc uno crimine illum condem- 
nem necesse est; tu, Caecili, quid facies? Utrum hoc tantum Hl 
crimen praetermittes an obicies? Si obicies, idne alteri crimini 
dabis, quod eodem tempore in eadem provincia tu ipse fecisti ? 
audebis ita accusare alterum, ut, quo minus tute condemnere, 
10 recusare non possis? Sin praetermittes, qualis erit tua ista accu- 
satio, quae domestici periculi motu certissimi et maximi criminis 
non modo suspicionera, verum etiam mentionem ipsam perti- 
mescat? Emptum est ex senatus consulto frumentum ab Siculis 32 
praetore Verre, pro quo frumento pecunia omnis soluta non est. 

15 Grave est hoc crimen in Verrem, grave me agente, te accusante 
nuUum ; eras enim tu quaestor, pecuniam publicam tu tractabas, 
ex qua, etiamsi cuperet praetor, tamen ne qua deductio fieret, 
magna ex parte tua potestas erat. Huius quoque igitur criminis 



1. aöaratoribus* von denZehnt- 
pflichtigeD', welche den ager deeu- 
manu9 bebaaten, was nicht blofs 
Eingeborne, sondern auch römische 
Bärger (eives Ro., qui arant in 
Sicilia Ili, It) sein konnten. Das 
Nähere s. zu Y, 53. 

2. frumentum in cellam. Es be- 
standen in Sicilien drei Arten von 
GetreideUefernng : 1) der Frucht- 
zehnte vom ager publieus, frumen- 
tum decumanum; 2) Lieferungen 
fär den Haushalt (in cellam) des 
Prätors und seiner Gobors nach 
einem vom Senat normierten Preis, 
daher frumentum aestimatum^ s. 
zu V, 83 ; 3) das frum. emptum und 
imperatum, Getreideiieferungen für 
den Bedarf der Republik zur Be- 
streitung der Getreidespenden in 
Rom, wofür diese den Gemeinden 
eine bestimmte Taxe bezahlte; s. 
das Genauere zu Y, 52 f. 

modius. Der Modius, die Ein- 
heit des römischen Mafses für das 
Trockene, ist ein kleines Mafs -« 
8^4 Liter; 6 Modii gaben einen 
attischen und sicilischen Medimnos 
— 52 72 Liter. 



3. sett, binit. Gicero setzt den 
geringsten Preis; der Modius Wei- 
zen galt damals in Sicilien 2 bis 3 
Sestertien. Der Klagepunkt ist durch- 
geführt III, c. 81 f. S. das Nähere 
zur Erklärung der Stelle zu V, 83. 

4. Magnum . . ferenda: über 
die Yerbindung von Anaphora und 
Chiasmus in den beiden Glieder- 
paaren s. Nägelsb. Stil. § 169, 1. 

5. condemnem, so häufig vom 
Ankläger, der eine Yerurteilung er- 
wirkt, wie Y, 177. Suet. Tib. c. 8: 
Fannium Caepionem reum maie- 
statit apud iudices fecit et con- 
demnavit, Yit 2: Cn^ Pisonem ac- 
cusavit condemnavitque ; s. auch 
Nägelsbach § 99, 1. 

9. ita — uty 8. zu 44. 

11. domestici «s proprii, wie das 
griech. oixtZoSf HI, 95 domesticum 
incommodum; de Orat. II, 38 hie 
(orator) nisi domesHcis se instru- 
xerit copiis. 

12. suspicionem etc., sie scheut 
sich den Verdacht eines solchen 
crimen zu begründen, ja es nur 
mit einem Wort zu berühren. 
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te accusante mentio nulla fiel; silebitur toto iudicio de maximis 
et Dolissimis illius furtis et iniuriis. Mihicrede, Gaecili, nonpot- 
est in accusando socios vere defendere is, qui cum reo criminum 

33 societate coniunctus est. Mancipes a civitatibus pro frumenfo 
pecuniam exegerunt. Quid? hoc Verre praetore factum est so- 5 
lum? Non, sed etiam quaestore Caecilio. Quid igitur? daturus 
es huic crimini, quod et potuisti prohibere ne fieret et debuisti, 
an totum id relinques? Ergo id omnino Verres in iudicio suo non 
audiet, quod cum faciebat, quem ad modum defensurus esset non 
reperiebat. 10 

11« Atque ego baec, quae in medio posita sunt, commemoro; 
sunt alia magis occulta furta, quae ille, ut istius, credo, animos 
atque impetus retardaret, benignissime cum quaestore suo com- 

34 municavit. Haec tu scis ad me esse delata; quae si Telim pro- 
ferre, facile omnes intellegent vobis inter vos non modo volun- 15 
tatem fuisse coniunctam, sed ne praedam quidem adhuc esse 
divisam. Quapropter si tibi indicium postulas dari, quod tecum 
una fecerit, concedo, si id lege permittitur; sin autem de accu- 
satione dicimus, concedas oportet iis, qui nulio suo peccato 
impediuntur, quo minus alterius peccata demonstrare possint. 20 

35 Ac vide, quantum interfuturum sit inter meam et tuam ac- 
cusationem. Ego etiam, quae tu sine Verre commisisti, Verri 
crimini daturus sum, quod te non prohibuerit, cum summam ipse 
baberet potestatem ; tu contra ne quae ille quidem fecit obicies, 
ne qua ex parte coniunctus cum eo repcriare. 25 



4. mancipes, Paulus Festi p. 151 
manceps dicitur^ qui quid apopulo 
emit conducitve, quia manu sub- 
lata significat se auctorem emptio- 
nis esse. Hier steht der allgemeine 
Ausdruck ^Pächter' für decumani 
(ZehDtpächter); diesen war es nicht 
erlaubt statt des Getreides ein Äqui- 
valent an Geld einzufordern. 

6. non in der Antwort ohne 
Verbum =« 'nein' ist selten: vgl. p. 
Rose. Am. 54: Exheredavitne? 
JSon» 

12. animos atque impetus 'Feuer 
und Ungestfim'. 

14. si velim . . intellegent: vgl. 
Gatil. ]], 25 si contendere veHmus . . 
intellegere possumus und zu Gat. 
lU, 15. 

15. vobis inter vos, wie III, 98 



esse quiddam nobis inter nos com- 
mune atque coniunctum. 

17. indicium, d. h. die Erlaubnis 
beim Prälor unter Zusicherung eig- 
ner Straflosigkeit die Verbrechen 
des V. anzeigen zu dürfen. Solche 
indicia von Selbstgravierten waren 
auch im Repetundenprozesse zuläs- 
sig; sie fanden aber sicherlich nur 
unter gewissen uns unbekannten 
Beschränkungen statt. Vgl. Mo mm- 
sen, Rom. Strafrecht S. 504 f. 

postulas dari: postulare mit Acc. 
c. inf. bei Gic. gewöhnlich nur bei 
folgendem Passiv, wie imperare^ 
8. zu lY, 151. 

quody Konjunktion. Als Pro- 
nomen relativum müfste es quae 
heifsen. 

23. crimini daturus sum, ein 
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Quid? iila, Caecili, contemneDdaDe tibi videotur esse, sine 
quibus causa sustiueri, praesertim tanta, duUo modo polest? 
aliqua facultas agendi, aliqua dicendi consuetudo, aiiqua io foro, 
iudiciiSf legibus aut ratio aut exercitatio? Intellego, quam sco- 36 

5 puloso difficilique in loco verser. Nam cum omnis arrogantia 
odiosa est, tum illa iDgeoü atque eloquentiae multo molestissima. 
Quam ob rem nihil dico de meo ingenio; neque est, quod possim 
dicere, neque, si esset, dicerem. Aut enim id mihi satis est, 
quod est de me opinionis, quidquid est, aut, si id parum est, 

10 ego maius id comroemoraudo facere non possum. 12. De te, 87 
Caecili, — iam mehercule hoc extra haue contentionem certa- 
menque uostrum familiariter tecum loquar — tu ipse quem ad 
modum existimes, Tide etiaro atque etiam, et tu te coUige et, qui 
sis et quid facere possis, considera. Putasne te posse de maxi* 

15 mis acerbissimisque rebus, cum causam sociorum fortuoasque 
provinciae, ius populi Romani gravitatemque iudicii legumque 
susceperis, tot res tarn graves, tam varias voce, memoria, con- 

Yoi haben, das er in seiner ADklage- 13. exisUmes: Gic. de legg. 1, 7 

rede nicht ausgeführt hat. de scriptoribtis, qui nondum edi- 

1. illa 'jene Erfordernisse*. In- derunt, exUtimare non possu- 



dem Gic. die Unfähigkeit seines Geg- 
ners nachweist, zeigt er indirekt 
seine eigne allseilige theoretische 
Ausbildung als Redner und läfst in 
der gewandten DurchfOhrong dieses 
Punktes auch seine praktische Be- 
fähigung erkennen. 

4. ratio aut fl^orct'fafto^ wissen- 
schaftliche Einsicht* d. i. theoretische 
££nnlnis, '«tder praktische Geöbt- 
heit' ; p. Arch. 1 : siquidett in me in- 
genii aut si qua exercitatio di- 
cendi aut si huiusce rei ratio ali- 
qua ab optimarum artium studiis 
profecta, 

5. in loco vertarl, sich auf einem 
Terrain, Boden bewegen. 

6. illa besagt mehr als der deut- 
sche Artikel, *di^ hier in Betracht 
kommt'. 

8. id' opinionis y das IMafs der 
Erwartung (guten Meinung), die man 
von mir als Redner hegt. 

10. de te etc. das Schema der 
draxo^vtoaiQ (eommuniealio\ ^cum 
aut ipsos adversarios consulimus aut 
cum iudicibus deliberamus*, s. Rufi- 
niauus de fig. § 10. 

Cieeros Beden II. 10. Aufl. 



mus, 

et tu : diese Häufung des Anrede- 
pronomens entspricht sehr wohl 
dem so gut geheuchelten Tone 
der Vertraulichkeit. 

te collige 'nimm dich zusam- 
men' d. h. fasse dein geistiges Ver- 
mögen zusammen. 

14. de maximis rebus» Nach die- 
sem Anfang sollte man als Folge 
einen Gedanken erwarten wie saiis 
graviter copioseque dicere: der 
Redner hat aber den Infinitiv an 
den Zwischensatz angeknüpft Man 
übersetze daher de m, rebus ^wo 
es sich handelt um\ Auch dieses 
Anakoluth scheint dem tou Gic. 
fingirten Terlraulichen Gesprächston 
sehr angemessen. 

16. ius populi R, mit Beziehung 
auf die Grausamkeit gegen den Ga- 
vius, s. Vy c. 61 und bes. § 170 
non tu hoc loco Gavium, sed cotn- 
tnunem libertatis et civitatis cau- 
sam in illum eruciatum et crucem 
egisti u. § 169 iuri civiuin hostis, 

iudicii legumque, 8. zu 21. 

3 



34 IN 0. GAECIUUM c. 12. § 37-40. 

88 silio, iDgeaio sustinere? putasne te posse, quae C. Verres in 
quaestura, quae in legalione, quaeinpraelura, quaeRomae, quac 
in Italia, quae in Achaia, Asia Pamphyliaque peccarit, ea, quem 
ad modum locis temporibusque divisa sint, sie criminibus et ora- 
tione distinguere? putasne te posse, id quod in huius modi reo 5 
maxime necessarium est, facere, ut, quae ille libidinose, quae ne- 
farie, quae crudeliter fecerit, eaaeque acerba etindignavideantur 

89 esse bis, qui andient, atque illis visa sunt, qui senserunt? Magna 
sunt ea, quae dico, mihi crede; noU baec contemnere. Di- 
ceuda, demonstranda, explicanda sunt omnia, causa non solum 10 
exponenda, sed etiam graviter copioseque agenda est; perfiden- 
dum est, si quid agere aut proficere vis, ut homines te non so- 
lum audiant, verum etiam libenter studioseque audiant. In quo 

si te multum natura adiuvaret, si optimis a pueritia disciplinis 
atque artibus studuisses et in bis elaborasses, si litteras Graecas 15 
Athenis, non Lilybaei, Latinas Romae, non in Sicilia didicisses, 
tamen esset magnum tantam causam, tam exspectatam et dili- 
gentia consequi et memoria complecti et oratione expromere et 
voce ac viribus sustinere. 
40 Fortasse dices: ^quid ergo? baec in te sunt omnia?' Utinam 20 

qudem essent I verum tamen ut esse possent, magno studio mihi 

\, sustinere 'bemeistern'; voce hat sein Ideal erreicht, wenn es ihm 

memoria consilio ingeniOy mit Be- geliogt iaove roife Xöyove r4> ^s- 

zug auf die Teile der Rede, oder vi&ßi rßv i^ycov l^evQeZv (Isoer. 

^quas res oratorem habere opor- Paneg. § 13), d. i. facta verbis con- 

teaff seil, inventionem^ dispositio- sequi (Aact. ad Her. III, 11) oder 

nem, elocutionem^ memoriam, pro- exaequare (Sali. Gat. 3, 2). "^ 

nuntiationem, 9. contemnere «» levia habere. 

quae Verres ist nähere Bezeich- 11. graviter von den sententiae, 

nung des obigen vitam alterius ex- copiose von den verba, 

plicare (§ 27), was Gic. im 1. Buch 16. Lilybaei. Das Griechische, 

durchgeführt hat. das in Sicilien, wo der breite do- 

3. in Achaia etc. Sicilien ist rische Dialekt vorherrschte, gespro- 
nicht erwähnt als in der ersten Frage eben wurde, stand überhaupt nicht 
mit putasne (37) begriffen; Pam- im besten Rufe, am wenigsten die 
phylia, damals zur Provinz Cilicia Sprache der Lilybaer, die als fii- 
gehörig, deren Proquästor Verres ^oß&Qßaqoi galten, s. zu IV, 77. 
unter Gn.Dolabella war. Daseigent- non in Sicilia^ Einl. A. 35. 
liehe Gilicien ward erst 4 Jahre spS^ 17. tam exspectatam^ auf dieman 
ter (75) durch P. Servilius Isauricus so gespannt ist. 

römische Provinz. diligentia (»? consilio) consequi 

4. criminibus ^nach einzelnen (erschöpfend behandeln, bemeistern, 
Klagepunkten*, distinguere^ was s. IV, c. 26 a. A.) ist »» invenire. 
Sache der dispositio ist; was hier- — oratione expromere, in wohl- 
auf folgt, geht auf die elocutio, geformter Rede darstellen. 

6. /i6{</mo«e'willkürlich',IV, 84. 21. ^m'^/em adversativ: vielmehr 

7. aeque acerba. Der Redner mufs ich wünschen, s. zu 48. 



IN Q. GAEGILIUM c. 12. 13. § 40-43. 35 

a pueritia estelaboratum. QuodsiegohaecproptermagDitudinem 
rerum ac difficultateni adsequi non potui, qui in omni vita nihil 
aliud egi, quam longe tu te ab bis rebus abesse arbiträre, quas 
non modo antea numquam cogitasti, sed ne nunc quidem, cum 

5 in eas ingrederis, quae et quantae sint, suspicari potes? 18« Ego, 41 
qui, sicut omnes sciunt, in foro iudiciisque ita verser, uteiusdem 
aetatis aut nemo aut pauci plures causasdefenderint, etquiomne 
tempus, quod mihi ab amicorum negotiis datur, in bis studiis la- 
boribusque consumam, quo paratior ad usuro forensem promp- 

10 tiorque esse possim, tamen ita mihi deos velim propitios, ut, cum 
illius mihi temporisvenitin mentem, quo die citato reo mihi dicen- 
dum sit, non solum commoveor animo, sed etiam toto corpore 
perhorresco. lam nunc mente et cogitatione prospicio, quae tum 42 
studia hominum, qui concursus futuri sint, quantam exspecta- 

15 tionem magnitudo iudicii sit adlatura, quantam auditorum 
multitudinem infamia C. Verris concitatura, quantam denique 
audientiam orationi meae improbitas illius factura sit. Quae cum 
cogito, iam nunc timeo, quidnam pro offensione hominum, qui 
Uli inimici infensique sunt, et exspectatione omnium et magnitu- 

20 dinererumdignum eloqui possim. Tu horum nihil metuis, nihil 43 
cogitas, nihil laboras, et si quid exveterealiquaoratione Mo vem 

mihi est elaboratum, wie IV, optime dicit, ita maxime dieeri' 

91 mihi res tota provisa est Die* di diffioultatem variosque eventus 

ser Dativ findet sich in der Prosa orationis exspectationemque homi- 

fast nur in den mit dem Particip num pertimesciL 

gebildeten Zeiten, mit der Bezie- 16. concitatura *auf die Beine 

hung, dars eine Sache für eine Per- bringen, herbeiziehn wird', 

son als eine yollendete dasteht. 18. offensio^ der Anstofs, den sie 

5. ingrederis ' A\ch damM zube- genommen, das Beleidigtsein, Ar- 
fassenanfangst', so da fs dir die ea!;0r- gernis, wie p. Rose. Am. 23 oceu^ 
citatio, wie auch die ratio {quas patio das Bescbäftigtsein'. 

res nunquam eogitasti) abgeht 20. ^/^iim^£nt8prechendes\Aus 

quae et quantae sint, ihren Ge- dieser absoluten Bedeutung erklärt 

halt und Umfang. sich die Verbindung mit pro (Sali. 

6. eiusdem aetatis: Cicero stand Gat. 51 digna poena pro f actis 
damals im 37. Lebensjahre. eorum), wie die analoge mit Da- 

9. ad usum forensem 'für die tiv, z. B. Auct. ad Her. lY, 12 
gerichtliche Praxis', s. 47. quod huic maleficio dignvm 

10. ita velim 'so wahr als ich potest supplicium invenirif Die 
wünsche', V, 35. 37. Struktur kann bei der nachtreten- 

11. temporis ..quo die: freiere den Stellung von dignum um so 
Relation, wie de imp. Pomp. 34 weniger als auffällig erscheinen. 
tarn, brevi tempore^ quam celeriter, 21. 0d? vetere aliqua oratione, 

12. commoveor animo: s. die Servius ad Yerg. Aen. Xl, 301: 'ma- 
Hanptstelle deOrat.l, 119—121, aus iores nullam orationem nisi invoca- 
der wir nur den Grund der Erschei- tis numinibus inchoabant, sicut sunt 
nung ausheben: ut enim quisque omnes orationesGatonis et Gracchi; 

3* 
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ego Optimum Maximum' aut'Vellem, si fieri potuis- 
get, iudices' aut aliquid eiusmodi ediscere potueris, praeclare 
te paratum in iudicium venturum arbitraris? 

44 Ac si tibi nemo responsurus esset, tarnen ipsam causam, ut 
ego arbitror, demonstrare non posses; nunc ne illud quidem 5 
cogilas, tibi cum homine disertissimo et ad dicendum paratissimo 
futurum esse certamen, quicum modo disserendum, modo omni 
ratione pugnandum certandumque sit? cuius ego ingenium ita 
laudo, ut non pertimescam, ita probo, ut me ab eo delectari 
facilius quam decipi putem posse. 14« Numquam ille me oppri- lo 
raet consiiiOy numquam ullo artificio pervertet, numquam ioge- 
nio me suo labefactare atque inGrmare conabitur; novi omnes 
hominis petitiones rationesque dicendi; saepe in isdem, saepe in 
contrariis causis versati sumus; ita contra me ille dicet, quamvis 
sit ingeniosus, ut nonnullum etiam.de suo ingenio iudicium fieri 15 

45 arbitretur. Te vero, Caeciii, quem ad modum sit elusurus, quam 
omni ratione iactaturus, videre iam videor; quotiens ille tibi 
potestatem optionemque facturus sit, ut eligas, utrum velis. 



oam generale caput in omnibos legi- 
mas. Unde Cicero per irrisionem 
ait: si quid ex vetere etc.* 

1 . F'eUem, H fieri potuisset : doch 
hat sich Gic selbst eines ähnlichen 
Eingangs p. Sulla bedient : Maxime 
vellenif iudiceSy ut P* Sulla . . po- 
tuissei. 

2. aut aliquid eius m. ^oder über- 
haupt etwas der Art'; s. Y, 72. 

4. responsurus esset 'wiUens 
wäre zu entgegnen'. 

ipsam eaiuam^ die Sache an 
und für sich, wobei er den mög- 
lichen Einwürfen eines Gegners 
nicht im voraus zu begegnen hätte 
und auch mit schwachen Argumen- 
ten sich begnügen könnte. 

b. ne,. quidem, s. zu 60. 

6. disertissimo: vgl. das Urteil 
über ihn Brut. 302. 

7. disserendum, mit den Waffen 
der Dialektik streiten. 

8. ita ut, beschrankend: 'zwar 
. .aber wie 31. V, 121. 

9. delectari 'unterhalten werden'. 

11. pervertet, ein Fechterans- 
druck ein Bein unterschlagen'; p. 
Sulla 46 nemo umquam me ienuiS' 



sima suspidone perttrinxit, quem 
non perverterim ac perfregerim, 

ingenio, statt mit Gründen zu 
rechten. 

13. petitiones,yom Feehterwesen : 
'Angriffsweisen, Gänge'; rationes 
(berechnete) Arten, Manieren. 

15. ingeniosus: mag er auch sehr 
geistreich sein, so ist er sich doch 
auch bewufst, dafs sein Gegner 
ihm ebenbürtig ist, daCs sein in- 
genium mit dem Giceros Terglichen 
und ein Urteil darüber gefällt wer- 
den wird. 

\^, arbitretur, mehi arbitraturus 
Sit, als gleichzeitig mit dieet: s. 
50. V, 22 adfirmabo, ut permit- 
tam; V, 73 ita dicam, ut putem, 

17. iactaturus 'umbertreiben' aus 
einer Enge in die andere. 

18. optiofiem ut eligas, wie p. 
Rose. Am. 30 hone eondicionem 
misero ferunt, ut optet uirum ma- 
Ut. So fragen oft überlegene Fech- 
ter ihre Gegner, an welchem 
Punkte sie getroffen sein wollen. 
Als rhetorische Figur heifst das 
Schema Sdij/uuarop, bei Gic. de 
luT. I, c. 29 genus argumentandi 
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factum esse necne, verum esse an falsum; utrum dixeris, id contra 
te futurum. Qui tibi aestus, qui error, quae tenebrae, di immor- 
tales, erunt, homini minime malol Quid? cum accusationis tuae 
membra dividere coeperit et in digitis suis singulas partes causae 

5 constituere? quid? cum unum quidque transigere, expedire, 
absolyere ? ipse profecto metuere iocipies, ne innoceoti pericu- 
lum facessieris. Quid ? cum commiserari, conqueri et ex iliius 46 
invidia deonerare aliquid et in te iraicere coeperit, commeniorare 
quaestoris cum praetore necessitudinem constitutam more maio- 

10 rum, sortis religione, poterisne eins orationis subire invidiam? 
Vide modo, etiam atque etiam considera. Mihi eoim videtur 
periculum fore, ne ille non modo verbis te obruat, sed gestu 



per eomplexionem, beim Auct. ad 
Her. IV, 52 divisio. Qaintil. V, 10, 
69 : Fit etiam ex duobus, quorum 
neeeste est alterum verum esse^ 
eligendi adversario potestas^ effici- 
turque ut utrum elegerit noceat, 
Faeit hoc Cicero pro Oppio : ' Utrum 
cum Cottam appetisset, an cum 
ipse sese eonareiur occidere, telum 
e manibus ereptum estV et pro 
yäreno : ^ Optio vobis datur, utrum 
velitis casu illo itinere Farenum 
usum esse, an huius persuasu et 
inäuetu. Deinde utraque faeit ae- 
eusatori contraria. Vgl. Verr. II, 
151. lU, 84. 106. Obrigens zeigt Gic. 
§ 58, dars er dieses Kanslstück 
auch versteht. 

3. aceusaüoms membra ver- 
schieden von deo partes causae, 
Membra muts jede Rede, als corpus 
betrachtet, haben; die consUtutio 
partium oder partitio ist Sache 
des kunstmafsigen Redners. 

4. dividere, Gic. proQuinct. 35 far 
dam quod te saepe animadverti 
facercy Hortensi: totam causae 
meae dictionem certas in partes 
dividam. Tu id semper facis, quia 
semper potes; ego in hac eauia 
faeiam, propterea quod in hac vi- 
deor facere posse, Rrot. 302 attu^ 
lerat (Hortensios) minime v^tgare 
genus dicendi, duas quidem res^ 
quas nemo alius: partitiones, qui* 
bus de rebus dicturus esset, et col- 
leeäones eorum, quae essent dictä 



contra quaeque ipse dixisset. Vgl. 
Qaintil. IV, 5, 24. 

5. transigere, expedire, absol- 
vere: synonyme Aasdrücke für die- 
selbe Sache, wohl eine witzige An- 
spielung auf den Wortreichtum des 
Hortensius, etwa 'abmachen, ab- 
fertigen, erledigen\ Davon ist ex- 
pedire technischer Begriff, s. Auct. 
ad Her. IV, 40. 

7. commiserari, conqueri: Auct. 
ad Her. li, 47 conclusiones , quae 
apud Graecos iTtlloyoi nominan- 
iur, tripertitae sunt: nam constafU 
ex enumeratione, amplificatione et 
commiseratione. Neben commise- 
ratio sagte man auch eonauestio, 
s. Auct. ad Her. III, 24 u. II, 50. 

8. et im dritten Glied, weil die 
beiden ersten Synonymen nnr als 
ein Glied zahlen, s. zu 72; in te, 
als den Quästor. 

9. necessitudinem^ s. 65. 

10. sortis religione 'durch das 
heilige Band des L.' Die blntschei- 
dung des Loses (die Quästoren 
hatten an den Nonen des Dezember 
ober ihre provinoia zu losen) er- 
scheint dem Redner wie ein Gottes- 
urteil. 

\2, obruat: wir sagen mitanderm 
Bilde 'niederdonnern'; gestu t. ac 
motu: Gic. Brut. 303 vox (Horten- 
si) canora et suaois, motus et ge- 
stus etiam plusartis habebai, quam 
erat oratori satis, Verr. III, 49 
tamenne putamus patronum tuwm 
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ipso ac motu corporis praestringat aciem iogenii tui teque ab 

47 iostitutis Ulis cogitationibusque abducat. Atque huiusce rei iudi- 
cium iam coDtinuo video futurum. Si enim mihi hodie respon- 
dere ad haec, quae dico, potueris, si ab isto libro, quem tibi 
magister ludi nescio qui ex alieuis oratiooibus compositum dedit, 5 
verbo udo discesseris, posse te et Uli quoque iudicio dod deesse 
et causae atque officio tuo satis facere arbitrabor; sin mecum 
in hac prolusione nihil fueris, quem te in ipsa pugna cum acer- 
rimo adversario fore putemus ? 

15. Esto; ipse nihil est, nihil polest; at venit paratus cum lo 
subscriptoribus exercitatis et disertis. Est tamen hoc aliquid, 
tametsi non est satis; omnibus enim rebus is, qui princeps in 
agendo est, ornalissimus et paratissimus esse debet. Verum 
tamen L. Appuleium esse video proximum subscriptorem, homi- 
nem non aetate, sed usu forensi atque exercitatione tironem. 15 

48 Deinde, ut opinor, habet Alienum, hunc tamen ab subselliis; qui 
quid in dicendo posset, numquam satis altendi, in clamando qui- 
dem video eum esse bene robustum atque exercitatum. In hoc 
spes tuae sunt omnes, hie, si tu eris actor constitutus, totum iu- 
dicium suslinebit. At ne is quidem tantum contendet in dicendo, 20 
quantum polest, sed consulet laudi etexistimationi tuae et ex eo, 
quod ipse polest in dicendo, aliquanlum remillel, ut tu tamen 



in hoc erimine cerviculum iactit' 
turumf 

I. praestringat 'blendet'. 

ab institutis tuUy entsprechend 
unserm *yon deinem Konzept'. 

4. ab Uto libro i Caecilius scheint 
das Konzept seiner Rede bei sich 
gehabt za haben, vgl. 52. 

6. magister ludi n, quij ver- 
ächtlich statt rhetor aliquis ob- 
scurus, 

8. proltuio speziell vom Vor- 
spiel des Kampfes gebraucht, vgl. 
de Orat II, 325 eiiu modi iüa pro- 
lutio debet esse, non ut Samnitiumy 
qui vibrant hattas ante pugnam, 
quibus in pugnando nihil utuntur, 

in ipsa pugna *im eigentlichen 
Kampfe', IV, 93. 

10. esto 'gut', s. V, 42. 

II. subscriptoribus ^ Mitanklä- 
gern', die den Haoptankläger (prin- 
ceps in agendo) unterstützten, in- 
dem sie z. B. einen bestimmten Teil 



der Anklage durchführten, so be- 
nannt von der Mitnnterschrift (sub- 
scribere) des Klaglibells. 

13. ornatiss, ■■ instructissimus. 

15. usu forensi, zu 41. 
tironem, attributiv im übertra- 
genen Sinne. 

16. hunc tamen ab subselliis, d. i. 
der doch wenigstens einheimisch auf 
den Gerichtsbänken ist, im Gegen- 
satz von usu forensi tironem. Ge- 
meint sind die subsellia, auf denen 
die Sachwalter der Parteien safsen 
(vgl. das französ.^arrtfau); qui, ad- 
versativ: jedoch was dieser. 

17. in clamando \ Brut. 182 ita 
de uno quoque dicam, ut intellegi 
possit, quem existimem elamato* 
rem, quem oratorem fufsse, 

quidem, didvenniiY, wie 40; vgl. 
Verr. IV, 26. 63. 151. V, 10. 63. 
173. 

18. bene steht ge wohnlich bei Ad- 
jektiven im guten Sinn. 
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aliquid esse videare. Ut in actoribus Graecis fieri videmus, saepe 
illum, qui est secundarum aut tertiarum partium, cum possit 
aliquanto clarius dicere quam ipse primarum, muUum submit- 
tere, ut ille princeps quam maxime excellat, sie faciet Alienus ; 

5 tibi serviet, tibi leuocinabilur, minus aliquante conteDdet quam 
potest. lam hoc considerate, cuius modi accusatores in tanto iu- 49 
dicio simus habituri; cum et ipse Alieous ex ea facuitate, si quam 
habet, aiiquantum detracturus sit et Caeciiius tum deuique se ali- 
quid futurum putet, si Alienus minus vehemens fuerit et sibi 

10 primas in dicendo partes concesserit. Quartum quem sit habi- 
turuSy non video, nisi quem forte ex illo grege moratorum, qui 
subscriptionem sibi postularunt, cuicumque vos delationem de- 
dissetis. Ex quibus alienissimis hominibus, ita paratus venis, ut 50 
tibi hospes aliquis sit recipiendus. Quibus ego non sum tantum 



1. in actoribus Graecis, Das 
griech. Bflhnenwesen war dem ge- 
bildeten Pabliknm genugsam be- 
kannt, so dafs ein Redner einen 
solchen Vergleich, der bei der dop- 
pelten Bedeutung Ton actor so 
treffend war, wohl beibringen 
durfte. 

fieri videmus illum, der Infinitiv 
im Anschlufs an das näphste Ver- 
bum statt an fieri, 

2. secundarum etc. Das griech. 
Drama beschränkte sich auf drei 
Schauspieler, ein vierter wurde ver- 
mieden; Hör. A. P. 192 nee quarta 
loqui persona laboret, 

10. primas partes^ die er dem 
Namen nach als primus actor hat, 
aber auch faktisch durch die min- 
dere Kraftentwicklung des Alienus 
erhalten soll. 

quartum^ nicht tertium^ weil der 
Hauptankläger auch erster subscrip- 
tor war. Während froher nur 6in 
Ankläger und 6in Verteidiger war, 
waren damals vier subscriptores 
die gewöhnliche Zahl, s. Ascon. 
Arg. in Scaur. p. 19 subscripserunt 
Triario in Scaurum L, Marius, L, 
/*., M. et Q, Pacuvii fratres, ibid. 
p.20 de fenderunt Scaurum sexpat- 
ront, cum ad id tempus raro quis- 
quampluribus quam quattuor ute- 
retur; at post bella civilia ante 



legem luliam ad duodenos patro- 
nos est perventum, 

11. moratorum, qui causam ali- 
quam morabantur, ohne sie durch 
neue Grande oder gute Durchfuhrung 
zu fördern, unser * Lücken büfser, 
Bummler*. Der Ausdruck verdankt 
wahrscheinlich einem zußiligen 
Witze (oratores — moratores) seine 
Entstehung. 

13. Ex quibus . . recipiendus: 
zur Konstruktion des Satzes vgl. 
die ähnliche Stelle pro Gluentio 118 : 
ex hac mihi concedat, ut tantum 
mihi sumam, 

alienissimis, die dir persönlich 
ganz fern stehn (und im Vergleich 
zu Alienus (w ^\ch alienissimi sind), 
wenn an ein Wortspiel mit dem 
Alienus, von dem nicht mehr die 
Rede ist, überhaupt gedacht wer- 
den darf. — ita paratus = tam male 
paratus, 

14. quibus ego. Da sie verlangt 
hatten mit zur Klage zugelassen zu 
werden, so benutzt Cicero die Ge- 
legenheit auch sie sogleich abzu- 
fertigen, weil er sich keinen sub- 
scriptor will aufdringen lassen. Die 
Stelle zeigt, dafs bei einer divinatio 
zugleich auch darüber entschieden 
wurde, ob und welche subscripto- 
res zuzulassen seien ; vgl. die Stelle 
des Gellius Einl. A. 37. 
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honorem habiturus, ut ad ea, quae dixerint, certo loco aut singil* 
latim uDi cuique respondeam ; sicbreviter, quoniam non consulto, 
sed casu in eorum mentionem incidi, quasi praeteriens satis fa* 
ciam universis. 16» Tantane vobis iQopia videor esse amiconim, 
ut mihi noD ex bis, quos mecum adduxerim, sed de populo sub- 5 
scriptor addatur? vobis autem tanta inopia reorum est, ut mihi 
causam praeripere conemioi potius quam aliquos ad columnam 

51 Maeniam vestri ordinis reos reperiatis? Xustodem' inquit 'Tullio 
me apponite." Quid? mihi quam multis custodibus opus erit, si 

te semel ad meas capsasadmisero? qui nou soium, ne quid enun- 10 
ties, sed etiam, ne quid auferas, custodieodus sis. Sed de isto cu- 
stode toto sie vobis brevissime respondebo, noo esse hos tales 
viros commissuros, ut ad causam tautam a me susceptam, mihi 
creditam quisquam subscriptor me iuvito adspirare possit; et- 
enim fides mea custodem repudiat, diligentia speculatorem re- 15 
formidat. 

52 Verum ut ad te, Caecili, redeam, quam multa te deficiant 
vides; quam multa sint in te, quae reus nocens in accusator« suo 
cupiat esse, profecto iam inteliegis. Quid ad baec dici polest? 
non enim quaero, quid tu dicturus sis; video mihi non te, sed 20 
hunc hbrum esse responsurum, quem monitor tuus bic tenet; 
qui si te recte monere volet, suadebit tibi, ut hinc discedas neque 
mihi verbum ullum respondeas. Quid enim dices? an id, quod 
dictitas, iniuriam tibi fecisse Verrem? Arbitror; neque enim esset 



1. ut respondeam, s. zu 44. 

5. ex hisi Subscriptor des Ci- 
cero war wahrscheinlich sein Vet- 
ter Lucius, Einl. A. 43; de populo i 
irgend ein beliebiger, den man aus 
der Menge herausgreift, im Gegen- 
satz zu den Naherstehenden, wie 
Brut. 320 non quivis unus ex po- 
pulo, 

7. potius quam ^ statt dafs*. 

ad col, Maeniam, die am Forum 
stand (vgl. zu p. Sest. 124); bei ihr 
hatten die tresviri eapitales ihr 
Tribunal, welche Diebe und ander« 
Missethater niederen Ranges (daher 
vestri ordinis) aburteilten. 

8. custodem, d. h. gebt mich dem 
Cicero als subscriptor bei, damit 
ich ihn überwachen kann; inquit 
geht nicht zunächst auf den Cae- 
cilius (s. 52 a. A.), sondern be- 



deutet *heifst es, sagt man'; s. 49 
a. E. V, 148. 

10. ca/>«a«, Behältnisse zu ßächer- 
rollen, welche die Stelle der heuti- 
gen Portefeuilles vertraten. 

11. custode, wir sagen : 'Aufseher- 
schaft, Aufseherei\ 

14. adspirare, s. zu 20. 

15. diligentia spec. ref, d. h. 
meine Wachsamkeit, dafs nichts im 
voraus den Gegnern verraten werde, 
hat Scheu vor einem Späher. 

17. Forum: hier beginnt der 
dritte Hauptteil der argumentatio, 
in welchem Cic. zeigt, dafs die 
Gründe, weshalb Caecilius die actio 
verlange, ungenügend seien. Man 
bemerke den geschickten Übergang 
zum neuen Teile. — te defieiant, 
27 ff. 



IN Q. GAEGILIUM c. 16. 17. § 52—55. 
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veri simile, cum omnibus Siculis faceret iniurias, te ilii unum 
eximium, cui consuleret, fuisse. Sed ceteri Siculi uitorem sua- 53 
rum iniuriarum inveDerunt, tu, dum tuas iniurias per te, id quod 
Don potes, persequi conaris, id agis, ut ceterorum quoque iniuriae 
5 ßiDl impuoitae atque inultae; et hoc te praeterit, oon id solum 
spectari solere, qui debeat, sed etiam illud, qui possit ulcisci; in 
quo utrumque sit, eum superiorem esse; in quo alterum, in eo 
non-quid is velit, sed quid facere possit, quaeri solere. Quodsi 54 
ei potissimum censes permitti oportere accusandi potestatem, cui 

10 maximam C. Verres iniuriam fecerit, utrum tandem censes hos 
iudices gravius ferro oportere, te ab illo esse laesum, an pro- 
vinciam Siciliam esse vexatam acperditam? Opinor, concedes 
multo hoc et esse gravius et ab omnibus ferri gravius oportere. 
Concede igitur, nt tibi anteponalur in accusando provincia; nam 

15 provincia accusat, cum is agit causam, quem sibi illa defensorem 
sui iuris, uitorem iniuriarum, actorem causae totius adoptavit. 

17. At eam tibi C. Verres fecit iniuriam, quae ceterorum 55 
quoque animos possit alieno incommodo commovere. Minime; 
nam id quoque ad rem pertinere arbitror, quaiis iniuria dicatur, 

20 quae causa inimicitiarum proferatur. Cognoscite ex me; nam 
iste eam profecto, nisi plane nihil sapit, numquam proferet. Ago- 
nis quaedam est Lilybitana, liberta Veneris Erycinae, quae mu- 
lier ante hunc quaestorem copiosa plane et locuples fuit. Ab hac 



2. eximium^ in setner ursprüng- 
lichen Bedeutung von exemptm, wie 
Liv. IX, 34, \\ tu unui eximius es, 
in quo hoc praecipuum et singu- 
lare valeatf Vgl. Einl. A. 35; con- 
suleret 'schonte . 

6. qui debeat und qui possit, 
nicht quiSf weil es sich um die 
Eigenschaften handelt, die ein An- 
kläger haben soll ; vgl. zu Div. 20. 

ulcisci, sich für ein erlittenes 
Unrecht Genugthuung verschaffen. 

10. utrum Pronomen, wie lY, 73. 

hos iudices, so auch IV, 36. V,t53. 

16. sui iuris, s. 19; adoptavit 
■»optando (eUgendo, 45) sibi ad- 
scivit, *sich auserkoren hat'; vgl. 64. 

18. alieno mcommoi/o ^ trotzdem 
die Beeinträchtigung einem Frem- 
den zugefügt ist. 

19. nam nach minime begründet 
den zu ergänzenden Gedanken: 
hierüber muss ich reden. 



21. nihil sapit 'albern ist'. 

22. Lilybitana ist die auch lY, 
32. 37. V, 10 überlieferte, sowie auf 
Münzen und Inschriften bezeugte 
Form. 

liberta Feneris Erycinae, Auf 
dem Berg Eryx {Erycus, h. T. monU 
di S. Giuliano) war ein Tempel 
der lAf^odirrj Od^avia, dessen 
Gründung die Sage teils dem Ae« 
neas, teils dem Eryx, einem Sohn 
des sicilischen Königs Butas und 
der Venus (Diod. IV, 83) zuschrieb. 
Aber wahrscheinlicher ist, dafs von 
Karthago aus, wohin die Phönicier 
den Kultus der Aphrodite Urania 
brachten, Stadt und Tempel, dessen 
Heiligkeit sich in allen Zeiten gleich 
blieby gegründet wurden. Zum Tem- 
pel gehörteeinegrofseAnzahl männ- 
licher und weiblicher Sklaven (Uqö- 
iovXot, Fenerii), die sowohl zu got- 
tesdienstlichen als ökonomischen 
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IN Q. GAEGILIUM c. 17. § 55. 56. 



praefectus Antoni quidam syrophoniacos servos abducebat per 
iDiuriam, quibus se in classe uti velle dicebat. Tum lUa, ut mos 
in Sicilia est omnium Veneriorum et eorum, qui a Venere se Hbe- 
raverunt, ut praefecto illi reiigionem Veueris nomine obiceret, 
56 dixit et se et sua Veneris esse. Ubi hoc quaestori Caecilio, viro 
optimo et homini aequissimo, nuntiatum est, vocari ad se Ago- 
nidem iubet; Judicium dat statim ^si paret eam se et sua Veneris 
esse dixisse'. ludicant recuperatores id, quod necessc erat; neque 



Verrichtungen (wie Bewirtschaftung 
der zum Tempel gehörigen Lande- 
reien) verwendet wurden. Die mann- 
lichen Venerii benutzte Verres als 
servi publici, wie apparitores^ zu 
Diensten aller Art; s. IV, 32. 104. 
V, 141. 

1. praefectus 'Kapitän'. 

M, Antonitu Creticus^ Vater des 
Triumvir, der im J. 74 als Propra- 
tor den Oberbefehl über die Flotte 
und an allen Küsten erhielt, um das 
Meer von den Seeräubern zu säubern. 
Er richtete nichts aus, sonden mifs- 
braucbte seine Macht zur eignen Be- 
reicherung; daher es 11,8 heifst: M, 
Antonii infinihim illud Imperium 
senserant (Siculi). Den Beinamen 
Creticus erhielt er spottweise wegen 
seines ungiücklichenVersuchs gegen 
Kreta, worüber er aus Gram starb. 

symphoniacoi (V, 64) ^musika- 
lisch\ um sie als rQtrjQaijXai^ die 
auf den Schiffen als Taktangeber 
(xeXevarat) dienten, zu verwenden ; 
abducebat: wie von abduxit ver- 
schieden ? 

3. se Hberaverunt j durch Erle- 
gung des X^TQovy das gewöhnlich 
dem Werte oder der Kaufsumme 
eines Sklaven entsprach. 

4. reiigionem ^ Bedenklichkeit 
gegen sein Verfahren'; Feneris no- 
mine, durch Berufung auf ihre Pa- 
tronin Venus. Eine solche konnte 
insofern eintreten, als die Freige- 
lassenen (Aneleißd'eQoi) bei den Grie- 
chen in einem strengern Abhängig- 
keitsverhältnis zu ihren frähern 
Herren standen als bei den Römern, 
wenn nicht bei der Freilassung, was 
auf griech. Inschriften öfters vor- 



kommt, die unbedingte Befreiung 
von allen Patronatspflichten (dt- 
recta manumissio) ausdrücklich er- 
teilt worden war. 

5. viro, so bezeichnet als Magi- 
stratus. Änderer Art ist die Ver- 
bindung von viri u. hominis 24 
u. 68, wie die Gegensätze lehren. 

7. iudidum dat, d. b. er setzt 
ein Gericht ein durch Aufstellung 
von iudices. Dies war sonst Sache 
des Prätors; doch stand auch den 
Quästoren auf besonderes Mandat 
des Prätors Jurisdiktion, jedoch 
nur in Givilsachen zu. Ans II, 22 
{itaque apponit, qui petat Feneri 
Erycinae illam hereditatem: non 
enim quaestor petiit, ut est con- 
suetudOf is qui Ery cum montem 
obtinebat: petiit Naevius Turpio) 
läfst sich schliersen, dafs der Quä- 
stor von Lilybaeum als Verwalter 
des Tempels in allen das Tempel- 
gut betreffenden Streitsachen die 
Gerichtsbarkeit hatte. 

paret =» comparet, apparet, eine 
juristische Formel, die den Richtern 
den Gegenstand ihrer Beurteilung 
(vgl. II, 31 in ea verba praetor 
iudictum dat) vor zeichnete. Als 
Nachsatz ist zu ergänzen tum ut 
ipsa eiusque bona Feneri adiudi- 
centur. III, 55 dabat iste iudi- 
dum, si paret iugera eius fundi 
esse plura, quam colonus esset pro- 
fessus, tum uti Xeno damnaretur. 

8. recuperatores. Diese besondre 
Gattung von Richtern, gewöhnlich 
aus einem Kollegium von drei (selt- 
ner funO Männern bestehend, die 
ursprunglich zur Austragung inter- 
nationaler Streitigkeiten, bes. in 



IN Q. GAEGILIUM c. 17. 18. § 56-56. 
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enim erat cuiquam dubium, quin iila dixisset. Iste in possessio- 
nem bonorum mulieris intrat, ipsam Veneri in servitutcm ad- 
iudicat; deinde bona vendit, pecuniam redigit. Ita, dum pauca 
mancipia Veneris nomine Agonis ac religione retinere vult, fortunas 

5 omnes libertatemque suaro istius iniuria perdidit. Lilybaeum 
Verres venit postea ; rem cognoscit, factum improbat, cogit quae- 
storem suum pecuniam, quam ex Agonidis bonis redegisset, eam 
mulieri omnem adnumerare et reddere. £st adhuc, id quod vos 57 
omnes admirari video, non Verres, sed Q. Mucius. Quid enim 

10 facere potuit elegantius ad hominum existimationem, aequius ad 
levandam mulieris calamitatem, vehementius ad quaestoris libi- 
dinem co^rcendam? Summe baec omnia mihi videntur esse 
laudanda. Sed repente e vestigio ex homine tamquam aliquo 
Circaeo poculo factus est Verres; rediit ad se atque ad mores 

15 suos; nam ex illa pecunia magnam partem ad se vertit, mulieri 
reddidit quantulum visum est. 18. Hie tu si laesum te a Verre 58 
esse dicis, patiar et concedam; si iniuriam tibi factam quereris, 



Entschadigangsforderaagen einge- 
setzt wareD, erscheint später nicht 
blofs in Prozessen zwischen Bär- 
gern nnd Peregrinen, sondern auch 
In Tielen civilen Rechtshändeln, bei 
denen ein mehr summarisches Ver- 
fahren beliebt wurde. 

1. in posseittonem tntrat j nicht 
für sich persönlich, sondern als 
Magistratus, dem die Wahrung des 
Tempelgutes oblag. 

3. redigit ^ zieht ein'. 

6. improbat ^ cogit: der Statt- 
halter ist also befugt, den Spruch 
eines von seinem Quastor ein- 
gesetzten Geschworenengerichts zu 
kassieren. 

9. Q, Mucius Scaeuola Pontifex, 
Konsul im J. 95, der erste Rechts- 
gelehrte seiner Zeit, der 82 von 
den Marianern getötet wurde, er- 
warb sich durch strenge Unpartei- 
lichkeit in der Verwaltunic der Pro- 
vinz Asien im J. 96 hohen Ruhm, Val. 
Max. VJII, 15, 6 qtäAsiam tarn sancte 
et tarn fortiter obtinuit^ ut senatue 
deinceps in eam provinciam ituris 
magiitratibus exemplum atque for^ 
mam offieii Seaevolam deereto tuo 
proponeret. Scaevola und Verres 



sind auch II, 27. 34. Ill, 209 gegen- 
übergestellt. 

10. e/eg'anftWSchicklicheres', wie 
III, 140 quid potuit elegantius fa- 
eere praetor eupidus existimatio- 
nis bonae? vgl. auch die Note zu 
p. Sulla 79 qui cum summa ele- 
gantia atque integritate vixisiis, 

ad, wie § 65. 

1 1 . vehemenliut *" energischer' . 
libidinem"^ m[\knr\ s. 9. 63. V, 

65. 145 u. ö. 

12. summe, wohl der Umgangs- 
sprache entlehnt wie 4S bene ro- 
bustum, 

13. repente e vestigio, rhetorische 
Häufung 'plötzlich, mit einem 
Schlag'. 

14. factus est Verres, doppelsin- 
nig mit Anspielung auf verres 'Eber, 
Schwein', IV, 53. 57. 95. Daraus er- 
klärt sich der Vergleich tamquam 
Circaeo pooulo ; s. Hom. Od. X, 229 ff. 

15. adse vertit (s. krit. Anhang): 
Tac. Ann. 11, 64 vertere in se 
Cotyi data, 

16. laesum; nicht jede Kränkung 
ist auch eine Rechtsverletzung, in- 
iuria. 
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IN Q. GAEGIUUM c, 18. § 58-60. 



defendam et negabo ; denique de iniuria, quae tibi facta sit, ne- 
minem Dostrum graviorem ludicem esse oportet quam te ipsum, 
cui facta dicitur. Si tu cum illo poslea in gratiam redisti, si domi 
illius aliquotiens fuisti, si ilie apud te postea cenaTit, utrum te 
perfidiosum an praevaricatorem existimari mavis? Video esse 5 
necesse alterutrum, sed ego tecum in eo non pugoabo, quo minus 
utrum velis eligas. 

59 Quodsi ne iniuriae quidem, quae tibi ab ilio facta sit, causa 
remanet, quid babes, quod possis dicere, quam ob rem non modo 
mihi, sed cuiquam anteponare? nisi forte iüud, quod te dictu- 10 
rum esse audio, quaestorem iliius fuisse. Quae causa gravis esset, 

si certares mecum, uter nostrum illi amicior esse deberet; in 
contentione suscipiendarum inimicitiarum ridiculum est putare 
causam necessitudinis ad inferendum periculum iustam videri 

60 oportere. Eteuim si plurimas a praetore tuo iniurias accepisses, 15 
tarnen eas ferendo maiorem laudem quam ulciscendo mererere; 
cum vero nuUum illius in vita rectius factum sit quam id, quod 

tu iniuriam appeilas, hi statuent hanc causam, quam ne in alio 
quidem probarent, in te iustam ad necessitudinem Tiolandam 
videri? qui si summam iniuriam abilloaccepisti, tamen, quoniam 20 



1. defendere *ab weisen , seil, id 
'deine Behauptung'. 

denique 'dann auch*. Über deni- 
que im zweiten Glied vgl. V, 11. 
69. I, 149. 11, 167. — facta sit, wie 
von f, est verschieden? 

2. graviorem 'strenger', s. zu p. 
Sulla 3 eravius iudicium. — esse 
oportet sollte sein*. 

5. Der perfidiosus erscheint als 
Freundy während er Feind ist, der 
praevaricator als Feind, wahrend 
er Freund ist. 

8. iniuriae . . causa, ein Grund 
(zur Klage), der auf erlittener in- 
iuria beruht. 

11. quaestorem fuisse, worauf 
sich Gaec. berief, weil er als solcher 
die beste Gelegenheit gehabt habe, 
die vielen Schlechtigkeiten des Ver- 
res kennen zu lernen. Das Pron. te 
fehlt, weil eben te dicturum esse 
vorangegangen ist, wie Ilf, 32 ha- 
buisse te edictum recuperatores in 
octuplum daturum. 

14. causam necestiiudinis : Gicero 



will sagen, dafs das Dienstverhält- 
nis kein gerechter Grund zur Ober- 
nahme einer Anklage sei. 

16. ferendo, cum tibi praetor 
parentis loco fuisset, 62. 

mereri 'ernten'. 

18. ne . , quidem 'auch nicht', 
s. IV, 44. 146. V, 6. 20. 69. Was 
diese oft verkannte Bedeutung 
betrifft, so ist zu bemerken, dafs 
das deutsche 'auch nicht' im 
guten Sprachgebrauch in der Regel 
7t« . . quidem heifst, nee (neque) 
aber nur in Verbindung von Sätzen. 
Vgl. bes. n, 106 eognitorem ad- 
seribit Sthenio — quem^ eogna- 
tum aliquem aut propinquum? 
non» Thermitanum aUquem? ne 
id quidem, 

in alio, der nicht in einem Pie- 
tätsverhältnisse stände. 

20. si accepisti: der Indikativ, 
während es oben si accepisses hiefs, 
wegen der Form des Dilemmas, bei 
der beide Teile als wirklich gesetzt 
werden. 



IN Q. GAEGILIUM c. 18. 19. § 60-63. 
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quaestor eius fuisti, non potes eum sine ulla vituperatione accu- 
sare; si vero non ulla tibi facta estiniuria, sine scelere eum accu- 
sare non potes. Quare cum incertum sit de iniuria, quemquam 
herum esse putas, qui non malit te sine vituperatione quam cum 

5 scelere discedere? 

19» Ac yide, quid differat inter meam opinionem et tuam. 61 
Tu cum Omnibus rebus inferior sis, hacunainretemihianteferri 
putas oportere, quod quaestor illius fueris; ego, si superior ce- 
teris reisus esses, hanc unam ob causam te accusatorem repu- 

10 diari putarem oporlere. Sic eoim a maioribus nostrisaccepimus, 
praetorem quaestori suo parentis loco esse oportere; nuUam 
neque iustiorem neque graviorem causam necessitudinis posse 
reperiri quam coniunctionem sortis, quam proyinciae, quam 
officii, quam publici muneris societatem. Quam ob rem si iure 62 

15 posses eum accusare, tamen, cum is tibi parentis numero fuisset, 
id pte facere non posses; cum vero neque iniuriam acceperis et 
praetori tuo periculum erees, fatearis necesse est te illi iniustum 
impiumque bellum inferre conari. Etenim isla quaestura ad eam 
rem valet, ut elaborandum tibi in ratione reddenda sit, quam ob 

20 rem, qui quaestor eius fueris, accuses, non ut ob eamipsam cau- 
sam postulandum sit, uttibi potissimum accusatio detur. Neque 
fere umquam venit in contentionem de accusando, qui quaestor 
fuisset, quin repudtaretur. Itaque neque L. Philoni in C. Ser- 63 



1. sine ulla vituperatione 'ohne 
irgend einen Tadel*, ganz vorwurfs- 
frei, wie de Off. II, \\ ne illi qui- 
dem, qui male ficio eiseelerepaseun- 
tur, poMsuntsine ulla particula tu- 
»tiHae vivere. Sine aliqua hiefse 
'ohne einigen Tadel'. 

3. eum incertum sit de t. (8.krit. 
Anh.)*dader Punkt der tnturia nicht 
sicher ist', d. h. da es nicht sicher 
steht mit eineni Unrecht, das Yerres 
soll zugefugt haben, wie ähnlich dU" 
bium est de Verr. IV, 91 ; vgl. auch 
V, 16 d« ApoUonio etc. 

4. sine vitup. diseedere, was ge- 
schehen wird, wenn die Richter dich 
als ador eausae verwerfen. 

7. Omnibus rebus 'in allen Be- 
ziehungen'. 

13. coni, sortis, s. zu 46. 65. 

societatem provineiae, 'Gemein- 
schaft des amtlichen Wirkungs- 
kreises'. 



. 14. iure, infolge erlittenen Un- 
rechts. 

16. pie ^ohne Verletzung der 
Pietät'. 

1 7. iniustum impiumque bellum : 
über den figurlichen Ausdruck s. 
de Off. I, 36 ac öelU quidem aequi" 
tas sanctissime feitali populi R, 
iure perscripta est. Ex quo in- 
teüegi polest nullum bellum esse 
iustum, nisi quod aut rebus repe* 
litis geratur aut denuntiatum ante 
sit et indictum, 

20. accuses, alsAnklager auftrittst. 

23. L, Philoni: ein G. Servilius 
wurde 102 als Prätor nach Sicilien 
geschickt als Nachfolger des L. 
Licinios LucuUus uud klagte diesen 
später wegen Unterschlagung an; 
zur Vergeltung wurde er selbst 
von den Söhnen des Lucullus be- 
langt, aber freigesprochen. L. Philo 
war somit 102 Quästor in Sicilien 
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IN Q. GAEGILIUM c. 19. 20. § 63. 64. 



vilium nominis deferendi poiestas est data neque M. Aurelio 
Scauro in L« Flaccum neque Cn. Pompeio in T. Albucium; 
quorum nemo propter indignitatem repudiatus est, sed ne libido 
violandae necessitudinis auctoritate iudicum comprobaretur. At- 
que ille Cn. Pompeius ita cum C. lulio contendit, ut tu mecum; 5 
quaestor enim Albuci fuerat, ut tu Verris; lulius hoc secum auc- 
toritatis ad accusandum adferebat, quod, ut hoc tempore nos 
ab Siculis, sie tum ille ab Sardis rogatus ad causam accesserat. 
Semper haec causa plurimum valuit, semper haec ratio accu- 
sandi fuit honestissima, pro sociis, pro salute provinciae, pro ex- 10 
terarum nationum commodis inimicitias suscipere, ad periculum 
accedere, operam, Studium, laborem interponere. 
64 20. Etenim si probabilis est eorum causa, qui iniurias suas 
persequi volunt, qua in re dolori suo, non rei publicae commodis 
serviunt, quanto iUa honestior causa est, quae non soium proba- 15 
bilis videri, sed etiam grata esse debet, nulla privatim accepta 
iniuria sociorum atque amicorum populi Romani dolore atque 
iniuriis commoveril Nuper cum in P. Gabinium vir fortissimus 



and beanspruchte gegenüber den 
Lucullern das Recht, den Servilius 
anzuklagen. 

1. M, Aurelius Scaurtu ist 
nicht der Konsul von 108, sondern 
der Mönzmeister von 92, nach 
Verr. I, 85 Quästor zu fiphesus. 
Somit .hatte L. Valerius Flaccus, 
der 98 Adil und 86 Konsul war, als 
Prätor oder Proprätor die Provinz 
Asien verwaltet, zwischen 95 und 
89. 

2. Cn, Pompeius Strabo, der 
Vater des Pompeius Magnus, der 
sich durch seine siegreichen Kämpfe 
gegen die Marser im Bundesgenos- 
senkriege hervorthat und im J. 87 
vom Blitz erschlagen wurde. 

in T. Albucium, der Prätor von 
Sardinien gewesen war. Über seine 
im J. 103 erfolgte Verurteilung be- 
merkt Gic. Tusc V, 108 quid T. AI- 
bueiusJ nonne animo aequittimo 
Athenis exul philosophabaturt 

5. C, luUus Caesar Sirabo, der 
87 als Opfer der Marianer fiel, einer 
der beliebtesten Sachwalter seiner 
Zeit, als Redner besonders durch 
seinen treffenden Witz bekannt, s. 



Brut. 177 und bes. die Bücher de 
Oratore, in denen er eine der 
Personen des Gesprächs bildet. 

6. auetoritas oerechtigung'. 

10. ext, nationum, zu 7. 

i\, ad periculum^ c. 11 a. E. 

15. serviunt *sich leiten lassen'. 

probabilis . . grata, die nicht 
blofs Billigung, sondern auch Dank 
verdienen mufs. 

18. P. Gabinius Capito, der 89 
Prätor in Rom war. Wegen nuper 
vermutet Z um pt de legibus repet, 
p. 50 ohne zwingenden Grund, dafs 
er in jenen stürmischen Zeiten meh- 
rere Jahre in der Verwaltung seiner 
Provinz belassen worden sei. Auch 
folgt aus der Klage der Achäer, 
die dessen Verurteilung nach sich 
zog (p. Arch. 9), noch nicht, dafs 
er Proprätor oder Statthalter von 
Achaia gewesen sei. Griechenland 
ist durch den Fall von Korinth 
zwar in Abhängigkeit von Rom ge- 
kommen, aber es wurde erst gegen 
das Ende der Republik förmliche 
Provinz. Vor dieser Verwaltung 
wurden seine Angelegenheiten ge- 
wöhnlich durch die Proprätoren von 



IN Q. CAECILIUM c. 20. § 64—66. 
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et innocentissimus L. Piso delationem nomiois postularet et con- 
tra Q. Caecilius peteret isque se veteres inimicitias iam diu sus- 
ceptas persequi diceret, cum auctoritas et dignitas Pisonis valebat 
plurimum, tum illa erat causa iustissima, quod eum sibi Achaei 

5 patroDum adoptarant. Etenim cum lex ipsa de pecuniis repetuu- 65 
dis sociorum atque amicorum popuURomanipatronasit, iniquum 
est noD eum legis iudiciique actorem idoueum maxime putari, 
quem actorem causae suae socii defeasoremque fortunarum sua- 
rum potissimum esse voluerunt. Ad, quod ad commemorandum 

10 est honestius, id ad probandum non multo videri debet aequius? 
Utra igitur est splendidior, utra illustrior commemoratio : ^accu- 
savi eum, cui quaestor fueram, quicum me sors consuetudoque 
maiorum, quicum me deorum hominumque iudicium coniuoxe- 
rat', an: ""accusavi rogatu sociorum atque amicorum, delectussum 

15 ab universa provincia, qui eins iura fortunasque defenderem^ ? 
Dubitare quisquam potest^ quin honestius sit eorum causa, apud 
quos quaestor fuens, quam eum, cuius quaestorfueris, accusare? 

Clarissimi viri nostrae civitatis temporibus optimis hoc sibi 66 
amplissimum pulcherrimumque ducebant, ab hospitibus clienti- 

20 busque suis, ab exteris nationibus, quae in amicitiam populi Ro- 
mani dicionemque essent, iniurias propulsare eorumque fortunas 
defendere. M. Catonem illum Sapientem, clarissimum virum et 



Macedonlen oder deren Legaten ge- 
schlichtet. 

1. L. Piso, im J. 74 Gollega 
des Verres als Prätor, s. zu IV, 56; 
delationem nominis, zu 10. 

2. Q, Caecilius, ^Etsi fieri polest, 
nt is sit, qui consul fuit anno post 
hancorationem habitam, tarnen quod 
sie nude auctoritate et dignitate a 
Pisone superatus dicitur, non vide- 
tur ex nobilissima Met^Uorum fa- 
milia fuisse'. Zumpt. 

5. adoptarant, zu 54. 

9. ad commemorandum, s. 57. 

13. deorum iudicium, durch die 
Entscheidung des Loses, hominum, 
nur mittelbar durch gleichzeitige 
Erwahlung zu einem Amte. 

14. sociorum a. amicorum: so 
ohne den gewöhnlichen Zusatz von 
populi Ro, auch de imp. Pomp. 6 
agitur Salus sociorum atque ami- 
corum, 

18. clarissimi viri» Hier fährt 



der Redner den im exordium nur 
kurz angedeuteten Punkt aus (s. zu 
5), als Gegensatz zu den ungenü- 
genden Gründen, aus denen der Geg- 
ner die actio beansprucht. 

20. in amicitiam dicionemque, s. 
zu 7. Über die formelhafte Kon- 
struktion von esse mit in c. accus. 
8. zu V, 98 a. £. 

22. M, Catonem, der berühmte 
Censorius, der durch seine glück- 
lichen Thaten als Konsul (1 95 v. Ghr.) 
in Spanien die Ehre des Triumphs 
erworben hat. Wegen der Bedrük- 
kungen und Erpressungen, die sich 
M. Titinius 178, P. Furius Philo 
174 und M. Matienus 173 in Spa- 
nien erlaubt hatten, erschienen im 
J. 171 Gesandte mit Beschwerden 
in Rom und wählten bei den dar- 
auf erfolgten Prozessen auch den 
Gato als Patronus, Noch kurz vor 
seinem Tode sprach er mit der 
ganzen Energie seines Charakters 
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IN Q. GAEGIUUM c. 20. 21. § 66-69. 



prudentissimum, cum multis graves inimicitias gessisse accepi- 
mus propter Hispanorum, apud quos consul fuerat, iniurias. 

67 Nuper Cn.Domitium scimus M. Silano diem dixisse propterunius 
hominis Aegritomari, pateroi amici atque liospilis, iniurias. 
21. Neque enim magis animos hominum nocentiumresumquam 5 
uila commovit quam haec maiorum consuetudo longo intervallo 
repetita ac relata, sociorum querimoniae delatae ad hominem 
non inertissimum, susceptae ab eo, qui videbalur eorum fortunas 

68 fide diligeotiaque sua posse defendere. Hoc liment homines, hoc 
laborant, hoc institui atque adeo institutum referri ac renovari lo 
moleste ferunt; putant fore ut, si paulatiro haec consuetudo 
serpere ac prodire coeperit, per homines honestissimos virosque 
fortissimos, non imperitos adulescentulos aut illius modi qua- 

69 druplatores leges iudiciaque administrentur. Cuius consuetudi- 
nis atque instituti patres maioresque nostros nonpaenitebattum, 15 
cum P.Lentulus, is qui princeps senatusfuit, accusabat M\ Aqui- 
lium subscriptore C. Rutilio Rufo, aut cum P. Africanus, homo 
virtute, fortuna, gloria, rebus gestis ampiissimus, posteaquam 



fär die Lusitanier im Prozesse gegen 
Serv. Solpicius Galba, der als Pro- 
prätor 151 durch niedertrSchtigen 
Verrat das Heer der Lusitanier Ter- 
nictitet hatte. 

1. prudentiss. 'sehr staatsltlug'. 

3. Cn. DomiUus Ahenobarbut^ 
Konsul 96, klagte als Yolkstribun 
104 den M. Junius Silanus vor dem 
Volk de maiettaie an, weil er als 
Konsul 109 ohne Ermächtigung des 
Volks in Gallien mit den Gimbern, 
von denen er eine Niederlage er- 
litt, gekämpft hatte. Der Grund der 
Klage wird auch Verr. II, 118 den 
iniuriae zugeschrieben, die Aegri- 
tomarus 'homo trarualpinus von 
Silanus erlitten hatte. 

8. inerlisrimum (*ganz unge- 
wandt') hier in seiner ersten Be- 
deutung: arte carens, und zwar 
speziell arte dicendi, 

9. homines, sc nocentes, wie es 
cap. 21 a. A. heifst. 

10. atque adeo 'oder vielmehr 
OB ac potius, wie II, 2. 148. 157. 
190 etc. Seltner ist die Wendung 
tive adeo, wie 1, 87. HI, HO. 

13. quadruplatores, zu 24. 



16. P, Lentulusj cons. sufiectus 
162, der Grofsvater des Gatilinariers 
P. Lentulus Sura. Ober seinen sub- 
scriptor G. Rutilius Rufus ist nichts 
Näheres bekannt. 

prineeps senatus: so hiefs der 
in der Liste der Senatoren von den 
Gensoren zuerst Aufgezeichnete, was 
gewöhnlich der älteste vir cen^ortu« 
war, der, solange keine eonsules 
designaii vorhanden waren, bei der 
Umfrage zuerst stimmte. 

JlT. Aquiliumy Konsul 129, der 
den Krieg gegen Arlstonicus von 
Pergamus beendigte und nach sei- 
ner Rückkunft von Asien (Flor. I, 
35 Aquiliut Asiatiei belli reliquiat 
confecit^ mixtis veneno fontibut 
ad deditionem quarundam urbium) 
angeklagt, aber freigesprochen wur* 
de. Darüber heifst es bei Appian 
B. Civ. I, 22 rdi09 r^dxxoe rd 81- 
xaoT^piaj dio^ovvra ini Sca^oSo- 
x/aiSj i£ Toi>s innias And tc5v 
ßovXevrßv /ueri^epe , rd ünöyva 
fidXiara adrole öveiSi^toVj Sri Äii- 
ptjXtos Körrae xai 2aXivdro>Q xai 
tqItos inlToiüroisMdvios^Axi&Xios 
6 Tijv 'Aaiaigf ildft' aatpßs dedca- 



IN Q. CAECILIÜM c. 21. 22. § 69—71. 49 

bis coDsul et censor fuerat, L. Coitam in iudicium vocabat. Iure 
tum florebat populi Bomani nomeu, iure auctoriias huius irope- 
rii civitatisque maiestas gravis babebatur. Nemo mirabatur in 
Africano illo, quod in me nunc, homine parvis opibus ac facul- 

5 tatibus praedito, simulant sese mirari, cum moleste ferunt. ^Quid 70 
sibi iste vult? accusatoremne se existimari, qui antea defendere 
consuerat, nunc praesertim, ea iam aetate, cum aedilitatem pe- 
tat?* Ego vero et aetatis non modo meae, sed multo etiam su- 
perioris et honoris amplissimi puto esse et accusare improbos 

10 et miseros calamitososque defendere. Et profecto aut hoc reme- 
dium est aegrotae ac prope desperatae rei publicae iudiciisque 
corruptis et contaminatis paucorum vitio ac turpiludine, homi- 
nes ad iegum defensionem iudiciorumque auctoritatem quam ho- 
nestissimos et integerrimos diligentissimosque decedere; aut, si 

15 ne hoc quidem prodesse poterit, profecto nuUa umquam medi- 
cina his tot incommodis reperietur. Nulla salus rei publicae 71 
maior est quam eos, qui alterum accusant, non minus de laude, 
de honore, de fama sua quam illos, qui accusantur, de capite ac 
fortunis suis pertimescere. Itaque semper ii diligentissime labo- 

20 riosissimeque accusarunt, qui se ipsosindiscrimen existimationis 
venire arbitrati sunt. 

33. Quam ob rem hoc statuere, iudices, debetis, Q. Caeci- 
lium, de quo nulla umquam opinio fuerit nullaque in hoc ipso 
iudicio exspectalio fulura sit, qui neque ut ante collectam famam 

^oSoxrjxöree Atpetvio ^nd rßv dt- 7. ea iam aetatßy zu 41. 

xaa&vTtov, aedilitatem petat, 8. V, 36. Wie 

1. bis coTuulj 147 und 134| een- ist cum petat Ton cum petita wie 

sor 142; fuerat, weil eine nach es auch heifsen konnte^ verschie- 

Verlauf einiger Zeit eingetretene den? 

Handlung bezeichnet ist, nachdem $. eg^ ^^ro, in der Entgegnung, 

er schon Konsul und Gensor ge- wie IV 13. Y. 13. 
wesen war; das Perfekt wäre hier a i ' *. i- . • • j 

absolut unangängig. ,, \\onoris amplunmi, wie des 

L. Coitom, Konsul 144. Val. Max. Konsulats und der Censur, s. oben 

Vni, 1, 11 />. Scipio AemiUanui ^^"^ ^' Africanus. 
Cottam accusaoit, cuius causa, ^^* auctoritatem sc. defenden- 

quamquam gravitsimis criminibus ^am, wie aus defensionem in Ge- 

erat confossa, septies ampliata et danken zu ergänzen ist. 
ad ultimum octavo iudicio abso' 16. nulla salus: Übergang zum 

luta est. Als Redner nennt Gicero epilogus. 

(Brut 82) den L. Gotla einen ve- 18. capite, (börgerliche) Existenz. 

terator, 23. nulla opinio fuerit* über dea 

5. ferunt, mit mehr Bitterkeit sich noch nie ein öffentliches Ur- 
als /«ran^: Befremden tragen sie teil gebildet hat' (s. 28), mit Rück- 
zur Schau zu derselben Zeit, wo sieht auf in discrimen existima» 
der Arger aus ihnen spricht. tionis venire, 

Ciceroe Beden n. 10. Aufl. 4 
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IN Q. CAECILIUM c. 22. § 71-73. 



coosenret neque uti reliqui temporis spem confirmet, laborat, 
Don nimis hanc causam severe, doq nimis accurate, non nimis 
diligenter acturum. Habet enim nihil, quod in offensione deper- 
dat; ut turpissime flagitiosissimeque discedat, nihil de suis vete- 

72 ribus ornamentis requiret. A nobis multos obsides habet populus 5 
Romanus, quos ut incolumes conservare, tuen, confirmare ac 
recuperare possimus, omni ratione erit dimicandum. Habet ho- 
norem, quem petimus, habet spem, quam propositam nobis ha- 
bemus, habet existimationem multo sudore, labore vigiliisque 
coUectam, ut, si in hac causa nostrum ofGcium ac diligentiam 10 
probaverimus, haec, quae dixi, retinere per populum Romanum 
incolumia ac salva possimus; si tantulum offensum titubatumque 
sit, ut ea, quae singillalim ac diu coUecta sunt, uno tempore uni- 

78 versa perdamus. Quapropler, iudices, veslrum estdeligere, quem 
existimetis facillime posse magnitudinem causae ac iudicii susti- 15 
nere fide, diligentia, consilio, auctoritate. Vos si mihi Q. Caeci- 
lium anteposueritis, ego me dignitate superatum non arbitrabor; 
populus Romanus ne tam honestam, tarn severam diligentemque 
accusationem neque vobis placuisse neque ordini veslro placere 
arbitretur, providete. 20 



1. laborati Qaintil. VII, 4, 34 
frequentisnmae kae iunt quaestio- 
nes (in iudicio de accusatore con- 
stituendo): uter maiores causas 
habeat, uter plus industriae aut 
virium sit adlaturus ad aecusan- 
dunif uter id fide meliore facturus, 

3. o^en^on« passiv ^Niederlage'. 

4. discedat, ex iadicio. 

5. obsides, i. e. pignora officii 
mei et düigentiae; vgl. in Gatil. 
IV, 9 habemus a Caesare senten- 
tiam tamquam obsidem perpetuae 
in rem p. voluntatis, 

7. recuperare, figürlich mit Be- 
zug auf obsides gesagt, die man 
im Kriege durch eine gluckliche 
V^affenthat wiedergewinnt, Cicero 
aber durch beifallige Durchführung 
der Klage zuruckzuerlangen hofft. 
j4c im vierten Gliede darf nicht 
auffallen; es sind eigentlich zwei 
Glieder, von denen das erste rhe- 
torisch durch drei synonyme Be- 
griffe erweitert ist. 

honorem^ dieÄdilität; nicht der 
honos ist obses, sondern honos 



quem petimus, also soviel als hono- 
ris petitionem, 

1 1. probaverimus 'Anerkennung 
▼erschaffen*. 

12. si tantulum ist dem folgen- 
dem ut ea untergeordnet. 

offensum titubatumque, 'Der Red- 
ner macht weder zu diesen Passi- 
ven den Zusatz a nobis, noch sagt 
er offenderimtiSf weil er gleichsam 
boni ominis causa vermeidet, seine 
Person bei Erwähnung eines mög- 
lichen Unglücks zu nennen'. Nä-, 
gelsbach lat. Stil. § 115. 

16. atic/ortfa/e ^persönliches Ge- 
wicht'. 

18. honestam,s, 63. 65. 

20. providete» Nicht ich, sagt 
Cicero, werde, wenn der Spruch 
gegen mich ausfallt, in der öffent- 
lichen Meinung einbüfsen, wohl aber 
die Richter; wobei er zugleich auf 
die Folgen hindeutet, die ein im 
offenbaren Parteiinteresse gefölKes 
Urteil für den ganzen ordo sena- 
torius nach sich ziehen werde. 



IN C. VERREM IV, c. 1. § 1. 
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ACTIONIS IN a VERREM 
SECÜNDAE 

LIBER QUARTUS, 

[DE SI6NIS.] 



1. Venio DUDC ad istius, quem ad modum ipse appellat, 1 
Studium, ut amici eius, morbum et insaniam, ut Siculi, latroci- 
nium; ego quo nomine appellem, nescio; rem Tobis proponam, 
vos eam suo, non nominis pondere penditote. Genus ipsum 

5 prius cognoscite, iudices; deinde fortasse non magno operequae- 
retis, quo id nomine appellandum putetis. Nego in Sicilia tota, 
tarn locupleti, tarn vetere provincia, tot oppidis, tot t'amiliis tarn 
copiosis, uUum argenteum vas, ullum Corintbium aut Deliacum 
fuisse, ullam gemmam aut margaritam, quicquam ex auro aut 

10 ebore factum, signum ullum a^neum, marmoreum, eburneum, 
nego ullam picturam neque in tabula neque in texlili, quin con- 



2. «<tM/tuiR*Liebbaberei', mettu- 
diosi harum verum 13. 

6. appeil, putetis pleoDSStiscb, 
8. za de imp. Pomp. c. 4 a. E. 

in SiciUa tota wie §§ 2. 99. 72 
(tota in Sieilia), ^im Bereich tod\ 
wenig Terschieden tod Sieilia tota. 

7. tot oppidis, tot familiis sind 
Ablative der Eigenschaft, nicht von 
in abhangig. 

8. Corinthium aut Deliacum, aus 
korinthischeai oder delischem Erz 
(Bronze). Ober ersteres s. Beckers 
Gallos P, S. 39, über das delische 
Plin. N. H. XXXI V, 9: antiquissima 
aeris gloria Deiiaco fuit^ meroa» 
tus in Delo eelebrante toto orbe 
etc. Aufs^r diesen war noch das 
aginetische sehr geschätzt. Von der 
Liebhaberei der Römer für die vasa 
Corinthia bemerkt Piinius ibid. § 6 
mire circa id multorum adfectaiio 
furit, quippe cum tradatur non 
alia de causa Ferrem, quem Cicero 
damnaverat, protcriptum cum eo 



ab Antonio y quoniam Corinthiis 
cessurum se ei negavisset, 

9. gemmam, geschnittener Edel- 
stein, Ton denen die yertieft ge- 
schnittenen {IntagHos) zum Sie- 
geln, die mit erhabenen Figuren 
{Cameen) zum Schmuck und Putz 
dienten. Der erste, der in Rom eine 
Gemmensarom lung (Daktyliothek) 
besafs, war M. Aemilius Scaurus, 
ein Stiefsohn des Diktators Sulla. 
Aufserdem wurden Gemmen, bes. 
die sog. Halbedelsteine, zu Gefafsen, 
wie z. B. Bechern, Schalen etc. ver- 
arbeitet, 8. 62; margaritam, V, 146. 

11. in texHli, auf gewebten Stof- 
fen. Dafs solche /»tcturae m textili 
wegen Kunstwertes geschätzt wur- 
den, zeigt der Ruhm der Teppich- 
weber Akesas und Helikon aus Gy- 
pern, der so gefeiert war, dafs 
Aicsaa xai *£lixßvoe fyya sprich- 
wörtlich für Meisterwerke gesagt 
wurde. 0. M ü 1 1 e r {Handbuch der 
ArchaeoL § 319, 6) versteht Ge- 

4* 
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IN C. VERREM IV, c. 1. § 1—3. 



2 quisierit, inspexerit, quod placitum sit, abstulerit. Magnumvideor 
dicere; attendite etiam, quem ad modum dicam. Non enim verbi 
neque crimiDis augendi causa complector omnia; cum dico nihil 
istum eius modi rerum in tota provincia reliquisse, Latine me 
scitote, Don accusatorie ioqui. Etiam planius: nihil in aedibus 5 
cuiusquam, ne in hospitis quidem, nihil in locis communibus, ne 
in fanis quidem, nihil apud Siculum, nihil apud ciyem Romanum, 
denique nihil istum, quod ad oculos animumque acciderit, neque 
privat] neque publici neque profani neque sacri tota in Sicilia 
reliquisse. 10 

B Unde igitur potius incipiam quam ab ea civitate, quae tibi 

una in amore atque in deliciis fuit, aut ex quo potius numero 
quam ex ipsis laudatoribus tuis? Facilius enim perspicietur, qua- 
lis apud eos fueris, qui te oderunt, qui accusant, qui persequun- 



roälde anf Leinwand; solche er- 
wähnt aber Cicero nirgends, wohl 
aber 27 MtaHca, sc. peripetatmata. 

4. Latine, wie wir sagen 'gut 
deutsch'^ hier buchstäblich^ im Ge- 
gensatz zu figurate, i^Tte^ßoXixße, 
wie ein Ankläger zu reden pflegt, 
vgL Phil. VII, 17 quem gladiatorem 
non ita appellavi, ut interdum 
etiam M. Antonius gladiator ap- 
pellari tolet, ted ut appellant ii, 
qui plane et Latine loquuntur. 
Mart. praef. 1 Vi . , .in nulla pa- 
gina latine Ioqui fas sit, 

5. etiam planius. Poniipei comm. 
Donati p. 153 K. 'etiam Cicero vi- 
tavit (comparativom latinior) in IV 
Verrinaram : latine me scitote^ non 
accusatorie Ioqui, Et sabiecit post- 
ea: etiam planius; nolnit dicere 
latinitu. 

6. ne in hospitis quidem (s. krit. 
Anh.) enthalt wie das entsprechende 
ne in fanis quidem des folgenden 
Satzes eine Steigerung: 'nichts liefs 
Yerres unangetastet, weder in einem 
Privathause, nicht einmal bei einem 
Gastfreunde, noch an öfientlichen 
Orten, nicht einmal in den Tempeln'. 

locis communibus, wozu aufser 
den Tempeln die curiae^fora, thea- 
tra, basilicaCj porticus, viae etc. 
gehörten. 

8. denique nihil 'mit einem 



Wort, dafs er nichts' : denique be- 
zieht sich nicht allein auf die 
letzten Glieder mit nihil, sondern 
auf die ganze Erklärung von nego 
angefangen. 

11. ab ea civitate, sc. Mamer- 
tinorum, der Einwohner der Stadt 
Messana. Paulus Festi p. 131 Ma- 
mers Mamertis facit, id est lin- 
gua Osca Mars Martis, unde et 
Mamertini in Sicilia dicti, qui 
Messanae habitant, Messana war 
312 T. Chr. in die Hände des Ty- 
rannen Agathokles von Syrakus 
gefallen. In seinem Söldnerheer 
befand sich eine grofse Zahl Ma* 
mertiner, was mit der Zeit der 
allgemeine Name der sabellischen 
Mietsoldaten in Sicilien geworden 
war. Diese machten sich nach Aga- 
thokles' Tode (t 289) im J. 282 zu 
Herren von Messana, vertrieben oder 
töteten die erwachsene männliche 
Bevölkerung und bemächtigten sich 
ihrer Weiber, Kinder und Habe. So 
entstand der von dem Stadtnamen 
verschiedene Name der Gemeinde, 
civitas Mamertina, 

12. ex quo numero, so regel- 
mäfsig bei Cic. für quorum ex n., 
wie V, 28 ex eo numero; V, 153. 
y, 165 ex eo genere qui etc. 

13. laudatoribus, Einl. § 6 u. 
V, 57. 



IN G. VERREM IV, c. 1. 2. § 3. 4. 
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tur, cum apud tuos Mamertinos iiiTeuiare improbissima ratione 
esse praedatus. 

3« C. Heius est Mamertinus — omnes hoc mihi, qui Mes- 
sanam accesserunt, facile concedunt — omnibus rebus illa in 

5 civitate ornatissimus. Huius domus est vel optima Messanae, 
notissima quidem certe et nostris hominibus apertissima maxi- 
meque hospitalis. £a domus ante istius adventum oroata sie 
fuit, u1 urbi quoque esset ornameuto; nam ipsa Messana, quae 
situ, moenibus portuque ornata sit, ab bis rebus, quibus iste de- 

10 lectatur, sane vacua atque nuda est. Erat apud Heium sacrarium 4 
magna cum dignitate in aedibus a inaioribus traditum peranti- 
quum, in quo signa pulcherrimaquattuorsummoartificio, summa 
nobilitate, quae non modo istum hominem ingeniosum et in- 
tellegentem, yerum etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas ap- 

15 pellat, delectare possent, unum Cupidinis marmoreum Praxiteli ; 
nimirum didici etiam, dum in istum inquiro, artificum nomina. 



I. inveniare, das griecb. ^aive^ 
a&ai mitParticip. Ober dieStraktar 
▼gl. de Rep. 11, 15 regnante Tar- 
quinio Superbo in Italiam Fytha- 
gora* veniMe reperitur, 

improbissima ratione ^dorch den 
scbamlosesten Beweggrund (Berech- 
nungy. 

4. f. concedunt, das Präsens zu- 
▼ersichtlicher als das Futur, wie 
p. Sulla 80 si laedimur, profeeto 
conceditis ut etc. 

Omnibus rebus, s. zur Div. 61. 

5. vel 'yielleicht', wie p. Rose. 
Am* 6 vel potentitsimus. 

Messana, die dorische Form für 
Meaoifvtjj s. zu 119. 

8. quae sit *da sie doch, eine so 
schöne Lage sie auch sonst hat'. 

9. ab bis rebus ^von den hier 
fraglichen Sachen', daher nicht iis, 

10. apud Heium in aedibus, wie 
es oft beifst apud me domi statt 
domi meae; vgl. auch zu Syracu- 
sis in foro 67. 

sacrarium . . signa pulcherrima 
quattuor: s. zu 5. 

II. m. cum dignitate' Yon hoher 
Ebrwördigkeit'. 

13. nobiUtate ' Vortrefiflichkeit, 
Herrlichkeit', wie 29 nobiles mit 
pulcherrime factas wechselt; so 



auch 44 illud argentum tam prae- 
darum ae tam nobile. Sonst ist 
nobilis der eigentliche Ausdruck 
Ton berühmten Kunstwerken, wie 
73. 122. 

ingeniosus 'kunstsinnig^, wer 
Sinn und Geschmack för die schö- 
nen Künste hat; intellegens 'kunst- 
verständig', von der Einsicht und 
dem Urteil des Kunstkenners, wie 
33. 46. 94. 98. 127. Der Gegensatz 
davon ist idiotae 'Laien'. 

15. Praxiteles, Bildhauer aus 
Athen (Blütezeit 364—340 v. Chr.), 
der hauptsachlich in Marmor ar- 
beitete und sich am liebsten in 
Darstellungen aus dem Kreise der 
Aphrodite, des Eros und Dionysos 
bewegte. Er ist das Haupt der 
jüngeren attischen Schule; die 
griechische Kunst verdankt ihm die 
später typisch gewordene Darstel- 
lung des Eros und der Aphrodite. 
Über die Form PraxiteU ist zu 
bemerken, dafs die gleichsilbigen 
Eigennamen auf es (970) im Genet. 
neben is auch i haben; s. auch 
12, Timarchidi 22 u. 138, Aga- 
thocU 122, Dioeli V, 16, Cleomeni 
V, 82 etc. 

16. nimirum didici. So spricht 
Cicero ironisch, weil eine Vorliebe 
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Idem, opinor, ariifex eiusdem modi Cupidinem fecitillum, quiest 
Thespiis, propter quemThespiaevisüntur; nam aliavisendi causa 
DuUa est. Atque iUe L. Mummius, cum Thespiadas, quae ad 
aedem Felicitatis suDt, ceteraque profana ex ilio oppido sigua 
tolieret, hunc mannoreum Cupidinem, quod erat consecratus, 5 
noD altigit. 

3* Verum ut ad illud sacrarium redeam^, Signum erat hoc, 
quod dico, Cupidinis e marmore; ex altera parte Hercules egregie 

rat* TtQqwQ 8 fjveyxev ixetvos <rö 
tpQovttaai (yöSiv^ Sor* tfb8<mlpiet 
roü Avad'ivros fiäXlov^ Vgl. auch 
Gassius Dio p, 81 Bekk. Über ad 
statt in 8. zu 36. 

5. hunc marmoreum Cupidinem : 



für g^riechische Kunst und Litteratur 
eines wahren Römers, dessen Leben 
der öffentlichen Thätigkeit ange- 
hören, nicht in tändelnder Beschäf- 
tigung aufgehn sollte, als unwürdig 
erschien. Die gleiche Entschuldi* 
gnng wiederholt sich öfter, wie II, 
87 noSf qui rüdes harum rerum 
sumus; s. IV, 32 und bes. die feine 
Wendung 94. 
inquirOf Einl. A. 45. 

1. opinor, als wolle er für die 
Richtigkeit dieser Angabe als einer 
an sich unerheblichen Sache nicht 
einstehn; ebenso 5 und 7. 

2. Thespiae vitunturi Strabo IX, 
2, 25 ul GeOTtiai TtQÖre^ov fihv 
iyvwQl^ovro 8tA rdv ^E^cara rdv 
IlpaSiTiXov£y dv MyXvrpe ukv inet- 
voe, dvi&rjxs Sä rXvxi^a 1} irai^a 
(vielmehr Phryne) Beanievoiv^ ixez- 
&ep o^aa rd yivoe^ Xaßffüaa 8w- 
0OV noQä Tov re%vlrov, ü^öre^ov 
fikv oÄ &yj6fi€9foi r&v^EQmrd n- 
ves Ävißaivov inl t^v ^ianetavy 
äXXcoe &ÖX oiüaav ä^io&iarov, 

3. ThetpindaSy Musas, so genannt 
vom Berge Helikon, an dessen süd* 
lichem Abhang Thespiae lag. 

ud aedem Felicitatis^ von L. Li- 
ciniDS LocuUus, dem Grofsvater des 
Siegers über Mithridates, wegen 
seiner glücklichen Feldzöge in Spa- 
nien (151 und 150 T. Chr.) errich- 
tet. Straba VIII, 6, 23 Äeöxolloe 
8ä xaraaxevdaas rd v^e Edwvias 
leQÖv xai arodv riva^ %^fjoiv nn^- 
aaro c5v el'j^ev dvS^idvratv 6 Mö/i- 
/uioe, i&s xöOfiiljacov rd U^dv fi^%Q^ 
dvaoel^ecoe (i^dedlcatio), elr* dno' 
SdKfctfv* ovx dnidcoxe 8i, dXX* dv- 
edijxe xeXe^aae aTpetr, ei ßo^Xe- 



Eros war (in pentelischem Marmor) 
dargestellt als Knabe in der Jugend- 
blüte mit goldenen Flugein. Heins 
besafs wohl eine Kopie davon. 

eonseerattu 'ein Weibgeschenk'. 

Ö. non attiffit. Erst von Gaiigula 
ward er nach Rom gebracht, von 
Claudius wieder zurückgegeben, 
dann neuerdings von Nero nach 
fiom entrührt und dort im Porticus 
der Octavia aufgestellt, ging aber 
in einem Brande unter Titas (im 
J. 80) zu Grunde. 

7. sacrarium. In einem Aufsatz 
^das Sacrarinm des Heius in Mes- 
sana' (Rhein. Mus. 54, 277—284) 
giebt 0. Rossbach ein «inheit- 
licbes, noch durch einen Plan er- 
läutertes Bild dieses HeiligtuDis. 
Der Redner unterscheidet drei ver- 
schiedene Arten von Kunstwerken 
in demselben: erstens die ge- 
weihten Denkmäler, den mar- 
mornen Gupido des Praxit und 
den ehernen Herkules des Myron, 
die trotz des verschiedenen Mate- 
rials als Gegenstücke aufgestellt 
sind, wofür einerseits ex aUera 
parte spricht, anderseits ^fe vor 
ihnen errichteten arulae. Diesem 
Statuenpaar stellt Gic mit praetereo 
ein zweites in Erz gegenüber, die 
ansföhrlich beschriebenen nicht 
geweihten Canephoroe des Po- 
lyklet, die er richtig als Dekora- 
tionswerke auffafst (§ 18 oma- 
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factus ex aere. Is dicebatur esse Myronis, ut opinor^ et certe. 
Item ante bos deos erant arulae, quae cuivis religionem sacrarii 
signiGcare possent. Erant a^oea duo praeterea signa, non ma- 
xima, Terum eximiavenustate, virginali babitu atquevestitu, quae 

5 manibus sublalis sacra quaedam more Atbeniensium virginum 
reposita in capitibus sustinebant; Canepboroe ipsae vocabantur; 
sed earum artificem quem? quemnam? Recte admones, Poly- 
clitum esse dicebant. Messanam ut quisque nostrum yenerat, 
haec visere solebat; omnibus haec ad visendum patebant cotidie; 

10 domus erat non domino magis ornamento quam civitati. C. Clau- 
dius, cuius aediiitatem magDificentissimam scimus fuisse, usus 



menti causa). Diesen vier signa, 
quae ab Heio e sacrario Ferres 
abstulitj gegenüber nimmt ein 
ffinftes eine Sonderstellung schon 
dadurch ein, dafs Verres es nicht 
raubte: das 'uralte* Holzbild der 
Bona Fortuna, das Verres als Kult- 
statue nicht zu entführen wagte 
(s. zu 7 a. A.) und das also an 
der geheiligten Stelle, vor der 
Mitte der Hinterwand der cella, 
seinen Platz gehabt haben wird. 

1. Myron aus Eientherae an den 
Grenzen von Attica und Böotien, 
Zeitgenosse des Phidias und Poly- 
klet, nnd, wie diese beiden, Schüler 
des argivischen Künstlers Ageladas. 
Myron war ein Erzbildner, be- 
rühmt durch die Naturwahrheit, 
Bewegtheit und Vielseitigkeit seiner 
Schöpfungen; s. auch 93 und zu 
135. 

€t eerie: s. kriL Anh. 

2. religionem e, tignifieare, dafs 
das saerarium auch alsKultusstatte 
diente, «. 18. 

5. Ath. virginum^ die bei den 
Panathenäen und andern Festzügen 
zu Athen die znra Opfer nötigen hei- 
ligen Gerätschaften (sacra) in Kör- 
benauf dem Haupte trugen und durch 
die schöne Haltung der gehobenen 
Arme eine würdige Aufgabe der 
Kunst darboten. Später dienten sol- 
che Darstellungen auch zu architek- 
tonischen Zwecken als Tragerinnen 
▼on Gebälk, für welcherlei Fignren 



die Kunst den allgemeinen Namen 
Karyatiden hatte. 

6. Canephoroe : die gleiche grie- 
chische Form (xanjipö^oi) auch bei 
Plaut. Gas. clerumenoe^ Donatus 
adelphoe Terenti^ Curtius dory- 
pkoroe, Qointilian Locroe, 

ipsae, im Gegensatz zum Künst- 
lernamen. 

7. zu quem? ist nicht voeabant 
oder vocas zu ergänzen, sondern 
es schwebte schon das esse dice' 
bant der Antwort vor. Die Gic. 
Stelle fährt Plinius ep. I, 20, 10 
als Beleg an, dafs die Redner auch 
in nicht wirklich gehaltenen Reden 
die figuras extemporales, d. i. die 
Form der Stegreifrede, nicht ver- 
schmähten. Vgl. auch Quintil. IX, 
2, 61 f. 

Polyclitus (UoliöxXeiTos) aus Ar- 
gos, dessen Blütezeit gegen den 
Anfang des peloponnesischen Kriegs 
fallt, war etwas junger als Phi« 
dias und sein Nebenbuhler in der 
Meisterschaft der Plastik. Am lieb- 
sten bewegte er sich in der Dar- 
stellung jugendlicher Gestalten. 

11. aediiitatem^ wie 133. Von den 
glänzenden Spielen des C. Claudius 
Pulcher als Aedills curulis im J. 99 
hat man mehrere Nachrichten. Unter 
anderm traten bei ihnen zuerst Ele- 
phanten im Gircus kämpfend auf, 
Plin. N. H. Vin, 19. Auch war Clau- 
dius der erste, der die Schaubühne 
mit Farbenschmuck ausstattete, wah- 
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est hoc Cupidine tarn diu, dum forum dis immortalibus populo- 
que Romano habuit ornatum, et, cum esset hospes Heiorum, 
Mamerlini autem populi patronus, ut illis benignis usus est ad 
commodandum , sie ipse diligeus fuit ad reportandum. Nuper 
homines nobiles huius modi, iudices — sed quid dico "^ nuper ? 5 
immo vero modo ac plane paulo ante vidimus, qui forum et basi- 
licas non spoliis provinciarum, sed ornamentis amicorum, com- 
modis hospilum, non furtis nocentium ornarent; qui tarnen signa 
atque ornamenta sua cuique reddebant, non ablata ex urbibus 
sociorum [atque amicorum] quadridui causa per simulationem 10 
7 aedilitatis domum deinde atque ad suas villas auferebant. Haec 
omnia, quae dixi, signa, iudices, ab Heio e sacrario Verres abs- 
tulit; nullum, inquam, horum reliquit neque aliud ulium tamen 
praeter unum pervetus ligneum, Bonam Fortunam, ut opinor; 
eam iste habere domi suae noluit. 15 



rend man sie bis dahin mit unbe- 
malten Brettern (vaeuü pictura 
tabulis Val. Max. II, 4, 6) aufge- 
schlagen hatte. 

1. tarn diu, dum wie in Gatil. 
III, 16 tarn diUy dum urbis moeni- 
bus eontinebatur. 

forum omatum: Uibebat enim' 
(sagt der Scboliast za Verr. I, 49) 
'mutua haec signa deportareRomam 
aedilibus ad ornatom ludorum et 
rursom sociis reportare*. Ober den 
Ursprung der Sitte s. Liv. IX, 40 L, 
Papirii Cursoris triumpho lange 
maximam speciem Samniiium cap- 
Hva arma praebuere: tantum ma- 
gntfieentiae vüum in iis, ut aurata 
scuta dominia argentariarum ad 
forum, ornandum dividerentur : 
inde natum initium dicitur fori 
ornandi ab aedilibuSf cumjentae 
ducerentur. Das für die Ädilität 
des M. Scauras (58 a. G.) temporar 
errichtete Theater war mit nicht 
weniger als 3000 Statuen ge- 
schmückt. 

4. Nuper Vor einiger Zeit*. 

6. plane p. ante ^ganz vor kur- 
zem', vielleicht mit Anspielung auf 
die glänzenden Spiele, die Horten- 
sius (75 y. Chr.) als Aedilis gegeben 
hatte. 



basilicasy die Porcia und Aemilia, 
die das Forum begrenzten. 

7. ornamentis 'Kunstschätze*; 
eommodit^» commodatis ^geliehene 
Gegenstände'; furtis 'gestohlenes 
Gut', wie auch 23. 

8. nocentiumi die Bedeutung 
erhellt aus dem Gegensatz inno- 
centes § 7 med. 

10. quadridui catua* Mm sie (vor- 
geblich) vier Tage zu benutzen', 
mit Bezug auf die viertägigen ludi 
Romani in circa, deren Feier Sache 
der kurulischen Ädilen war* Die 
ädilischen Spiele dienten nur als 
Vorwand die sfgna fär sich hin- 
wegzunehmen. 

13. neque . . tomen^ das Voraus- 
gehende korrigierend: 'oder doch 
kein anderes'. 

14. Bonam Fortunam, d. i. eine 
Uyadij Töxv oder läya&ds Jai- 
fifov, welche Gottheit die griechi- 
sche Kunst durch das Symbol des 
Fällhorns kennzeichnete. Plinius 
erwähnt (N. H. XXXVI, 23) Boni 
Eventus et Bonae Fortunae simu- 
lacra in Capitolia von der Meister- 
hand des Praxiteles. Dafs übrigens 
Tyche gerade in Sicilien besonders 
verehrt wurde, beweist schon der 
Name Tycha des bekannten Stadt- 
teiles von Syrakus. 
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4* Pro deum hominumque fideml quid hoc est? quae haec 
causa est, quae ista impudentia? Quae dico signa, antequam abs 
te sublata sunt, Messanam cum imperio nemo venit quin viserit. 
Tot praetores, tot consules in Sicilia cum in pace, tum etiam in 
5 hello fuerunt, tot homines cuiusque modi — non loquor de in- 
tegris, innocentihus, religiosis — , tot cupidi, tot improhi, tot 
audaces, quorum nemo sihi tarn vebemens, tarn potens, tam no- 
bilis Visus est, qui ex ilio sacrario quicquam poscere aut tollere 
aut attingere auderet; Verres, quod uhique erit puicherrimum, 

10 auferet? nihil habere cuiquam praeterea licebit? tot domus iocu- 
pletissimas domus istius una capiet? Idcirco nemo superiorum 
attigit, ut hie tolleret? ideo C.Claudius Pulcher rettulit, utC. Ver- 
res posset auferre? At non requirebat ille Cupido lenonis do- 
mum ac meretriciam disciplinam, facile iilo sacrario patrio con- 

15 tinebalur; Heio se a maioribus relictum esse sciebat in bereditate 
sacrorum, non quaerebat meretricis heredem. 

Sed quid ego tam vehementer invehor? verbo uno repellar. S 
'Emf, inquit. Di immortales, praeclaram defensioneml Merca- 
torem in provinciam cum imperio ac securibus misimus, orania 

20 qui Signa, tabulas pictas, omne argentum, aurum, ebur, gemmas 
co^meret, nihil cuiquam relinqueretl Haec enim mihi ad omnia 



ut opinor, s. za 4. 

habere domi suae noluit: wohl 
eine Reminiscenz aus Plaut. Aulul. 
100 (I, 2, 22): n Bona Fortuna 
veniat, ne intromiseri». Übrigens 
ist der von Gic. angegebene Grund 
ffir die Zuräcklassung des Stand- 
bildes nicht ernst zu nehmen, viel- 
mehr einer seiner bekannten frosti- 
gen Witze. Der wahre Grund liegt 
in einer auch bei anderen Kunst- 
räubereien zu beobachtenden Regel, 
die durch religiöse Rucksichten be- 
dingt ist, zudem Verres auf seinen 
Freund Heins, der sogar später als 
sein Verteidiger nach Rom kam, 
doch einige Rucksicht nehmen 
mufste. 

1. haec eatisa, die ich zu führen 
habe* 

6. innocens wird besonders von 
solchen Provinzialbeamten gesagt, 
die ihre Hände rein von unerlaubtem 
Gute hielten; s. 6. 

7. quorum adversativ: ^aber 



keiner von ihnen'; vehement *%i9x\i, 
gewaltig'. 

9. ubique in distributivem Sinne 
'an jedem einzelnen Orte'. 

12. hie, nicht iste; so vom Be- 
klagten, wenn er in Gegensatz zu 
früher Lebenden oder Abwesenden 
gestellt wird; s. 39. 49. 57. 84. 
V, 82. 93. 95. 125. 146. Hingegen 
heifst es V, 145 Uli — iste. 

13. lenonis, insofern er in seinem 
Hause meretrices hielt; s. 71 u. 83. 
111, 6. Scherzhaft bezeichnet damit 
der Redner das Haus des Verres als 
ein für den Cupido gefahrliches. 

14. meretr. disdplinam'yiBireB- 
sen Wirtschaft', mit Anspielung auf 
Ghelidon, die Geliebte des Verres, 
die während seiner städtischen Prä- 
tur (s. V, 34) frei in dessen Hause 
schaltete (I, c. 51 ff.) und ihn bei 
ihrem Tode mit einem Legat be- 
dachte, II, 116. 

facile 'gern , wie 3. 

19. ac securibus, mit Bitterkeit 
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defensio patefieri videtur, emisse. Primui^, si id, quod vis, tibi 
ego coDcedam, ut emeris, quoniam in toto hoc genere hac una 
defensione usurus es, quaero, cuius modi tu iudicia Romae pu- 
taris esse, si tibi hoc quemquam concessurum putasti, te io prae- 
tura atque imperio tot res tarn pretiosas, omnes denique res, 5 
quae alicuius pretii fuerint, tota ex provincia co^raisse. 

5* Videte maiorum dih'geotiam, qui Dihildum etiam istius 
modi suspicabantur, verum tarnen ea, quae parvis in rebus acci- 
dere poterant, providebant. Neminem, qui cum potestate aut 
legatione in provinciam esset profectus, tarn amentem fore puta- 10 
verunt, ut emeret argentum — dabatur enim de publico — , ut 
vestem — praebebatur enim legibus — ; mancipium putarunt, 
quo et omnes utimur et non praebetur a populo; sanxerunt, ne 



statt des gewöhnlichen ac fasei- 
bus, 

2. eoneedam ut emeris i ut nach 
concedere statt des gewöhnl. Infin. 
hebt den Begriff der .Einränmong 
stärker hervor; so auch 10. 

7. nihildum mspicabantury die 
noch keine Ahnung von so unge- 
heuerlichen Mifsbräuchen der Amts- 
gewalt hatten, also keine Bestim- 
mungen gegen so mafslose Kaufe 
gaben; etiam *noch', wie III, 194 
in nuUo etiam f in Gat. I, 1 quam 
diu etiam; 10 vixdum etiam etc. 

8. parvis in rebus, 'in den 
kleinen Verhältnissen' der Vor- 
fahren, da sie noch wenige Pro- 
vinzen hatten und der einzelne 
Beamte noch bescheidenen Auf- 
wand machte. 

10. legatione ist bes. hinzuge- 
fügt, weil die Prätoren und Quä- 
storen in den Provinzen ihre po- 
testas zunächst vom Volk erhielten, 
hingegen die hgati keine magi- 
straius im engeren Sinne des Wor- 
tes waren^ sondern ihre Bestallung 
vom Senat empfingen, der jedoch 
bei ihrer Ernennung die Wünsche 
der Prätoren zu berücksichtigen 
pflegte. 

11. argentum, sc. factum. Dieses 
gehörte zu dem sogen, vasarium, 
das die Statthalter für sich und ihr 
(befolge zur häuslichen Einrichtung 



in der Provinz vom Staat (de pu- 
blica) angewiesen erhielten, s. V, 38 
u. bes. 83. in Pis. 86 nonne sester- 
tium centiens et octogiens, quod 
quasi vasarii nomine in venditione 
mei capitis adscripseras, ex aera- 
rio tibi altributum Romae in quae- 
stu reliquisti? 

12. vestem, sc. stragulam, Decken 
und Teppiche für die Betten, Speise- 
sophas, Gezelte, Zugtiere etc. 

legibus, näml. de repetundis, die 
überhaupt eingehende Bestimmun- 
gen über die Verwaltung und Lei- 
stungen der Provinzen enthielten. 
Ehe diese gesetzlich geregelt wa- 
ren, überstiegen die Anforderungen 
der Statthalter oft alles Mafs; s. 
bes. Plnt. V. Gat. mai. c. 6 *Ena^ 
%£av 8h Xaßtbv (Kdrcay) Sa^SdroL, 
rßv nQÖ a'droC orQarriycäv (i. e. 
praetores) elmd'dtmv x^a&at xai 
a9(ijyi&/uaa* Stj/uoa^oie xal xk/vais 
xai l/uarlois, nolX^ 8h d'sganetq 
xai ^llmv nltj&ei xal ne^l oelnva 
Sandvais xal ytapaaxevats ßoQv- 
vövrcov, ixslvos äniOTov inolrjae 
T^v 8&a(po^äv Tfjs e^reXelas, 

mancipium ist als den Gegensatz 
bildend stark betont, daher keine 
Adversativpartikel . 

13. et nonpraebetur. Nicht selten 
wird aus einem Gasus obliquus von 
qui zu einem zweiten Relativsatze 
ein anderer Gasus, bes. der Nomi- 
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qais emeret nisi in demortui locum. Si qui Romae esset de- 
mortuus? Immo, si quis ibidem. Non enim te instruere domum 
tuam TolueruDt in provincia, sed illum usumproviociae supplere. 
Quae fuit causa, cur tarn diligenter nos in provineiis ab emptio- 10 
5 nibusremoverent? Haec, iudices, quodputabantereptionemesse, 
non emptionem, cum venditori suo arbitratu yendere non liceret. 
In provineiis, intellegebant, si is, qui esset cum imperio ac pote- 
State, quod apud quemque esset, emere Teilet idque ei liceret, 
fore uti, quod quisque vellet, sive esset renale sive non esset, 

10 quanti Teilet, auFerret. 

Dicet aliquis: 'noli isto modo agerecumVerre, noli eins facta 
ad antiquae religionis rationem exquirere; concede, ut impune 
emerit, modo ut bona ratione emerit, nihil pro potestate, nihil 
ab invito, nihil per iniuriam'. Sic agam; si quid renale habuit 

15 Heius, si id, quanti aestimabat, tanti vendidit, desino quaerere, 
cur emeris. 

6« Quid igitur aobis faciendum est? num argumentis uten- 11 
dum in re eins modi? Quaerendum credo est, Heins iste num 
aes alienum habuerit, num auctionem fecerit; si fecit, num tanta 

20 difBcultas eum rei nummariae tenuerit, tanta egestas, tanta vis 
pressen!, ut sacrarium suum spoliaret, ut deos patrios venderet. 

oaüv oder AGcusativ ergänzt, vgl. nuDg' abgeleitet), wie 13 admeam 

64 und or. in Vat. 24 M. Bibulumy rationem, 

cuiut inelunone eonienius mn 13. modo ut wie epist. ad Farn. 

eras, interfieere voluerm etc. VII, 1, 1 modo ut tibi eomtiterit 

sanxerunt, ein bereits in der Iw fruetus otii tui, XIV, 14, 1 modo 

Calpumia dßrepiftundis YomJAi9 ut haec nobis loea teuere liceat. 

vorkommendes Verbot, ebenso das Qu. Cic. de pet. cons. 26 modo ut 

V, 45 erwähnte, über das Asyn- inteUegat, 

deton 8. za 29. bona ratione *auf gnte Manier, 

1. « qui, als wäre servut vor- in ehrlicher Weise*. 

*T^!i^;^«.. U^n in a^r Prntr ^^' ^"^ emeris, der Nachdruck 

o. umm prov. den in der rrov. i:^„* «..r ^<^.^'. :^k .«:ii ..:^u* 

elAffetreteoen Bedarf "*^^* *'*' emens: ich will nicht 

^ ii^^« J« . 51; ^n„ ri.^r^ ^«>t«r f»-»»«« » ^arum du gekauft, 

.WhÄ?I^r^nr^niJ^ miPT« ^- ^' «t^« «cthau hast, was du 

^^ti%J^^^^ °i<^»»t durftest. 

ROitem, wie 61 emptU' erepta) ge- , e. . . ^ 

brauchte Wort kommt in der gan- , ^J. num a. utendum ich habe 

zen Laiinitat sonst nicht vor aufser doch nicht Beweise anzuführen? 
bei Teitnilian. 18. Das ironische eredo ist so bei- 

7. cum imperio i das den Pra- gesetzt, als wollte der Redner von 

ior^üy poteetate, die den Quastoren der Untersuchung völlig Umgang 

und Legaten zustand. nehmen ; er fährt aber doch den Be- 

12. exquirere "untersucbefn, prfi- weis der Wahrscheinlichkeit nach 

fen*, wie 137 eorum tabulas ex- allen Seiten durch. 
quirebem; ad rationem 'nach dem 20. t;£r*Not*; deos patrios^ s. m 

Mafsstal^' (aus dem Begriff 'Bech- § 17 a. E. 
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IN G. V£RR£M IV, c. 6. § 11. 12. 



AI hominem video auctionem fecisse nuUam, veDclicIisse praeter 
fructus suos nihil umquam, non modo in aere alieDo nullo, sed 
in suis nummis multis esse et semper fuisse; si haec contra, ac 
dico, essent omnia, tarnen illum haec, quae tot annos in familia 
sacrarioque maiorum fuissent, venditurum non fuisse. 'Quid, si 5 
magnitudine pecuniae persuasum est?' Veri simile non est, ut 
ille homo tarn locuples, tarn honestus religioni suae monumen- 
12 tisque maiorum pecuniam anteponeret. 'Sunt isla; verum tamen 
abducuntur homines nonnumquam etiam ab instilutis suis ma- 
gnitudine pecuniae'. Videamus, quanta ista pecunia fuerit, quae 10 
potuerit Heium, bominem maxime locupletem, minime avarum, 
ab humanitate, a pietate, ab religione deducere. Ita iussisti, opi- 
nor, ipsum in tabulas referre: 'haec omnia signa Praxiteli, My- 
ronis, Polycliti sestertium sex milibus quingentis Verri Tendita\ 
Sic rettulit. Recita. ex tabulis. luvat me haec praeclara nomina 15 
artificum, quae isti ad caelum ferunt, Verris aestimatione sie con- 
cidisse. Cupidinem Praxiteli sestertium hdg I Profecto hinc na* 
tum est 'malo emere quam rogare'. 



1. hominem ^ eam, wie 41. 
62. 66. 

3. in suis nummis, wie p. Rose. 
Com. 22 egebat? immo loeuples 
erat: debebai? immo in suis num- 
mis versabatur. Hör. ep. II, 2, 12 
res urget me nulla: meo sum pau- 
per in aere. Ulpianos in Dig. lib. 
L. Tit. 16, 213, § 1 aes alienum 
estj quod nos aliis debemus; aes 
suum est^ quod alii nobis debent 
Ähnlich sprechen wir von aktivem 
und passivem Vermögen. 

6* ut nach verisimile non est 
wie manchmal nach integrum non 
est statt des Inf. c. acc, aber nicht 
nach verisimile est, 

8. anteponeret ist der Modus 
potentialis der Vergangenheit: es 
ist nicht wahrscheinlich, dafs er 
(bei solcher Zumutung) vorgezogen 
hätte. Vgl. zu p. Sulla 57. 

sunt ista ist Einwurf des fingier- 
ten Gegners. 

9. institutis 'Grundsätzen'. 

12. ab humanitate 'von seiner 
menschlichen Wörde' (16 de reli» 
gione sua ae digni täte), da eine 
solche Handlung gemeinen Schmutz 



verraten hätte; a pietate, weil die 
Bildwerke väterliches Erbteil wa- 
ren; vgl. 134. 

13. ipsum 'eigenhändig\ damit 
der Verkauf ganz den Anschein 
freien Willens habe; in tabulas, 
sc. aceepti et expensi, in das Haus- 
buch. 

haec omnia ist Zusatz des Red- 
ners (vgl. Div. 24 cera legitima, 
non illa infami; IV, 16); denn so 
lautete die Weisung des Verres 
sicherlich nicht Auch zeigt der 
besonders angegebene Preis für 
den Gupido des Praxiteles, dafs die 
Preise einzeln in den tabulae ver- 
zeichnet waren. 

15. rettulit, Heins. 

16. isti, seil, intellegentes, qui 
nos idiotas appellant; s. 4. 

18. malo emere etc. Gic. giebt 
launig der Entstehung des Sprich- 
worts eine andere Deutung* Eigent- 
lich gilt es von denen, die, statt 
sich lange Demütigung durch Bitten 
gefallen zu lassen, lieber selbst in 
die Tasche greifen, um sich das 
Gewünschte zu verschaffen. 



IN C. VERREM IV, c. 7. § 13-15. 
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7« Dicet aliquis: ^quid? tu ista permagno aestimas?' Ego IS 
vero ad meam rationem usumque meum Don aestimo; verum 
- tameo a vobis ita arbitror spectari oportere, quanti haec eorum 
iudicio, qui Studiosi sunt harum rerum, aestimentur, quanti ve- 
5 nire soleant, quanti haec ipsa, sipalamliberequevenirent, venire 
possent, denique ipse Verres quanti aestimet. Numquam enim, si 
denariis cccc Cupidinem illum putasset, commisisset, ut propter 
eum in sermonem hominum atque in tantam vituperationem ve- 
niret. Quis vestrum igitur nescit, quanti haec aestimentur? In 14 

10 auctione Signum aßneum non maximum sestertium XLmilibus ve- 
nire non vidimus? Quid? sivelim nominarehoroines, quiautnon 
minoris aut etiam pluris ernennt, nenne possum? Etenimquimo- 
dus est in bis rebus cupiditatis, idem est aestimationis; difficile 
est finem facere pretio, nisi libidini feceris. Video igitur Heium 

15 neque voluntate neque difficultate aliqua temporis nee magnitu- 
dine pecuniae adductum esse, ut haec signa venderet, teque ista 
simulatione emptionis vi, metu, imperio, fascibus ab homine eo, 
quem una cum ceteris sociis non solum potestati tuae, sed etiam 
fidei populus Romanus commiserat, eripuisse atque abstulisse. 

20 Quid mihi tam optandum, iudices, potest esse in hoc cri- 1& 

mine, quam ut haec eadem dicat ipse Heins? Nihil profecto; sed 
ne difficilia optemus. Heins est Mamertinus; Mamertina civitas 
istum publice communi consilio sola laudat; omnibus iste cete- 
ris Siculis odio est, ab bis solis amatur; eins autem legationis, 

25 quae ad istum laudandum missa est, princeps est Heins — et- 



1. permagno. Die Ablative ma- 
gno, plurimo, parvo^ minimo, ni- 
hilo bei aestimaroy putare und la- 
xare in der bestimmten Bedeutung 
toupieren, einen (reellen) Preis be» 
ttimmen, wie bei den Verba des 
Kaufens und Verkaufens; hingegen 
sagt man sowohl magni als magno 
virtutem aetÜmare. 

2. veroi s. zur Div. 70. 

4. Studiosi, 8. zu 1. 

5. haec ipta, sc. Heii signa, ge- 
rade die fraglichen'; libere 'aus 
freier Hand'. 

7. denariis cccc^^ 1600 Sester- 
tien. 

commisisset ut: er wörde dann 
lieber auf einen solchen Besitz als 
einen nicht wertvollen ganz ver- 
zichtet haben. 



11. siveUm,nonne possum t wie 
20 qui te neque de b ent adiuvare, 
si possint, neque possunt, si ve- 
lint, 88 non possum, si cupiam. 
115 «2 cupiamus esse, qui possu- 
mus? in Pis. 68 etc. 

13. idem est aestimationis, d. h. 
die Schätzung richtet sich nach dem 
Grade der Leidenschaft. 

15. difficultate aliqua temporis 
'diese oder jene augenblickliche 
Verlegenheit', daher nicht ulla, 

17. simuL emp^tom/Scheinkauf. 

imperio fascibus 'durch Mifs- 
brauch deiner Amtsgewalt'. Über 
die asyndetisch gestellten Paare der 
Nomina vi metu, imperio fascibus 
vgl. V, 20 und Nag. Stil. § 173, l. 2. 

23. sola laudat, s. 150. Eine lau- 
datio hatte sich Verres auch vom 



62 



IN C. VERREM IV, c. 7. 8. § 15—17. 



enim est primus civitatis — : ne forte, duDi publicis mandatis 

16 seryiat, de priVätis iniuriis reticeat. Haec cum scirem et cogi- 
tarem, commisi tarnen, iudices, Heio^ produxi prima actione, 
neque id tamen ullo periculo feci. Quid eoim poterat Heius re- 
spondere, si esset improbus, si sui dissimilis? esse illa signa 5 
domi suae, nou esse apud Verrem? Qui poterat quicquam eius 
modi dicere? Ut homo turpissimus esset impudeDtissimeque 
mentiretur, hoc diceret, illa se habuissevenalia, eaquesesequanti 
voluerit vendidisse. Homo domi suae nobilissimus, qui vos de 
religione sua ac dignitate vere existimare maxime vellet, primo lo 
dixit se istum publice laudare , quod sibi ita maodatum esset; 
deinde neque se illa habuisse venalia neque uUa condicione , si 
utrum vellet liceret, adduci umquam potuisse, ut venderet illa, 
quae in sacrario fuissent a maioribus suis relicta et tradita. 

17 8. Quid sedes, Verres? quid exspectas? quid te a Centuri- 15 
pina civitate, a Catinensi, ab Halaesina, Tyndaritana, Hennensi, 
Agyrinensi ceterisque Siciliae civitatibus circumveniri atque op- 



Senat von Syrakus zu verschaffen 
gewufst, daher communi coruilio 
aa senaHii contuUo (140 f. 144), 
der Reschlufs wurde aber bei der 
Anwesenheit Ciceros in Syrakus 
wieder zurückgenommen, s. c. 65 ff. 

1. primus, 8. zu 37. 

ne forte, wie auch wir in leb- 
hafter Rede sagen können: 'dafs er 
ja nicht etwa schweigt'. Der Satz 
bildet zu den vorausgehenden asyn- 
detisch stehenden das Folgeglied; 
die logische Anordnung wäre: «^ftm 
Heius sit Matnertintu eaque civi- 
tas istum sola landet, verendum 
est ne reticeat, 

dum ^ wenn nur, um nur*, wiep. 
Sulla 63 neque ego tantum fra- 
temo amori dandum arbiträr, ut 
quisquam, dum saluti suorum con- 
sulat, communem relinquat. 

3. commisi *ich gab dem H. die 
Sache in die Hand, iiefs es auf ihn 
ankommen'; Tusc. V, 55 non du- 
bito, tu quid responsurus sis, ita- 
que Video, cui eommittam. 

prima actione, Einl. § 15. 18. 

8. diceret, 'so sagte er wohl da- 
mals, mochte etwa sagen', vgl. 52. 
V, 168. 



11. quod s. t. mandatum esset 
Den Grund legt der Redner boshaf- 
terweise dem Heius selbst in den 
Mund ; s. dagegen 17 ita enim man- 
datum est. Der gleichen Form hat 
sich Gic. p. Rose. Am. 6 bedient: 
is (Ghrysogonus) a vobis, iudices, 
hoc postulat, ut, quoniam in 
alienam pecuniam tarn amplam 
nullo iure invaserit, deleaüs 
ex animo suo suspicionem, 

15. Centuripae, am Abhang des 
Aetna, h. T. Centarbi, s. zu 50; 
Catina {Karäyrj), h. Catania, Ko- 
lonie von Ghalkis, eine von den 
Lavaströmen des Aetna oft heimge- 
suchte Stadt; Halaesa CAXaura u. 
"Alsaa) und Tyndaris, Städte an 
der Nord koste; Henna CEwä), eine 
der ältesten Städte Siciliens(c. 48 f.), 
in der Mitte der Insel, daher 6ft- 
y>aXde StxeXias, b. Castro Gio- 
vanni; Agyrium, gleichfalls eine 
sehr alte Stadt, Vaterstadt des Ge- 
schichtschreibers Diodorus. 

16. Tyndaritana, Hennensi etc. 
Bei solchen Häufungen wird, wenn 
sie aber drei Glieder hinausgehn, 
das gemeinsame Wort in den ersten 
Gliedern wiederholt^ in den letzten 



IN C. VERREM IV, c. 8. § 17. 18. 
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primi dicis? Tua te altera patria^ quem admodumdiceresolebas, 
Messana circumvenit, tua, inquam, Messana, tuorum adiutrix 
scelerum, libidinum testis, praedarum ac furtorum receptrix. 
Adest eoim vir amplissimus eius civitatis legatus huius iudicii 

5 causa domo missus, princeps laudatioois tuae, qui te publice lau- 
dat; ita enim maudatum atque imperatum est; tametsi rogatus 
de cybaea teoetis memoria quid respooderit : aedificatam publicis 
operis publice coactis , eique aedificandae publice Mamerlinum 
senatorem praefuisse. Idem ad vos privatim, iudices, confugit; 

10 utitur hac lege, qua iudicium est, commuui arce sociorum. 
Tametsi lex est de pecuniis repetuodis, ille se negat pecuuiam 
repetere, quam ereptam oon tanto opere desiderat; sacra se ma- 
iorum suorum repetere abs te dicit; deos penates te patrios re- 
poscit. Ecqui pudor est, ecquae religio, Verres, ecqui metus? 18 

15 Habitasli apud Heium Messanae, res illum divinas apud eos deos 
insuosacrariopropecotidianofacerevidisti; non moveturpecunia, 



ausgelassen (s. Y, 133), manchmal, 
wie an dieser Stelle, der Art, dafs 
die ersten und letzten Glieder von 
gleichmafsiger Länge erscheinen ; 
vgl. auch Gat. m. 23 num igitur 
hunc^ num ßomerum, num Hesio- 
dumj Simomdem, Stesichorum coe- 
git in suis studiit obmuteseere «e- 
nectus? 

5. qui te publice laudaU Als 
Gegensatz sollte folgen: ted priva- 
tim laedit; dieser ist aber wegen 
der Zwischensätze in anderer Form 
als Hauptsatz gegeben. 

Q. rogatus ^ beim ZeugenverhÖr 
nach der ersten actio. Es konnten 
nämlich von den Rednern der bei- 
den Partefen an die gegnerischen 
Zeugen Fragen gerichtet werden, 
teils um ihre Aussagen zu wider- 
legen und sie in Widersprüche zu 
verstricken, teils um sie zu ergän- 
zen, wie damals der Fall war. 

7. cybaea sc. navi^ s. Y, 44; 
im § 19 heifst das Schiff oneraria 
navis maxima. 

pubUcis operis, durch Werkleute, 
welche die Gemeinde gestellt und 
unterhalten hatte, Y, 48. 

10. legCy Cornelia de repetundis, 
s. Einl. § 11; qua iudicium est: 



kein Gericht konnte stattfinden 
aufser auf Grund einer bestimmten 
lex; vgl. Y, 4. 

arce sociorum, Bollwerk, Hort 
der B. s. Div. 17 f. 

12. Sacra, s. zu 7; deos penates 
patrios 'die von den Yoreltern er- 
erbten Hansgötter , s. 1 1 und II, 13 
istum Sacra deosque pen,ates a ma- 
ioribus iraditos ex aedihus suis 
eripuiste äixit {Heiut), 

14. pudor, Scheu vor sich selbst 
und vor der öffentlichen Meinung, 
religio vor den Göttern, metus vor 
den Gesetzen; vgl. 75. 101 u. bes. 
II, 40 tibi nulla lex fuitT nulla 
religio? nuUus existimationis pu- 
dor? nullus iudicii metus? 

16. cotidiano, adveTb {wie hester- 
no, iterato, subito, sero), das u. a. 
auch bei Plaut Capt. 725; Afran. 
com. 369 R.; Cic. de Rep. Yl, § 2; 
Rutil. Lup. 1,2; Plin. N. H. XI, 37, 
57 und Fronto vorkommt, ist so- 
mit mehr ein archaisches Wort und 
passt insofern zu dem Stilcharakter 
unserer Rede. 

non movetur peeunia erklärt 
sich aus dem obigen quam ereptam 
non tanto opere desiderat. 
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IN G. VERREM IV, c. 8. 9. $ 18. 19. 



denique, quae ornamenti causa fuerunt, non requirit; tibi habe 
Canephoros, deorum simulacra restitue. 

Quae quia dixit, quia tempore dato modeste apud vos so- 
cius amicusque populi Romani questus est, quia reiigioni suae 
noD modo in dis patriis repeteodis^ sed etiam in ipso testimonio 5 
ac iure iurando proximus fuit, hominem missum ab isto scitote 
esse Messanam de legatis unum, illum ipsum, qui uavi istius 
aedificandae publice praefuit, qui a senatu peteret, ut Heius adfi- 
ceretur igoominia. 
19 9. Homo amentissime, quid putasti ? impetraturum te ? quanti 10 

is a civibus suis fieret, quanti auctoritas eius haberetur, iguora- 
bas? Verum fac te impetravisse , fac aliquid gravius in Heium 
statuisse Mamertinos; quam putasauctoritatemlaudationiseorum 
futuram, si in eum, quem constet yerum pro testimonio dixisse, 
poenam constituerint? Tametsi quae est isla laudatio, cum lau- 15 
dator interrogatus laedat necesse est? Quid? isti laudatores tui 
nonne testes mei sunt? Heius est laudator; laesit gravissime. 
Producam ceteros; reticebunt, quae poterunt, libenter, dicent, 
quae necesse erit, ingratis. Negeutistionerariamnavemmaximam 



1. denique, unser ja , fafst das 
Vorausgehende unter Steigerung 
zusammen: seine Resignation geht 
80 weit, dafs etc. tibihabe^ wie 151. 

2. simulacra, die geweihten, 
8. zu sacrarium 5. 

3. toeius amicutque: so heifst 
Heius, weil ereintTeivitasfoederata 
angehörte, s. zu 21. Doch bedient 
sich G[c. des Ausdrucks in rhetori- 
scher Übertreibung 86 U.88 auch von 
einem Burger aus Tyndaris, die eine 
civitat sUpendiaria gewesen ist. 

6. proximus fuii 'sich ganz eng 
anschlofs, völlig getreu war'. 

8. adficeretur ignominia^ d. h. 
dafs er für äxifioSy seiner bürger- 
lichen Rechte (ganz oder teilweise) 
verlustig erklart werde. Nächste 
Folge der Atimie sollte sein, dafs 
er inteitabilis wurde und so im 
zweiten Zeugenverhör nicht mehr 
auftreten konnte; anfserdem soll- 
ten dadurch auch seine früheren 
Aussagen verdächtig werden. Da in 
den Städten Siciliens in inneren 
Angelegenheiten noch die griechi- 
schen Gesetze galten, so war das 



Ansinnen, den Heius für äri/uos zu 
erklären, wahrscheinlich auf den 
Grund einer Klage wegen napa- 
TtQsaßela gestellt worden, weil er 
die Interessen seiner Gemeinde als 
Gesandter verletzt habe. 

10. quidputanUf impetraturum 
te? wie V, 46 quid exisHmare eos 
qui audiebant arbitrabare? ina- 
nem te navem esse illam in Ita- 
liam deducturum? 

1 2. impetravisse ., futuram : Gic. 
spricht so, als würde erst beim 
Zeugenverhör der zweiten actio das 
Resultat der Sendung des Verres 
bekannt werden. 

14. pro testimonio *"\m Zeugen- 
verhör . 

16. laedat im Gegensatz von lau- 
dare, wie p. Flacco 6 ea vero (prae- 
tura) etiam ab inimieis laudatur, 
At a testibus laeditur, 

19. ingratfs gebraucht Cicero nur 
ein paar Mal in den älteren Reden ; 
pro Mur. 42 sagt er dafär inviti, 
vgl. p. Quinct. 47: extorquendum 
est invito atque ingratis. 



IN C. VERREM IV, c. 9. § 19. 20. 
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aedificatam esse Messanae? Negeot, si possunt. Negent ei navi 
senatorem Mamertinum publice praefuisse? Utinam negeat! 
Sunt etiam cetera, quae malo integra reservare, ut quam mini- 
mum dem illis temporis ad meditandum eonfirmandumque per- 
5 iuiium. Haec tibi laudatio procedat in numerum, hi te homines 20 
auctoritate sua sublevent, quitenequedebentadiuvare, si possin t, 
neque possunt, si velint; quibus tu privatim iniurias plurimas 
contumeliasque imposuisti, quo in oppido multas familias totas 
in perpetuum infames tuis stupris filagitiisque fecisti. At publice 

10 commodasti. Non sine magno quidemreipublicaeprovinciaeque 
Siciliae detrimento. Tritici modium lx milia empta populo Ro- 
mano dare debebant et solebant; abs te solo remissum est. Res 
publica detrimentum fecit, quod per te imperii ins inunacivitate 
imminutum est, Siculi, quod ipsum non de summa frumenti de- 

15 tractum est, sed translatum in Centuripinos et Halaesinos, immu- 



1. navi, sc. aedificandae, was 
aas dem Vorhergehenden, beson- 
ders aus §§ 17. 18 als selbstver- 
ständlich sich erganst. 

3. etiam'' nochj anch iioch% zu 9. 
reservare, bis zum Zeogenver- 

hör nach der zweiten aeUo. 

4. periurium statt mendaeium, 
das ein iexÜM iuratus ausspricht. 

&. procedat . . sublevent, spöt- 
tischer Wunsch; andere fassen die 
Satze als Frage, in welchem Fall 
man Fntnra erwartet hatte. 

in numerum *nach dem Takt', 
dann überhaupt 'in gehöriger Weise, 
nach Wunsch' ; auctoritate »» testi- 
roonio. 

6. debent . . possunt, s. zu 14. 

7. privatim a» singuHs, wie 107. 
113. 137. V, 1 etc. 

9. publice »■ civitati Mamerti- 
norum, wie V, 47 kane Reginis 
publice imperavisti; IV, 25. V, 90. 
128. Tac. Ann. IV, 36 obiecta pu- 
blice Cyzicenis incuria caerimo- 
niarum divi Augusti. 

10. commodasti 'hast dich ge- 
fällig erwiesen'. 

quidem: häufig^er ist in sol- 
chen Erwiderungen et . . quidem, 
durch welche Partikeln eine Be- 
merkung des Gegners zugestanden 

Ciceros Reden II. 10. Aufl. 



wird, aber mit einem Zusatz, der 
den Einwurf des Gegners beschrankt 
oder ganz beseitigt; de nat. deor. 
III, 82 at Phaiaris, at Apollodorus 
poenas sustulii, Multis quidem ante 
erueiatis et neeatis, Phil. 1, 20 Ceti- 
sus praeftniebatur , inquit, Non 
eenturioni quidem solum, sed 
equiti etiam Romano. 

11. empta <fare 'gegen Bezahlung 
liefern*; über die Sache s. zu V, 
52 sq. 

13. imperii ius 'Hoheitsrechte'. 

14. Siculi sc. detrim. fecerunt. 
ipsum ist des Gegensatzes halber 

beigefügt. Den Mamertinern wurde 
das Getreide erlassen, selbst hin- 
wieder wurde das den einen er- 
lassene nicht Ton der Gesamtliefe- 
rung (de summa frumenti) in Ab- 
zug gebracht. Ober den Betrag 
dieser s. zu V, 52. 

1 5. immune* populos,A[t zwar von 
dieser Leistung nicht frei waren (zu 
V, 53), aber doch jedenfalls von 
einer doppelten Belastung hätten 
verschont bleiben sollen. Unter 
immunes populi (der gewöhnliche 
Ausdruck ist civitates immunes ac 
liberae) verstand man solche, qtä 
agros immunes et liberos arabant, 
II, 166. Sie waren frei von Grund- 
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IN C. VERREM IV, c. 9. 10. § 20—22. 



21 Des populos, et boc plus impositum, quam ferre posseot. Navem 
imperare ex foedere debuisti; remisisti in trieooiuin; militem 
DuUum umquam poposcisti per tot annos. Fecisti item, ut prae- 
dones solent; qui cum bestes commuues siut omnium, tameo 
aliquos sibi iostituuot amicos, quibus noo modo parcant, verum 5 
etiam praeda quos augeant, et eos maxime, qui habeot oppidum 
opportuDo loco, quo saepe adeundum sit navibus[, nonnumquam 
etiam necessariol. 

10. Phaseiis illa, quam cepit P. Servilius, non fuerat urbs 
antea Cilicum atque praedonum ; Lycii illam , Graeci homines, 10 
incolebant. Sed quod erat eius modi loco atque ita proiecta io 
altum, ut et exeuntes e Cilicia praedooe^ saepe ad eamnecessario 
deveoireot et, cum se ex bisce locis reciperent, eodem deferren- 
tur , adsciveruDt sibi illud oppidum piratae primo commercio, 

22 deinde etiam societate. Mamertiua civitas improba antea nou 15 
erat; etiam erat ioimica improborum, quae C. Catonis, illius qui 



Steuer und der unmittelbaren Bot- 
mäfsigkeit des Statthalters, und auch 
im commercium begünstigt, so dafs 
sie auch aufser ihren Marken Grund- 
eigentum erwerben durften, aber zu 
Leistungen för den Kriegsdienst und 
die Flotte und zur Lieferung des 
frumentum emptum verpflichtet, s. 
76. In Sicilien gab es aufser den 
Gent, und Hai. noch drei civitates 
immunes: Haücyae^Panhormusund 
Segesta. Von den noch besser 
bevorrechteten civitates foederatae 
unterschieden sie sich dadurch, dafs 
diesen (s. unten) ihre sogenannte 
Autonomie und Steuerfreiheit durch 
ein foedus (Vertrag) garantiert war. 
Näheres beiMarquardt, Rom. Staats- 
verwaltung P, 244 ff. 

1. hoc^ sc. frumento translato. 

quam possent: über den konse- 
kutiven Konjunktiv vergl. § 76 
amplius quam ferre possent. Orat. 
139 saepe supra feret quam fieri 
possit, 

2. ex foedere^ Y, 50. Es ist be- 
kannt, dafs das foedus^ welches 
Rom im J. 264 mit der ruchlosen 
Bevölkerung von Messana einging 
(zu 3), die nächste Ursache vom Aus- 
bruch des ersten punischen Krieges 



wurde. Messana behielt seine Un- 
abhängigkeit als civitas foederata 
am Ende des Krieges. Später, als 
ganz Sicilien römisch wurde, erhielt 
das alte foedus Zusätze, in denen 
dieVerpflichtungen der civitas gegen 
Rom genau bestimmt ^raren. Aufser 
den Mamertinern waren in Sicilien 
nur noch die Tauromenitani und 
Netini civitates foederatae, V, 49 
u. 56. 

3. /cct*« 'handeltest, verfuhrst*, 
daher item ut, nicht idem quod. 

4. kostes communesy V, 70. 

9. PhaselUi Liv. 37, 23 in con- 
finio Lyciae et Pamphyliae Pha- 
selis est; prominet penitus in al- 
tum conspiciturque prima terra- 
rum Rhodum a Cilicia petentibus. 

P. ServiUus Fatia, der 78—76 
mit Erfolg die Seeräuber zu Was- 
ser und zu Lande bekämpfte und 
von der Eroberung Isauriens den 
Beinamen Isauricus erhielt, Y, 66. 
Phaseiis wurde von ihm zerstört. 
Er war einer der Richter im Pro- 
zefs (8. 82), und Gicero erwähnt 
deshalb wiederholt seine Thaten. 

13. ex hisce locis, aus unseren 
d. h. den westlichen Gegenden. 

16. C. Cato bekam als Konsul im 



IN C. VERREM IV, c. 10. § 22—24. 
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consul fuit, impedimenta retiauit. At cuius hominis I Clarissimi 
ac poteDtissimi; qui tarnen cum consul fuisset, condemnatus est. 
Ita, C. Cato, duorum hominum clarissimorum nepos, L. Pauli 
et M. Catonis, et P. Africani sororis filius, quo damnato tum, 

5 cum [severa] iudicia fiebant, sestertium octo milibus lis aestimata 
est. Huic Mamertini irati fuerunt, qui maiorem sumptum, quam 
quantiGatonis lis aestimata est, inTimarchidi prandium saepe fe- 
cerunt. Verum haec civitas isti praedoni ac piratae Siciliensi 23 
Phaseiis fuit; huc omnia undique deferebantur , apud istos re- 

10 linqüebantur; quod celari opus erat, habebant sepositum et 
reconditum ; per istos, quae volebat, clam imponenda, occulte ex- 
portanda curabat; navem deniquemaximam, quam onustam furtis 
in Italiam mitteret, apud istos faciundam aedificandamque cura- 
vit; pro hisce rebus vacatio data est ab isto sumptus, laboris^ 

15 militiae, rerum denique omnium; per triennium soli non modo 
in Sicilia, verum, ut opinio mea fert, bis quidem temporibus in 
omni orbe terrarum vacui, expertes, soluti ac liberi fuerunt ab 
omni sumptu, molestia, munere. Hinc illa Verria nata sunt, 24 



J. 114 die ProTinz Macedonien mit 
dem Auf trage,die räuberischen Tbra- 
der zu züchtigen. Er wurde aber 
vom Stamme der Skordisker in ihre 
Berge gelockt und sein Heer fast 
gänzlich aufgerieben. Nach seiner 
Zurückkunft ward er wegen Er- 
pressungen angeklagt und zu einer 
Geldstrafe verurteilt, welche nach 
der beifolgenden Stelle von Velleius 
4000, nach Gic. 8000 Sesterzen be- 
trug. Vell. Fat. II, 8, 1 C. Cato 
contularis, M, Catonis neposy Afri- 
cani sororis filius, repetundarum 
ex Macedonia damnatus est, cum 
lis eius BS IV milibus aestimare- 
tur: adeo Uli viri magis volun- 
tatem peccandi intuebantur quam 
modumy factaque ad eonsiUum 
dirigebant et quid, non in quan- 
tum admissum foret, aestimabant, 

1. impedimenta reUnuit: Nä- 
heres, und mit welchem Rechte die 
Mamertiner dies wagen konnten, 
ist unbekannt. 

2. tarnen mit Bezug auf claris- 
simi ac poienHssimi, was sodann 
durch 'cum consul fuisset* noch 
näher bestimmt wird. 



3. Ita 'Ja', 8. Anh. 

4. filius: über die Ergänzung der 
hier vermuteten Lücke s. krit. Anh. 

5. severai s. krit. Anh. 

Us aest. est, Einl. § 19. Die Zahl 
octo milibus steht auch III, 184. 

6. irati fuerunt: aus welcher 
Ursache, ist unbekannt. 

7. Timarchides, eiti accensus und 
libertus des Verres, sein unzertrenn- 
licher Begleiter und Ratgeber, der 
bei allen seinen Grausamkeiten und 
Räubereien eine Hauptrolle spielte; 
s. V, 81. 116. 120 und die ausführ- 
liche Gharakteristik II, c. 54. 

8. verum bildet den Gegensatz 
zu Mam. civitas improba antea 
non erat 22 a. A. 

piratae Siciliensi, Wortspiel mit 
piratae Cilicienses. 

11. t97iponen<fa 'an Bord bringen'. 

14. laboris 'Mühewaltung'. 

16. rerum 'Auflagen, Verpflich- 
tungen'. 

1 8. Ferria, das Verresfest, s. II, 
51 f. u. 154. IV, 151. Solche Feste 
waren ursprünglich Befreiungsfeste, 
wie die Ti/ioXeövreia und Ma^- 
HiXXeta zu Syrakus; dann setzte 

5* 
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IN C. VERREM IV, c. 10. 11. § 24. 25. 



quod in convivium Sex. Comiaium protrahi iussit, io quem scy- 
phum de manu lacere coaatas est, quem obtorla gula de con* 
vivio io vincla atque in tenebras abripi iussit; hinc illa crux, in 
quam iste civem Romanum muliis inspectantibus sustulit, quam 
non ausus est usquam defigere nisi apud eos, quibuscum omnia 5 
scelera sua ac latrocinia communicaTit. 

IL Laudatum etiam vos quemquam venitis? qua auctori- 
täte? utrum quam apud senatum an quam apud populum Ro- 
25 manum habere debetis? Ecqua civitas est non in provinciis no- 
stris, verum in ultimis nationibus aut tam potens aut tam libera 10 
aut etiam tam immanis ao barbara, rex denique ecquis est, qui 
senatorem popuH Romani tecto ac domo non invitet? qui bonos 
non homini solum habetur, sed primum populo Romano, cuius 
beneficio nos in hunc ordinem venimus, deinde ordinis auctoris 
tati, quae nisi gravis erit apud socios et exteras nationes, ubi 15 
erit imperii nomen et dignitas? Mamertini me pubhce non invi- 
tarunt. Me cum dico, leve est; senatorem populi Romani si non 
invitarunt, honorem debitum detraxenint non homini, sed ordini. 



man solche auch äberhaupt fär 
verdiente Männer ein, wie die 
Afucia in Kleinasieu (II, 51). Die 
Feier bestand in Umzägen, feier- 
lichem Opfer nnd darauf folgendem 
Festschmaus, s. II, 52 at praeelor 
rum dient ilHt reposuisti, Ferria 
ut agerent, et ut ad eum diem 
quae saeri* epulisque opus essent 
in Cümplures anno$ locarentur. 

1. quod in convivium^^zu dem 
bei dieser Gelegenheit veranstalte- 
ten Festmahl' . Sex. Gominins wird 
nur an dieser Stelle in den Verri- 
nen erwähnt; vgl. zu V, 177. 

4. dvem R,^ den P. Gavius; V, 
c. 61 ff. und über cruse bes. V, 
169. 

8. apud senatum y aus dem die 
Richter waren, apud populurn, aus 
dem die eorona iudieii bestand. 

9. non a> non dico, wie III, 207. 

12. tecto ae domo, eine Verbin- 
dung wie unser ^Dach und Fach'. 
Der instrumentale Ablativ steht 
wie bei domo recipere; vgl. Phil. 
XII, 23 tota familia accurret, ko- 
spitio invitabiL lustin. I, 6 eos- 
dem apparatis epulis invitat. 



13. homini Mer Person'. 

14. ^ene/SczWergönsiigung, Ga«- 
de', insofern damals alle aus der 
Wahl des Volks herrorgegangeaen 
Magistrate, auch die Quästoren, nach 
vollendeter Amtsführung Sitz und 
Stimme im Senat hatten. 

15. exteras nationes: ein stolzes 
Wort, dafs auch die auswärtigen Na- 
tionen wie die unterwürfigen Pro vin* 
zen {socii) die Macht und Hoheit der 
röm. Herrschaft anerkennen sollen. 
Nach Madvig {Ep. ad Orell. p. 63) 
sind exterae nationes ea a Romanis 
subactaeet stipendiariae factae,«oüti 
a> foedere coniuncti cum Romanis^ 
s. zur Div. 7. Dagegen spricht der 
obige Gegensatz non in provinciis 
nttstfiSf verum in ultimis nationi- 
bus, und die Erwähnung auswär- 
tiger Könige; vgl. auch V, 166. 

16. invitarunt, auf seiner Inqui- 
sitionsreise; publice, die Gemeinde 
als solche, s. zu 20. Eine Givitas 
gewährte Gastrecht durch Proxenie, 
d. h. dadurch dafs ein Rürger in 
ihrem Namen das Gastrecht übte, 
welche Pflichtleistung in den griech. 
Staaten zu den Liturgieen der ver- 



IN C. VERBEM IV, c. 11. § 25. 26. 
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Nam ipsi Tullio patebat doraus locupletissima fin. Pompei Basi- 
Hsci, quo, etiamsi ess€t iovitatus a Tobis, Urnen devertisset; 
erat etiam Percenniorum, qui nanc item Pompeii sunt, domus 
booestissima, quo Lucius frater mens summa iilorum voluDtMe 

5 devertit. Senator populi Romani, quod in vobis fuit, in vestro 
oppido iacuit et pernoctavit in publico. NuUa hoc civitas um- 
quam alia commisit. 'Amicum enim nostrum in iudicium voca- 
bas.' Tu, quid ego privatim negotii geram, interpretabere immi- 
nuendo faonore senatorio? Verum baec tum queremur, si quid 26 

10 de vobis per eum ordinem agetur, qui ordo a vobis adhuc solis 
contemptus est. In populi Romani quidem conspectum quo ore 
vos commisistis? nee prius illam crucem, quae etiam nunc 
civis Romani sanguine redundat, quae fixa est adportum urbem- 
que vestram, reveilistis neque in profundum abiecistis locum^pie 

15 iilum omnem expiastis , quam Romam atque in borum conven- 
tum adiretis? In Mamertinorum solo foederato atque pacato 
monumentum istius crudelitatis constitutum est. Vestrane urbs 



mdgliehereo Burger gehörte. So 
sagt ein Bürger von Lampsakos 
I, 65, der die Aufnahme eines Ge- 
nossen des Verres ablehnte: osten- 
dit munus illud suum non esse; 
scy cum suae partes essent hospi- 
tutn recipiendorum (d. h. wenn ihn 
die Leistung der Proxenie treffe), 
tum ipsos tarnen praetores et con- 
sulesy non legatorum asseclas re- 
cfpere solere, 

1. Gn. Pompei Basilisci, eines 
Siciliers, der auf Verwendung des 
Cn. Pompeius die civitas Romana 
erhalten hatte und nun das nomen 
und praenomen seines Befreiers 
aus der peregrinitas trug; s. bes. 
37. 35. 48. 

2. quo . . devertisset, wo er ein- 
gekehrt (abgestiegen) wäre. 

4. frater, patruelis, 'Vetter', s. 
Einleitung § 11. 13. 

6. lacttt^anabiectus erat, 'mufste 
auf der Slrafse liegen'; ähnlich 
§ 41 caruit *mufste entbehren'. 

7. vocabas: warum Imperfekt? 

8. privatim: für die inquisitio 
hatte er wohl die prätorische Voll- 
macht; es war aber kein publicum 
munus (wie z. B. eine legatio), das 



er besorgte, da nicht der Sta^t als 
solcher die Klage fährte oder über- 
tragen hatte. 

interpretabere ^w willst derFrage, 
was ich persönlich thue, eine solche 
Deutung (Folgerung) geben', immi' 
nnendo^atto quod imminuis, 'auf 
Kosten der Standesehre'. 

10. agetur: damit droht Cicero, 
dafs er diese einem Senator wider- 
fahrene Kränkung gelegentlich im 
Senat, zu dessen Ressort die Ver- 
waltung der Provinzen gehörte, zur 
Sprache bringen und eine Bestra- 
fung der rücksichtslosen civitas be- 
antragen werde. 

11. ft/itifem adversativ; zu Div. 48. 
quo ore 'mit welcher Stirne', 

s. p. Rab. Post. 34 quod habent 
oSy quam audaciam! 

12. se committere 'sich wagen', 
stärker als se conferre; vgl. zu p. 
Sest. 116. 

nee prius 'ohne dafs ihr zu- 
erst'. 

14. neque abiecistis, disjunktive 
Verbindung, wo wir uns der kopu- 
lativen bedienen: s. 45. V, 138. 

15. expiastis ^ ^mcYi Sühnopfes 
gereinigt'. 
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IN C. VERREM IV, c. 11. 12. § 26. 27. 



electa est, ad quam quicumque adireot ex Italia, crucem civis 
Romani prius quam quemquam amicum populi Romani viderent? 
quam vos Regiais, quorum civitati invidetis , itemque incolis ve- 
stris, civibus Romanis, ostendere soletis, quo mious sibi arrogent 
minusque vos despiciaot, cum videaut ius civitatis illo supplicio 5 
esse mactatum. 
27 13« Verum haec emisse te dicis. Quid? iila Attalica tota 

Sicilia nominata ab eodem Heio emere oblitus es? Licuit 
eodem modo ut signa. Quid enim actum est? an litteris peper- 
cisti? Verum homioem amentem boc fugit; minus darum 10 
putavit fore, quod de armario quam quod de sacrario esset 
abiatum. At quo modo abstulit? Noo possum dicere planius, 
quam ipse apud vos dixit Heius. Cum quaesissem , uum quid 
aliud de bouis eius perveoisset ad Verrem , respondit istum ad 
se misisse, ut sibi mitteret Agrigeotum peripetasmata. Quaesivi, 15 
misissetoe; respondit, id quod necesse erat, se dicto audientem 



1. adirent bezieht den Satz auf 
die Gedanken des Verres. 

Z, Reginüy ans Regium (h. T. 
Reggio) diesseits des fretum Sicu- 
lum, gegenüber von Messana; civi- 
tati 8. zu 135; itemque f s. 121. 
V, c. 21 a. A. 

incolis V. 'euren Insassen'. In- 
cola hiefs, wer in einer fremden 
Stadt sein Domizil genommen hatte 
«Bt fiirot9tos\ daher der häufige Ge- 
gensatz bei Angabe einer städtischen 
Bevölkerung cives et incolae^ wie 
130, oder in Municipal- und Kolonie- 
städten municipes (coloni) et in- 
colae. 

5. itis civitatis: das Recht, das 
die Stellung eines civis mit sich 
bringt, gegen Leibesstrafe gesichert 
zu sein. 

6. mactatum, s. Y, 170. 

7. Verum; hier beginnt der 
zweite Abschnitt des ersten Teils 
der Rede, in welchem gezeigt wird, 
welche Kunstgegenslände aller Art 
aufser Statuen sich V. von Privaten 
zu verschaffen gewufst habe. Der 
Übergang ist etwas schroff, wie 
man sonst bei Cic. nicht gewöhnt 
ist. Er kehrt mit den Worten auf 
die Darstellung § 8 ff. zurück, von 



der er durch das über Heius und 
die Mamertiner Erwähnte abgekom- 
men war. 

8. nominata gehört zu tota Si- 
cilia *die in ganz S. einen Namen 
hatten' »» nobilitata. Das früher hin- 
ter Heio folgende peripetasmata ist, 
wie die Wortstellung zeigt, sicher 
eine Glosse zu Attalica ; vgl. Plin. 
N. H. YIII, 196 aurum iniexere in 
eadem Asia invenit Attalus rex, 
unde nomen AttaUcis, 

9. ut nach idem selten, wie Tusc. 
n, 9 eisdem fere verbis, ut actum 
disputatumque est. 

quid actum est? wie auch wir 
sagen: was ist denn vorgefallen 
(passiert), dafs du sie nicht gekauft 
hast? 

10. darum, Gegensatz von o6<ct«- 
rum, wie 29. 41. 77. V, 16 etc. 

15. peripetasmata^ auchpeWifro- 
mala genannt, Teppiche zum Über- 
breiten derSpeisesophas (nicht Thür- 
vorhänge , was naganerdofiara 
sind), ohne Zweifel aus Purpurstoff, 
conchyliaia (s. 59), mit golddurch- 
wirkten Figuren {pictura in tex- 
tili 1). 

16. necesse era^, sc. respondere. 



IN C. VERREM IV, c. 12. § 27-29. 
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fuisse praetor!, misisse. Rogavi, pervenisseotoe Agrigentum; 
dixit pervenisse. Quaesivi, quem ad modumrevertissent; negavit 
adhuc revertisse. Risus populi atque admiratio omaium vestrum 
facta est. Hie tibi in mentem non venit iubere, ut haec quoque 2S 
5 referret sestertium sex milibus quingentis se tibi vendidisse? Me- 
tuisti, ne aes alienum tibi cresceret, si sestertium sex milibus 
quingentis tibi constarent ea, quaetu facile possesvendere sester- 
tium ducentis milibus? Fuit tanti, mihicrede; haberes, quod 
defenderes; nemo quaereret, quanti illa res esset; si modo te 

10 posses dicere emisse, facile, cui velles, tuam causam et factum 
probares; nunc de peripetasmatis quem ad modum te expedias, 
non babes. 

Quid? a Phylarcho Centuripino, homine locuplete ac no- 29 
bili, phaleras pulcherrime factas, quae regis Hieronis fuisse di- 

15 cuntur, utrum tandem abstulisti an emisti? In Sicilia quidem 
cum essem , sie a Centuripinis, sie a ceteris audiebam — non 
enim parum res erat clara — : tam te has phaleras a Phylarcho 
Centuripino abstulisse dicebant, quam alias item nobiles ab Aristo 
Panbormitano , quam tertias a Cratippo Tyndaritano. Etenim 

20 si Phylarchus vendidisset, non ei, posteaquam reus factus es, 
redditurum te promisisses. Quod quia vidisti plures scire, cogi- 
tasti , si ei reddidisses , te minus habiturum , rem nihilo minus 
testatam futuram; non reddidisti. Dixit Phylarchus pro testi- 
monio se, quod nosset tuum istum morbum, ut amici tui appel- 

25 laut, cupisse te celare de phaleris; cum abs te appellatus esset, 
negasse habere sese; apud alium quoque eas habuisse depositas. 



2. quem ad modum: so sagt 
Cicero statt num, als wäre das 
reverti voa selbst yerständiich ge- 
wesen, und als habe er nur die Art 
der Zurückgabe erfahren wollen. 

3. adhuc: eine der zahlreichen 
Stellen, wo der Redner unverän- 
dert aus der oratio directa ci- 
tiert. 

4. iubere ut^ bei einem Befehl 
der Obrigkeit; haec quoque (wie 
die Signa 12) ist Objekt zu dem 
folgenden vendidisse, 

8. fuit tanti 'es war (wäre 
gewesen) der Mühe wert', nämlich 
das iubere ut referret; vgl. 43. 

9. defenderes^ zur Verteidigung 
vorbringen, wie V, 22. 32. 151. 

14. phaleras, Stirn- und Brust- 



schmuck von Pferden, ans Bronze 
oder Silber, manchmal auch mit 
Edelsteinen verziert. 

18. dicebant^ absichtliche Nach- 
lässigkeit der Rede, nachdem schon 
audiebam vorangegangen war. 

alias, wie Gaes. B. Call. I, 1 
Gallia est omnis divisa in partes 
tresj quarum unam incolunt Bel- 
gaCy aliam Aquitani, tertiam etc. 
Demosth. de cor. § 215 TQia iyxt/t- 
fita^ iv fikv ävS^etae, irsQov 8k 
Sixaioaüvfje , tq^tov 8h ooDtpqoa^- 

23. non reddidisti^ rhetorisches 
Asyndeton für ergo non r., wie 9. 

24. ut amici tui appellant : wie 

§1- 

26. depotitat in Verwahrung . 
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IN C. VEBREM IV, c. 12. 13. § 29—31. 



ne qua inveoirentur; tuam tantam fuisse sagacitatem, ut eas per 
illum ipsuin inspiceres, ubi erant depositae; tum se deprehensum 
negare oon potuisse; ita ab se invito pbaleras ablatas gratis. 

SO 13. lam, ut baec omnia reperire ac perscrutari solitus sit« 
iudices, est operae pretium cognoscere. Cibyratae sunt fratres 5 
quidam, Tlepokmus et Hiero, quorum alterum fingere opinor e 
cera solitum esse, alterum esse pictorem. Hosce opinor, Cibyrae 
cum in suspicionem venissent suis civibus faoum expilasse Apol- 
linis, veritos poenara iudicii ac legis domo profugisse. Ouod 
Verrem artificii sui cupidum cognoveraut tum, cum iste, id quod 10 
ex testibus didicistis, Cibyram cum inanibus syugrapbis venerat, 
domo fugieutes ad eum se exules, cum iste esset in Asia^ coo- 
tuierunt. Habuit eos secum illo tempore et in legationis prae- 

31 dis atque furtis multum illorum opera coosilioque usus est. Hi 
sunt Uli, quibus in tabulis refert sese Q. Tadius dedisse iussu 15 
istius Graecis pictoribus. Eos iam bene coguilos et re probatos 
secum in Siciliam duxit. Quo poateaquam veneruot, miraudum 



1. iuam . . inspicere$: s. kfU. 
Anh. 

per 'durch Vermittlung', in- 
dem er ihn anging sie vorzu- 
zeigen. 

2. übt st. apu4 quem, s. IV, 38 
apud eos, quo; 73 taurus^ quo de- 
mittere solebat; V, 59 vrbem, quo 
äeportares; 66 ex iis oppidis, qua 
ducebantur; 85 in eo ioco, qua 
accedere possent; 167 iis, quo ve- 
nerunt 

5. Cibyratae y aus Gibyra, der 
Hauptstadt von Grorsphrygien, wenn 
sie nicht aus der gleichnamigen 
Stadt in Pamphylien waren. 

6. fingere 'bossieren'. 

8. in suspicionemvenisserit, kon- 
struiert wie crederentur, 

10. artifidum 'Kunstlhätigkeit, 
Konstzweig'. 

11. eum inanibus syngraphisi 
Cic. deutet die Sache nur an, weil 
sie im Zeugen verhör der ersten actio 
erzählt war. Es scheint sich um 
Wechsel zu handeln {syngrapha 
die allgemeine Bezeichnung jeder 
schriftlichen Vertragsurkunde, be- 
sonders über Darlehen), die recht- 
lich keine Gültigkeit hatten, viel- 



leicht der Art, da(s sich Verres 
zwangsweise Summen auf Cibyra 
verscüreiben liefs, die gar nicht 
bezahlt waren (so nach Hotmans 
Vorgange Gneis t. Die formellen 
Verträge des neueren rö'm, Obli- 
galionenrechtSy S. 486), und diese 
Wechsel dann in Cibyra einkassierte. 

13. legationis y die er als Legat 
des Cn. Dolabella (Einl. § 3) sich 
zu Schulden kommen liefs. 

15. in tabulis ^ in seinen Rech- 
nungsbuchern. 

Q. Tadius, ein Verwandter des 
Verres, den er in Geldgeschäften 
gebrauchte, ist in der ersten Rede 
§ 128 als Zeuge dafür erwähnt, 
dafs sich Verres als Stadtprätor 
von denen, welche die Verpflich- 
tung hatten y öffentliche Gebäude 
in gutem Stande zu halten, Geld 
geben liefs, damit er ihnen bei der 
Abnahme der Gebäude keine Schwie- 
rigkeiten machte. So hatte auch 
Tadius trotz der Freundschaft 
zahlen müssen und diesen Posten 
gebucht als ^ iussu Ferris Graecis 
pictoribus* 

dedisse '^ pecuniam solvisse. 



IN C. YfiRREM IV, c. 13. 14. § 31. 32. 
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tu moduoa — canes veuaticos diceres — ita odorabantur omoia 
et pervestigabafit, ut, ubi quidque esset, aliqua ratione inTeni- 
rent. Aliud miDaiido, aliud poUicendo, aliud perservos, aliud per 
liberos, per amicum aliud ^ aliud per iDiiDicum inveoiebaut; 

5 quidquid illis placuerat, perdendum erat. Nihil aliud optab»iit, 
quorum poscebatur argentum , niei ut id Hieroni et Tlepoleiuo 
displiceret. 

14. Verum mehercule boc, iudices, dicain. Memini Pam-32 
pbilum Lilybitanum, amicum et hospitem meum, uobilem ho- 

10 minem , mihi narrare , cum iste ab sese hydriam Bo^lhi manu 
factam praeclaro opere et graudi pondere per potestatem abs- 
tttlisset, se sane tristem et conturbatum domum revertisse, quod 
vas eius modi, quod sibi a patre et amaioribus esset relictum, quo 
solitus esset uti ad festos dies, ad hospitum adventus, a se esset 

15 ablatum. ^Cum sederem', inquit, 'domi tristis, accurrit Venerius; 
iubet me scyphos sigillatos ad praetorem statim adferre. Per- 
motus sum' ioquit; ^binos habebam; iubeo promi utrosque, ne 
quid plus mali oasceretur, et mecum ad praetoris domum ferri. 
Eo cum venio, praetor quiescebat; fratres ilii Cibyratae iuambu- 

20 labant. Qui me ubi viderunt/^ubi sunt, Pamphile'% inquiunt 
'^scyphi?'' Ostendo tristis; laudant. Incipio queri me nihil ha- 
biturum , quod alicuius esset pretii , si etiam scyphi essent ablati. 
Tum illi, ubi me conturbatum vident, '^quid vis nobis dare, ut 
isti abs te ne auferantur?'' 'Ne multa, sestertios mille me' inquit 

25 'poposcerunt; dixi me daturum. Vocat interea praetor, poscit 
scyphos.^ Tum illos coepisse praetor! dicere putasse se, id quod 
audissent, alicuius pretii scyphos esse Pamphili ; luteum nego- 
tium esse, non dignum, quod in suo argento Verres haberet. Ait 
itle idem sibi videri. Ita Pamphilus scyphos optimos aufert. 



1. canes venatteos: s. auch zu 40. 

oderabantur 'beschaöffelteo, aus- 
witterten', pervestf'gabant 'dorch- 
Btöberten'. 

5. perdendum erat 'war Ter- 
Joren zu geben'. 

6. argentum sc. caelatom. 
8. hoc 'folgende Geschichte*. 
10. Boitkus (Bofid'ös), ein Känst- 

1er «US Gbalkedon (Paus. V, 17, 4), 
der sich in Verfertigung Ton cise- 
lierten Gefäfsen und von Bildwer- 
ken in kleinen Dimensionen (sigüla) 
hohen Ruhm erwarb. Plin. N. H. 
XXXIII, 155 proximi ab eo (flSen- 



tore) in admiratiane Acragas et 
Boethus et Mys fuere. Auch der 
berühmte Knabe mit der Gans (in- 
fans anserem strangulans Plin. 
N. H. 34« 84) ist von ihm. 

11. per potestatem^ mit Mifs- 
brauch seiner Amtsgewalt, wie V, 
109 per hospitium. 

H. adventtut'BesncheiCt wie II, 
83 ad invüationes adventwsque 
nostrorum hominum. 

15. Fenerius^ ser\u9; zuDiv. 55. 

17. binos, zwei zusammengehö- 
rende, ein Paar. Der Grammatiker 
Agroecius (p. 116 K.) bemerkt zur 
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IN C. VERREM IV, c. 14. 15. § 33. 



83 Et mehercule ego antea, tametsi hoc oescio quid nugatorium 

sciebam esse, isla iotellegere, tarnen mirari solebam istum in bis 
ipsis rebus aliquem sensum habere, quem scirem nuUa in re 
quicquam simile hominis habere. 15« Tum primum intellexi ad 
eam rem istos fratres Cibyratas fuisse, ut iste in furando mani- 5 
bus suis, oculis illorum uteretur. At ita Studiosus est huius prae- 
clarae existimationis, ut putetur in hisce rebus intellegens esse, 
ut nuper — videte hominis amentiam — , posteaquam est com- 
perendinatus, cum iam pro damnato mortuoque esset, ludis cir- 
censibus mane apud L. Sisennam, virum primarium, cum essent 10 
triclinia strata argentumque expositum in aedibus , cum pro di- 
gnitate L. Sisennae domus esset plena hominum honestissimo- 



Stelle: binosy quia Delphica vasa 
paria semper sunt, unde ipse Ci- 
cero dicebat [Verr. II, 47] scypho- 
rum paria eomplura\ Gleiche 
Paare von Trinkbechern (wie es 
scheint, für Wasser und Wein) 
kommen wiederholt vor, wie Hör. 
Sat. I, 6, 1 17. Verg. Ecl. 3, 36, 44. 
So erwähnt Plin. N. H. XXXIU, 
147 als im Besitz des L. Grassus, 
des Redners^ duos scyphos Men- 
torU artificis manu caelaios, die 
100,000 Sest gekostet hatten. 

utrotqw beide zusammen*, selten 
von zwei einzelnen Sachen. 

1. hoc nescio quid Mies, ich 
weifs selbst nicht wie ich es be- 
zeichnen soll'. So spricht Cicero, 
weil er für das isla intellegere^ die 
Kunstkennerschaft, keinen ehrenden 
Ausdruck als z. B. virtus oder ars 
gebrauchen will, zu dem schon das 
Prädikat nugatorium nicht gepafst 
hätte; p. Arch. 15 tum iüud nescio 
quid praeclarum ac singulare so- 
lere existere etc. 

4. tum primum statt des ge- 
wöhnl. tum demum oder tum de 
nique, 

7. ut putetur bleibt im Deut- 
schen unübersetzt; die Erweiterung 
war im Lat notwendig, weil von 
huius existimationis ein Infinitiv- 
satz nicht abhängen kann ; p. Mur. 
48 populum Romanum in cum 
metum addujpisti, ut pertimeseeret, 



ne consulCatilina fieret u. Nägelsb. 
Stil. § 186, 1. 

8. comperendinatus, Einl. § 15. 

9. pro damnato ^so gut wie ver- 
urteilt'; I, 20 deinde reliquis die- 
bus his criminibuSy his testibus sie 
obrutus et oppressus est, ut his 
ludorum diebus interpositis nemo 
istum eomperendinatum, sed eon- 
demnatum iudicaret 

ludis circensibus : es sind die 
ludi Romani in circo gemeint, von 
denen Cic. Act. I, 3t spricht; Ein- 
leitung § 17. Die Feier dieser Spiele 
war Sache der kurulischen Ädilen. 
Dafs L. Sisenna damals dieses Amt 
bekleidete, geht daraus hervor, dafs 
er drei Jahre später als Prätor er- 
scheint. Die Steile lehrt, dafs Cic. 
die zweite actio nach Beendigung 
der ludi votivi des Pompeius und 
der ludi Romani \ü die letzte Hälfte 
des September bei Abfassung seiner 
Klage gesetzt hat, Einl. § 18 mit 
A. 63. 

10. L, Cornelius Sisenna war 67 
als Prätor Legat des Cn. Pompeius 
im Seeräuberkrieg und starb kurz 
darauf auf der Insel Kreta. Er hat 
sich als Geschichtschreiber des mar- 
sischen Kriegs und der Zeiten des 
Sulla bekannt gemacht. Im Prozefs 
des Verres stand er auf dessen Seite, 
s. 43 u. II, 110 L, Sisennae, de- 
fensoris tui u. Einl. § 8. 

11. pro dignitate , wie es seine 
Stellung mit sich brachte. 



IN C. VERREM IV, c. 15. 16. § 33—35. 
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rum: accessit ad argentum^ contemplari unum quidque otiose et 
considerare coepit. Mirari stultitiam alii , quod io ipso iudicio 
eius ipsius cupiditatis, cuius insimularetur, suspicionem augeret, 
alii ameatiam, cui comperendinato, cum tarn multi testes dixis- 
5 sent, quicquam illorum yeniretiomentem. PueriautemSisenDae, 
credo, qui audissent, qiiae in istumtestimoaiaesseatdicta, oculos 
de isto Dusquam deicere neque ab argento digitum discedere. 
Est boni iudicis parvis ex rebus coniecturam facere unius cuius- 34 
que et cupiditatis et contiaentiae. Qui reus, et reus lege compe- 

10 rendinatus, re et opinione hominum paeae damoatus, temperare 

noD potuerit maximo conveotu, quin L. Siseonae argeutum trac- 

taret et consideraret, bunc praetoremioprovinciaquisquamputa- 

bit a Siculorum argento cupiditatemautmaDusabstioerepotuisse? 

16. Verum uti Lilybaeum, unde digressa est oratio, rever- 35 

15 tatur, Diocles est, Pamphili gener, iilius a quo hydria ablata est, 
Popilius cognomine. Ab hoc abaci vasa omnia , ut exposita fu- 
erunt, abstulit. Dicat se licet emisse; etenim hie propter magni- 
tudinem furti sunt, ut opinor, Utterae factae. lussit Timarchidem 
aestimare argentum , quo modo qui umquam tenuissime in do- 

20 nationem histrionum aestimavit. Tametsi iam dudum ego erro, 
qui tarn multa de tuis emptionibus verba faciam et quaeram, 
utrum emeris necne et quo modo et quanti emeris, quod verbo 



1. accessit . . coepit, anakola- 
thisch st. accesserit in absichtlich 
nachlässiger Rede, die den Ton der 
leichten mündlichenErzahlung nach- 
ahmt. 

2. in ipso iudicio^ dessen Zeit 
von der ersten acUo bis zum rich- 
terlichen Sprache reichte. 

7. digitum discedere, sprich- 
wörtlich wie Acad. II, 58 ab kac 
mihi non licet transversum, ut 
aiuntf digitum discedere; ib. II, 
116 digitum progredi nonpossunt; 
Plaut. Aulul. 57 si hercle tu ex 
isto loco digitum transvorsum aut 
unguem latum excesseris. 

9. lege comperendinatus: dafs 
er nicht schon wirlilich verurteilt 
war, lag nur in der Restimmung 
des Gesetzes, das eine zweite Ver- 
handlung unter Fristerstreckung 
vorschrieb. 

10. temperare ^^ sibi temperare. 

11. conventu 'Gesellschaft , Men- 



schenmenge , Zusammenflufs von 
Leuten, ähnlich § 67. V, 28. 
16. Popilius cognomine,zuy f IQ, 

18. /27/erae' Kauf Urkunde, Kauf- 
brief.* 

19. tenuissime, das Adverbium, 
weil die Art der Schätzung, der 
Mafsstab bezeichnet wird, den man 
bei ihr anlegte; Gaes. R. Gall. VII, 
14 haec si gravia aut acerba vi- 
deantur^ multo illa gravius aesti- 
mare, liberos coniuges in servitu- 
tem abstrahi, ipsos interfici, 

in donationem histrionum. Es 
war Sitte, dafs die Schauspieler, die 
besonders gefallen hatten, anfser 
dem Honorar von den Ädilen ein 
besonderes Geschenk in einer Silber- 
arbeit, und zwar zumeist silberne 
corollaria (49), erhielten; s. Varro 
de L. Lat. V, 178 corollarium si 
(quid) additum praeter quam quod 
debitum eius, vocabulum fictum a 
coroUis, quod eae, cum placuerant 
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IN G. VEBREM lY, c. 16. § 35. 36. 



traosigere possum. Ede mihi scriptum, quid argenti in provincia 
36 Sicilia pararis, unde quidque aut quanti «neris. Quid fit? Quam- 
quam non debebam ego abs tehaslitterasposcere; meenim tabu- 
las tuas habere et proferreoportebat. Verum negastehorum anno- 
rum aliquot coofecisse. Compooe hoc, quod postulo, de argento, 5 
de reliquo videro. ^Nec scriptum habeo oec possum edere.^ 
Quid futurum igitur est? quid existimas hos iudices faoere posse? 
Domus pleaa signorum pulcherrimorum iam ante praeturam, 
ouilta ad villas tuas posita, multa deposita apud aroicos, multa 
aliis data atque donata ; tabulae nullum indicaat emptum. Omne 10 
argentum ablatum ex Sicilia est, nihil cuiquam, quod suum dici 
veUet, relictum. Fingitur improba defensio, praetorem omne id 
argentum co^misse; tamen id ipsum tabuL's demonstrari non 
potest. Si, quas tabulas profers, in his^ quae habes, quo modo 
habeas, scriptum non est, horum autem temporum, cum te plu- 15 



aeteres, in scaena dari soUtae. 
Pilo. N. H. XXI, 6 Crassug Divet 
primus argento auroque foUa imi- 
tatus ludis suis Coronas dedit, ae- 
cesseruntque et lemnisci (Bänder, 
Schleifen), quog adici ipsarum co- 
ronarum honor erat, propter EtrU' 
xoaSf quibut iungi niti aurei non 
dehebant, Puri diu fuere hi: cae- 
lare eos primus instituit P, Clau- 
dius Putcher braltiasque (Gold- 
plättchen) etiam pkilyrae dedil. 
Was die geringe Schätzung betrifft, 
so war wahrscheinlich, um ober- 
laäfsigem Aufwand zu steuern, ein 
gewisses Ma/s Torgeschrieben, wel- 
che Bestimmung man dadurch um- 
ging, dafs man die als Geschenke 
bestimmten corollaria so gering als 
möglich taxieren liefs. 

1. scriptum ist Particip. 

2. quid fit? Formel des Drängens 
'wie wird's? wird's bald?' quam- 
quam etc. Freilich hätte nicht ich 
die Forderung stellen sollen ; allein 
(verum) was iäfet sich machen? 
negas te confecisse, 

4. habere, gemäfs der Vollmacht 
des Prätors <Einl. § 11), aber Ver- 
res hatte seine litteras et tabulas 
auf die Seite gebracht; vgl. I, 60 
hoe vero novum et ridicuhtm est, 



quod Atc(YeiTes) nobis respondit, 
cum ab eo tabulas postuktremus, 
usque ad M. Tereniium et C, Cas- 
sium consules (73) confecisse, post- 
ea destitisse. 

horum annorum aliquot 'seit 
mehreren Jahren tou jetzt an ge- 
rechnet'. Der Genitiv hängt von 
dem zu ergänzenden tabulas ab; 
8. a. E. des § und I, 61 horum 
temporum . . habeo tabulas et tuas 
et patris, 

6. de reliquo, was du sonst er- 
worben hast; videro j eine häufige 
Formel , gew. in Verbindung mit 
einem post, mox, alias, om etwas 
vor der Haml abzulehnen, wobei 
sich an das Fut. exactum (das werde 
ich bald gesehen haben) oft der 
Nebensinn anknfipft, dafs die ab- 
gelehnte Sache kau« einer ernste- 
ren Untersuchung bedörfe. 

7. hos iudices, s. zu Div. 54 a. A. 

8. ante praeturam: schon in 
Asien also hatte Verres Kunstwerke 
geraubt. 

9. ad villas st. in villis aus der 
Umgangssprache, wie oben 4 ad 
aedem, p. Rose. Am. 44 etc.; vgl. 
auch IV, 48 apud villam. 

14. ii, quas etc. Die Konstruktion 
ist: si in his tabulis, quas pro fers, 



IN C. VERREM IV, c. 16. 17. § 36-38. 
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rimas res emisse dicis, tabulas omnino nullas profers, nonne te 
et prolatis et dod pralatis tabulis condemnari necesse est? 

17« Tu a M. Coelio, equite Romano, lectissimo adulesceate, S7 
quae voluisti, Lilybaei abstulisti, tu C. Cacuri, prompt! hominis 
5 et experientis et in primis gratiost, siipellectilem omnem auferre 
noD dubitasti, tu maximam et pulcherrimam mensam citream 
a Q. Lutatio Diodoro, qui Q. Catuli beneficio ab L. Sulla civis 
Romanus factus est, omnibus scientibus Lilybaei abstulisti. 
Non tibi obicio, quod hominem dignissimum tuis moribus, Apol- 
lo lonium, Niconis filium, Drepanitanum, qui nunc A. Clodius vo- 
catur, omni argen to optime facto spoliasti ac depeculatus es; 
taeeo. Non enim putat ille sibi iniuriam factam, propterea quod 
homini iam perdito et Collum in laqueum inserenti subvenisti, 
cum pupillis Drepanitanis bona patria erepta cum illo partitus 
15 es; gaudeo etiam, si quid ab eo abstulisti, et abs te nihil rectius 
factum esse dico. Ab Lysone vero Lilybitano, primo homine, 
apud quem deyersatus es, ApoUinis Signum ablatum cerle non 
oportuit. Dices te emisse. Seio, sestertiis mille. 'Ita opinor.^ 
Scio, inquam. ^Proferam litteras.' Tamen id factum non oportuit. 
20 A pupiilo Heio, cui C. Marcellus tutor est, a quo pecuniam gran- 
dem eripueras, scaphia cum emblematis Lilybaei utrum empta 
esse dicis au confiteris erepta ? 

Sed quiti ego istius in eins modi rebus mediocres iniurias 3S 
colligo, quae tantum modo in furtis istius et damnis eorum, a 



scriptum non est^ quo modo habeas, 
quae habes etc. 

6. mensam citream, vom Citrus- 
baom in Afrika ron wohlriechen- 
dem Holze. Über die Kostbarkeit 
dieser Tische (Cicero kaufte einen 
um 500,000 Sestertien) s. Pub. N. H. 
Xni, 91 f. und Beckers Gallos Il>, 
302. 

7. LutaUo, weil die Catuli zur 
gens Lutatia gehörten; s. zu 25. 

beneftcio 'auf Verwendung'. 

10. Drepanitanum, aus Drepana 
{Drepanum), h. T. Trapani. 

A. Clodius : dasPranomen scheint 
Apollonias nicht von dem Claudier 
erhalten zu haben, dem er die Gi- 
vität verdankte (zu 25); wenigstens 
ist ein A. Clodius nicht bekannt. 
Die Claudier hatten vorzugsweise 
das Pränomen Appius, Vgl. Momm- 
sen, Rom. Forschungen I, 15. 



14. pupillis Drepanitanis, rhe- 
torischer Plural, da II, 140 erzählt 
wird, dafs der Nachfolger des Ver- 
res L. Metellus in der ersten Zeit 
seiner Amtsverwaltung dem A. Clo- 
dius befohlen habe pupiilo Drepa- 
niiano bona restituere» Sonst wird 
die Sache nirgends berührt. 

16. primo homine = primario 
(principe); vgl. 14. 50. V, 163. 1, 67 
vir prlmus ei honestissimus. U, 1 1 
homines nobilissimi primique. If, 
23. ffl, 168 etc. 

18. ita opinor* soviel, wenn ich 
nicht irre'. 

20. Marcellus: s. zu 86 a. E. 

21. scaphia^ längliche tiefe Tri nk- 
schalen, nachenförmig, von oxdyoe, 
wie cymbium von cymba. 

emblematis, aufgelötete Bild- 
werke (Reliefs) von getriebener 
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IN C. VERREM IV, c. 17. 18. § 38. 39. 



quibus auferebat, versatae esse videaDtur? Accipite, si vultis, 
iudices, rem eius modi, ut ameotiam singularem et furorem iam, 
non cupiditatem eius perspicere possitis. 

18» MeliteDsis Diodorus est , qui apud vos antea testimo- 
oium dixit. Is Lilybaei multos iam aooos habitat, homo et domi 5 
Qobilis et apud eos, quo se contulit, propter virtutem splendidus 
et gratiosus. De hoc Verri dicitur habere eum perbona toreu- 
mata, in bis pocula quaedam, quae Thericlia nominautur, Men- 
toris manu summ artificio facta. Quod iste ubi audivit, sie 
cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi, verum etiam 10 
auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret. Ille, qui illa 
non invitus haberet, respondit Lilybaei se noo habere, Melitae 
39 apud quendam propinquum suum reliquisse. Tum iste continuo 
mittit homines certos Melitam , scribit ad quosdam Melitenses, 
ut ea vasa perquirant, rogat Diodorum, ut ad illum propinquum 15 
suum det htteras; nihil ei longius videbatur, quam dum illud 
videret argentum. Diodorus, homo frugi ac diligens, qui sua ser- 
vare vellet, ad propinquum suum scribit, ut iis, qui a Yerre ve- 
nissent, responderet illud argentum se paucis iliis diebus misisse 
Lilybaeum. Ipse interea recedit; abesse a domo paulisper ma- 20 



oder ciselierter Arbeit, s. zu 52 
a. E. 

empta — erepta wie 10 emptio 
— erepHo, 

1. si vulHSf eine Höflichkeits- 
formei, dem französischen s'il vous 
plait entsprechend; ähnlich si vi- 
deatur 66. 

6. quo^ 8. zu 29 a. E. 

7. dicitur st narratur in ab- 
sichtlich schlichter Rede; daraus 
erklärt sich auch die unpersönliche 
Konstruktion. 

toreumata ss vasa cae/a^a,Skulp- 
turwerke aus Metall, ciselierte Ge- 
föfse. Quintil. II, 21, 9 muUiplicem 
materiam habet eaelatura^ quae 
auro, argento^ aere, ferro opera 
efficit, Nam seulptura etiam li- 
gnum^ ebury marmor, vitrutn, gern- 
mas praeter ea, quae supra dixi, 
complectitur, 

8. ThericUa^ Trinkschalen mit 
zwei Henkeln (&rjQixXetos xtiX^i), 
die der Sage nach ihren Namen von 
einem korinthischen Töpfer Theri- 



kles hatten, während nach andern 
so Becher hiefsen, die Verzierungen 
mit Tieifiguren {&rjQia) hatten. 

Mentor, der berühmteste caelator 
argentiy der im 4. Jahrh. gelebt 
hat. Piin. N. H. XXXIII, 154 mi- 
rum auro caelando neminem in- 
claruisse, argento multos, Maxime 
tarnen laudatus est Mentor, de quo 
supra (VII, 127) diximus, Quattuor 
paria [s. zu 32] ab eo omnino 
facta sunt, ac iam nullum exstare 
dicitur, Ephesiae Dianae templi 
aut Capitolini incendiis, Varro 
se et aereum signum eius habuisse 
scribit, Ist diese Nachricht von der 
ungemeinen Seltenheit der Arbeiten 
des Mentor richtig, so trugen die 
Becher des Diodorus wohl fölschlich 
den Namen des berühmten Künstlers. 

12. MelUae: die Insel Malta ge- 
hörte zum Verwaltungsbezirk des 
Proprätors von Sicilien; s. c. 46. 

13. a. q. propinquum suum 'bei 
einem seiner Verwandten', s. zu 100. 

19. paucis Ulis diebus, vor we- 



INC. VERREM IV, c. 18. 19. § 39. 40. 
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luit quam praesens illud optime factum argentum amittere. 
Quod ubi iste audivit, usque eo commotus est, ut sioe ulla du- 
bitatioue iosanire omnibus ac furere videretur. Quia non po- 
tuerat eripere argentum ipse, a Diodoro erepta sibi vasa optime 

5 facta dicebat; minitari absenti Diodoro, vociferari palam, lacrimas 
interdum vix tenere. Eriphylam accepimus in fabulis ea cupi- 
ditate, ut, cum vidisset monile , ut opinor, ex auro et gemmis, 
pulcbritudine eius incensa salutem viri proderet. Similis istius 
cupiditas, hoc etiam acrior atque insanior, quod illa cupiebat id, 

10 quod viderat, huius libidines non solum oculis, sed etiam auribus 
excitabantur. 

19. Conquiri Diodorum tota provincia iubet. Ille ex Sicilia 40 
iam castra commoverat et vasa collegerat. Homo, ut aliquo modo 
in provinciam illum revocaret, hanc excogitat rationem, si haec 

15 ratio potius quam amentia nominanda est. Apponit de suis ca- 
nibus quendam, qui dicat se Diodorum Melitensem rei capitalis 
reum velle facere. Primo mirum omnibus videri Diodorum reum, 
hominem quietissimum , ab omni non modo facinoris , verum 
etiam minimi errati suspicione remotissimum; deinde esee per- 

20 spicuum fieri omuia illa propter argentum. Iste non dubitat 



nigen Tagen, wie 140; Ulis heifst 
es statt his wegen der oratio 
oblique. 

2. . ttne Ulla dubitaiione, i. e. ita 
ut nemo dubitare posset »> aperte. 

6. Eriphyle, die Gemahlin des 
Amphiaraos und Schwester des Kö- 
nigs Adrastos aus Argos, die, als 
Adrastos fär den von seinem Bruder 
Eteokies vertriebenen Polyneikes 
den Zag gegen Theben unternahm, 
bestochen durch ein Halsgeschmeide 
ihren Gemahl zur Teilnahme zu 
überreden wufste, wiewohl er durch 
seine Seherkunde den unglück- 
lichen und für ihn selbst verhängnis- 
vollen Ausgang des Zugs voraus- 
gesehen hatte. 

accepimus . . cupiditate ohne 
fuissBj 'ist uns geschildert als so 
begehrlich*, wie Quintil. XII, 1, 14 
Demosthenem malum virum acce- 
pimus, 

in fabulis. Man hatte von dem 
Tragiker Accius eine Tragödie Eri- 
phylCf von diesem und von Ennius 



einen Alcmaeoriy der als Sohn des 
Amphiaraos und der Eriphyle den 
Tod des Vaters durch Ermordung 
der treulosen Mutter gerächt hat. 

10. kuius, s. zu c. 4, 7. 

non solum oculis (s. krit. Anh.) 
bezieht Cicero nicht auf den vor- 
liegenden, sondern auf die vorher 
genannten Fälle, und es ist eine 
sehr gute Steigerung, wenn es 
heifst, die Habgier des Verres 
wurde nicht allein durch das Sehen, 
sondern sogar durch das blofse 
Hören entflammt. 

13. castra commoverat et vasa 
collegerat, ein Hysteron proteron, 
welches darin seinen Grund hat, 
weil erst durch Yermitlelung des 
vorausgehenden castra commoverat 
der witzige Doppelsinn des vasß 
colligere in das rechte Licht tritt. 
Die seltene Phrase castra commo- 
vere auch V, 96. 

14. rationem 'sinnreichen Ein- 
fall'. 

15. <i/»poni7 von Aufstellung eines 
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IN C. VERREM IV, c. 19. § 40. 41. 



iubere nomen referri, et tum primum, ut opinor, istum absenüs 
41 Domen recepisse. Res clara Sicilia tota propter caelati argeoti 
cupiditatem reos fieri rerum capitalium, neque solum reos fieri, 
sed etiam absentes. Diodorus Romae sordidatus circum patronos 
atque bospites cursare^ rem omnibus narrare. Litterae mittun- 5 
tur isti a patre Tehementes, ab amicis item^ videret, quid ageret 
de Diodoro, quo progrederetur; rem claram esse et iu^diosam; 
insanire bominem, periturum boc udo crimine, nisi cavisset. 
Iste etiam tum patrem, si dod id parentis, atinbominumnumero 
putabat; ad iudicium nondum se satisinstruxerat; primus anuus 10 
«rat proviociae, noa, ut in Stbenio, iam refertus pecuoia. Itaque 
furor eius paululum dod pudore, sed metu ac timore repressus 



Anklägers, wie V, 10». I, 74. 11, 22; 
de tut* caniöusj \. e. ex Gehörte 
saa, s. 31. Y, 146 und 1, 126 muUa 
Hbi opus essoy multa canibus sutSy 
quos secum haberet, 

1. nomen referri, sc. in albom 
reorum. « 

ut opinor , . reeepüse^ von die- 
ser Form des Anakolatbs, dafs der 
Hauptsatz von dem Verbum des 
Zwischensatzes abhängig gemacht 
wird, finden sich bei Cic. mehrere 
Beispiele, wie de Rep. I, 58 n, ut 
Graeci dieunty omnet aut Graeeoe 
^ste aut barbaroM vereor, de Offic. 
1, 22 (7) 5) quoniam, ut plaeet Stoi- 
ciSy quae in terri* gignantur, ad 
M$um hominum omnia ereari, 

absentis. Einen Abwesenden in 
Anklagestand zu versetzen galt bei 
den Römern als grofse Ungerech- 
tigkeit. In den Provinzen scheint 
«s streitig gewesen zu sein, wes- 
halb bei dem Verfahren des Verres 
gegen Sthenius die Konsuln Gn. Len- 
tolns und L. Geilios (72) im Senat 
den Antrag stellten (11,95): ne ab- 
sentei homines in provincii* rei 
fiereni rerum eapitaUum; s. 11, 
c. 39 ff., bes. c. 42. 

2. clara^ s. zu 27. 

3. reos fieri» Die Stelle lehrt, 
dars ein Beklagter {postulatus oder 
aeeusatus) erst dann reus oder im 
Zustande des reatus war, wenn der 
•einschlägige Gerichtsvorstand die 



Klage angenommen hatte; neque 
solum etc. Schon die Versetzung 
in den Anklagezustand aus solchem 
Anlars war eine schreiende Unge- 
rechtigkeit, noch mehr die von Ab- 
wesenden, die eben dadurch von 
einer Verfolgung eximiert waren. 

4. sordidatusy in der sordida 
vestis wie ein Trauernder. 

circum, wie 76 und in Gatil. IV, 
17 lenonem quendam Lentuli coH" 
Cursore circum tabemas, 

8. hominem, sc. Verrem, s. au 1 1 . 
So spricht Cicero, indem er Äufse- 
rungen aus Briefen referiert. 

10. nondum se satis instruxerat, 
d. h. er hatte noch nicht genug 
erprefst, um so der Grefahr einer 
Anklage durch tüchtige Bestechung 
der Richter begegnen zu können. 

1 1 . provineiae 'der Provinzialver- 
waltung', wie V, 39. Sthenius (an- 
dere schreiben Stenius, da der 
Name nicht griechisch, sondern 
oskisch sei) aus Thermae sollte 
dem Verres bei der Entführung 
öffentlicher Standbilder helfen. Da 
er sich widersetzte, stiftete Verres 
gegen ihn eine Klage wegen Ver- 
fälschung öffentlicher Urkunden an 
und verurteilte den nach Rom Eot> 
flohenen zu einer Strafe von 500,000 
Sestertien. Dann nahm er eine 
auch von ihm erst provozierte 
Klage wegen einer res capitalis 
gegen den Abwesenden an und 



IN €. VERREM IV, c. 19. 20. § 41-43. 
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est. CoodeiDDare DiodoruiD Don audet absentein, de reis eximit. 
Diodorus interea praetore isto prope trieonium provincia domo- 
qua carait. Ceteri Don solum Siculi, sed etiam cives Romaoj 42 
hoc sUtuerant, quoniam iste taoium cupiditate progrederetur, 

5 nihil esse, quod quisquam putaret se, quod isti paulo magis pla- 
ceret, conservare aut domi retinereposse; 20* posteaveroquam 
iiitelle](erunt isti virum fortem, quem summe provincia ejLspecta- 
bat, Q. Arrium, Qon succedere, statuerunt nihil se tam clausum 
neque tam reconclitum posse habere, quod non istius cupiditati 

10 apertissimum promptissimumque esset. 

Tum iste ab equite Romano splendido et gratioso, Cn. Cali- 
dio, cuius filium sciebat senatorem populi Romani et iudicem 
esse, eouleos argen teos nobiles, qui Q. Maximi fuerant, aufert. 
(mprudens huc incidi, iudices; emitenim^ non abstulit; nollem 43 

15 dixisse; iactabit se et in big equitabit eculeis: 'emi, pecuniam 
solvi.' Credo. 'Etiam tabulae proferentur.' Esttanti; cedotaba- 
las. Dilue sane crimen hoc Calidianujn, dum ego tabulas adspi- 
c^e possim. Verum tamen quid erat, quod Calidius Bomae que- 
r^eretur se,cum tot annos in Sicilia negoüaretur, a te solo ita 

20 esse conlemptum, ita despectum, ut etiam una cum ceteris Sicu- 
üs despoliaretur? Si emeras, quid erat, quod conflrmabat^e ab3 



verurteilte ihn abermals. Da aber 
die Tribunen zu Rom Sthenius in 
Schutz nahmen, so tilgte Verres in 
der Liste der rei die nominis ab- 
Sintis reeeptio. Vgl. II, 82 ff. 

1. de reis, aus der Liste der An- 
geklagten. 

8. if. Arrium^ 8. Einl. S 5. 

13. eculew 'Pferdchen , nicht 
'Füllen', wahrscheinlich Trinkhör- 
n«r, ^vrdf deren Spitze häufig in 
einen Tierkopf auslief; nobilis, s. 
zu § 4. 

Q,Biaximi: welcher gemeint sei, 
läfst sich nicht bestimmen, und ist 
auch nicht erheblich, da dem Redner 
die Andeutung genögte, daCs der 
frikhere Besitzer des Kunstwerks 
ein Römer aus beruhm.ter Familie 
gewesen sei. Einen Q. Fabius, der 
unter P. Rupilius im sicilischen 
Sklavenkrieg die Burg von Tauro- 
menium verlor, erwähnt Valerius 
Mazimns 11, 7, 3. 

14. imprudent huc ineidi^ eine 

Ciceros Beden IL 10. Aufl. 



sogenannte pae/titon^ia dicti, Quin- 
lil. IX, 2, 60. 

nollem dixUte^ wie de Offic. Ili, 
93 protnisUte nollem f p. QuiUGt. 
30 hoc ipsum iacuine mallem, ,ad 
Attic. VII, 1, 2 vettern audUte; 
QnintiL X, 1, 130 velle^ eum $uo 
ingenio dixisse, alieno iudicio, 
doch ist in solchen Fällen häufiger 
die Verbindung noUem dixüsemt 
wie ep. ad Att. VIII, 11, D,'5 
vellem fuistem; ad Fam. VII, 14, 
2 mallem cognoicerem; p. Gluent. 
198 vellem praesenlem possem 
nominare; p. Sest. 102 nollem 
idfim alio loco dixtsset, 

15. iactabit se wird sich spreizen*. 

16. est tanti ^ich lasse es mir 
gefallen', d. h. den Preis hin, auf 
dum tabulas adspicere possim, 
will ich gern widerlegt werden; 
vgL 28; eedo 'heraus mit'. 

20. cum ceteris SicuUs, wiewohl 
er selbst kein Siciiier war. 
2t. quid erat quod confirmabat 
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tIN C. VERREM IV, c. 20. § 43-45. 



te argeDtum esse repetiturum , si id tibi sua voluntate vendi- 
derat? Tu porro posses facere, ut Cd. Calidio non redderes? 
praesertim cum is L. Sisenna, defeDsore tuo, tarn familiariier ute- 

44: retur, et cum ceteris familiaribus Sisenuae reddidisses. Denique 
non opinor negaturum esse te homini honesto, sed non gralio- 5 
siori, quam Co. Calidius est, L. Curidio, te argentum per Po- 
tamouem, amicum tuum, reddidisse. Qui quidem ceterorum 
causam apud te difficiliorem fecit. Nam cum te compluribus 
coufirmasses redditurum, posteaquam Curidius pro testimonio 
dixit te sibi reddidisse, finem reddendi fecisti, quod intellexisti 10 
praeda te de manibus amissa testimonium tamen effugere dod 
posse. Cd. Calidio, equiti Romano, per omues alios praetores 
licuit habere argentum bene factum, licuit posse domesticis co- 
piis, cum magistratum aut aliquem superiorem invitasset, ornare 
et apparare convivium. Multi domi Cn.Calidicumpotestateatque 15 
imperio fuerunt; nemo inventus est tarn amens, qui illud argen- 
tum tam praeclarum ac tam nobile eriperet, nemo tarn audax, 
qui posceret, nemo tam impudens, qui postularet ut venderet. 

45 Superbum est enim, iudices, et non ferendum dicere praetorem 
in provincia homini honesto, locupleti, splendido: 'vende mihi 20 
vasa caelata^; hoc est enim dicere: ^non es dignus tu, qui habeas, 
quae tam bene facta sunt, meae dignitatis ista sunt'. Tu dignior, 
Verres, quam Calidius? qui, ut non conferam vitam neque exi- 
stimationem tuam cum illius — neque enim est conferenda — , 
hoc ipsum conferam, quo tu te superiorem fingis: quod sester- 25 
tium ccc milia divisoribus, ut praetor renuntiarere, dedisti, ccc 



'was hatte da die VersicheruDg für 
einen Sinn?' 

2. posses faeere, Konjunktiv des 
Unwillens: solltest da ferner haben 
im Stande sein können? d. h. soll 
man es glauben, dafs du im stände 
warst sie nicht zurückzugeben? Die 
Frage mit tu porro schliefst sich 
an die obige verum t quid erat 
an. In dieser liegt der Gedanke: 
cur Calidio eculeos abstulisti? in 
der zweiten : cur ablatos non red- 
didisti? 

3. L, Sisenna^ zu 33. 

6. per Potamoneniy Div. 29. 

7. ceterorum, denen du ihr Sil- 
berzeug gestohlen hattest. 

l\, de manibus amissa , wie p. 



Gael. 64 cur Licinium de manibus 
amiserunt? Verr. III, 32 u. ö. 
15. cum pot, a. imp, s. zu 10. 

23. qui bezieht sich auf das fol- 
gende quod dedisti . . contemnis. 
Durch die Zwischensätze ist ein 
leichtes Anakoiuth entstanden und 
mit quod in der übernächsten 
Zeile eine neue Konstruktion be- 
gonnen. 

ut non 'unter solchen Umständen 
dafs nicht' >b ut omittam conferre. 

24. tuam cum illius: Beispiele 
8. zu p. Sulla 72. 

25. quo te superiorem /I, dafs du 
zu Ehrenstellen und in den ordo 
senalorius gelangt bist, freilich 
durch Bestechung bei den Wahlen. 

26. divisores hiefsen gedungene ^ 



IN C. VERREM IV, c. 20. 21. § 45. 46. 
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accusatori, De tibi odiosus esset, ea re coDtemnis equestrem or- 
dinem et despicis? ea re tibi iDdignum visum est quicquam, 
quod tibi placeret, Calidium potius habere quam te? 

21* lactat se iam dudum de Calidio, Darrat ooiDibus emisse 46 

5 se. Nurn eliaoi de L. Papioio, viro primario^ locupleti hoDesto- 
que equite RomaDo, turibulum emisti ? qui pro testimoDio dixit 
te, cuDi iDspicieDdum poposcisses, evulso embleoriate remisisse; 
ut iDtellegatis in homiDeiDtellegentiam esse, dod avaritiam^ arti- 
ficii cupidum, dod argeDti fuisse. Nee solum m PapiDio fuit hac 

10 abstiDODtia; teDuit hoc iDstitutum iDturibulisooiDibus, quaecum- 
que iD Sicilia fueruDt. iDcredibile est autem, quam multa et 
quam praeclara fueriDt. Credo tum, cum Sicilia florebat opibus 
et copiis , magua artificia fuisse iu ea insula. Nam domus erat 
aDte istum praetorem Dulla paulo locupletior, qua iu domo haec 

15 DOD esseDt, etiamsi praeterea Dihil esset argenti, patella graDdis 
cum sigillis ac simulacris deorum, patera, qua mulieres ad res 
diviuas utereutur, turibulum. Erant autem haec omuia aDtiquo 
opere et sumroo artificio facta, ut hoc liceret suspicari, fuisse ali- 



Leute, welche den Erkauf von 
WablsUnunen für Kandidaten be- 
sorgten. 

1. aeetisatori, der dich de am* 
bilu hatte belangen wollen; odio- 
tut esset ms negotium facesseret; 
8. 142. 

3. potius habere quam te 'vor 
dir voraushaben'. 

5. etnere de aUquo findet sich 
ebenso häufig als ab aliquo. 

8. intellegenUam^ s. zu 4; ava- 
ritianif mit beifsender Ironie, wie 
48 a. £., da der Hauptwert eben 
in der Kunstarbeit bestand. 

13. magna artificia 'bedeutende 
Kunstslätten', d. i. ein ausgedehnter 
Kunstbetrieb. 

15. patella. Auf den patellae 
wurden den Göttern Speisen darge- 
bracht, mit den paterae Wein li- 
biert, auf den turibula oder Rauch^ 
pfannen Räucherwerk angezündet. 
Patellae, pfannenförmige Opfertel- 
ler, Platten (mit einem Griff*) zur 
Darbringung von Opfergaben, s. 
Paulus Festi p. 249 patellae va- 
sula parva picata^ item sacrificiis 
faeiendis apta. Gic. de fin. II, 22 



reperiemus asotos primum ita non 
religiosos, ut edint de patella. 
Das Adjektiv grandis steht mit 
dem Deminutivum patella in kei- 
nem Widerspruch, weil dies in der 
speziellen Bedeutung von Opfer- 
teiler steht, die eine bestimmte 
Form und Gröfse gehabt zu haben 
scheinen. 

16. cum sigillis 'mit Figürchen' 
aller Art, wobei nur die Form be- 
zeichnet ist, während simulacra d, 
auf die vorzugsweise dargestellten 
Gegenstände hinweist. Aus der Er- 
zählung 48 {sigillis evulsis) erhellt, 
dafs man weniger an eingegrabene 
Figuren 'graffiti als an aufgelö- 
tete, also emblemata (s. zu 37 a. E.), 
zu denken hat. Auch die Griffe 
sind oft kleine Figuren, wie dies 
auch an Spiegeln vorkommt. 

patera 'Opfer- und Trinkschale*, 
von den Alten zu den Bechern ge- 
rechnet; s. Varro de L. L. V, 122 
in poculis erant paterae , ab eo 
quod patent ita dietae, Bisco 
etiam nunc in publico convivio an- 
tiquitatis retinendae causa, cum 
magistri fiunt, potio circumfertur, 

6* 



84 



IN C. VERREM IV, c. 21. 22. § 46-48. 



quaodo apud Stculos peraeque pro portione cetera, sed, quibus 
amlta fortu na ademisset, tarnen apud eos remansisse ea, quae 

47 religio relinuisset. Dixi, iudices, multa fuisse fere apud omnes 
Sicnlos; ego idem conflrmo nunc ne unum quidem esse. Quid 
hoc est? quod hoc monstrum, quod prodigium in provinciam 5 
misimus? Nonne vobis id egisse videtur, ut non uniuslibidinem, 
non suos oculos, sed omnium cupidissimorum insanias, cum Ro- 
mam revertisset, expleret? Qui simul atque in oppidum quod- 
piam yenerat, immittebantur illi continuo Cibyratici canes, qui 
investigabant et perscrutabantur omnia. Si quod erat grande 10 
vas et maius opus invenlum, laeti adferebant; si minus eins raodi 
quidpiam venari potuerant, illa quidem certe pro lepusculis ca- 
piebantur, patellae^ paterae, turibula. Hie quos putatis fletus 
muHerum, quas lamentationes ßeri solitas esse in hisce rebus? 
(juae forsitan vobis panrae esse videautur, sed magnum et acer- 15 
bum dolorem commovent, raulierculis praesertim, cum eripiuntur 

e «anibus ea, quibus ad res divinas uti consuerunt, quae a suis 
acceperunt, quae in familia semper fuerunt. 

48 22. Hie nollte cxspectare, dum egohaeccriminaagamostia- 
tim, ab Aeschylo Tyndaritano istum pateram abstulisse, a Thra- 20 
sone item Tyndaritano patellam, a Nymphodoro Agrigentino 
turibulum. Cum testes ex Sicilia dabo, quem volet iUe eligat, 
quem ego interrogem de patellis, pateris, turibulis; noD modo 
oppidum nullum, sed ne domus quidem ulla paulo locupletior 
expers huius iniuriae reperielur. Qui cum in convivium venis- 25 
set, siquicquam caelati adspexerat, manus abstinere, iudices, 
non poterat. Cn. Pompeius est, Philo qui fuit, Tyndaritanus. 

Is cenam isti dabat apud villam in Tyndaritano. Fecit, quod Si- 



e( in tacrificando deis hoc poeuh 
magUiratu» dat deo vinum. Ma- 
crob. Sal. V, 21, 4 patera, ut et 
ipsum nomen indieio est, (pocu- 
lum) nlanum ac patetis est, 

2. fortuna ademUset^ so dafs sie 
verarmt vieles von ihrem Hausge- 
rät hatten verkaufen müssen. 

7. eupidissimorum, besonders 
der Kunstliebhaber. 

9. eanes, 31 u. zn 40. 

12. pro lepuiculisi was man da- 
für ansehen konnte. Wir könnten 
sagen : *so wurde wenigstens Ktein- 
witd gefangen*. 

19. erimfna agam 'Beschuldi- 



gungen führe', d. i. vorbringe, nadh 
Analogie von causam^ quaBstiünem 
agere, 

20. abstulisse 'dafs er z. B. hin- 
weggenommen habe'. Aus erimina 
agam ergänzt sich der allgemeine 
Begriff dtcam, 

22. quem volet 'nach 6eliet>en*. 

27. Philo quifuit{^ hiefs), bevor 
er die Givitftt erhalten hatte; s^ 
sn 25. 

2S. apud villam st. tu villa^ wie 
Terent. Andr. II, 1, 2 apud forum 
modo e Davo audivi; s. über die 
ähnliche Redensart ad villam su 
36. 



m C. YERREM IV, c. 22, § 48. 49. 
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culi fion audebant; iUe, civis Roaianus quod erat, impusius id 
se facturum putavit; apposuit patellam, in qua sigtlia erant egre- 
gia. kte continuo ut vidit, dod dubitavit illud iDsigne peDatium 
hospitaliuiBque deorum ex hospilali mensa tollere, sed tameo, 
5 quod aDte de istius abstinentia dixeram, sigiUis avulsis reliquum 
argeDtum siae ulla avarilia reddidit. Quid? Eupolemo Calaciioo, 49 
homiDi nobili, LucullorniD hospiti ac perfamiliari, qui dudc apud 
exercitum cum L. Lucullo est, Bon idem fecit? Cenabat apud 
eum; argen tum ille ceterum purum apposuerat, ne purus ipse 

10 relinqueretur, dno poeula non magna, verum tamen cum emble- 
mate. Hie tamquam festivum acroama , ne sine corollario de 
convivio discederet, ibidem convivis spectantibus emblemata 
evellenda curavit. 

Neque ego nuncistiusfactaomniaeRumerareconor — neque 

15 opus est nee fleri uUo modo potest — ; tantum unius cuiusque de 
varia improbitate generis indicia apud vos et exempla profero. 
Neque enim ita se gessit in bis rebus, tamquam rationem ali- 
quando esset redditurus, sed prorsus ita, quasi aut reus »um- 
quam esset futurus aut, quo plura abstulisset, eo minore peri- 

20 culo in iudieium venturus esset; qui haec, quae dico, iam non 
occulte, non per amicos atque interpretes, sed palam de loco 
superiore ageret pro imperio et potestate. 



1. impunitu 'mit miDderer Ge- 
fahr'. 

3. insigne * Prachtstück*. Den 
Penaten and hotpitalet dei wird 
es zugeschrieben als ein altes Fa- 
milienstuck, das bei Besuchen von 
Gästen (s. 32) zu prangen pflegte. 

6. Calaetino, aus Caiaeia {s>^»aX^ 
oHTtj) an der Nordkuste der Inse), 
heute Garonia. 

8. £r. Lucullo, im Mithridatisehen 
Kriege, jipud exerdtum heifst es, 
nicht in exerciiu, weil Eup. nur 
zur Begleitung des Luc. gehörte, 
nicht eigentliche Kriegsdienste that, 
wie p. Arch. 1\ est enim obscurum 
hune eum . . Lueullo apud exer- 
dtum fuitse, 

9. ceterum ist Adjektiv: 'sonst 
lauter^ und steht proleptisch zum 
folgenden duo poeula; purum 
* blank', im Gegensatz von caela- 
tum oder cum emblemate, wie § 52 
a. E. Die gewöhnliche Form des 



Gegensatzes wäre gewesen: duo 
poeula cum emblemate (i. e. eae- 
lata), sed ea non magna. 

11. hie, so vom Verres im Ge- 
gensatz zum abwesenden Eupole- 
mus; B, zu 7. 

festivum aeroama^ ' Virtuos', der 
bei einem Feste (Festmahl) sich 
hören oder sehen läfst; sine corol- 
lario 'ohne Kränzchen, Geschenk', 
zu 33. Der Witz ist um so treffen- 
der, weil das Emblema eben aus 
einer Guirlande bestehen konnte. 

12. spectantibus -b inspeetanU- 
bus (V, 11. 75), aber wegen der 
Beziehung auf acroama viel be- 
zeichnender. 

17. ila korrelativ zu tamquam, 
wie 75 quasi . . ita, 84 etc. s. 
Nägelsb. Stil. § 158, 1, a. 

19. minore periculo, s. zu saiis 
instruxerat 41. 

21. interpretes 'Mittelspersonen'; 
de loco superiore, von seinem«- 
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IN C. VERREM IV, c. 23. § 50. 61. 



50 23. Catinam cum venisset, oppidum locuples, hooestum, 
copiosum, Dionysiarchum ad se proagorum, hoc est summum 
magistratum, vocari iubet; ei palam imperat, ut omne argentum, 
quod apud quemque esset Catinae^ conquirendum curaret et ad 
se adfereodum. Phylarchum CeDturipinum, primum hominem 5 
genere, virtute, pecunia, non hoc idem iuratum dicere audistis, 
sibi istum negotium dedisse atque imperasse, ut Centuripinis, in 
civitate totius Siciliae multo maxima et locupletissima, omne 
argentum conquireret et ad se comportari iuberet? Agyrio simi- 
liter istius imperio vasa Corinthia per Apollodorum, quem testem lo 

51 audistis, Syracusas deportata sunt. lila vero optima, quod, cum 
Haluntium venisset praetor laboriosus et diligens, ipse in oppi- 
dum noluit accedere, quod erat difficili adscensu atque arduo, 
Archagalhum Haluntinum, hominem non solum domi, sed tota 
Sicilia in primis nobilem , vocari iussit. Ei negotium dedit, ut 15 
quidquid Hahinti esset argenti caelali aut si quid etiam Co- 
rinthiorum, id omne statim ad mare ex oppido deportaretur. 
Escendit in oppidum Archagathus. Homo nobilis , qui a suis 
amari et diligi Teilet, ferebat graviter illam sibi ab isto provin- 
ciam datam nee, quid faceret, habebat; pronuntiat, quid sibi im- 20 
peratum esset, iubet omnes proferre, quod haberent. Metus erat 
summus; ipse enim tyrannus non discedebat longius, Archa- 
gathum et argentum in lectica cubans ad mare infra oppidum 



Amtssitz (^ tribonal) aus, als gebie- 
tender Prätor, za 86. 

1. Catinam^ zu 17. 

2. proagorus (Tt^oijyo^oe), der 
Vortragende im Gemeinderat, wie 
auch der summus magistratus zu 
Tyndaris hiefs; s. 85. Der Name 
findet sich öfters auf sicilischen 
Inschriften. 

5. primum, zu 37. 

7. CenturtpiniSf vgl. II, 160 Leon- 
Unis, misera in civiiale. Die civi- 
tas wird regelmäfsig, wie Leon- 
tini, mit dem Volksnamen genannt. 
Der griech. Name war rä Kevrö- 
Qina; der lat. Stadtname Centuri- 
pae beim Dichter Silius Italiens 
XIV, 204. 

8. maxima et locupletissima. 
Die Stadt war die blühendste im 
Innern Siciliens und zählte zu Gi- 
ceros Zeit 10,000 Borger. Ihr Wohl- 
stand schrieb sich daher, dafs sie, 



im commercium begünstigt, das 
Recht hatten, in anderen Marken 
Siciliens Grundstücke zu erwerben, 
s. II, 163. III, 108. 

9. Agyrio, zu 17. 

1 1. illa optima sc. sunt (s. krit. 
Anh.). Häufiger ist in solchen 
Fällen der Singular; hier dient der 
Plural, die verschiedenen Momente 
hervorzuheben, die bei der Berau- 
bung der Haluntiner in Betracht 
kommen. Über den Plural ohne 
sunt V, 113. de OflF. I, 38. III, 47. 
Quintil. Vif 1, 4 illa vero iucun- 
dissima, si contingat, 

14. Archagathum, für sed Arch, 
in absichtlich nachlässiger Erzäh- 
lung. So 46 tenuit (nach non so- 
lum) und unten pronuntiat für pro- 
nuntiat igitur, 

19. provinciam 'Geschäft, Auf- 
traff • 

23. in lectica, vgl. V, 27. 



IN C. VERREM IV, c. 23. 24. § 52. 53. 
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exspectabat. Quem concursum in oppido factum putatis, quem 52 
clamorem, quem porro fletum mulierum? qui videret, equum 
Troianum introductum, urbem captam diceret. Efferi sine the- 
cis yasa, extorqueri alia e manibus mulierum, effringi multorum 

5 fores, revelii claustra. Quid enim putatis? Scuta si quando coo- 
quiruDtur a privatis in bello ac tumultu , tarnen homines inviti 
dant, etsi ad salutem communem dari sentiunt, ne quem putetis 
sine maximo dolore argeutum caelatum domo , quod alter eri- 
peret, protulisse. Omoia deferuDtur. Cibyratae fratres vocantur; 

10 pauca improbant; quae probaraut, iis crustae aut emblemata de- 
trahebantur. Sic Haluntini excussis deliciis cum argento puro 
domum revertuutur. 

24. Quod umquam, iudices, huiusce modi everriculum ulla 53 
in provincia fuit? Avertere aliquid de publicoquamobscurissime 

15 per magistratum solebant; etiam cum aliquid a privato nounum- 
quam^ occulte auferebant, et ii tarnen condemnabantur. Et, si 



2. qui videret^si quis (tum) 
videret, 'wer es gesehen hätte*; 
diceret 'der sagte wohl, mochte 
sagen (sich denken)'; ygl. 16 u. Hör. 
Sat. I, 3, 4 Caesar, qui cogere pas- 
set, si peteret per amieitiam patris 
atque suam, non quicquam prO' 
ficereti^Q, hätte, falls er bat, nichts 
ausgerichtet', ibid. I, 6, 78 : vestem 
servosque sequentes . . si qui vi- 
dissety avita ex re praeberi sump- 
tus mihi crederet illos. Vell. Pat. 
H, 49 vir antiquus et gravis Pom- 
pei partes laudaret magis, prudens 
sequeretur CaesariSy et iUa glorio- 
siora, haeo terribiUora diceret. 

equum Troianum, ein häufiges 
Bild, wie p. Mur. 78 latius patet 
ilHus sceleris contagio quam quis- 
quam putat, ad plures pertinet\ 
intus est equus Troianum etc. Ovid. 
Trist. I, 3, 26 haec fades Troiae, 
cum caperetur, erat. 

7. ne putetis böte man sich als 
^^nolite putare zu fassen; wir er- 
gänzen davor: 'was ich sage, er- 
wähne'; ebenso § 148. 

10. crustae aut emblemata. Cru- 
stae sind förmliche Überzüge von 
dünn geplätteter ciselierter Arbeit, 
mit denen die blanke Becherform 
umkleidet wurde, wie man z. B. 



auch marmorne Bekleidungen von 
Wänden crustae ntaanie; vgl. Pau- 
las in Dig. 34, 2, 32, § 1 cymbia 
argentea crustis aureis illigata» 
Hingegen sind emblemata Relief- 
figaren oder Streifen, welche in die 
Gefäfse aufgelötet oder genietet (m- 
figere) wurden. 

11. excussis deliciiSf nicht ex va- 
sis, was evulsis wäre, sondern de 
manibus^ da delieiae die Bezug- 
nahme auf die Person des Besitzers 
verlangt, 'Liebhabereien'; vgl. p. 
Mur. 30 omnia isla nobis studia 
de manibus excutiuntur, simulat- 
que aUquo motu novo bellicum 
canere coepit, 

13. everriculum, Instrument zum 
Aaskehren 'Kehrbesen', von Fischen 
'grofses Fangnetz'. Ähnlich ist die 
Anspielung auf den Namen Verres 
mit everrere 'ausfegen', wie II, 52 
quam tu domum, quam urbem ad- 
isti, quod fanum denique , quod 
non eversum atque extersum reU- 
queris? oder II, 19 Verres sei ge- 
kommen ad everrendam provin- 
dam. 

14. de publico «■ de pecunia pu- 
blica; hingegen a privato, sc. ho- 
mine. 

15. per magistratum, durch den 
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IN G. VERBEM IV, c. 24. § 53. 54. 



quaeritis, ut ipse de me detrabam, illos ego accusatores pnto 
fuisse, qui eins Diodi hominum farta odore aut aliquo leviter 
presso vestigio persequebantur. Nam nos qoidem quid facimus 
in Verre^ quem in luto volutatam totius corporis yesligiis mve- 
nimus? Permagnum est iu eum dicere aliquid, qui praeterieos 5 
lectica paulisper deposita non per praestigias, sed palam per 
potestatem udo imperio osfiatim totum oppidum ce^mpilaveril. 
Ac tarnen, ut posset dicere se emisse , Arcbagatbo imperat, ut 
Ulis aliquid, quorum argentum fuerat, nummulonim dicis causa 
daret. Invenit Arcbagatbus pancos, qui vellent accipere; iis 10 
dedit. Eos nummos tarnen iste Arcbagatbo non reddidit. Vohiit 
Romae repetere Arcbagatbus; Cn. Lentulus Marcellinus dis- 
suasit, sicut ipsum dicere audistis. Recita. archagathi et len- 

TULI TESTlBIOmUM. 

54 Et ne forte bomiDem existimetis banc tantam vim emble- 15 

matum sine causa coacervare voluisse, videte, quanti vos, quanti 
existimationem populi Romani, quanti leges et iudicia, quanti 
testes Siculos negotiatoresque fecerit. Posteaquam tantam mul- 
titudinem coliegeral emblematum, ut ne unum quidem cuiquam 
reliquisset, instituit officinam Syracusis in regia maximam. Pa- 20 



GemeiDdevorstand einer eivitas, der 
den Yennittler beim Gemeinderat 
zu machen h^iie ;solebant, die prae- 
sides proTinciarum. 

1. accusatoreä, die diesen Namen 
verdienen. 

2. odore * Witterung*. 

3. presso vest, so selten für im- 
presiOy wie p. Sestio 13 vestigia 
non pressa lemter, 

4. in luto volut mit Anspielung 
auf das Nomen appellatiTum ver- 
ree 'Eber, Schwein ; s. Div. 57. 

6. per praestigias 'durch zaube- 
risches Blendwerk, Taschenspieler- 
kfinste'; per potestatem j s. zu 
32. 

8. ae tarnen: nicht at tarnen, 
das in der guten Prosa nur heifst 
'so . . doch, doch wenigstens', be- 
sonders nach si non, 

9. dicis causa j nicht eine juri- 
stische, sondern eine Spruchfor- 
mel, dem griechischen iöyov ivexa 
entsprechend: 'so zu sagen, zum 
Scheine, formell', wie z. B. Dig. 



29, 5, 1, § 34 excvsantur servif qui 
auxilium tulernnt sine dolo tnalo; 
nam si fina^tse qtiis auxilium ferre 
vel dicis gratia tuHt [der Gegen- 
satz ist re vera]^ nihil hoc com- 
mentum ei proderit. Das Wort 
stammt von dem ungebräuchlichen 
Nominativ «ft'd? (nicht etwa von Slotfj), 
der sich zu dicere verhalt, wie lux 
zu lucere, lex zu legere, 

1 2. repetere 'einklagen' ; Cn, Len- 
tulus Marc.f zu Div. 13 a. E. 

1 3. recita : daraus 1 äfst sich schlie- 
fseo, dafs der bei der ersten acHo 
noch anwesende Lentulus bald dar- 
auf Rom verlassen hat. 

15. Der eigentliche Nachsatz zu 
et ne forte liegt in instituit of- 
ficinam. Durch das eingeschobene 
videte hat die Form der Rede eine 
andere Wendung erhalten. 

18. negotiatoresque: s. krit. Anh. 

20. in regia sc. Hieronis, wo da- 
mals das Praetorium war, s. 118. 
V, 30. 80. 



IN G. YERREM lY, c. 24. 25. § 54—56. 
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lam artifices omnes, caelatores ac Tascularios, convocari iubet, 
et ipse suos complures habebat. Eos condudit, magnam bomi- 
Dum multitudinem. Menses octo coutinuos bis opus non defuit, 
cum vas nuUum fieret uisi aureum. Tum illa, ex patellis et tu- 

5 ribulis quae evellerat^ ita scite in aureis poculis iUigabat, ita apte 
in scaphiis aureis includebat, ut ea ad illam rem nata esse dice- 
res; ipse tamen praetor, qui sua vigilautia pacem in Sicilia dicit 
fuisse, in hac officina maiorem partem diei cum tuoica puUa se- 
dere solebat et pallio. 

10 25« Haec ego, iudices, non anderem proferre, ni vererer, 5& 

ne forte plura de isto ac aliis in sermone quam a me in iudicio 
vos audisse diceretis. Quis enim est, qui de bac officina, qui de 
vasis aureis, qui de istius pallio non audierit? Quem voles e con- 
ventu Syracusano virum bonum nominato; producam; nemo 

15 errt, quin hoc se audisse aut vidisse dicat. tempora, o moresi &^ 
Nihil nimium vetus proferam. Sunt vestrum aliquam multi, qui 



1. caelatores ac vaseularios. 
Letztere arbeiteten blorgdieGeförse, 
erstere die aufzusetzenden Reliefs 
und Verzierungen, auf Inschriften 
auch caelatores anafflyptarii*C\8e- 
lenrs von Reliefs' genannt. Sie wa- 
ren dem Verres notwendig, weil zo 
den geraubten emblemata noch 
manches Stück neu zu fertigen 
war; auch waren sie es ohne Zwei- 
fel, die das Auflöten der emblemata 
besorgten. 

2. concludit, nicht wörtlich zu 
Terstehn^ sondern Ton der Vereini- 
gung in der officina, so dafs sie 
sonstfür niemanden arbeiten durften. 

5. ittigabat crustas, ineludebat 
emblemata, s. zu 52. 

6. scaphiis^ s. zu 37 a. E. 
nata ursprünglich bestimmt'. 

7. ipse ist gesetzt, weil Cicero 
jetzt angiebt, was Verres selbst ge- 
than hat, wahrend ittigabat und 
inchtdebat Handlungen bezeichnen, 
deren Ausführung er nur anbefoh- 
len hatte; vigilantia, s. V, 1. 

8. iunica pulla, wie sie die Är- 
meren und Sklaven aus Ökonomie 
trugen, weil dunkelfarbige Stoffe 
weniger schmutzen; daher pullatr, 
pullata tyrba, Leute aus der nie- 



dern Plebs. Das pallium {Iftdriov), 
den griechischen Mantel, trugen 
zwar auch Römer häufig im Ver- 
kehr mit Griechen (s. zu soleatus 

V, 86) und nicht selten auch aufser- 
halb Roms auf ihren Villen (p. Rab. 
Post 26); ganz ungeziemend war 
aber die Tracht för den Prätor einer 
Provinz. 

10. ni für nisi in der Wendung 
ni vererer auch in Pis. 71, Phil. 
Xm, 13; de Offic II, 67; ad Farn. 

VI, 6, 4; vgl. auch V, 141. 

13. e eonventu Syracusano, Die 
in einer Provinz ansässigen römi- 
schen Bürger bildeten eine Genos- 
senschaft, conventus civium Roma- 
norum genannt, mit eigner Admi- 
nistration, deren Sitz sich in der 
bedeutendsten Stadt einer Provinz, 
in Sicilien zu Syrakus, befand. Der 
hier erwähnte conventus bezeichnet 
speziell die Genossenschaft der in 
Syrakus ansässigen Bürger, wie V, 
140 conventus Panhormitanus die 
zu Panhormus wohnenden; s. auch 
zu V, 10. 

16. aliquam multi, wohl ein Ar- 
chaismus ; denn die Verbindung fin- 
det sich nur hier bei Cicero und 
auch sonst nur noch bei den in 
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IN C. VERREM IV, c. 26. 26. § 56-58. 



L. Pisonem cogDorint, huius L. Pisonis, qui praetor fuit, patrem. 
Ei, cum esset in Hispania praetor, qua in provincia occisus est, 
uescio quo pacto , dum araiis exercetur, an ulus aureus, quem 
babebat, fractus et commiuutus est. Cum vellet sibi anulum fa- 
cere, aurificem iussit vocari in forum ad sellam Cordubae et pa- 5 
lam appeudit aurum; hominem in foro iubet sellam ponere et 
facere anulum omnibus praesentibus. Nimium fortasse dicet ali- 
quis hunc diligentem; hactenus reprehendet, si qui volet, nihil 
amplius. Verum fuit ei concedendum; filius enim L. Pisonis 

57 erat, eins qui primus de pecuniis repetundis legem tulit. Ridi- 10 
culum est me nunc de Verre dicere, cum de Pisone Frugi dixe- 
rim; verum tamen, quantum intersit, videte. Iste cum aliquot 
abacorum faceret vasa aurea, non laboravit, quid non modo in 
Sicilia, verum etiam Romae in iudicio audiret; ille in auri sem- 
uncia totam Hispaniam scire voluit, unde praetori anulus fieret. 15 
Nimirum ut hie nomen suum comprobavit, sie ilie cognomen. 

26. Nullo modo possum omnia istius facta aut memoria 
consequi aut oratione complecti ; genera ipsa cupio breviter at- 
tingere, ut hie modo me commonuit Pisonis anulus, quod totum 
efQuxerat. Quam multis istum putatis hominibus honestis de 20 
digitis anulos abstulisse? Numquam dubitavit, quotienscumque 
alicuius aut gemma aut anulo delectatus est. Incredibile dicam, 

58 sed ita darum, ut ipsum negaturum non arbitrer. Cum Valentio, 



altertümlichen Ausdrucken sich ge- 
fallenden Schriftstellern A. Geliius 
und Apuleius. 

1. L, Pisonem, Der älteste von 
den drei hier erwähnten Lucii Pi- 
sones war L, Calpumius Piso Frtigij 
der als Volkstribun im J. 149 pri- 
mus de pecuniis repetundis legem 
tulit. Er war 133 mit P. Mucius 
Konsul (s. 108), als welcher er ge- 
gen die Sklaven in Sicilien kämpfte, 
120 Gensor; in seinen späteren Le- 
bensjahren beschäftigte er sich mit 
der Abfassung von Annalen, von 
denen sich noch Fragmente erhal- 
ten haben. Sein gleichnamiger Sohn 
hatte unter seinem Vater in Sici- 
lien mit Auszeichnung gedient ; seine 
Verwaltung von Spanien föllt gegen 
112 V. Chr. Dessen Sohn war L. 
Piso, den Cicero durch den Beisatz 
hie *der jetzt lebende' auszeichnet. 
Dieser war 74 als Prätor Goliega des 



Verres und Widersacher mancher 
seiner Mafsregeln, s. I, c. 46. Zum 
Sohn hatte er den trefflichen G. 
Piso, der Schwiegersohn des Gi- 
cero wurde^ aber schon in früher 
Jugend starb. 

8. diligentem 'ängstlich gewis* 
senhaft*. 

9. concedendum 'zu gute zu hal- 
ten. 

13. quid audiret j was er zu 
hören bekommen würde, also: was 
die Leute von ihm sagen würden. 

16. Nimirum 'natürlich', ironi- 
sche Erklärung wie 126. 

Ate, s. zu 7 ; nomeny Einl. A. 2, 
u. zu in luto volutatum 53; com- 
probavit 'Ehre machte*. 

18. consequi aut complecti^ wie 
Div. 39 a. E. 

22. gemma, der in den Ring ge- 
fafste geschnittene Stein; anulus, 
der Ring an und für sich. 



IN C. VERREM IV, c. 26. § 58. 59. 
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eius interpreti, epistula Agrigento adlata esset, casu Signum iste 
animum advertit in cretula. Placuit ei ; quaesivit, unde esset epi- 
stula; respondit Agrigeuto. Iste litteras, ad quos solebat, misit, 
ut is anulus ad se priuio quoque tempore adferretur. Ita litteris 

5 istius patri familias, L. Titio, civi Romano, anulus de digito de- 
tractus est. 

lila vero eius cupiditas incredibilis est. Nam ut in singula 
conclavia, quae iste non modo Romae, sed in omnibus villis 
habet, tricenos lectos optime stratos cum ceteris ornamentis 

10 convivii quaereret, nimium mulla comparare videretur: nulla 
domus in Sicilia locuples fuit, ubi iste non texlrinum instituerit. 
Mulier est Segestana perdives et nobilis, Lamia nomine; per 59 
triennium isti plena domo telarum stragulam vestem confecit, 
nihil nisi conchylio tinctum, Attalus, homo pecuniosus, Neti, 

15 Lyso Lilybaei, Critolaus Aetnae, Syracusis Aeschrio, Cleomenes, 
Theomnastus, Helori Archonidas; dies me citius defecerit quam 
nomina. 'Ipse dabat purpuram, tantum operara amici.' Credo^ 
iam enim non libet omnia criminari; quasi vero hoc mihi non satis 
sit ad crimen, habuisse tam multum, quod daret, voluisse depor- 

20 tare tam multa, hoc denique, quod concedit, amicorum operis 

2. in cretula, Siegelerde, y^ arj- <ydx ö^&ße oi nXoia^ot veavieiiov' 



ftavTQis (auch (linos genannt), wei- 
cher sich gewöhnlich die Griechen, 
also auch die Sicilier zum Siegeln 
bedienten, während die Römer dazu 
Wachs gebrauchten. 

8. conclavia 'Speisesäle*. 

9. tricenos (s. krit. Anh.). Ci- 
cero will sagen: wenn Yerres für 
jeden in Betracht kommenden 
Speisesaal 30 lecti (statt der üb- 
lichen 3) hätte beschaffen wollen, 
so hätte er doch wohl noch zu viel 
zusammengebracht. Für die Rich- 
tigkeit der Lesart spricht auch II, 
183, wo erwähnt wird, dafs Yerres 
aus dem einen Hafen von Syrakus 
in wenigen Monaten quinquaginta 
tricliniorum lectos ohne Ausgangs- 
zoll ausgeführt habe, wobei Cicero 
fragt: quo tibi opus fuerit tantum 
lectorum, quasi omnium istorum 
villas ornaturus esses und fort- 
fährt: wie viel also in den drei 
Jahren? Interessant ist, dafs Pin- 
ta rch (quaest. conviv. V, 5, 9) von 
seiner Zeit dieselbe Zahl bezeugt: 



rai xaraaKßvd^ovrse otxovs r^ia- 
novraxXlvovs xai /ue/^ovs' ä,ut- 
xrcap ydp a^tij xai &y>l),{ov Oei- 
Ttvcov ^ na^aaxev^ etc. 

ornamentis^ ebenfalls aus vestis 
stragula^ wie z. 6. aulaea, toralia, 

10. ut quaereret . . videretur 
'gesetzt, dafs er damals erwarb (er- 
worben hätte), mufste es doch wohl 
scheinen', s. V, 30. 

nulla domus, rhetorisches Asyn- 
deton für: so aber {nunc vero) war 
kein Haus. 

14. Netum, eine civitas foede- 
rata; s. V, 56. 133. 

15. Aetna, Stadt am Aetna, von 
Hiero I (478—467) gegründet, deren 
Einwohner Aetnenses hiefsen. 

17. tantum operam mit ironi- 
scher Verkleinerung, als wäre das 
Weben der Stoffe eine Kleinigkeit 
gewesen. 

18. iam 'nachgerade', wie V, 81. 
126. 

20. operis: 8,zupublicis operis 
17. 
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IN C. VERREM IV, c. 26. 27. § 60. 61. 



60 esse in butusce modi rebus usum. lam vero lectos aeratos et 
candelabra aeoea num eui praeter istum Syracusis per trieonium 
facta esse existrnratis? ^Emebat/ Credo; sed tantum tos certi(H*es, 
iudices, facio, quid iste in pro?iocia praetor egerit, ue cui forte 
neglegens nimium fuisse videatur neque se satis, ernn potestatem 5 
babuerit, instruxisse et ornasse. 

37* Veoio nunc non lam ad furtum, i>od ad ayaritiam, Don 
a^ cupiditatem, sed ad eiusmodi facious, in quo omnia nefaria 
coDtiDeri mihi atqne inesse videantur; in quo di immortales vio- 
lati, existimatio atque auctoritas nominis populi Romani immi- 10 
DUta, bospitium spoiiatnm ac proditum, abalienati scelere istius 
a nobis omnes reges amicissimi nationesque, quae in eorum 

61 regno ac dicione sunt. Nam reges Syriae, regis Aotiochi filios 



1. hetos aeratosy entweder ganz 
aus Metali oder aus Holz mit Me- 
tallbeschlag. Der Kunstwert lag im 
Schmuck, der teils in Relief, teils 
in eingelegter Arbeit^ Silber, Elfen- 
bein etc. bestand. Plin.N.H.XXXlV, 
9 antiquiisima aeris gloria Deliaca 
fuity mercatus in Delo celebrante 
Mo orbCj et ideo cura offietnis, 
Trielintorum pedibus fulcrUque ibi 
prima aeris nobiliiai; pervenit 
deinde et ad deum simutaera effi- 
giemque hominum et aliomm ani- 
matium. 

4. praetor^ als Prätor. 

5. neglegensy im Gegensatz von 
diligent; s.'zu Y^ 28 u. 1$. 

potestatemj doppelsinnig sowohl 
von der facultas se instruendi als 
von der potestas praetoria, 

se satis instruxisse et ornasse 
'sich vollständig und stilvoll einge- 
richtet habe'. 

7. ad avaritiam 'auf eine Hand- 
lung der Habsucht'. Hier beginnt 
der dritte Abschnitt des ersten Teils 
der Rede. 

\Z. reges Syriae, Söhne des An- 
tiochus Eusebes, Enkel des im J. 95 
gestorbenen Antiochus Gyzicenus. 
Eusebes wurde 83 vom armenischen 
Könige Tigranes vertrieben, den die 
Syrier nach langen Erbfolgestreitig- 



keiten auf den syrischen Thron beru- 
fen hatten. Als mm Lucullus mit Er- 
folg gegen Milhridates, den Schwie- 
gervater des Tigranes, kämpfte, 
gingen die Söhne des Antiochus 
Eusebes, von denen der ältere gleich- 
falls Antiochus mit dem Beinamen 
Asiaticus hiefs (derName des Jüngern 
ist unbekannt), mit ihrer Mutter Sc- 
lene, einer Tochter des Ptolemäus 
Physkon, nach Rom, um ihre Wie- 
derherstellung zu bewirken. Nach 
Appian (Syriaca c. 49) gelang es 
dem Antiochus Asiaticus sich der 
Herrschaft von Syrien noch wäh- 
rend des Kriegs zu bemächtigen, 
in der ihn Lucullus nach der Be- 
siegunsf des Tigranes 69 bestätigte, 
eine Verfögupg, die jedoch Pom- 
peius wieder aufhob und der Herr- 
schaft der Seleociden in Syrien ein 
Ende machte. Nach Diodorus wurde 
Antiochus Asiaticus, noch ehe Pom- 
petos die Angelegenheiten in Syrien 
völlig geordnet hatte, in einem Auf- 
stande, den Philippus, ein Enkel 
des Antiochus Grypu», gegen seine 
Herrschaft erregt hatte, von einem 
Araberförsten Sampsiceramus treu- 
los gefangen und getötet; s. Fragm. 
Bist. Graec. ed. G. Mueller, II, p. 
XXIV ff. Ober reges im Sinne von 
^königliche Prinzen' s. Gic. Gat. 
M. 59 Cyrvm minorem, Persarum 
regem. 



IN C, VERREM IV, c. 27. § 61. «2. 
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pueros , scitis Romae nuper fuiBse; qui veneraDt ooa proptor 
Syriae regDum — oam id äne coBtroversiaobtinebaDt, utapatre 
et a maioribufi acoepuraot -— , sed regnum Aegypti ad se et ad 
Sekoen, malrem suam, pertinere arbitrabantur. li posteaq^uam 

5 temporibus reipublicaeexclasiper^^natunagere, quae voluerant, 
nan potuerunt, in Syriam io regnum patrium profecti sunt« Eo- 
rum alter, qui Antiochus yocatur, iter per Siciliam facere ?oluit 
itaque isto praetor« venit Syracusas. Hie Verres bereditatem 62 
sibi venisse arbitraitus est, quod ia eius regnuni ac manus veae- 

10 rat is , quem iste et audierat multa secum praeclara habere et 
suspicabatur. Mittit JiomiBi rnunera satis large, haec ad usum 
domesücum: olei, vini quod visom est, eliam triiici quod salis 
esset, de suis decumis. Deinde apsum regeoi ad cenam "vocavit. 
Exoroat ample magaifieeque triclinium; exponit ea, quibus abuB- 

15 dabat, plurima et fMilcberrima vasa argentea; eam haec aurea 



1. nuper, näml. vor drei Jahren, 
8. zu iemporibus 61. 

2. sine eontroversia 'unbestrit- 
ten*, weH sie das <legitime Recht 
der Erbfolge hatten, wenn sie aoch 
faktisch durch Tigranes Ton ihrem 
Tüterlichen Throne yertrieben wa- 
ren. Drumann melDl (Gesck, RBmt 
y, 205, A. 43), Cicero «rzSrhle «o, 
um des Verres Schuld zu yergrö- 
fsern, weil er einen regierenden, 
Rom befreuDdeten König beraubt 
habe. Wir nehmen lieber an, dafs 
dch Antiochus Asiaticus sur Zeit 
des Prozesses bereits im Besitz sei- 
ner Herrschaft befand; App. 1. c. 
AevxöHov Mid'^iBdrrjv diAnov- 
TOQ iß rdv T&y^f^ ino^^yav- 
ra, ö MayaddTfje (der Statthalter 
des Tigranes in Asien) ^e* iusrd 
To€ orparoü Iiy^dpjj ßorj&i}o4»Vf 
xal äp T^de nct^adifs is r^r Sv- 
^iav jivTloxoSy 6 ^AffT*6%ov rov 
Eil^OBßoOSffpX^ rdhfSiC^p ixövtonf. 

3. regnum Aegypti pertinere, als 
Kronbewerber gegen Piolemacns XI 
Attletes. Näheres hierüber ist nicht 
bekannt, wohl aber, wie willfahrige 
Unterstützung auch ganz unbegrän- 
dete Ansprüche der Art bei den da- 
maligen römischen Grofsen aus Hab- 
sucht gefunden haben. 

5. tetnpori6ui rei p. In den Jak» 



ren 74 n. 73, in welche nadh c. 30 
a. A. 4er Auffenthalt der syrischen 
Prinzen zu Rom zn setaen ist, war 
Rom mit den Kriegen gc^en Ser- 
torius in Spanien, gegen Mithrida- 
tes in Asien, gegen die Seerluber 
auf allen Meeren und gegen die 
Fediter in Italien bescliäftigt 

iO. praeclara 'herrliche Sachen*. 

11. hominit^ti, zu 11. 

munera: die nähere Bestimmung 
haec ad tu, dorn, dient dazu, um 
heryorzu heben, dafs Y. nicht mehr 
Geschenke geschickt habe, als eben 
unTermeidlich war. 

haec, sc. eotidiana Tel vulgaria, 
das Gewöhnliche zum ffausbedarf. 
So setzt Lncian de bist c. 44 den 
d^d^^ffva xai Mit» Tcdtov dpöftmra 
entgegen rd dyo^ala ru€ra ual 
xarnjlmd. Bekannt ist auch die 
Verbindung von hie mit eoUdianue, 
vulgaris (p. Rose. Am. 134) und 
ähnlichen Begriffen. 

13. esset «■ esse putabat, paral- 
lel mit Visum est 

de suis decumis^ mit Bitterkeit 
st esp suo frumenlo cellarie, 

14. triclinium im engeren Sinne 
'Speisesaar, der drei /ec^i enthielt; 
exponit ^stellt zur Schau ans*. 

15. haec aurea, s. 54. 
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IN C. VERREM IV, c. 27. 28. § 62-64. 



noodum fecerat; omnibus curat rebus instructum et paratum 
ut Sit convivium. Quid multa? rex ita discessit, ut et istum co- 
piose ornatum et se hooorifice acceptum arbitraretur. Vocat ad 
cenam deinde ipse praetorem ; exponit suas copias omues, mul- 
tum argeotum, non pauca etiam pocula ex auro, quae, ut mos 5 
est regius et maxime in Syria, gemmis erant distincta clarissimis. 
Erat etiam vas viuarium, ex uua gemma pergrandi truUa excavata, 
manubrio aureo, de qua, credo, satis idoneum, satis gravem te- 

63 Stern, Q. Minucium, dicere audistis. Iste uoum quodque vas in 
manus sumere, laudare, mirari. Rex gaudere praetori populi ID 
Romani satis iucundum et gratum illud esse conviviura. Postea- 
quam inde discessum est, cogitare nihil iste aliud, quod ipsa res 
declaravit, nisi quem ad modum regem ex provincia spoliatum 
expilatumque dimitteret. Mittit rogatum vasa ea, quae pulcber- 
rima apud eum viderat; ait se suis caelatoribus velle ostendere. 15 
Rex, qui illum non nosset, sine ulla suspicione libentissime dedit. 
Mittit etiam trullam gemmeam rogatum; velle se eam diligentius- 
considerare. Ea quoque ei mittilur. 

64: 28« Nunc reliquum, iudices, attendite, de quo et vos audi- 

stis et populus Romanus non nunc primum audiet et in exteris 20 
nationibus usque ad ultimas terras pervagatum est. Gandelabrum 
e gemmis clarissimis opere mirabili perfectum reges ii, quos 
dico, Romam cum attulissent , ut in CapitoUo ponerent, quod 
nondum perfectum templum offenderant, nequeponerepotuerunt 



7. ex una gemma. Man weifs, 
dafs man im Allertum halbedle 
Steine, wie z. B. Onyxe, von jetzt 
unbekannter Gröfse und Schönheit 
hatte. So erwähnt Gurtius 111, 3, 
18 einen acinaces des Darius, 'cui 
ex gemma vagina erat^, 

8. manubrio aureo, nicht cum 
man», sondern abl, quaL, weil von 
einem inhärierenden Teil der irulla, 
die also ein Henkelgeßfs war, die 
Rede ist. 

9. Q, Minucium, der II, 69 eques 
Romanus in primis splendidus at- 
que honestus heifst und negotia- 
tor zu Syracus war. Der Grund 
der Zeugenschaft des Q. Minucius 
erhellt aus 70. 

dicere, nicht dicentem^ da die 
Aussage, nicht die Person Gegen- 
stand der Wahrnehmung ist. 



16. illum, vom Yerres in histo 
rischer Erzählung, wie 141. 

19. reliquum, nicht reliqua^ die 
noch übrige Geschichte, 'den Aus- 
gang der Sache'. 

20. et . . pervagatum est: dazu 
ist quod aus de quo zu ergänzen; 
zu 9. 

22. e gemmis, d. i. zusammen- 
gesetzt aus Gold und mehreren 
bunten Edelsteinen; s. zu 71. 

23. in CapitoUo, Der Tempel des 
Juppiter 0. M. (Capitolium im enge- 
ren Sinne) war im J. 83 aus unbe- 
kannter Veranlassung abgebrannt; 
s. zu Ca tu. III, 9. Den Wiederauf 
bau begann der Diktator Sulla {ne- 
que tamen dedieavit; hoc solum 
feUdtati eius negatum : Tac. Hist. 
III, 72); die Einweihung (dedicatio) 
des Tempels erfolgte erst durch 
Q. Lutatius Gatulus im J. 69. 



IN C. VERREM IV, c. 28. 29. § 64—66. 
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neque vulgo ostendere ac proferre volueruDt, ut et magnificen- 
tius videretur, com suo tempore in ceila lovis Optimi Maximi 
poneretur, et clarius, cum pulchritudo eius recens ad oculos ho- 
minum atque iDtegra perveniret; statuerunt id secum in Syriam 

5 reportare, ut, cum audissent simulacrum lovis Optimi Maximi 
dedicatum, iegatos mitterent, qui cum ceteris rebus illud quoque 
eximium ac pulcherrimum donum in Capitolium adferrent. Per- 
venit res ad istius aures uescio quo modo; nara rex id celatum 
voluerat, dod quo quicquam metueret aut suspicaretur, sed ut ne 

10 multi illud ante praeciperent oculis quam populus Romanus. 
Iste petit a rege et eum pluribus verbis rogat, ut id ad se mittat; 
cupere se dicit inspicere neque se aliis videndi potestatem esse 
facturum. Antiochus, qui animo et puerili esset et regio, nihil de 65 
istius improbitate suspicatus est; imperatsuis, utidinpraetoriuiii 

15 involutum quam occultissime deferrent. Quo posteaquam attu- 
lerunt involucrisque reiectis constituerunt, clamare iste coepit 
dignam rem esse regno Syriae, dignam regio munere, dignam Ca- 
pitolio. Etenim erat eo splendore, qui ex clarissimis et pulcher- 
rimis gemmis esse debebat, ea varietate operum, ut ars certare 

20 videretur cum copia, ea magnitudine, ut intellegi posset non ad 
hominum apparatum, sed ad amplissimi templi ornatum esse fac- 
tum. Cum satis iam perspexisse videretur, tollere incipiunt, ut 
referrent. Iste ait se velle illud etiam atque etiam considerare ; 
nequaquam se esse satiatum ; iubet illos discedere et candelabrum 

25 relinquere. Sic Uli tum inanes ad Antiochum revertuntiir. 

29* Rex primo nihil metuere , nihil suspicari ; dies unus^ 66 
alter, plures; non referri. Tum mittit, si videatur, ut reddat. 
Iubet iste posterius ad sereverti. Mirum illi videri ; mittit iterum ; 
non redditur. Ipse hominem appellat, rogat, ut reddat. Os ho- 

30 minis insignemque impudentiam cognoscite. Quod sciret, quod 



4. tn^cgrassnondum oculis Visa. 

7. eximium ac pulcherrimum. 
In der guten Prosa werden im Lat. 
nur solche Positive, die einen So- 
perlativbegriff in sich schliefsen, 
mit Superlativen verbunden. 

10. ante •praeciperent, wie Liv. 
XXI, 32 quamquam fama prius . . . 
praecepta res erat, Florus II, 12, 
14 (b»I, 28, 14) multo prius gau- 
dium victoriae populus Ro. quam 
epistulis victoris praeceperaL 

13. puerili, so dafs er arglos war, 
regio 'fürstlich', so dafs in seiner 



Seele kein Gedanke eines gemeinen 
Verbrechens auftauchte. 

14. praetorium, s. zu 54 u. US. 

17. regio munere, zu V, 184. 

19. operum 'Kunstarbeiten'. 

21. apparaUwi Einnchifing, Haus- 
gerät'. 

24. satiatum 'habe sich satt ge- 
sehn. 

25. inanes 'mit leeren Händen'. 

26. unus, alter, wie V, 76. 

27. si videatur, das deutsche 'er 
möge so gefällig sein, s. 137, und 
zu si veHtis 38. 
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IN C. VERREM IV, c. 29. 30. § 66. 67. 



ex ipso rege audisset in Capilolio esse ponendum, quod lovi 
Optimo MaximOf quod populo Romano servari videret, id sibi ut 
donaret, rogare et vebementissime petere coepit. Cum ille s>e et 
religione lovis Capitolini et bominum existimatione impediri di* 
ceret, quod multae nationes testes essent iilius operis ac muneris, 5 
iste homini minari acerrime coepit. Ubi videt eum nihilo magis 
minis quam precibus permoveri, repente hajninem de provincia 
iubet ante nociem decedere ; ait se comperisse ex eius regno 
67 piratas ad Siciliam esse venturos. Rex maximo convenUi Syra- 
cusis in foro, ne quis forte me in crimine obscuro versari atque 10 
adfin^gere aliquid 6u&picione bominum arbltretur, inforo, inquam, 
Syracusis flens ac deos bominesque cootestans clamare coepit 
candelabrum factum e gemmis, quod in Capitolium missurue 
esset, quod in templo clarissimo populo Romano monumenüim 
suae societatis amicitiaeque esse voluisset, id ab se C. Verrem 15 
abstulisse; de ceteris operlbus ex auro et gemmis, quae sua pe* 
jies iUum essent, se non laborare, boc sibi eripi miserum esse et 
iadignum. Id etsi antea iam menie et cogitatione sua fratrisque 
6ui consecratum esset, tamen tum se in illo cojaventu civium Ro- 
manorum dare, dosiare, dicare, consecrare lovi Optimo Blaximo 
testemque ipsum lovem suae voluntatis ac religionis adbibere. 

80« Quae vox, quae iatera, quae vires buius unius criminis 
querimoniam possunt sustiaere? Rex Antiocbus, qui Romae 
ante oculos omnium nostrum biennium fere comitatu regio atque 



4. reUgione Jovis^ durisb die 
gegen Juppiter Gapitolinos einge- 
gangene heilige Verpflichtung. 

B. ex eius regno^ in dessen 6e- 
flits nicht einmal Antiochus war. 

9. m, co7iventu Vor «ehr grofser 
Versammlung, sehr vielen Leuten'. 

Syro/eunt in foro, so gewöhn- 
lich fär in foro SyracuMarumy wie 
II, 81. 154. lil, ^^LemtifUtin foro; 
II, 50 in curia Syracusig; II, 112 
Tkermie* in curia, Gleicherart 
ist die Verbindnag apud Heium in 
aedibus, 4; s. auch zu 93. 

10. obeouro, Gegensatz von olaro. 

11. ad fingere suspicione ^naeh 
Vermutung', wie Tusc. HI, 80 qui 
^sapiens) nihil opinione adfingat, 

15. t^, s. zu Div. 8 a. E. 
19. eonventu oivium R, Oben 
heifst es maximo conventu; aus 



dieser Versammlupg ruft Mr Prinz 
blofs die römischen Bärger zur Zeyu- 
gensdhaft seiner Dedikation auf. 

22. Iatera, besonders von ^er 
gesttfiden und starken Brust gesagi. 
Cato M. 28 est munus eius (oratoris) 
non ingenii solum, sed laterum 
etiam et virium, Quintil. XII, 11, 
2 neque scientia modo emutat ora- 
ior, sed voo0, latere, fir/nitate. 
Über den rhetorischen KaostgdfT 
der für die Grösse des Verbrechens 
angeblich unzureichenden Kraft dea 
Redners vgl. ad Eerenn. lII, 24. 

23. querimoniam swstinere, Gut 
umschreibt Nägelsb. StiL § 46« 2 : 
'welche Kräfte reichen aus für die 
ergreifende Darstellung dieses ein- 
zigen Klagepunk Is?' 

24. comitatu regio atque ornatu, 
womit angedeutet wird, dafs er in 



IN C. VERREM IV, c. 30. 31. § 67—69. 



97 



oroatu fuisset, is cum amicus et socius populi Romani esset, 
amicissimo patre, avo, luaioribus, antiquissimis et clarissimis re- 
gibus, opulentissimo et maximo regno, praeceps provincia populi 
Rooiani exturbatus est. Quem ad modum hoc accepturas natio- 68 

5 nes exteras, quem ad modum huius tui facti famam in regna 
aliorum atque in ultimas terras perventuram putasti, cum audi- 
rent a praetore populi Romani in provincia violatum regem, 
spoliatum bospitem, eiectum socium populi Romani atque ami- 
cum? Nomen vestrum populique Romani odio atque acerbitati 

10 scitote nationibus exteris, iudices, futurum, si istius haec tanta 
iniuria impunita discesserit. Sic omnes arbitrabuntur, praeser- 
lim cum haec fama de nostrorum hominum avaritia et cupidilate 
percrebruerit, non istius solius hoc esse facinus, sedeorumetiam, 
qui approbarint. Multi reges, multae liberae civitates, multi pri- 

15 vati opulenti ac potentes habent profecto in animo Capitolium 
sie ornare, ut templi dignitas imperiique nostri nomen desiderat ; 
qui si inlellexerint interverso hoc regali dono graviter vos tulisse, 
grata fore vobis populoque Romano sua studia ac dona arbitra- 
buntur; sin hoc vos in rege tam nobiii, re tarn eximia, iniuria 

20 tam acerba neglexisse andient, non erunt tam amentes, ut ope* 
ram, curam, pecuniam impendant in eas res, quas vobis gratas 
fore non arbitrentur. 

31. Hoc loco, Q. Catule, te appello; loquor enim de tuo 69 
clarissimo pulcherrimoque monumento. Non iudicis solum seve- 

25 ritatem in hoc crimine, sed prope inimici atque accusatoris vim 
suscipere debes. Tuus enim honos illo templo senatus populi- 
que Romani beneQcio, tui nominis aeterna memoria simul cum 
templo illoconsecratur; tibi haec curasuscipienda, tibihaecopera 

Rom nicht zurückgezogen gelebt, 
sondern ein standes^emäfses Haus 
geführt hat. 

2. amicissimo patre, avo etc., 
wie in Gal. 1, 4 C Gracchus cla- 
rissimo palre, avo, maioribus. Ober 
den Eigenschafls-Ablativ vgl. 1 und 
Nägelsb. Stil. § 52, 2. 

14. qui approbarint j die sena- 
torischen Richter, und dadurch mit- 
telbar der Senat. 

libcrao civitates, in den römi- 
schen Provinzen; s. zu 20. 

17. regali dono: wie von regium 
mumis (65) verschieden? 

23. Q, Lutatius Catulus, Sohn 
des Siegers über die Gimbern, be- 

Ciceros Beden II. 10. koA, 



Ideidete die höchsten. Staats würden, 
78 das Konsulat, 65 die Gensur, 
einer der ehrenhaftesten Männer 
seiner Zeil und Haupt der Partei 
der Optimalen. Sein Tod fällt in 
das J. 60. Von seiner Einweihung 
des kapitol. Tempels erhielt er den 
Beinamen Capitolinus» 

24. monumentum heifst jedes 
Werk, das die Erinnerung an einen 
Mann forlpQdinzt, daher auch von 
dedizierten Werken, bei denen die 
Inschrift den Namen des Einweihers 
verewigte, s. zu in CapitoUo 64. 

26. senatus p. R, benefioio, die 
ihm den ehrenvollen Auftrag erteilt 
haben, den Tempel einzuweihen. 

7 
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IN C. VERREM IV, c. 31. 32. § 6a— 71. 



sumenda est, ut Capitolium, quem ad modum magDificentius est 
restitutum, sie copiosius ornatum sit quam fuit, ut illa flamma 
divinitus exstitisse videatur, non quae deleret lovis Optimi Ma- 
ximi templum, sed quae praeclarius roagnificentiusque deposce- 

70 ret. Audisti Q. Minucium dicere domi suae deversatum esse 5 
Antiochum regem Syracusis; se illud scire ad istum esse dela- 
tum, se scire doo redditum; audisti et audies homines e con- 
veutu SyracusaDo, qui ita dicant, sese audientibus illud lovi 
Optimo Maximo dicatum esse ab rege Antiocho et consecratum. 

Si iudex non esses et haec ad te delata res esset, te potissimum 10 
hoc persequi, te petere, te agere oporteret. Quare non dubito. 
quo animo iudex huius criminis esse debeas, qui apud alium 
iudicem multo acrior, quam ego sum, actor accusatorque esse 
deberes. 

71 32« Vobis autem, iudices, quid hoc indignius aut quid mi- 15 
nus ferendum videri polest? Verresne habebit domi suaecande- 
labrum lovis e gemmis auroque perfectum? cuius fulgore col- 
lucere atque illustrari lovis Optimi Maximi templum oportebat, 

id apud istum in eius modi convivüs constituetur, quae domesti- 
eis stupris flagitiisque flagrabunt? in istius lenonis turpissimi 20 
domo simul cum ceteris Chelidonis hereditariis ornamentis Ca- 
pitoli ornamenta ponentur? Quid huic sacri umquam fore aut 
quid religiosi fuisse putatis, qui nunc tanto scelere seobstrictum 
esse non sentiat, qui in iudicium veniat, ubi ne precari quidem 
lovem Optimum Maximum atque ab eo auxilium petere more 25 
omnium possit? a quo etiam di immortales sua repetunt in eo 
iudicio, quod bominibus ad suas res repetendas est constitutum. 
Miramur Athenis Minervam, Deli ApoUinem, lunonem Sami, 



6. illud, sc. candelabram. 

7. audiesy im Zeugenverhör nach 
der zweiten actio; conventu, zu 55. 

10. delata 'hinterbracht', um eine 
gerichtliche Klage einzuleiten; s. 
Div. 34. 67. II, 179. 

11. persequi (^verfolgen*) ist das 
allgemeine \Vort von jeder gericht- 
lichen Verfolgung, j9e<ere (* klagen) 
das spezielle von der Civilklage, 
agere ('die Sache fähren') von einer 
Klage in einer cauta publica. Gic. 
Orat. Parti!. 110 accusatorem pro 
omni actore et petitore appello, 

20. flagrabunt^ im Gegensatz von 
collucere wie II, 133 flagrabat da- 
mus tota praetoria studio homi- 



num et cupidiiate; wir mit Sub- 
jektswechsel: *bei den Gelagen 
lodert die Glut schandbarer Buh- 
lerei'. 

lenonis, zu c. 4, § 7 und eben- 
daselbst Ober die Ghelidon. 

23. obstrictum 'gebunden, gefes- 
selt', so dafs er als noch ungesflhn- 
ter Verbrecher den Juppiter nicht 
«nmfen {precari) kann. 

25. more omnium^ da in bedeu- 
tenden causae publicae häufig Ge- 
bete von den Verteidigern an den 
Juppiter Gapitolinus, dessen Tem- 
pel .über das Forum hereinragte, 
gerichtet wurden. 

28. Athenis Minervam: I, 45 
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Pergae Dianam, multos praeterea ab isto deos tota Asia Graecia- 
que violatos, qui a Capitolio manusabstinerenonpotuerit? Quod 
privat! homines de suis pecuniis ornaot ornaturique sunt, id C. 
Verres ab regibus oroari non passus est. 

5 Itaque hoc oefario scelere concepto nihil postea tota in 72 

Sicilia neque sacri neque religiosi duxit esse ; ita sese in ea pro- 
vincia per triennium gessit, ut ab isto non solum bominibus, 
verum etiam dis immortalibus bellum indictum putaretur. 

33« Segesta est oppidum pervetus in Sicilia, iudices, quod 

10 ab Aenea fugiente a Troia atque in haec loca veniente conditum 



Athenit audtstis ex aede Miner- 
vae grande auri pondus ablatum; 
dictum hoc est in Cn. Dolabellae 
iudicio: dictum? etiam aestima- 
tum. Huius consiUi non modo 
participem C» F'errem, sed prin- 
cipem fuisse reperietis, 

Deli Apollinemx I, 46 Delum ve- 
nit, Ibi ex fano Jpollinis religio- 
sissimo noolu elam suttulit Hgna 
pulcherrima atque antiquisnma 
eaque in onerariam navem suam 
conicienda curavit . . Tum subito 
tempestates coortae sunt maxi» 
mae , . Hie navis illa praedonis 
istiuSf onusta signis religiosis, ex^ 
pulsa atque eiecta fluctu frangi- 
tur. In litore signa illa ApolU- 
nis reperiuntur ; iussu Dolabellae 
reponuntur; tempestas sedatur; 
Dolabella Delo profieiscitur, 

lunonem Sami: I, 50 illa vero 
expugnatio fani antiquissimi lu- 
nonis Samiae quam luctuosa Sa^ 
miis fuiti quam acerba toUAsiae! 
Quas iste tabulas illinc, quae signa 
sustuHttquae cognovi egomet apud 
istum in aedibus nuper, cum ob- 
signandi gratia venissem. 

1. Pergae Dianam: I, 54 Pergae 
fanum antiquissimum Dianae sei- 
mus esse: id quoque a te nuda- 
tum ac spoliatum esse, ex ipsa 
Diana quod habebat auri detrae» 
tum atque ablatum esse dicOy s. zu 
V, 185. Perga war eine Stadt in 
Pamphylien, deren Münzen sowohl 
das Bild der Artemis als ihres 



Tempels zeigen, der in der Nähe 
der Stadt auf einer Anhöhe lag. 

5. Itaque : Übergang zum zweiten 
Hauptteil der Rede, der Beraubung 
von Städten und Tempeln. Einl. 
§ 26. 

9. Segesta y Stadt im nordwest- 
liehen Sicilien, deren Ruinen in der 
Nähe des heutigen Calatafimi lie- 
gen. Über das hier angewandte 
genus orationis bemerkt Gic. selbst 
im Orator § 210: adhibenda est 
numerosa (rhythmisch gegliedert) 
oratio, si aut laudandum est ali- 
quid omatiuSy ut nos in accusa^ 
Honis secundo de Sieiliae laude 
diximus (§ 2 ff.), ut in senatu de 
consulatu meOj aut exponenda nar^ 
ratio, quae plus dignitatis deside^ 
rat quam doloriSj ut in quarto 
accusationis de Hennensi Cerere 
(106 ff.), de Segestana Diana, de 
Syracusarum situ ( 1 1 5 ff.) diximus • 

10. ab Aenea, Nach anderer Sage 
war der Gründer Acestes, der vor 
Aeneas' Ankunft in Sicilien von 
einer Tro^rin geboren war, aber 
Aeneas unterstützte ihn bei der 
Gründung der Stadt mit Mannschaft; 
Verg. Aen. V, 711 ff. Für den tro- 
janischen Ursprung der Stadt zeugt 
auch Thucydides VI, 2 'iXiov Sä dL- 
axofiivov rßv TQthtov riväe But^v- 
yövres ^A%a&oi}S nlolois d^txvovv 
rat TC^ds rfjv HixeUav, xai duo^ot 
ToZs Sixavots oixu^aavres SüfiTiav' 
res fjihv ^'EXv/noi ixl^&ijaap, nöXeis 
S' a'örßv E^v^ re xtU "Eyeora. 



100 IN C. VERREM IV, c 33. § 72. 73. 

esse demoDstrant. Itaque Segestani non solum perpetua socie- 
täte atque amicitia, yerum etiam cognatione sc cum populo 
Romano coniunctos esse arbitrantur. Hoc quondam oppidum, 
cum illa civitas cum Poenis suo nomine ac sua sponte bellaret, 
a Cartbaginiensibus vi captum atque deletum est, omniaque, quae 5 
ornamento urbi esse possent, Carthaginem sunt ex illo loco de- 
portata. Fuit apud Segestanos ex aere Dianae simulacrum cum 
summa atque antiquissima praeditum religione, tum singulari 
opere artificioque perfectum. HoctranslatumCartbaginemlocum 
tantum bominesque mutarat, religionem quidem pristinam con- 10 
servabat; nam propter eximiam pulchritudinem etiam bostibus 
73 digna, quam sanctissime colerent, videbatur. Aliquot saeculis 
post P. Scipio Cartbaginem cepit; qua in victoria — videte bo- 
minis virtutem et diligentiam, ut et domesticis praeclarissimae 
virtutis exemplis gaudeatis et eo maiore odio dignam istius in- 15 
credibilem audaciam iudicetis — convocatis Siculis omnibus, 
quod diutissime sacpissimeque Siciliam vexatam a Cartbaginien- 
sibus esse cognorat, iubet omnia conquiri; poUicetursibimagnae 
curae fore, ut omnia civitatibus, quae cuiusque fuissent, resti- 
tuerentur. Tum illa, quae quondam erant Himera sublata, de 20 
quibus antea dixi, Thermitanis sunt reddita, tum alia Gelensibus, 

Ober den latein. Namen der Stadt tl. propter pulchritudinem ^ da 

sagt Festas p. 340 : SegeHa quae sich in der vollendeten Darstellung 

nunc appellatur oppidum in Sicilia der göttliche Charakter der Statue 

estf quod videtur Aeneat condi' aassprach; vgl., zu 94. 

ditse praeposito ibi Egesto , qui 14. diligentiam, za 56 a. E. 

eamEgestam nominavit, Sedprae- 16. convocatis Siculig: App. Pan. 

posita est ei S littera, ne obsceno 1 33 HxiTt^tov ie ZuceXlav ncQU- 

[d.h. «n/i/xomtnw wegen des Gleich- nsfinev, 8aa KoQxrjBövMi atp&v 

klangs mit egestas\ nomine appel- dpad'^,uaTa xoivänoXefiovvresMXa- 

läretur, ut factum est in Male- flop, il&övras iTti/i/pt&axeiv xai 

vento, quod Beneventum dictum xofti^ead'at' 6 xoU /udXiara atrdv 

estj et in Epidamno , quod usur- idrifiayt&yrjasp t&e /uerd roif Swa- 

patur Dyrrachium» roü ^thkp&^cjnop, 

1. <2emo;i«fran/, die Topographen 21. antea dixi: 11, 86 Himera 
und Periegeten; vgl. zu lY, 132. (a Garlhaginiensibus) deleta, quos 

2. cognatione, s. V, 122. cives belli ealamitas reliquos fe- 
4. s, nomine^ d. i. selbständig. eerat, ii se Thermis eollocarant in 

9. locum hominesque 'Land und isdem agri ftnibus neque longe ab 
Leute'. oppido antiquo, Ii se palrum for- 

10. quidem, zu Div. 48; eonser^ tunas ac dignitalem recuperare 
vabat 'bewahrte es immer noch, arbitrabantur, cum illa maiorum 
hatte es nicht eingebufst'. Damit omamenta in eorum oppido eol- 
läfst sich vergleichen der Gebrauch locabantur, Erant signa ex aere 
von manere uod remanere 'sich complura, in his eximia pulchri- 
erhalten haben, noch bestehn', wie tudine ipsa Himera^ in muUebrem 
V, 186. p. Rose. Am. 27. figuram habitumque formata ex 
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alia Agrigeotinis, in quibus etiam ille Dobilis taurus, quem cru- 
deüssimus omoium tyraDOorum Phalaris habuisse dicitur, quo 
vivos supplicii causa demilterehominesetsubicere flammam sole- 
bat. Quem taurum cum Scipio redderet Agrigeutiois, dixisse 

5 dicitur aequum esseilloscogitare, utrum esset AgrigentiDisutilius, 
suisne servire anne populo Romano obtemperare, cum idem 
monumentum et domesticae crudelitatis et uostrae mansuetudinis 
liabereut. 

34. IIlo tempore Segestanis maxima cum cura haec ipsa 74 

10 Diana, de qua dicimus, redditur; reportatur Segestam, in suis 
antiquis sedibus summa cum gratulatione civium et laetitia re- 
ponitur. Haec erat posita Segestae sane excelsa in basi , in qua 
grandibus litteris P. Africani nomen erat incisum cumque Car- 
t hagine capta restituisse perscriptum. Colebatur a civibus, ab 

15 Omnibus advenis visebatur; cum quaestor essem , nihil mihi ab 
illis est demonstratum priu?. Erat admodum amplum et excel- 
Stirn Signum cum stola; verum tamen inerat in illa magnitudine 



oppidi nomine et fluminis. Erat 
etiam Stesichori poetae statua se- 
nilis^ incurva, cum lilroy svmmo, 
ut putantf artificio facta, qvi fuit 
Himeraeus, 

Gelensibus, Die Stadt Gela, 
in der Nahe des heutigen Terra 
nuova, wurde gegen das J. 277 von 
Phintias, dem Tyrannen von Agri- 
gent, von Grund aus zerstört, und 
die Einwohner nach der von ihm an- 
gelegten Stadt Phintias verpflanzt. 
Dafs die Gelenser später wieder 
eine selbständige Gemeinde bilde- 
ten, zeigt aufser den Giceronischen 
Steilen auch Plinius, der N. H. 111, 
91 unter den stipendiarii neben 
den Phintienses auch besonders die 
Gelani aufführt. Die Gemeinde er- 
hob sich aber nie mehr zu ihrer 
früheren Bedeutung. tiberJ^gen- 
tum (AMQdyas) zu 93. 

1. taurwt: der Verfertiger dieses 
höllischen Kunstwerics hiefs Peri- 
laos; über nobilis s. zu 4; über 
das folgende quo zu 29. 

2. Phalarigyder 16 Jahre lang (570 
— 554) Tyrann von Agrigent war. 

5. utrum ist hier Pronomen, 
wie Div. 54. 



6. idem, unser 'zugleich'; mont/- 
mentum ist Prädikat zu idem, 

7. domesticae crudelitatis bb \n 
cives, wie p. Rose. Am. 154. 

nostrae mansuetudinis, ein be- 
liebtes Schlagwort der römischen 
Politik, welche lenitas, mansuetudo 
und dementia als Nationaleigen- 
schaften in Anspruch nahm. 

1 1. sedibus ^Standort' ; gratulatio 
ist in erster Bedeutung so viel als 
gratiarum actio an die Götter (s. 
94), wie sie bei freudigen Ereig- 
nissen erstaltet wurde. 

14. restituisse ohne eam, nach 
der Sprache der Inschriften, wo die 
Yerba dedicavit, posuit, restituit 
gewöhnlich ohne Objekt stehn. 

16. amplum et exeelsum, also 
eine Kolossalstatue. 

17. cum stola, in lang herabwal- 
lendem Gewände (Schol. in Hör. 
Sat. I, 2, 29 matronae stola utun- 
tur ad imos usque pedes demissa) ; 
so nach der Darstellung der älteren 
griech. Kunst, während die spätere 
gewöhnlich die Artemis als hoch- 
geschürzte Jägerin (xirt&vtj) bildete. 
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aetas atque habitus virginalis; sagittae pendebant ab umero, si- 
Distra manu retinebat arcum, dextra ardentem facem praeferebat. 

75 Hanc cum iste sacrorum omnium et religionum hostis praedoque 
vidisset, quasi illa ipsa face percussus esset, ita flagrare cupidi- 
täte atque amentia coepit; imperatmagistratibus, ut eam demo- 5 
liantur et sibi dent; nihil sibi gratius ostendit futurum. Uli vero 
dicere sibi id nefas esse, seseque cum summa religione, tum 
summo metu legum et iudiciorum teneri. Iste tum petere ab Ulis, 
tum minari, tum spem, tum metum ostendere. Opponebant illi 
nomen interdum P. Africani; populi Romani illud esse dicebant; 10 
nihil se in eo potestatis habere, quod imperator clarissimus urbe 
hostium capta monumentum victoriae populi Romani esse vo- 

76 luisset. Cum iste nihilo remissius atque etiam multo vehementius 
instaret cotidie, res agitur in senatu. Vehementer ab omnibus 
reclamatur. Itaque illo tempore ac primo istius adventu per- 15 
negatur. Postea, quidquid erat oneris in nautis remigibusque 
exigendis, in frumento imperando, Segestanis praeter ceteros 
imponebat, aliquanto amplius quam ferre possent. Praeterea 
magistratus eorum evocabat, optimum quemque et nobilissimum 

ad se arcessebat, circum omnia provinciae fora rapiebat, singil- 20 



2. arcum . . faeem, als Symbol 
des Todes und Lebens. Die Fackel 
trug Artemis als Licht und Leben 
gebende Göttin {ycoa^ö^oSy odt- 
rei^a)^ die Menschen und Tiere er- 
hält, den Bogen als kämpfende und 
erlegende. 

4. percussus 'ins Herz getrof- 
fen ;t<a korrelativ zu quasi^ s. zu 49. 

5. magistraiibus: es stand also 
nicht ^in magistratus an der Spitze 
der Segestanischen Gemeinde (s. 137 
and zu 50), sondern mehrere, von 
denen wahrscheinlich der C. Inscr. 
Graec. n. 5546 erwähnte ie^od^njß 
der i7t€&vvfios ä^xtov war; demo- 
liantur, von ihrem Postament. 

7. religione . . melu, s. 18. 

10. populi Romani, s.88. Zu be- 
merken ist die besondere Form des 
rhetorischen Asyndeton, da dem 
interdum die entsprechende Eintei- 
lungspartikel fehlt. Der Gegensatz 
ist allein durch die gekreuzte Wort- 
stellung (Chiasmus) hervorgehoben. 

14. res agitur insenatu. Anfangs 
hatten es die Magistrate ganz und 



gar abgelehnt sich mit der Sache 
zu befassen; auf das wiederholte 
Drängen des Y. legten sie seine 
Forderung dem Gemeinderat vor. 

15. primo adoentu ■= quo tem- 
pore primum illuc advenerat, 'An- 
wesenheit*; s. zu 85. 

16. quidquid oneris: Segesta war 
civitas immunis, V, 125; s. zu IV, 
20. Über frumentum imperatum 
8. zu V, 52 f. 

19. evocabat, der publizistische 
Ausdruck von der Entbietung und 
Bescheidung von Untergeordneten 
durch Befehlshaber und höhere Ma- 
gistrate, hingegen arcessebat von 
der Berufung von Personen, die kei- 
nen amtlichen Charakter hatten, 
aber einer Berufung des Prätors 
sich doch nicht wohl entziehen 
konnten; vgl. p. Deiot. 13 venit vel 
arcessitus ut socius, vel evocatus 
ut is, qui senatui parere didicisset, 

20. rapiebat, indem er ihnen, um 
sie mürbe zu machen^ nicht sogleich 
Audienz erteilte, so dafs sie ihm 
in alle Städte folgen mufsten, wo 
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latim uni cuique calamitati fore se deouDtiabat, universis se fun- 
ditus eversurum esse illam civitatem mioabatur. Itaquealiquaodo 
multis malis magDoque metu victi Segestani praetoris imperio 
parendum esse decreveruDt. Magoo cum luctu et gemitu totius 

5 civitatis, multis cum lacrimis et lamentationibus virorum mulie- 
rumque omnium simulacrum Dianae tollendum locatur. 

35. Videte, quauta religio fuerit. Apud Segestanos reper- 77 
tum esse, iudices, scitote neminem neque liberum neque servum 
neque civem neque peregrinum , qui illud Signum änderet attin- 

10 gere; barbaros quosdam Lilybaeo scitote adductos esse opera- 
rios; ii denique illud ignari totius negotii ac religionis mercede 
accepta sustulerunt. Quod cum ex oppido exportabatur, quem 
conventum mulierum factum esse arbitramini, quem fletum ma- 
iorum natu? quorum nonuUi etiam illum diem memoria tene- 

15 baut , cum illa eadem Diana Segestam Carthagine revecta victo- 
riam populi Romani reditu suo nuntiasset. Quam dissimilis hie 
dies illi tempori videbaturi Tum imperator populi Romani, vir 
clarissimus, deos patrios reportabat Segestanis ex urbe hostium 
recuperatos, nunc ex urbe sociorum praetor eiusdem populi tur- 

20 pissimus atque impurissimus eosdem illos deos nefario scelere 
auferebat. Quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Sege- 



er Gerichtstage abhielL Die fora 
sind die GerichtsstätteD des Alter- 
tums, hier die jener Städte, Sn 
quilnu eontistere praetores et con- 
ventum agere iolebanf V, 28. So 
wechselt ll, 44 iUo foro mit iUo 
conventu. Über circum 'von einem 
F. zum andern' s. 11^ 169 t« cum 
praetorem circum omnia fora sec- 
taretur, 

6. toll, locatur y wie 79, was 
Sache der quaestores (raftiai^ s. zu 
93) war. 

9. peregrinum »■ fiiroMov, 

10. 6ar6aro«, Nichthellenen, Ur- 
einwohner der Insel vor der hel- 
lenischen Kolonisation, mit dem 
Namen Siltaner, die besonders im 
Westen der Insel safsen ; Thuc. VI, 2 
JStxavol Sä fisr' a'drote (KökIcu- 
Tcas HoU Äatar^vyövas) n^ßroi 
fpalvovrai ivoMia&fievoi, . . "IßTj- 
pee dvree xal ä.n6 roü Hucavoü 
nora/no'C rov iv ^IßrjQiq -önd At- 
yi&(ov Avaardvres, Kai &7C* aörßv 



'LiMavla röre ^ v^aos ixaXeZrOf 
Ttpörepov TQivoMQia xaXov/uivtj * 
oixovai Sä in xal vihf rä n^ds 
ianigav rfjv StxeUav. Aufserdem 
war die Bevölkerung von LUybaeum 
stark mit punischen Elementen un- 
termischt, da die Stadt von den 
Karthagern gegründet und Sitz ihrer 
Regierung (rrjs^oivuttxijsiTtaQxias) 
gewesen war. 

\%eum exportabatur: anten heifst 
es cum Diana exportaretur , mit 
welchem Unterschied? 

19. nunc 'jetzt', nicht von der 
Gegenwart, sondern von der näher 
liegenden Zeit, om die es sich eben 
handelt, wie oben dissimilis hie 
dies illi tempori, 

21. hoc . . quam: so folgt öfters 
bei Gic. in vergleichenden Sätzen 
nach hoc oder quo noch ein erklä- 
render Satz mit quam, wie de Orat. 
1, 109 quid hoc fieri turpius aut 
dici potest quam cum in minimis 
tenuissimisque rebus ita labi? de 



104 



IN C. VERREM IV, t. 35. § 77-,79. 



stae matronas et virgines convenisse, cum Diana exportaretur ex 
oppido, unxisse UDguentis, eomplesse coronis et floribus, ture, 

78 odoribus incensis usque ad agri fines prosecutas esse? Hanc tu 
tantam reiigiouem si tum in imperio propter cupiditatem atque 
audaciam non pertimescebas, ne nunc quidem in tanto tuo übe- 5 
roruroque tuorum periculo perhorrescis? Quem tibi aut hominem 
invitis dis imroortalibus aut voro deum tantis eorum religionibus 
violatis auxilio futurum putas ? Tibi illa Diana in pace atque in 
otio religionem nullam attulit? quae cum duas urbes, in quibus 
locata fuerat, captas incensasque vidisset, bis ex duorum bello- 10 
rum flamma ferroque servata est; quae Carthaginiensium victoria 
loco mutato religionem tarnen non amisit, P. Africani virtute re- 
ligionem simul cum loco recuperavit. Quo quidem scelere sus- 
cepto cum inanis esset basis et in ea P. Africani nomen incisum, 
res indigna atque intoleranda yidebatur omnibus, non solum 15 
religiones esse ?iolatas, verum etiam P. Africani, viri fortissimi, 
rerum gestarum gloriam, memoriam virtutis, roonumenta victo- 

79 riae C. Verrem suslulisse. Quod cum isti renuntiaretur [de basi 
ac litleris], existimavit homines in oblivionem totius negotii esse 
venturos, si etiam basim tamquam indicem sui sceleris sustulisset. 20 



Dat. deor. I, 38 quo quid absur- 
diuSj quam res sordtdas atque de- 
formes deorum honore ad/icere? 
So aach im Giiech. z. B. Lys. or. 
If, 73 rl yäQ Av raCrtov ävtapö' 
reQov yivoiro ij rexeZv; 

2. unxisse etc. Damit brachten 
sie dem Gegenstände ihrer Vereh- 
rung zum letzten Male noch alles 
dar, was bei feierlichen Opfern und 
bes. bei Einweihungen von Kul- 
tusbildern üblich war. 

coronis et floribus^ wie Gurt, 
y, 3, 20 sertis redimiri iubebis 
et rosa ? 

iure odoribus ^ asyndetisch, als 
Teile eines zusammengehörigen 
Ganzen, Weihrauch und sonstiges 
Räucherwerk. 

3. agri ^Gemarkung*. 

4. religionem, Heiligkeit, die 
Verletzung eines so heiligen Bildes. 

5. liberorvmque periculo , inso- 
fern im Fall einer Verurteilung des 
V. wegen der hohen Strafsumme 
(Ulis aestimatio) sein Vermögen 
zum Konkurs kommen mufste; s. 



111,91 cum hoe nemini persuadere 
potsiSf te tam amenlem fuisse, ut 
Jpronium et Turpionem, servos 
homines, tuo liberorvmque tuorum 
periculo (d. h. auf die Gefahr hin 
selbst zu verarmen) divites fieri 
velles* 

7. aut vero 'oder erst gar'. 

religionibus 'Heiligkeiten^ d. i. 
so hochheilig gehaltene Kultusbil- 
der. So heifst es unten religiones 
esse violatas^M% man sich an Kul- 
tusbildern vergriffen hatte*, im Ge- 
gensatz zu monumental s. auch 88 
quod religiones maximas violavit, 
und V, 178. Als sacra monvmenta 
sind es religiones, 

9. religionem, s. zu Div. 55 a. E. 

16. verum etiam, eine Steigerung 
vom Standpunkt eines Römers, in- 
dem Cicero angiebt, was der vto- 
latio religionum noch gleichsam 
die Krone aufgesetzt habe ('sondern 
auch noch'). 

18. [de basi ac litteris] s. krit. 
Anhang. 
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Itaque tollendain istius imperio locaverunt; quae vobislocatio ex 
publicis litteris Segestanorum priore actione recitata est. 

36« Te nunc, P. Scipio, te, inquam, lectissimum ornatissi- 
mumque adulescentem, appello, abs te officium tuum debitum 
5 generi et nomini requiro et flagito. Cur pro isto, quilaudemho- 
noremque familiae vestrae depeculatus est, pugnas, cur eun) de- 
fensum esse vis , cur ego tuas partes suscipio , cur tuum munus 
sustineo, cur M.Tullius P.Africanimonumentarequirit, P. Scipio 
eum, qui illa sustulit, defendit? Cum mos a maioribus traditus 

to sit, ut monumenta maiorum ita suorum quisque defendat, utea 
ne ornari quidem nomine aliorum sinat, tu isti aderis, qui non 
obstruxit aliqua ex parte mönumento P. Scipionis, sed id fun- 
ditus delevit ac sustulit? Quisnam igitur, per deos immortales, SO 
tuebitur P. Scipionis memoriam mortui, quis monumenta atque 

15 indicia virtutis, si tu ea relinquis aut deseris, nee solum spoliata 
illa pateris, sed eorum etiam spoliatorem vexatoremque defendis? 
Adsunt Segestani, clientes tui, socii populi Romani atque amici ; 



1. locaverunty näml. der Stadt- 
rat von Segesta durch die Qua- 
stören; ex publ, litteris ^ aus den 
städtischen Akten. 

3. P. Scipio Nasica, später Q, 
Caeciliut Metellus Pins Scipio ge- 
nannt, nachdem ihn Q. Metellus 
Plus, der Sohn des Numidicus, im 
Testament adoptiert hatte. Als zwei- 
ter Schwiegervater des Pompeius 
nahm er im Bürgeikrieg eine her- 
vorragende Stellung ein und ent- 
leibte sich nach der Niederlage bei 
Thapsus 46 v. Chr. 

5. proisfo: ü\s sein advoeatus ; 
B. Einl. § 8. 

6. depeculatus est steht nicht im 
figürlichen Sinne *er hat verkürzt, 
verkümmert', sondern im Sinne von 
spoliare (wie 80 spoliata illa pa- 
teris), da die depeculatio monu- 
tnenti gemeint ist, das hier rhe- 
torisch laus honosque familiae 
genannt wird, wie 60: ut sibi re- 
ligionem, generi tup laudem glo- 
riamque restituas. Über depeculari 
z. zu 88; zu familiae vestrae y%]. 
81 ^0 vestris monumentis. 

8. rcgwirrt— «repetit, 82. 

10. monumenta maiorum. Der 



Slaat trat erst dann ein, wenn eine 
Familie ausgestorben oder verarmt 
war. Tac. Ann. 111, 72 isdem die- 
bus Lepidus ab senatu petivit, ut 
basilieam Pauli, Aemilia monu- 
menta, propria pecunia firmaret 
ornaretqve. . . At Pompei thea- 
trum igne fortuito hauHum Cae- 
sar exstructurum pollicitvs est, eo 
quod nemo e famiUa restaurando 
sufficeret, manente tamen nomine 
Pompei, 

11. ornari 'versehn, ausstatten*, 
wie z. B. bei Restauration eines 
solchen Denkmals; vgl. Tac. a. a. 0. 

12. obstruxit 'den Zugang ver- 
baut, das Licht genommen hat% 
wie man sagt luminibus alicuius 
obstruere 'einem die Aussicht durch 
einen Bau versperren'. 

17. cUenies tui, die Schutzbefoh- 
lenen von dir, als einem Nachkom- 
men ihres Wohlthäters. Ober die 
rhetorische Form der Periode sagt 
Nagelsb. Stil. § 174 ^abgesehen von 
den Hauptsätzen, deren drei sind, 
hat sich die Form der Zweiteiligkeit 
soweit als nur immer möglich die 
Elemente der Periode unterthänig 
gemacht*. 
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IN G. VERREM IV, c. 36. 37. § 80. 81. 



cerliorem te faciunt P. AfricaDum Carthagine deleta simulacrum 
Dianae maioribus suis restituisse, idque apud Segestanos eius im- 
peratoris nomine positum acdedicatumfuisse; hocVerremdemo- 
liendum et asportandum nomenqueomninoP.Scipionisdelendum 
toUendumque curasse; orantteatqueobsecrant, utsibireligionem, 5 
generi tuo laudem gloriamque restituas, ut, quod per P. Äfrica- 
num ex urbe hostium recuperarint, id per te ex praedonis domo 
conservare possint. 

37. Quid aut tu bis responderehoneste potes autilUfacere, 
nisi ut te ac fidem tuam implorent? Ädsunt et implorant. Potes 10 
domesticae laudis amplitudinem, S^ipio, tueri, potes; omniasunt 
in te, quae aut fortuna bominibus aut natura largitur; non prae- 
cerpo fructum officii tui, non ab'enam mibi laudem appeto, non 
e^t pudoris mei P. Scipione, filorentissimo adulescente, vivo et 
incolumi me propugnatorem monumentorum P. Seipionis defen- 15 
81 soremque profiteri. Quam ob rem si suseipis domesticae laudis 
patrocinium, me non solum silere de vestris monumentis oporte- 
bit, sed etiam laetari P. Äfricani eius modifortunam esse mortui, 
ut eius bonos ab iis, qui ex eademfamilia sint, defendaturneque 
uUum adventicium auxiiium requiratur. Sinistiusamicitiateimpe- 20 
dit, si hoc, quod ego abs te postulo, minus ad officium tuum pertinere 
arbitrabere, succedam ego vicarius tuo muneri, suscipiam partes, 
quas alienas esse arbitrabar. Deinde ista praeclara nobilitas de- 
sinat queri populum Romanum bominibus novis industriisliben- 
ter bonores mandare semperque mandasse. Non est querendum 25 
in bac civitate, quae propter virtutem omnibus nationibus im- 
perat, virtutem plurimum posse. Sit apud alios imago P. Äfri- 
cani, ornentur alii mortui virtule ac nomine; talis ille vir fuit, 
ita de populo Romano meritus est, ut non uni familiae, sed uni- 



2. Segettanos, s. krit. Anh. 

3. dedicatum fiiigse, nicht ded, 
esse, ein vor dem curasse vorhan- 
dener Zustand. 

5. religionem, Gegenstand hei- 
iger Verehrung. 

12. forluna^ der man geniu und 
Vermögen, natura, der man inge- 
nium verdankt. 

13. non est-pudorts meiy die Be- 
scheidenheit (Gefühl für Anstand) 
erlaubt mir nicht. 

23. deinde y mit dem Ausdruck 
des Unwillens: Von da an, soforl 
aber'. Liv. IV, 49 incipite deinde 



mirari, cur pauci iam vestram 
suscipiant causam, Verr. 111^ 41 
quibus rebus adsecutus es? inno- 
centia? adspice aedem Castoris; 
deinde, si audes, fae mentionem 
innocentiae; diligentia? codicis li- 
turas contemplare in Sthenii Ther- 
mitani nomine; deinde aude te 
dicere diligentem. 

26. virtutem ^persönliches Ver- 
dienst'; imago 'Ahnenbild'. 

28. ornentur alii mortui nomine 
'mögen andere nach seinem Tode 
infolge seiner Verdienste und seines 
Ruhmes ein Ansehen geniefsea. 



IN C. VERREM IV, c. 37. 38. § 81—83. 107 

versae civitati commendatus esse debeat. Est aliqua mea pars 
virilis, quod eius civitatis sum, quam ille amplam, illustrem da- 
ramque reddidit, praecipue quod in bis rebus pro mea parte ver- 
sor, quarum iUe princeps fuit, aequitate, industria, temperantia, 

5 defensione miserorum, odio improborum ; quae cognatio studio- 
rum et artium prope modum non minus est coniuncta quam ista, 
qua vos delectamini, generis et nominis. 

38. Repeto abs te, Verres, monumentum P. Africani ; cau- S2 
sam Siculorum, quam suscepi, relinquo, iudicium de pecuniis 

10 repetundis ne sit hoc tempore, Segestanorum iniuriae neglegan- 
tur: basis P. Scipionis restituatur, nomen invicti imperatoris in- 
cidatur, signum pulcherrimum Cartbagine captum reponatur. 
Haec abs te non Siculorum defensor, non tuus accusator, non 
Segestanipostulant, sedis, qui laudem gloriamque P. Africani 

15 tuendam conservandamque suscepit. Non vereor, nebocofOcium 
meum P. Servilio iudici non probem, qui cum res maximas ges- 
serit monumentaque suarum rerum gestarum cum maxime con- 
stituat atque in iis elaboret, profecto volet baec non solum suis 
posteris, verum etiam omnibus viris fortibus et bonis civibus 

20 defendenda, non spolianda improbis tradere. Non vereor, netibi, 
Q. Catule, displiceat, cuius amplissimum orbi terrarum clarissi- 
mumque monumentum est, quam plurimos esse custodes monu- 
mentorum et putare omnes bonos alienae gloriae defensionem 
ad officium suum pertinere. Equidem ceteris istius furtis atque 83 

25 flagitiis ita moveor, ut ea reprebendenda tantum putem; bicvero 

1. commendatus^ sowohl er als Agrigento Signum sustulisli; 112 
seioe monumenta. Henna simulacrum tollere, 

est aliqua mea pars viriUs, d. h. 15. '*<>» «^^««^ «« • • ^o« P^o- 

dariQ, dafs ich jcDem Staat ange- ^^^^ 8. zu V, 171 a. E. 

höre, dcQ Scipio grofs gemacht hat, ^6- P* Servilio, zu 21. 

liegt für mich gewissermafsen eine !''• monumenla constiiuatj wie 

persönliche Verpflichtung, ist mir z.B. durch Errichtung eines Tempels 

ein Pflichtanteil zugewiesen, für oder einer ara, Votivstatue etc. Nä- 

das Andenken seines Namens nach heres ist über diese m, nicht be- 

Kraften zu sorgen; vgl. 82a.E. kannt; cum maxime jetzt gerade . 

A ^..^..,^ •.^'«^.^. Ä,.-* ;« 21. orbi: diese Ablativform bei 

anibns'me «teTs «rerfv t °w e «««'O »»*«'»«<?* •»" Grammatiker 

quiDUS nie ceieros superavil, wie rhariaina mit Hpr Bpmprknnir' frp- 

ähalich ad Qaint. fr. I, 1, 29 Plato, ^»•"«'»« "'> ^" ita ocuto's PU- 
iUe princep. ingenii et doctri. 2rloU,??Ur Toklfe AW.tv ohne 



nae. 



in (nach Analogie von domi mili- 
5. Studiorum y der Neigungen, tiaeque, ruri) in der Redensart 
Bestrebungen; artium, der (mora- 'auf dem Erdkreis' bei Cicero auch 
lischen) Thaligkeiten. p. Sest. 66 u. de^domo sua 24. 

12. Carthagine captum 'von K. 25. flagitiis 'Schandbarkeiten, 

als Beute hinweggeführt', s. 91 Gemeinheiten ; dolore 'Unwillen*. 



108 IN C. VERREM IV, c. 38. 39. § 83—85. 

tanto dolore adficior, ut nihil mihi indignius, nihil minus feren- 
dum esse videatur. Verres Africani monumentis domum suam 
plenam stupri, plenam flagitii, plenam dedecoris ornabit? Verres 
temperantissimi sanctissimique viri monumentum, Dianae simu* 
lacrum virginis, in ea domo collocabit, inquasempermeretricum 5 
lenonumque flagitia versantur? 

84 39. At hoc solum Africani monumentum violasti. Quid? a 
Tyndaritanis non eiusdem Scipionis beneQcio positum simula- 
crum Mercuri pulcherrime factum sustulisd? At quem ad mo- 
dum, di immortalesi quam audacter, quam libidinose, quam im- 10 
pudenterl Audistis nuper dicere legatos Tyndaritanos, homines 
honestissimos ac principes civitatis^ Mercurium, qui sacris anni- 
versariis apud eos ac summa religione coleretur, quem P. Afri- 
canus Carthagine capta Tyndaritanis non solum suae victoriae, 
sed etiam illorum fidei societatisque monumentum atqueindicium 15 
dedisset, huius vi, scelere imperioque esse sublatum. Qui ut 
primum in illud oppidum venit, statim, tamquam ita fieri non 
solum oporteret, sed etiam necesse esset, tamquam hoc senatus 
mandasset populusque Romanus iussisset, ita continuo, signum 

85 ut demolirentur et Messanam deportarenf, imperavü. Quod cum 20 
illis, qui aderant, indignum, qui audiebant, incredibile videretur, 
non est ab isto primo illo adventuperseveratum. Discedensman- 
dat proagoro Sopatro, cuius verba audistis^ ut demoliatur; cum 
recusaret, vehementer minatur et statim ex illooppidoproficisci- 
tur. Refert rem ille ad senatum ; vehementer undique reclama- 25 
tur. Ne multa, iterum iste ad illos aliquante post venit, quaerit 
continuo de signo. Respondetur ei senatum non permittere; poe- 
nam capitis constitutam, si iniussu senatus quisquam attigisset; 
simul religio commemoratur. Tum iste: ^quam mihi religionem 
narras, quam poenam, quem senatum? vivum te non relinquam; 30 

6. lenonumque, zu 7. 16. huius: zu c. 4, 7. 

9. Mercuri y der daselbst als 19. continuo ^ nachdem statim 
Vorsteher der Gymnastik {iuven- schon vorausgegangen, wie p. Plan- 
(utis custos acpraeses V, 185) im cio 65 at ego, cum casu diebusiis 
Gymnasium aufgestellt war, s. 92. itineris faciendi causa decedens e 

10. libidinose, s. zu Div. 38. provinciaPuteolos forte venissem. 

12. sacris anniversariis, 'U^/uaZa Ober ita nach tamquam s. zu 49. 
genannt, die in verschiedenen Or- 22. primo illo adventu, wie 76, 
ten Griechenlands als eigentliches statt des obigen ut primum in il- 
Jugendfest gefeiert wurden. lud oppidum venit, 

13. apud eos, vom Standpunkte 23. proagoro, zu 50. 

der Richter, die Subjekt des regie- 27. de signo. 'wie es mit dem 

renden Satzes sind (audistis). Dann Standbild stehe . 

folgt illorum fidei statt eorum, we- 29. religio 'Religionsbedenken\ 

gen des Gegensatzes n/ae vic/oriae. quam mihi r, narras f häufige 



IN C. VERREM IV, c. 39. 40. § 85. 86. 
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moriere virgis, nisi mihi sigaum traditur/ Sopater iterum fiens 
ad senatum rem defert, istias cupiditatem minasque demoostrat. 
Senatus Sopatro respoosura nullum dat, sed commotus pertur- 
batusque discedit. Ille praetoris arcessitus nuntio rem demon- 

5 slrat, negat ullo modo fieri posse. 

40. Atque haec — nihil enim praetermittendum de istius S6 
impudentia videtur — agebaatur in conventu palam de sella ac 
de loco soperiore. Erat hiems summa, tempeslas, ut ipsum So- 
patrum dicere audistis, perfrigida, imber maximus, cum iste im- 

10 perat lictoribuä, ut Sopatrum de porticu, in qua ipse sedebat, 
praecipitem in forum deiciant nudumque constituant. Vix erat 
hoc plane imperatum, cum iUum spoliatum stipatumque lictori- 
bus videres. Omnes id fore putabant, ut miser atque innocens 
virgis caederetur; fefellit hie homines opinio. Virgis iste caede- 

15 ret sine causa socium populi Romani atque amicum? Non us- 
que eo est improbus; non omnia sunt in uno vitia; numquam 
fuit crudelis. Leniter hominem clementerque accepit. Equestres 
sunt medio in foro Marcellorum statuae, sicut fere ceteris in op- 
pidis Siciliae; ex quibus iste C. Marcelli statuam delegit, cuius 

20 officia in illara civitatem totamque provinciam recentissima erant 
et maxima. in ea Sopatrum, hominem cum domi nobilem, tum 



Redewendang, am die Aufserung 
eioes andern mit Unwillen zurück- 
zuweisen, wie de Oral. I, 105 quem 
tu mihi Staseam, quem peripate- 
ticum narras? Auch ohne narrat, 
wie or. Phil. I, 25 quas tu mihij 
inquily interceisioneg , quas reli- 
giones ? 

2. rem deferl: oben heifst es 
refert rem, wo es sich darum han- 
delte die Sache im Senat zur Vor- 
lage und Beratung zu bringen; hier 
defert 'er bringt zur Anzeige', 
näml. die Drohungen des V., die 
selbst nicht Gegenstand einer Be- 
ratung werden, wohl aber mittel- 
bar eine nochmalige über die For- 
derung des Prätors veranlassen 
konnten. 

3. commotus periurbatusque' in 
gröfster Aufregung'. 

6. atque^dtizn kommt noch dafs*. 

7. in conventu ^ cum con Ven- 
tura praetor agebat, während der 
Assisen ; de sella sc. curnli, die für 



den Prätor auf dem Tribunal {loeo 
superiore § 49) sich befand ; II, 94 
de sella ac tribunali, 

8. hiems summa. Die Gonventus 
wurden besonders im Winter ge- 
halten, da die Sommerszeiten zur 
Kriegsffihrung oder zu Rundreisen 
in Verwaltungsangelegenheiten ver- 
wendet wurden. 

10. de porticu, von der.Gerichts- 
halle oder basiliea, in der sich das 
Tribunal des Prälors befand. 

ipse, Verres, zu welchem Sopater 
soeben gerufen worden war. 

13. videres, Potentialis der Ver- 
gangenheit in einem Satze, der 
sonst den Indikativ erfordert, wie 
intellegeret 89. 

15. socium atque a,, zu 18. 

17. accepit, aus der Umgangs- 
sprache, unser 'traktieren ; daher 
bei den Komikern in vielen Rede- 
wendungen üblich. 

18. Marcellorum: Div. 13. 

19. C» Marcelli, der nach der 
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IN C. YERBEM IV, c. 40. 41. § 86-88. 



87 summo magistratu praeditum, divaricari ac deligari iubet. Quo 
cruciatu sit adfectus, venire in mentem necesse est omnibus, 
cum esset vinctus nudus in a^re, in imbri, in frigore. Neque 
tarnen finis huic iniuriae crudelitatique fiebat, donec populus at- 
que universa multitudo atrocitate rei misericordiaque commota 5 
senatum clamore co^git, ut isti simulacrum illud Mercuri poUice- 
retur. Clamabant fore, ut ipsi sese di immortales ulciscerentur; 
hominem interea perire innocentemnonoportere. Tumfrequens 
senatus ad istum venit, pollicetur signum. Ita Sopater de statua 

C. Marcelli, cum iam paene obriguisset, vix vivus aufertur. 10 

88 41« Non possum disposite istum accusare, si cupiam : opus 
est non solum ingenio , verum etiam artiücio quodam singulari. 
Unum hoc crimen videtur esse et a me pro uno ponitur de 
Mercurio Tyndaritano ; plura sunt, sed ea quo pacto distinguere 

ac separare possim, nescio. Est pecuniarum captarum, quod si- 15 
gnum ab sociis pecuniae magnae sustulit, est peculatus, quod 



Prätur mit dem Titel eines Pro- 
konsuls im J. 79 (daher officia re- 
centissima) nach Sicilien abging 
als Nachfolger des M. Lepidus, wel- 
cher durch seine Erpressungen einen 
schlechten Ruf hinterlassen hatte. 
Cicero rühmt an mehreren Stellen 
(II, 8. 111, 42) die Verwaltung dieses 
Marcellus, s. zu 37 a. E. 87 a. E. 
89 a. A. 90 a. E. 

1. divaricari: Nonius p. 34 ^di- 
varicari dictum esidistendi: dictum 
ab bis, qui vitio naturae ita sunt 
pedibus discretis, ut eos in diver- 
sum habeant separatos'. Die Statue 
wurde vom Verres wie ein pati- 
bulum (§ 90) benutzt, d. i. ein 
Holz mit zwei nach oben ausein- 
andergehenden Schenkeln, ein so- 
genanntes Andreaskreuz ( X )) worauf 
man Menschen mit ausgespreizten 
Händen und Füfsen anheftete. 

3. in aere, nicht aere, wie die 
rhetorische Steigerang der nur so 
gleichartigen Glieder verlangt. Auch 
wäre ein Gebundensein in marmore 
wohl ebenso qualvoll wie in aere 
gewesen. (Doch erklärt Luter- 
b acher in aere nicht uneben so: 
die ßeine wurden dem Sopater 
auseinandergespreizt, was bei der 
strengen Kälte die Qualen erhöhte. 



Er wurde nämlich rittlings hinter 
den ehernen Marcellus auf das 
eherne Pferd gesetzt und die Beine 
wurden unter dem Leibe des Pfer- 
des zusammengebunden. So war 
er allerdings in aere, in der Luft 
droben statt auf dem Erdboden. 
Aber viel wichtiger war, dafs sein 
nackter Körper das kalte Erz {in 
aere) berührte und dieses aes ihm 
mit entsetzlicher Heftigkeit die 
Wärme aus den Gliedern entzog. 
Erz, Regen und kalte Luft {frigus) 
bilden eine Steigerung von oben 
nach unten). 

U. non possum^ zu 14; dispo^ 
Site, mit richtiger Disposition, ut 
suo quidque loco coUocetur. Da 
nämlich bei diesem Vorgang eine 
Konkurrenz von Verbrechen einge- 
treten war, so mufste der Redner 
schwanken, wo er am fuglichsten 
den Fall erwähnen sollte. Das crtV 
tnen konnte auch im 5. Buche vor- 
gebracht werden ; vgl. Div. 38 pu- 
tarne te posse, quae C, Verres 
peccaritj ea quem ad modum 
locis temporibusqve divita sint, 
sie criminibus et oratione distin- 
suere T 

12. artifido 'Kunstgrir. 

16. s. pecuniae magnae^ wie V, 



IN C. VERREM IV, c. 41, § 88-90. 
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publicum populi Romani signum de praeda hostium captum, 
positum imperatoris Dostri nomine non dubitavit auferre, est 
maiestatis, quod imperii nostri, gloriae, rerum gestarum monu- 
menta evertere atque asportare ausus est, est sceleris, quod re- 

5 ligiones maximas violavit, est crudelitatis, quod innocentem in 
hominem, in socium vestrum atque amicum novum et singulare 
supplicii genus excogitavit; illud vero quid sit, iam non queo 89 
dicere, quo nomine appellem, nescio, quod in C. Marcelli statua. 
Quid est hoc? patronusne quod erat? Quid tum? quoidspectat? 

10 utrum ea res ad opem an ad calamitatem clientium atque hospi- 
tum valere debebat? an ut hoc ostenderes, contra vim tuam in 
patronis praesidii nihil esse? Quis non hoc intellegeret, in im- 
probi praesentis imperio maiorem esse vim quam in bonorum 
absentium patrocinio? An vero ex hoc illa tua singularis signi- 

15 ficatur insolentia, superbia, contumacia? Detrahere videlicet 
aliquid te de amplitudine Marcellorum putasti. Itaque nunc 
Siculorum Marcelli non sunt patroni, Verres in eorum locum 
substitutus est. Quam in te tantam virtutem esse aut dignitatem 90 
arbitratus es, ut conarere clientelam tam splendidae, tam illustris 

20 provinciae traducere ad te, auferre a certissimis antiquissimisqne 
patronis? Tu ista nequitia, stnltitia, inertia non modo totius Si- 
ciliae, sed unius tenuissimi Siculi clientelam tueri potes? tibi 
Marcelli statua pro patibulo in clientes Marcellorum fuit? tu ex 
illius honore in eos ipsos, qui honorem ilii habuerant, supplicia 

25 quaerebas? Quid postea? quid tandem tuis statuis fore arbitra- 
bare? an veroid, quod accidit? Nam Tyndaritani statuam istius, 



15 magnae pecuniae vilicus, p. 
Rose. Am. 108 praedia tantae pe- 
cuniae, ad Farn. XllI^ 77, 3 biblio- 
theee multorum nummorum, 

peculatus heifst das Verbrechen 
jedes Eingriffs in das Staatsvermö- 
gen (pecunia publica im weiteren 
oinne), wozu auch die monumenta 
publica gerechnet wurden; I, 11 
erunt etiam fortasse, qui illum 
eius (Verris) peculatum vel acer- 
rime vindicandum putent, quod 
iste M, Marcelli et P. Africani 
monumenta, quae nomine illorum, 
re Vera populi R. et erant et ha- 
bebantur, ex urbibus sociorum non 
dubitarit auferre, 

4. «C0/«ri> 'Ruchlosigkeit'; reli- 
gioneSy s. zu 78. 



7. non queo, so gewöhnlich bei 
Gic. in der 1. Person für nequeo, 

9. quid tum? sc. sequitur, was 
folgt daraus, dafs er patronus war? 

11. an ut ist der Gegensatz der 
Frage: paironiune quod erat? 

12. quis non hoc intellegeret^ 
auch wenn du dich dieser brutalen 
Handlung enthalten hättest. Ober 
improbi praesentis s. Nagelsb. Stil. 
§ 25, 6. 

21. nequitia Nichtswürdigkeit , 
inertia Ungeschicklichkeit'; non 
modo . • sed 'ich will nicht sagen, 
sondern nur*. 

23. pro patibulo, zu 86 a. £. 

ex illius honore supplicia quae- 
rebas? 'du wolltest sein Ehren- 
denkmal zur Folter benutzen?* 
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quam sibi propter Marcellos altiore etiam basi poni iusserat, de- 
turbaruDt, simul ac successum isti audierunt. 

4S« Dedit igitnr tibi nunc fortuna Siculorum C. Marcellum 
iudicem, ut, cuius ad statuam Siculi te praetore adligabantur, 

91 eius religioni te ipsura devioctum adstrictumque dedamus. Ac 5 
primo , iudices , hoc Signum Mercuri dicebat iste Tyndaritanos 
M. Marcello huic Aesernino vendidisse, atque hoc sua causa etiam 
M. Marcellum ipsum sperabat esse dicturum; quod mihi num- 
quam veri simile visum est, adulescentem illo loco natum, 
patroDum Siciliae , nomen suum isti ad translationem criminis 10 
commodaturum. Verum tarnen ita mihi res tota provisa atque 
praecauta est, ut, si maxime esset ioventus, qui in se suscipere 
istius culpam crimenque cuperet, tarnen is proficere nihil posset. 
Eos enim deduxi testes et eas litteras deportavi, ut de istius facto 

92 dubium esse nemini possit. Publicae litterae sunt deportatum 15 
Mercurium esse Messanam sumptu publico; dicunt, quanti; prae- 
fuisse huic negotio pubhce legatum Poleam. Quid? is ubi est? 
Praesto est, testis est. Proagori Sopatri iussu. Quis est hie? 
Qui ad statuam adstrictus est. Quid? is ubi est? Vidistis homi- 
nem et verba eius audistis. Demoliendum curavit Demetrius 20 
gymnasiarchus , quod is ei loco praeerat. Quid? hoc nos dici- 
mus? Immo vero ipse praesens. Romae nuper ipsum istum esse 



1. propter Mareellos 'neben 
denen der Marceller*. 

3. C Claudius Marcellus, der 
hier als Richter im Prozefs des 
Verres anwesend ist (s. Div. 13 
n. Einl. A. 60), ist der Proprätor yon 
Sicilien, an dessen Statue in Tyn- 
daris Sopater (s. 86) gefesselt wurde. 

5. eius religioni (s. krit. Anh.): 
<iic. sagt 'ein den Siciliern günstiges 
Geschick gab dir, Verres, jetzt den 
Ct. Marcellus zum Richter, so dafs 
wir der richterlichen Gewissenhaf- 
tigkeit des Mannes, an dessen Statue 
«inter deiner Prätur Sicilier angebun- 
den wurden, nun dich selbst wie ge- 
fesselt und in Banden übergeben'. 

7. M» Marcello Aesernino. Sein 
Vater hatte sich im Kampf gegen 
die Teutonen bei Aquae Sextiae 102 
ausgezeichnet; später imjmarsischen 
Kriege, als er sich nach Aesernia 
in Samnium geworfen hatte, mnfste 
«r sich ausgehungert den Samniten 



ergeben 90. Von dem Sohne scheint 
aufser dieser Stelle nichts bekannt 
zu sein. Das beigefugte hie zeigt, 
dais er bei der Verhandlung an- 
wesend war, sei es als Zeuge oder 
als advocatus des Verres. 

11. fnihi provisa, zu Div. 40 
mihi est elaboratum. 

1 2. si maxime ' wenn auch noch so 
sehr', d. h. wenn im äufsersten Falle. 

13. proficere 'ausrichten'. 

14. deduxi • . deportavi, zu Div. 28. 
16. Messanam^ s. 23. 

dicunt, indem sie die Stelle von 
Zeugen vertreten. Solche tabulae 
waren fide publica beglaubigt dem 
Gerichte vorzulegen. 

21. gymnasiarchus, ein Magistra- 
tus, dem die Oberaufsicht über die 
Dbungsschnle und über die unter 
Anleitung der Turnlehrer vorzu- 
nehmenden Übungen oblag. 

22. Romae essepollicitum : freiere 
Anknüpfung, da dieses Glied seinem 



IN C. VERREM IV, c, 42. 43. § 92. 93. 



113 



pollicitum sese id Signum legatis redditurum, si eius rei testi- 
ficatio toUeretur cautumque esset eos testimonium non esse 
dicturos — dixit hocapud vosZosippus etlsmenias, hominesnobi- 
lissimi et principes Tyndaritanae civitatis. 

5 43« Quid? Agrigento nonne eiusdem P. Scipionis monu- 93 

mentura, Signum Apollinis pulcherrimum, cuius in femore litte- 
ris minutis argenteis nomen Myronis erat inscripturo, ex Aescu- 
lapi religiosissimo fano sustulisti? Quod quidem, iudices, cum 
iste clam fecisset, cum ad suum scelus illud furtumque nefarium 

10 quosdam homines improbos duces atque adiutores adhibuisset, 
vehementer commota civitas est. Uno enim tempore Agrigentini 
beneficium Africani, religionem domesticam, ornamentum urbis, 
indicium victoriae, testimonium societatis requirebant. Itaque 
ab iis, qui principes in ea civitate eraut, praecipitur et negotium 

15 datur quaestoribus et aedilibus, ut noctu vigilias agerent ad 
aedes sacras. Etenim iste Agrigenti — credo propter multitudi- 
nem illorum hominum atque virtutem, et quod cives Romani, 
viri fortes atque honesti, permulti in lUo oppido coniunctissimo 
animo cum ipsis Agrigentinis vivunt ac negotiantur — non aude- 



Inhalt nach nicht mehr von publi- 
cae Utterae sunt abhängen kann, 
sondern der allgemeine Begriff 
testatum est zn ergänzen ist. 

3. dixitf nur auf das eine nächste 
Subjekt bezogen. Zosippus = So- 
sippus (U, 28. G. I. Graec. 5370). 

5. Agrigento ex fano ^ wie 112 
Henna de manu Cereris Fictoriam 
eripere, V, 187 ut simulacrum Ce- 
reris Henna ex sua sede ac domo 
sustulerit. Damit vgl. den zu 67 
berührten Sprachgebrauch Syra- 
cusis in foro, 

u 6. ApolUnis, mit dem Beinamen 
Paean, s. zu 128; Utleris argen- 
teis, die eingesetzt waren, woraus 
sich ergiebt, dars die Statue von 
Erz gewesen ist, wie denn Myron 
(zu 5) fast nur in Erz gearbeitet 
hat. 

12. religionem 'KuUusbild\ Ge- 
genstand der heimischen Ver- 
ehrung. 

14. negotium datur, wie 51 u. 
100. 

15. quaestoribus et aedtlibus. Die 
ersteren (ra^^ai) sind genannt als 

Giceros Beden 11. 10. Anfl. 



die Verwalter der Tempeleinkünfte, 
die, wie auch wahrscheinlich das 
städtische Aerarium, in den Tempeln 
selbst aufbewahrt wurden ; die aedi- 
les (AyoQavöfioi) als die polizei- 
lichen Beamten, die für die Sicher- 
heit der Strafsen und Erhaltung 
der öffentlichen Gebäude zu* sorgen 
hatten. 

16. propter multitudinem i. h. 
'wegen der zahlreichen Bevölke- 
rung'. Die Stelle lehrt, dafs Agrigent, 
das in seiner Blütezeit vor der Zer- 
störung durch die Karthager (405 
V, Chr.) die zweite Stadt Siciliens 
gewesen war, damals wieder einen 
ziemlichen Aufschwung genommen 
hatte, wiewohl sie sonst in den 
Verrinischen Reden nicht als eine 
bedeutendere Stadt hervortritt. Im 
ersten punischen Kriege war sie 
nach einem unglücklichen Aufstand 
so verödet, dafs die Römer, um die 
Stadt zu erhalten, Kolonen aus an- 
deren sicilischen Städten hinschick- 
ten, s. 11, c. 50. 

19. cum ipsis Agrig, 'mit den 
eigentlichen A.' im Gegensatz der 
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94 bat palam poscere aut tollere, quae placebaot. Herculis templum 
est apud Agrigentinos non longe a foro, sane sanctum apud 
illos et religiosum. Ibi est ex aere simulacrum ipsius Herculis, 
quo Don facile dixerim quicquam me vidisse pulchrius — tametsi 
non tarn multum in istis rebus intellego, quam multa vidi — us- 5 
que eo, iudices, ut rictum eins ac mentum paulo sit attritius, 
quod in precibus et gratulationibus non solum id venerari, verum 
etiam osculari solent. Ad hoc templum, cum esset iste Agrigenti, 
duce Timarchide repente nocte intempesta servorum armatorum 

fit concursus atque impetus. Clamor a vigilibus fanique custo- 10 
dibus toUitur; qui primo cum obsistere ac defendere conarentur, 
male mulcati clavis ac fustibus repelluutur. Postea convulsis re- 
pagulis effractisque valvis demoliri signum ac vectibus labefactare 
conantur. Interea ex clamore fama tota urbe percrebruit expu- 
gnari deos patrios non hostium adventu necopinato neque re- 15 
pentino praedonum impetu, sed ex domo atque ex cohorte prae- 

95 toria manum fugitivorum instructam armatamque venisse. Nemo 
Agrigenti neque aetate tam adfecta neque viribus tarn infirmis 
fuit, qui non illa nocte eo nuntio excitatus surrexerit telumque, 
quod cuique fors ofTerebat, arripuerit. Itaque brevi tempore ad 20 
fanum ex urbe tota concurritur. Horam amplius iam in demo- 
liendo signo permuUi homines moliebantur; illud interea nuila 
lababat ex parte, cum alii vectibus subiectis conarentur commo- 
vere, alii deligatum omnibus membris rapere ad se funibus. Ac 
repente Agrigentini concurrunt; fit magna lapidatio; dant sese 25 



römischen iDsassen wie III, 91 Ha' 
licyenses, quorum incolae decu- 
mat danty ipsi agros immunes 
habent; vgl. auch Div. 47 in ipsa 
pvgna, 

5. non intellego^ zu 4. 

usque eo: der Redner setzt auf 
Rechnung der Schönheit des Bildes, 
was Folge seiner Verehrung und 
Heiligkeit war. 

7. in precibus et gratuL *bei 
Bitt- und Dankgebeten , s. zu 74; 
venerari ss Tt^oaxvveZv, vor dem 
Bilde beten, was die Griechen 
stehend thaten. Zu osculari Tgl. 
Plin. N. H. XI, 251 antiquis Grae- 
ciae in supplicando mentum at- 
tingere mos erat, 

9. nocte intempesta. Die Nachl 
hatte nach Servius zu Verg. Aen. 



III, 587 bei den Römern sieben Ab- 
schnitte; der vierte hiefs nox in- 
tempesta, 'qua nihil agi tempesti- 
vuTtC wie es bei Gensorinus de d. 
nat. 24, 6 heiCst. Vgl. Marquardt, 
Privatleben der Römer P, S. 254, 
Anm. 2, und zu V, 92. 

14. expvgnare 'vergewaltigen'. 

17. fugitivorum, schimpfliche Be- 
zeichnung für servorum^ Won Gal- 
genstricken'. 

18. adfecta im Gegensatz von 
integra^ wie man auch sagt aestas^ 
hiems adfecta von einer in der 
Neige begriffenen Jahreszeit. 

20. cuiqucy in den Relativsalz 
gezogen, s. Nagelsb. Stil. § 92, 2. 
22. moliebantur* mfi\kVexi sich ah*. 
24. ac 'da, nun'. 
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in fugam istius praeclari imperatorisnocturnimilites. Duo tarnen 
sigilla perparvula tollunt, ne omnino inanes ad istum praedonem 
religionum revertantur. Numquam tarn male est Siculis, quin 
aliquid facete et commode dicant, velut in hac re aiebant in 

5 labores Herculis non minus hunc immanissimum verrem quam 
illum aprum Erymanthium referri oportere. 

44. Hanc virtutem Agrigentinorum imitati sunt Assorini 96 
postea, yiri fortes et fideles, sed nequaquam ex tarn ampla neque 
tarn ex nobili civitate. Chrysas est amnis, qui per Assorinorum 

10 agros fluit. Is apud illos habetur deus et religione maxima coli- 
tur. Fanum eins est in agro propter ipsam viam , qua Assoro 
itur Hennam. In eo Chrysae simulacrum est praeclare factum e 
marmore. Id iste poscere Assorinos propter singularem eins 
fani religionem non ausus est; Tlepolemo dat et Hieroni nego- 

15 tium. Uli noctu facta manu armataqueveniunt, foresaedisefifrin- 
gunt; aeditumi custodesque mature sentiunt; siguum, quod erat 
notum vicinitati, bucina datur; homines ex agris concurrunt; 
eicitur fugaturque Tlepolemus, neque quicquam ex fano Ciirysae 
praeter unum perparvulum signum ex aere desideratum est. 



2. tigilla 'Statuetten', d. i. alle 
Bildwerke unter der natürlichen 
Gröfse, so dafs perparvula nicht 
als Pleonasmus aozusehn ist. 

4. facete et commode. Den durch- 
dringenden Verstand und Witz der 
Sicilier rühmt Cicero an mehreren 
Stellen, so bes. de Orat. II, 217. 278. 
Tusc. I, 15 (Epicharmi, acuti nee 
insulsi hominis, ut Siculi). Verr. 
III, 20 (ita acute ut Siculum), Div. 
28. V, 71. Der hier so treffende 
Witz kann aber auch von Cicero 
selbst herrühren nach der feinen 
Bemerkung Quintilians VI, 3, 3: 
noster (Cicero) non solum extra 
iudicia, sed in ipsis etiam ora- 
tionibus habitus est nimius risus 
adfectator. Mihi quidem mira 
quaedam in eo videtur fuisse ur- 
banitas. Nam et in sermone co- 
Hdiano . . plura quam quisquam 
dixit facete, et Ula ipsa, qune 
sunt in Verrem dicia fngidiusy 
aliis adsignavit et testimonii loco 
posuit, uty quo sunt magis vul- 
garia, eo sit credibiliusilla ab ora- 
tore nonficta,sedpassim esse iactata. 



in labores, i. e. in numerum 
laborum^ statt des gewöhnlichen 
inter labores. 

5. verrem : s. zu 53. 57. Div. 57. 

7. Assorini, Einwohner von As- 
sorus (Aaa(oQÖ£)y h. T. Assaro, in 
der Nähe von Henna. 

9. tam ex nobili i so tam und 
quam öfters vor der Präposition 
statt unmittelbar beim Adjektiv, 
wie V, 127 tam in paucis villis, 
Acad. II, 83 videle quam in parvo 
lis Sit; ähnlich auch III, 92 Se- 
gestam, item ad immunem civi- 
tatem, Symmachusimmittitur, und 
bei multo 1,41. II, 109. 

Chrysas, auf den Münzen von 
Assorus mit der Umschrift Crysas, 

14. dat negotium, ut tollant. 

15. facta manu, V, 77. 

16. aeditumi: so nach Gellius 
Noct. Att. XII, 10, der für unsere 
Stelle diese ältere, wie finitumus 
und legitumus gebildete Form be- 
glaubigt, statt des in unseren 
Handschriften überlieferten aeditui, 

17. bucina tiusbovicina: ^Hirten- 
horn'. 

8* 
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97 Matris Magnae fanum apud Eoguinos est — iam enim mihi 
noD modo breviter de uno quoque dicendum, sed etiam praeter- 
eunda videntur esse permuUa , ut ad maiora istius et illuslriora 
in hoc genere furta et scelera veniamus — : in hoc fano loricas 
galeasque aäneas, caelatas opere Corinthio hydriasque grandes 5 
simili in genere atque eadem arte perfectas idem ille Scipio, vir 
Omnibus rebus praecellentissimus, posuerat et suum nomen scri- 
pserat. Quid iam de isto plura dicam aut querar? Omnia illa, 
iudices, abstulit, nihil in religiosissimo fano praeter vestigia vio- 
latae religionis nomenque P. Scipionis reliquit; hostium spolia, 10 
monumenta imperatorum, decora atque ornamenta fanorum 
posthac bis praeclaris nominibus amissis in instrumento atque 

98 in supellectile Verris nominabuntur. Tu videlicet solus vasis 
Corinthiis delectaris, tu illius aeris tcmperationem , tu operum 
liniamenta sollertissime perspicis; haec Scipio ille non intelie- 15 
gebat, homo doctissimus atque humanissimus, tu sine ulla bona 



1. Matris Magnae^ d. i. der Gy- 
bele, was jedoch eine Verwechs- 
lung der Mater deum Magna mit 
den sogenannten &€ai fttjri^es ist. 
Nach Diodorus IV, 79 f. warde die 
Stadt "Eyyvov (Eyyi^l'ov) ¥on einer 
kretischen Kolonie gestiftet, der 
sich nach Trojas Eroberung nach 
Sicilien verschlagene Kreter unter 
Meriones anschlössen. Diese Grie- 
chen hatten aus ihrer Heimat Kreta 
den Dienst der d'eai firjriQee nach 
Sicilien gebracht und ihnen zu En- 
gyon einen reichen Tempel erbaut. 
Diese Göttinnen, die Nymphen des 
Berges Ida, ernährten nach der Sage 
den Zeus ohne Wissen seines Va- 
ters Kronos, wofür sie in den Him- 
mel als Sternbild unter dem Namen 
der Bären versetzt wurden. Noch 
in Diodors Zeit war ihre Verehrung 
in Sicilien verbreitet und der Tem- 
pel zu Engyon mit reichen Weihge- 
schenken geschmäckt. Damit über- 
einstimmend berichtet Plutarch (v. 
Marc. c. 20) aus den laro^iai des 
Poseidonios: nölis iarl rijs ^ixe- 
X/ae *Eyyi5!ov <yb fiey&Xtj, äQ%ala 
Bk n&vv xai SiA &eßv ini^tpdveiav 
Mvdoios, dexaXaCai Marinas. *'18qv' 
fia liyerai K^ijr&v ysria&ai rd 
Uqöv' 9toU X6y%aß nvAe iSelxvv- 



aav xai xQ&vrj %aXxa, rd uh^ 
Mxovra Mijotövov, rd Sä (huX/sov, 
rovriariv OSvaaSrns inty^a^ds, 
dvare&eixörcov raXe d'eaae. 

4. loricas galeasque^ geweiht in 
svmbolischer Beziehung auf die 
Kureten, die den Zeus in heiligen 
Tänzen umschwärmend mit ihren 
Speeren auf die Schilde schlugen, 
damit Kronos das Geschrei des 
Kindes nicht hören sollte. 

7. posuerat, als Weihgeschenke, 
die er von Karthago zurückgebracht 
hatte. 

scripserat 'hatte beigeschrieben' 
sc. in fano, nicht auf den geweih- 
ten Waffen. 

9. vestigia, in Postamenten, Nä- 
geln an den Wänden etc., die das 
frühere Vorhandensein der dvad^- 
fjiaxa darthaten. 

12. nominibus, als spolia hostium, 
monumenta victoriae ; instrumento 
'Einrichtung'. 

14. aeris temperationem, zu 1; 
operum liniamenta, die gravierten 
Zeichnungen auf den £rzarbeiten. 

16. humanissimus, hier von der 
intellektuellen und ästhetischen Bil- 
dung (humanitas), die auf dem Er- 
werb der bonae artes beruht. Gell. 
Noct. Att. XIII, 17 qui verba La- 



IN C. VERREM IV, c. 44. 45. § 98—100. 117 

arte, sine humanitate, sine ingenio, sine litteris intellegis et iudi- 
cas. Vide, ne ille non solum temperantia, sed etiam intellegentia 
te atque istos, quise elegantes dici volunt, vicerit. Nam quia 
quam pulchra essent intellegebat, idcirco existimabat ea non ad 

5 liominum luxuriem, sed ad ornatum fanorum atque oppidorum 
esse facta [ut posteris nostrismonumentareligiosaessevideantur]. 

45« Audite etiam singularem eius, iudices, cupiditatem, 99 
audaciam, amentiam, in iis praesertim sacris polluendis, quae 
non modo manibus attingi, sed ne cogitatione quidem violari fas 

10 fuit. Sacrarium Cereris est apud Catinenses eadem religione 
qua Romae, qua in ceteris locis, qua prope in toto orbe terra- 
rum. In eo sacrario intimo signum fuit Cereris perantiquum, 
quod viri non modo cuius modi esset, sed ne esse quidem scie- 
bant; aditus enim in id sacrarium non est viris; sacra per mu- 

15 lieres ac virgines confici solent. Hoc signum noctu clam istius 
servi ex illo religiosissimo atque antiquissimo loco sustulerunt. 
Postridie sacerdotes Cereris atque illius fani antistitae, maiores 
natu, probatae ac nobiles mulieres, rem ad magistratus suos de- 
ferunt. Omnibus acerbum, indignum, luctuosum denique Tide- 

20 batur. Tum iste permotus illa atrocitate negotii, ut ab se sceleris 1<M> 
illius suspicio demoveretur, dat hospiti suo cuidam negotium, ut 
aliquem reperiret, quem illud fecisse insimularet, daretque ope- 
ram, ut is eo crimine damnaretur, ne ipse esset in crimine. Res 

tina fecerunt quique his probe usi 11. qua Romae^ 8. za c. 51 a. E. 

suntf humanitaiem appellaverunt in toto o., 8. zu 1. 

iä prope modum, quod Graeci lA. permulieres ac virgines: die 

7tai8e£av vocant^ nos eruditionem Einrichlung war wohl der Art, dafs 

institutionemque in bonas artes die virgines, wenn sie heirateten, 

dicimus. Dazu fuhrt Gellius eine ihr Priestertum niederlegten, die 

Stelle aus Varro an : Praxiteles, mulieres aber bejahrtere Matronen 

qui propter artificium egregium waren, die nicht mehr im ehelichen 

nemini esipaulum modo humaniori Verhältnisse standen. 

ignotus, ^ 15. noc^2/c/aff7, wie man ino Ge- 

1. sine litteris 'ohne wissen- gensatz sagt luce {lud) palam. 

schaftliche Kenntnisse'. 19. luct, denique steigernd 'ja 

3. elegantes^ Leute von feinem ein Trauerereignis', 

(gewähltem) Geschmack. 20. atrocitate negotii, durch den 

6. t/f..m£/«an<2/r ist wahrschein- scheufslichen Eindruck, den die 
lieh ein unechter Zusatz: s. krit. Geschichte machte, so negotium 
Anh. in den älteren Reden Giceros statt 

7. etiam *noch*, wie c. 52 in. res, 

singularem cupiditatem, einen 21. hospiti suo cuidam 'einem 

ganz einzigen Akt (Handlung) der seiner Gastfrennde', wie 38. V, 64. 

Begehrlichkeit; s. c. 27 a. A. II, 173 etc. Wir bedienen uns des 

8. polluendis 'Entweihung'. Teilungsgenitivs , so oft die Per- 
10. Catinenses, s. zu 17. son, beider ein Possessivpronomen- 
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DOQ procrastinatur. Nam cum iste Catina profectus esset, servi 
cuiusdam nomen defertur; is accusatur, flcti lesles in eum dan- 
tur. Rem cunctus senatus Catinensium legibus iudicabat. Sa- 
cerdotes vocaotur; ex iis quaeritur secreto in curia, quid esse 
factum arbitrareutur, quem ad modum signum esset ablatum. 5 
Respondent illae praetoris in eo loco servos esse visos. Res, 
quae esset iam antea non obscura, sacerdotum testimonio per- 
spicua esse coepit. Itur in consilium; servus ille innocens Omni- 
bus sententiis absolvitur, quo facilius vos bunc omnibus sen- 

101 tentiis condemnare possitis. Quid enim postulas, Verres? quid lo 
speras, quid exspectas, quem tibi aut deum aut homincm auxilio 
futurum putas? Eone tu servos ad spoliandum fanum immittere 
ausus es, quo liberos adire ne ornandi quidem causa fas erat? 
iisne rebus manus adferre non dubitasti, a quibus etiam oculos 
cohibere te religionum iura cogebant? Tametsi ne oculis qui- 15 
dem captus in hanc fraudem tam sceleratam ac tam nefariam 
decidisti; nam id concupisti, quod numquam videras, id, inquam, 
adamasti, quod antea non adspexeras; auribus tu tantam cupi- 
ditatem concepisti, ut eam non metus, non religio, non deorum 

102 vis, non hominum existimatio contineret. At exbonoviro, credo, 20 
audieras et bono auctore. Qui id potes, qui ne ex viro quidem 
audire potueris? Audisti igitur ex muliere, quoniam id viri nee 



steht, eine uobestimmte ist; aber 
tuus familiari» kann heifsen 'dein 
Freund', 6 ade (pilos^ und einer 
deiner Freunde', ade flXoe. 

2. accusatur 'wird in Anklage- 
stand versetzt' nach erfolgter no- 
minU receptio, zu Div. 10. 

3. cunctus senatus iudicabat 
ist besonders hervorgehoben, weil 
der röm. Senat als Korporation 
keine solche Gerichtsbarkeit hatte. 

5. arbitrarentur : der stehende 
Ausdruck von Zeugen, wie videri 
Ton Richtern; p. Font. 29 (19) 
Credo haec eadem Indutiomarum 
in testimonio timuisse aut cogi- 
tavisse, qui primum illud verbum 
consideratissimum nostrae con- 
suetudinis' arbiträr f quo nos etiam 
tunc utimur^ cum ea dicimus 
iurati, quae comperta habemus^ 
quae ipsi vidimuSy ex toto testi- 
monio suo sustulit atque omnia 
se scire dixit. Vgl. zu V, 14. 



8. itur in consilium^ man 
schreitet zur Beratung und Ab- 
stimmung. 

11. aut deum aut hominem, 78. 

13. ornandi . . causa ^nicht ein- 
mal zum Ausschmücken' der Altäre 
u. s. w., geschweige denn zu den 
sacraj welche (§ 99) per muUeres 
ac virgines confici solent. Die 
Gegenüberstellung von omare — 
spoliare findet sich auch 123. Die 
gewöhnliche Lesung orandi (s. krit. 
Anh.) scheint schon deshalb unmög- 
lich, weil orare absolut, in der 
Bedeutung von precari deum, 
supplicare deo, sich erst bei Kir- 
chenvätern findet. 

15. religionum Mer heiligen 
Bräuche und Institute*. 

19. metus . . religio^ s. 48. 

20. hominum existimatio 'das 
Urteil der JM.\ d. i. die Rücksicht 
auf die öfientliche Meinung. 



IN C. VERREM IV, c 45. 46. § 102. 103. 119 

vidisse neque nosse poterant. Quälern porro illam feminam 
fuisse putatis, iudices, quam pudicam, quae cum Verre loquere- 
tur, quam religiosam, quae sacrarii spoliandi rationem osteu- 
deret? At minime mirum, quae sacra per summam castimoniam 

5 virorum ac mulierum fiant, eadem per istiusstuprum acflagitium 
esse violala. 

46« Quid ergo? hoc solum auditione expetere coepit, cum 
id ipse Don vidisset? Immo yero alia complura; ex quibus eli- 
gam spoliationem nobilissimi atque antiquissimi fani, de qua 

10 priore actione testes dicere audistis. Nunc eadem illa, quaeso, 
audite et diligenter, sicut adhuc fecistis, attendite. 

Insula est Melita, iudices, satis lato aSiciliamaripericuloso- 10$ 
que diiuncta; in qua est eodem nomine oppidum, quo iste num- 
quam accessit, quod tamen isti textrinum per triennium ad mu- 

15 liebrem vestem conficiendam fuit. Ab eo oppido non longe in 
promunturio fanum est lunonis antiquum, quod tanta religione 
semper fuit, ut non modo illis Punicis bellis, quae in bis fere 
locis navali copia gesta atque versata sunt, sed etiam bac prae* 
donum multitudine semper inviolatum sanctumque fuerit. Quin 

20 etiam boc memoriae proditum est, classe quobdam Masinissae 
regis ad eum locum appulsa praefectum regium dentes eburneos 
incredibili magnitudine e fano sustulisse et eos in Africam por- 
tasse Masinissaeque donasse. Regem primo delectatum esse mu- 
nere; post, ubi audisset, unde essent, statim certos bomines in 

25 quinqueremi misisse, qui eos dentes reponerent. Itaque in iis 

4. quae sacra ,, fiant *ein Kul* 18. naua/ico/itaetc/mit Seemacht 
tus, dessen Ausäbuag von beiden geführt wurden und ihren Schau- 
Geschlechtern die strengste Keusch- platz hatten , wie copia, für das 
heit erfordert*. gew. copiae, in 2 Briefen des Gn. 

7. auditione 'auf Hörensagen*. Pompeius (bei Gic. ad Att YIII, 12) 

12. Melita, zu 38. fünfmal vorkommt. 

man- 'Meeresarm', wie 117 a.E. ^ac multitudine ist tempora- 

13. numquam accessit, wiewohl ler Ablativ = nunc cum tot prac- 
M. zu seiner Stalthalterschaft ge- Jones in iilo mari versarentur. 
horte. 

14. textrinum: Diod. V, 12, 2 j} „ P: Masinissa, der durch seine 
MeUrri Imivai ^hv h^i, noXXo^s, Feindschaft gegen Karthago wohl- 
roi>s 8k xaroixavvras raZs (wa^aie bekannte Konig von Numidien. 
eiSalMovas' rs^viras re yäQ M^ei 24. in quinqueremi. Kriegsschiffe 
navrodanoie raze ipyaa^ai£, x^a- mit fünf Ruderreihen übereinander 
rlarovs 8k rav£ öd'övia noiovvras hatte zuerst der Tyrann Dionysios I. 
T]^ re XeTtrönjri xal rfj /uaXoLxö- zu bauen begonnen. Sie verbrei- 
Tfjri dian^en^. Vgl. in Verr. V, 27. teteu sich bald so allgemein, dafs 

17. illis, im Gegensatz zu hac schon die Seeschiachten des ersten 
^jene früheren', das zeitliche Ent- punischen Kriegs fast nur mit Pen- 
ferntsein bezeichnend; zu 7. teren geliefert wurden. 



120 IN C. VERREM IV, c. 46. 47. § 103—105. 

scriptum litteris Punicis fuit, regem Masinissam imprudentem 
accepisse, re cognita reportandos reponendosque curasse. Erat 
praeterea magna vis eboris, mulfaornamenta, inquibuseburneae 

104 Victoriae antiquo opereac summa arte perfectae. Haecisteomnia, 
ne multismorer, uDoimpetuatqueunoDuntioperservosVenerios, 5 
quos eius rei causa miserat, tollenda atque asportanda curavit. 

47« Pro di immortalesl quem ego hominem accuso? quem 
legibus aut iudiciali iure persequor? de quo tos sententiam per 
tabellam feretis? Dicunt legati Melitenses publice spoliatum tem- 
plum esse lunonis, nibil istum in religiosissimo fano reliquisse; 10 
quem in locum classes hostium saepe accesserint, ubi piratae 
fere quotannis hiemare soleant, quod neque praedo violarit antea 
neque umquam bostis attigerit, id ab uno isto sie spoliatum esse, 
ut nihil omnino sit relictum. Hie nunc iste reus aut ego accu- 
sator authoc iudicium appellabilur? Criminibusenimcoarguitur 15 
aut suspicionibus in iudicium vocatur. Di ablati, fana vexata, 
nudatae urbes reperiuntur; eanim autem rerum nullam sibi iste 
neque infitiandi rationem neque defendendi facullatem reliquit; 
Omnibus in rebus coarguitur a me^ convincitur a testibus, urge- 
tur confessione sua, manifestis in maleflciis tenetur — et manet 20 
etiam ac tacitus facta mecum sua recognoscit. 

105 Nimium mihi diu videor in uno genere versari criminum; 
sentio, iudices, occurrendum esse satietati aurium animorumque 
vestrorum. Quam ob rem multa praetermittam; ad ea autem, 
quae dicturus sum, reficite tos, quaeso, iudices, per deos immor- 25 

\, imprudentem, 8c, unde esseni; wird ja nur mit Beschuldigungen 

zu reportandos reponendosque bezichtigt oder auf blofse Yermu- 

Yg). c. 34 a. A. tungen vor Gericht gestellt'; cri- 

5. ne multis morer^ ohne Ob- mina heifst es im Gegensatz von 

jekt, 8. zu obtundam 109. maleficia manifesta, yvelch^ leizieie 

s. FenerioSy s. zur Div. 55. blofs zu nennen, nicht erst durch 

8. aut iudiciali iure, wie p. signa atque argumenta zu erwei- 
Mil. 18: Pompeius ianua se ac sen sind. 

parietibus, non iure legum iudi- 16. ablati . . reperiuntur: es 

ciorumque texit, und V, 186. stellt sich heraus dafs. 

per tabellam, die seit der lex 17. earum rerum hängt nicht 

Cassia (137 t. Chr.) oder Yielleicht von infitiandi, sondern von infi- 

schon seit der Einsetzung der quae- iiandi rationem ab, was für infi- 

stio perpeiua de repetundis 149 tiatio steht; vgl. V, 10 nundinaÜo 

bei der Abstimmung in Gerichten und Nägelsb. Stil. § 27. 

eingeführt war. 20. manet etiam, s. Einl. 21. 

9. dicunt legati: Cic. legt den 21. recognoscit 'durchmustert', 
Zeugen seine eigene rhetorische wie in Gatil. I, c. 4: recognosce 
Amplifikation der Beraubung in tandem mecum noctem illam su- 
den Mund. periorem, i. e. facta noctis. 

15. criminibus enim etc. *er 23. occurrere 'vorbeugen'. 



IN C. VERREM IV, c. 47. 48. § 105—107. 
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tales, eos ipsos, de quorum religione iam diu dicimus, dum id 
eius iacinus cominemoro et profero, quo provincia tota commota 
est. De quo si paulo altius ordiri ac repetere memoriam reli« 
gionis videbor, ignoscite; rei magnitudo me breviter perstringere 
5 atrocitalem eriminis non sinit. 

48« Vetus est haec opinio, iudices, quae constat ex anti- 106 
quissimis Graecorum litteris ac monumentis, insulam Siciliam 
totam esse Cereri et Liberae consecratam. Hoc cum ceterae 
gentes sie arbitrantur, tum ipsis Siculis ita persuasum est, ut in 

10 animis eorum insitum atque innatum esse yidealur. Nam et na- 
las esse has in iis locis deas et fruges in ea terra primum reper- 
tas esse arbitrantur et raptam esse Liberam, quam eaodem Pro- 
serpinam Yocant, ex Hennensium nemore, qui locus, quod in 
media est insula situs, umbilicus Siciliae nominatur. Quam 

15 cum investigare et conquirere Ceres vellet, dicitur inflammasse 
taedas iis ignibus, qui ex Aetnae vertice erumpunt ; quas sibi 
cum ipsa praeferret, orbem omnem peragrasse terrarum. Henna 107 
autem, ubi ea, quae dico, gesta esse memorantur, est loco perex- 
celso atque edito y quo in summo est aequata agri planities et 

20 aquae perennes, tota vero ab omni aditu circumcisa atque di- 
recta est; quam circa lacus lucique sunt plurimi atque laetissimi 
flores omni tempore anni , locus ut ipse raptum illum virginis, 
quem iam a pueris accepimus, declarare videatur. Etenim prope 
est spelunca quaedam conversa ad aquilonem infinita altitudine, 

25 qua Ditem patrem ferunt repente cum curru exstitisse abreptam- 
que ex eo loco virginem secum asportasse et subito non longe 



3. repetere memoriam 'auf die 
Geschichte zurückgehn'. 

6. opinio 'Glaobe\ Über die 
Darstellung vgl. die zu Segesta 
I 72 aus Giceros Orator angeführte 
Stelle. 

8. LAberay eine altitalische Gott- 
heit, die man später mit der grie- 
chischen Persephone oder Köre 
identifiziert hat. Von der Ver- 
breitung des Kultus der Demeter 
und Persephone {Ayval &eol) in 
Sicilien geben auch die Inschriften 
und Mönzen reichliche Belege. 

il.cumpraeferret Die Umschrei- 
bung mit cum findet sich in Er- 
zählungen bei Angabe von näheren 
Umständen einer Handlung häufig, 



wo man das Particip erwartet hätte; 
8. V, c. 42 a. A. und 40. 176. 

18. perexceUo atque edito: nicht 
jeder sehr hervorragende Ort ist 
dadurch auch schon ein editus, d. h. 
ein solcher, der sich beträchtlich 
aus der Tiefe erhebt. 

19. aequata agri planities^ ein 
Plateau. 

20. ah o. aditu 'nach allen Sei- 
ten hin', wie 116; circumcisa at- 
que directa 'rings senkrecht abge- 
schnitten', wie Gaes. B. G. I, 45, 4 
praeruptus locus erat^ utraque ex 
parte directus. Liv. XXIV, 37, 2 
Henna excelso loco ac praerupto 
undique siia. 

21. lacus lucique: V, 188. Liv. 
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a Syracusis penetrasse sub terras, lacumque in eo loco repente 
exstitisse, ubi usque ad hoc tempus Syracusani festos dies aoni- 
versarios agunt celeberrimo viroruni mulierumque conveotu. 
49« Propter huius opinionis vetustatem, quod horum in iis 
locis vestigia ac prope incunabula reperiuntur deorum, mira 5 
quaedam tota Sicilia privatim ac publice religio est Cereris llen- 
nensis. Etenim multa saepe prodigia vim eius numenque decla- 
rarunt ; multis saepe in diflQcillimis rebus praesens auxilium eius 
oblatum est, ut haec insula ab ea non solum diligi, sed etiam in- 

108 coli custodirique videatur. Nee solum Siculi, verum etiam cete- 10 
rae gentes nationesque Hennensem Cererem maxime colunt 
Etenim si Atheniensium sacra summa cupiditate expeluntur, ad 
quos Ceres in illo errore venisse dicitur frugesque attulisse, 
quantam esse religionem convenit eorum, apud quos eam natam 
esse et fruges invenisse constat? Itaque apud patres nostros 15 
atroci ac difficili rei publicae tempore, cum Ti. Graccho occiso 
magnorum periculorum metus ex ostentis portenderetur , P. 
Mucio L. Calpurnio consulibus aditum est ad libros Sibyllinos, 
ex quibus inventum est Cererem antiquissimam placari oportere. 
Tum ex amplissimo collegio decemvirali sacerdotes populi Ro- 20 
mani, cum esset in urbe nostra Cereris pulcherrimum et magni- 
ficentissimum templum, tamen usque Hennam profecti sunt. 
Tanta erat eniro auctoritas et vetustas illius religionis, ut, cum 
illuc irent, non ad aedem Cereris, sed ad ipsam Cererem profi- 

109 cisci viderentur. Non obtundam diutius; etenim iam dudum ve- 25 
reor, ne oratio mea aliena ab iudiciorum ratione et a cotidiana 



ibid. 38, 8 vos, Ceres mater ac Pro- 
serpina, precor, ceteri supeH in- 
fernique dt, qui hane urbem, hos 
tacratos lacus lucosque Colitis» 

1. lacumque, die Quelle Kyane, 
Diod. V, 4, 2. 

6. priv, ac publice^ zu 20. 

7. vim eius numenque, ihr mäch- 
tiges Walten. 

8. praesens, augenblicklich, d. i. 
hier 'eingreifend'. 

12. Sacra, bes. die eleusinischen 
Mysterien. 

13. errore 'Irrfahrt, Wanderung'. 

14. religionem, welche Verehrung 
zur Folge hat, dafs fQr den Kultus 
einer Gottheit mannigfache Einrich- 
tungen bestehen, die viele Menschen 
nach einem Orte hinziehn. 



15. fruges 'Ackerbau*. 
n. P, Mucio L, Calpurnio coss. 
133 V. Chr. 

19. ex quibus inventum est 'man 
fand, las aus ihnen heraus'; p. Sulla 
27 si quaeris, qui sint Romae 
regnum occupare conaU, ex do- 
mesticis imaginibus invenies, 

20. collegio decemvirali, sc. sa- 
cris faciundis, dem die Aufsicht 
und Auslegung der sibyllinischen 
Bucher oblag. Anfangs waren es 
duoviri, später decemviri, seit Sulla 
quindecemviri. 

23. religionis 'Kultusstätte*. 

25. o^lunc^am, ohne Objekt 'lästig 
fallen', Formel der Umgangssprache, 
vgl. Ter. Andr. 348 obtündis, tarn- 
etsi inUllego, sowie Auct. ad Her. 
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dicendi consuetudine esse videatur. Hoc dico, hanc ipsam Cere- 
rem anliquissimam, religiosissimam, priocipem omDium sacro- 
rum, quae apud omnes gentes nationesque fiunt, a C. Verre ex 
suis templis ac sedibus esse sublatam. Qui accessistis Hennam, 

5 vidistis simulacrum Cereris e marmore et in altero templo Libe- 
rae. Sunt ea perampla atque praeclara, sed doq ita antiqua. Ex 
aere fuit quoddam modica amplitudine ac singulari opere cum 
facibus perantiquum, omnium illorum, quae sunt in eo fano, 
multo antiquissimum. Id sustulit ac tamen eo contentus non 

10 fuit. Anle aedem Cereris in aperto ac propatulo loco signa duo 110 
sunt, Cereris unum, alterumTriptolemi, pulcberrimaac perampla. 
Pulcbritudo periculo, amplitudo saluti fuit, quod eorum demolitio 
atque asportatio perdifßciiis videbatur. Insistebat in manu Cereris 
dexfra grande simulacrum pulcherrime factum Victoriae; hociste 

15 e signo Cereris avellendum asportandumque curavit. 

50« Qui tandem istius animus est nunc in recordatione 
scelerum suorum, cum ego ipse in commemoratione eorum non 
solum animo commovear, verum etiam corpore perhorrescam ? 
Venit enim mihi fani, loci, religionis illius in mentem; versantur 

20 ante oculos omnia, dies ille, quo, cum ego Hennam venissem, 
praesto mihi sacerdotes Cereris cum infulis ac verbenis fuerunt, 
contio conventusque civium, in quo ego cum loquerer, tanti ge- 
milus fletusque flebant, ut acerbissimus tota urbe luctus yersari 
videretur. Non illi decumarum imperia, non bonorum direptio- 111 

25 nes, non iniqua iudicia, non importunas istius libidines, non 



IVy 52 quid nunc ego de meis 
promeriUs praedicem? Si memi- 
nistiSf obtundam; si obliti estis etc. 
Ähnlich oben 104 ne multis mo- 
rer, p. Rose. Am. 20 ne diuHus 
teneam. 

2. principem, insofern in Henna 
der Ursitz des Demeterknltus war. 

7. cum facibus, 106. 

14. grande, im Verhältnis zu ge- 
wöhnlichen Statuetten der Victoria, 
wie sie z. B. Bildwerke des Zeus 
und der Athene auf der Hand tragen, 
aber entsprechend der kolossalen 
Gröfse der Geresstatue. In den Hän- 
den der Geres erscheint die Victoria 
(eine sonst nicht vorkommende Dar- 
stellung) als Symbol des Siegs über 
barbarische Roheit, von der die 
Göttin die Menschen durch Ein- 



führung des Ackerbaus erlöst hat. 
16. in recordatione*^ menn er sich 
zu Gemüte führt'. 

21. cum infulis, mit Wollenbin- 
den, mit denen die verbenae, die 
Lorbeer- oder Olivenzweige (Serv. 
in Aen. Xli, 120 verbenas voeamus 
omnes frondes sacratas, ut est 
laurus, oliva vel myrtus\ umwun- 
den waren, das Zeicüen der Schutz- 
flehenden. Tac. Hist. I, 66 Firn- 
nenses velamenta et infulas prae- 
ferentes ßexere militum animos. 

22. gemitus fletusque: in umge- 
kehrter Verbindung V, 163. p. Rose. 
Am. 24. 

24. decumarum tm/^ör/a 'willkür- 
liche Auflegung von Zehnten*. 

25. importunas libidines ^brutale 
Lüsternheiten'. 
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vim, Don contumelias, quibus vexati oppressique erant, conque- 
rebantur; Cereris numeo, sacrorum vetustatem, fani religionem 
istius sceleratissimi alque audacissimi supplicio expiari yolebant; 
omnia se cetera pati ac neglegere dicebant. Hie dolor erat tantus, 
ut [Verres] alter Orcus yenisse Hennam et non ProserpiDam as- 5 
portasse, sed ipsam abripuisse Ccrerem yideretur. Etenim urbs 
illa non urbs videtur, sed fanum Cereris esse; habitare apud 
sese Cererem Hennenses arbitrantur, ut mihi non ciyes illius 
ciyitatis, sed omnes sacerdotes, omnes accolae atque antistites 

112 Cereris esse yideantur. Henna tu simulacrum Cereris tollere 10 
audebas, Henna tu de manu Cereris Victoriam eripere et deam 
deae detrahere conatus es? quorum nibil violare, nihil attingere 
ausi sunt, in quibus erant omnia, quae sceleri propiora sunt 
quam religioni. Tenuerunt enim P. Popilio P. Rupilio consuli- 
bus illum locum servi, fugitiyi, barbari, hostes; sed neque tarn 15 
servi illi dominorum quam tu libidinum , neque tam fugitivi illi 
ab dominis quam tu ab iure et ab legibus, neque tam barbari 
lingua et natione illi quam tu natura et moribus, neque tam illi 
hostes hominibus quam tu dis immortalibus. Quae deprecatio est 
igitur ei reliqua, qui indignitate seryos, temeritate fugitiyos, see- 20 
lere barbaros, crudelitate hostes yicerit? 

118 51. Audistis Theodorum et Numenium et Nicasionem, le- 

gatos Hennenses, publice dicere sese a suis civibus haec habere 
mandata, ut ad Verrem adirent et eum simulacrum Cereris et 
Victoriae reposcerent; id si impetrassent, tum ut moremyeterem 25 
Hennensium conseryarent, publice in eum, tametsi yexasset 
Siciliam, tamen, quoniam haec a maioribus instituta accepissent, 
testimonium ne quod dicerent; sin autem ea non reddidisset, 
tum ut in iudicio adessent, tum ut de eins iniuriis iudices doce- 
rent, sed maxime de religione quererentur. Quas illorum que- 30 



9. accolae^ Anwohner als In- 
sassen ihres heiligen Gebietes. 
11. Henna de manu, zu 93. 

14. P. Popilio etc., 132 v. Chr. 

15. servi, unter Eunus. Erst im 
3. Jahre des Aufstands (nach Diodor 
begannen die Unruhen schon im J. 
142) gelang es den genannten Kon- 
suln dem Krieg durch die Eroberung 
von Henna und Tauromenium ein 
Ende zu machen. Strabo VI, 2, 6 
iv Si rfj fisaoyaiq rijv fikv ^JEv- 
vav . . . l^%ovatv dXiyoi xei/uivtjv 
inl Xögxp, neguiXfifi/iivrjv nXdre-- 



atv d^one8£ois ä^oalfioi^ näoav 
ixAxaiaav ^ aör^v judXtara iw 
Tioho^xtj&ivree ol ne^l Eüvovv 
d^anirai xal /uöXis i^atQe&Hres 
"önd Pcofialoav* 

20. indignitate, da nach den Be- 
griffen der Alten mit der niedrigen 
Stellung im Leben {sordes fortunae 
et vitae) auch Schmutz und Gemein- 
heit der Gesinnung (SovXixdv y^ö- 
vrifta) gepaart war. 

24. ad Verrem adirent, wie 137 
a. E. 147. V, 21. 
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rimonias nolite, per deos immortales , aspernari, nolite con- 
temnere acoeglegere, iudicesi AgunturiDiuriaesociorum, agitur 
vis legum , agitur existimatio veritasque iudiciorum. Quae sunt 
omoia permagna, verum illud maximum: tanta religione ob- 

5 stricta tola provincia est, tanta superstitio ex istius facto mentes 
omnium Siculorum occupavit, ut, quaecumque accidant publice 
privatimque incommoda, propter eam causam sceleris istius eve- 
nire videantur. Audistis Centuripinos, Agyrinenses, Catinenses, 114 
Aetnenses, Herbitenses compluresque alios publice dicere, quae 

10 solitudo esset in agris, quae vastitas, quae fuga aratorum, quam 
deserta, quam inculta, quam relicta otnnia. Ea tametsi multis 
istius et variis iniuriis acciderunt, tamen haec una causa in opi- 
nione Siculorum plurimum valet, quod Cerere violata omnes 
cultus fructusque Cereris in iis locis interisse arbitrantur. Me- 

15 demini religioni sociorum, iudices, conservate vestram. Nequc 
enim haec externa vobis est religio neque aliena. Quodsi esset, 
si suscipere eam noUetis, tamen in eo, qui violasset, sancire vos 
velle oporteret. Nunc vero in communi omnium gentium reli- 115 
gione inque iis sacris, quae maiores nostri ab exteris nationibus 

20 adscita atque arcessita coluerunt, quae sacra, ut erant re vera, 
sie appellari Graeca voluerunt, neglegentes ac dissoluti si cupia- 
mus esse, qui possumus ? 



2. agitur aliquid heirst 'es steht 
etwas in Frage, uaterliegt einer 
Entscheidung', womit gewöhnlich, 
aber nicht notwendig der Begriff 
'es steht auf dem Spiel' verbanden 
ist. 

3. existimatio 'der gute Ruf, 
veritas 'die Wahrhaftigkeit', d. i. 
Unparteilichkeit, Redlichkeit, daher 
häufig mit religio verbunden, wie 
Act. I, 3 iudiciorum religio veri- 
tasque, III, 162 veritate iudiciorum 
constituta, Act. I, 3 vere ac reli- 
giöse iudicare, V, 130. 

4. religione obstricta, d. h. sie 
fühlt sich von heiliger Verpflich- 
tung gefesselt, die so lange währt, 
bis eine Söhne für die Verletzung 
der Götter erwirkt ist 

5. superstitio 'religiöse Angst'; 
publ, privatimque, zu 20. 

1, propter eam causam sceleris, 
Gen. der näheren Bestimmung: 'aus 



dieser Ursache, die beruht auf, s. 
zu iniuriae causa Div. 59. 

8. Centur. Agyr, Catin,, s. zu 
17; Aetnenses, 59; Herbitenses^ Yon 
Herbita, welche civitas früher eine 
bedeutende Macht hatte und auch 
in Giceros Zeit sich noch grofsen 
Wohlstands erfreute; sie heifst III, 
15 civitas honesta et copiosa sum- 
morum aratorum, 

10. aratorum, s. zur Div. 30. 

14. cultus ^Anpflanzungen*. 

15. religioni 'dem religiösen Ge- 
fühle, dem frommen Glauben'. 

17. suscipere, wie sogleich ad- 
sciscere, von einem fremden Kultus 
gesagt, den ein Staat von einem 
andern annimmt; sancire 'aner- 
kennen'. 

20. adscita: p. Balbo 55 sacra 
Cereris summa maiores nostri re- 
ligione confici caerimoniaque vo- 
luerunt; quae cum essent adsump- 
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IN C. VERREM IV, c. 52. § 115. 116. 



53« Unius etiam urbis omnium pulcherrimae atque orna- 
tissimae, Syracusarum, direptionem commemorabo et in medium 
proferam, iudices, ut aliquando totam huius generis orationem 
concludam atque definiam. Nemo fere vestrum est, quin, quem 
ad modum captae sint a M. Marcello Syracusae, saepe audierit, 5 
DOUDumquam etiam in annalibus legerit. Conferte hanc pacem 
cum illo bello , buius praetoris adventum cum illius imperatoris 
yictoria , buius cobortem impuram cum illius exercitu invicto, 
buius libidines cum illius continentia ; ab illo, qui cepit, conditas, 
116 ab boc, qui constitutas accepit, captas dicetis Syracusas. Ac iam 10 
illa omitto, quae disperse a me multis in locis dicentur ac dicta 
sunt, forum Syracusanorum, quod introituMarcelli purum a caede 
servatum est, id adventu Verris Siculornm innocentium sanguine 
redundasse, portum Syracusanorum, qui tum et nostris classi- 
bus et Cartbaginiensium clausus fuisset, eum isto praetore Cili- 15 
cum myoparoni praedonibusque patuisse; milto adhibitam vim 
ingenuis, matres familias ?iolatas, quae tum in urbe capta com- 
missa non sunt neque odio bostili neque licentia militari neque 
more belli neque iurevictoriae; mitto, inquam, baecomnia, quae 



ta de Graecia, et per Graecas 
curata sunt semper sacerdotes et 
Graeca omnia nominata, 
1. etiam f zu 99. 

3. totam h. g, orationem^ die 
ganze ErörteriiDg über diese 6a t- 
tQDg von Verbrechen ; definiam^ zu 
Ende fähre'. 

4. quem ad modum captäe sint. 
Man vgl. mit der rhetorischen Schil- 
derung den historischen Bericht des 
Uvius XXV, 31, 8 urbs diripienda 
militi data est custodibus divisis 
per domos eorum, qui intra prae- 
sidia Romana fuerunt. Cum multa 
irae, multa avaritiae foeda exempla 
ederentur^ Archimedem memoriae 
proditum est in tanto tumultu . . 
intentum formis, quas in pulvere 
descripserat, ab ignaro milite quis 
esset interfectum . . . Hoc maxime 
modo Syracusae captae^ in qui' 
bus praedae tantum fuit, quan- 
tum vix capta Carthagine tum 
fuisset^ cum qua viribus aequis 
certabatur, Plutarch (v. Marc. c. 
19) entschuldigt die Plünderung der 



Stadt damit, dafs niemand den Mut 
gehabt habe, dem ungestümen Ver- 
langen der beutedurstigen Soldaten 
Widerstand zu leisten, von denen 
viele selbst eine Zerstörung der 
Stadt verlangt hatten. 

6. conferte • . Syracusas i die 
Stelle führt Gic. selbst im Orator 
167 als Beispiel eines schön ge- 
gliederten dvTi&erov an. 

7. adventum, wie 116. 121. 131, 
im rhetor. Gegensatz zu victoria 
(siegreicher Einzug), während die 
ganze und zumal letzte Zeit seines 
Aufenthalts zu verstehen ist. 

10. constitutas, sc. bene, firmiter, 
wie V, 8. p. Sest. 103; dicetis nach 
conferte für et dicetis, wie immer 
bei Gicero, wenn ein Imperativ die 
Stelle der Protasis eines Bedingungs- 
satzes vertritt; s. V, 23. 

12. purum a caede, doch s. 
z. Z. 4. 

13. id, s. zur Div. 8 a. E., san- 
guine redundasse: V, c. 40 ff. 

15. CiL myoparoni: V, c. 36 ff. 



IN C. VERREM IV, c. 52. 53. §116—118. 
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ab isto per triennium perfecta sunt; ea, quae coniunctacum illis 
rebus sunt, de quibus antea dixi, cognoscite. 

Urbem Syracusas maximam esse Graecarum^ pulcherrimam 117 
omnium saepe audislis; est, iudices, ita, ut dicitur, Nam et situ 

5 est cum muDito, tum ex omni aditu vel terra vel mari praeclaro 
ad adspectum, et portus habet prope in aedificationeamplexuque 
urbis inclusos; qui cum diversos inter se aditushabeant, in exitu 
coniunguntur et confluunt. Eorum coniunctione pars oppidi, 
quae appellatur Insula, mari diiuncta angusto, ponte rursus ad- 

10 iungitur et continetur. 63. Ea tanta est urbs, ut ex quattuor 118 
urbibus maximis constare dicatur; quarum una est ea, quam dixi, 
Insula, quae duobus portibus cincta in utriusque portus ostium 
aditumque proiecta est; in qua domus est, quae Hieronis regis 
fuit, qua praetores uti solent. In ea sunt aedessacraecomplures. 



3. maximam: der Umfang ihrer 
Mauer betrag nach Strabo 180 Sta- 
dien (ä 150 m), so dafs also Sy- 
rakns mit seiner (nach Lnpns, Sy- 
rakns S. 24 n. 48) 27 Va km langen 
Ringmauer (und einer Gesamtfläche 
innerhalb des Festungsringes von 
c. 18 qkm) die gröfste Stadt nicht 
nur der Hellenenwelt, sondern des 
klassischen Altertums überhaupt 
war. 

pulcherrimam: de Rep. III, c. 31 
urbs illa praeelara^ quam ait TV- 
maeuM Graecarum maximam^ om- 
nium autem esse pulcherrimam, 
arx visenda, portus usque in sinus 
oppidi ei ad urbis crepidines in- 
fusi, viae latae, porticus^ templa, 
muri nihilo piagis effieiebant Dio- 
nysio tenente, ut esset illa res pu- 
blica etc. Vgl. auch die schöne 
Schilderung beiLiyiusXXV,24 g.E. 

5. ex 0. aditUy zu 107 ; vel . . 
vel *sei es • . oder', d. i. sowohl 
. . als auch. 

6. aedificatione 'Bauanlage', ain- 
plexuque ^Umfassung, Umfang'. 

7. in exitUj d. i. im Innern land- 
einwärts gelegenen Teile. Die Ver- 
einigung beider Häfen bewirkt, dafs 
der Insula genannte Staditeil durch 
einen schmalen Meeresarm von der 
übrigen Stadt getrennt, aber durch 
eine Brücke mit ihr wieder verbun- 



den ist. Wie heule die Verbindung 
mil dem Festland durch einen Damm 
besteht, so auch zu den Zeiten des 
Thukydides; später scheint ihn das 
Meer wieder zerstört zu haben. 

9. mari, vgl. zu § 103. 

10« quattuor urbibus: Strabo und 
andere Schriftsteller nennen Syra- 
kus eine TtevrdTioXie, indem sie 
noch die Epipolae, eine die Stadt 
beherrschende Höhe, als besondere 
Stadt rechnen. 

12. Insula, mit Namen Ortygia; 
sie heifst aber auch bei den griech. 
Schriftstellern gewöhnlich schlecht- 
weg ]} yäao£ (vfjaos). Auf ihr liegt 
das heutige Siracusa, während im 
Altertum dies der bei weitem klein- 
ste Stadtteil gewesen ist. 

in utriusque portus ostium, nach 
der Meeresseite zu. Der Eingang 
in den grofsen Hafen (porto mag- 
giore), der durch eine gewaltige, im 
Innern sich erweiternde Bucht ge- 
bildet wird, ist von der Weite einer 
Viertelstunde. 

13. regis: der Zusatz lehrt, dafs 
Hiero II. gemeint ist, der 265 zur 
königlichen Würde erhoben wurde ; 
Just. XXIII, 4. 

14. qua praetores uti solent, 
daher auch ^h praetorium, V, 30 
domus praetoria genannt. 
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IN C. VERREM IV, c. 53. § 118. 119. 



sed duae, quae longe ceteris antecellant, Dianae una, et altera, 
quae fuit ante istius adventum ornatissima, Mioervae. In hac 
insula extrema est fons aquae duicis, cui nomen Arelhusa est, in- 
credibiii magnitudine, plenissimus piscium, qui fluctu totus ope- 
riretur, nisi munitione ac mole lapidum diiunctus esset a mari. 5 
119 Altera autem est urbs Syracusis, cui nomen Achradina est, in 
qua forum maximum, pulcherrimae porticus, ornatissimum 
prytanium, amplissima est curia templumque egregium lovis 
Olympii ceteraeque urbis partes, quae una via lata perpetua 
multisque transversis divisae privatis aediftciis continentur. Ter- 10 
tia est urbs, quae, quod in ea parte Fortunae fanum antiquum 
fuit, Tycha nominata est, in qua gymnasium amplissimum est et 
complures aedes sacrae, coliturque ea pars et habitatur frequen- 
tissime. Quarta autem est, quae, quia postrema coaedificata est, 
Neapolis nominatur, quam ad summam. theatrum maximum, 15 
praeterea duo templa sunt egregia, Cereris unum, alterum Li- 
berae, signumque Apollinis, qui Temenites vocatur, pulcherri- 
mum et maximum, quod iste si portare potuisset, non dubitasset 
auferre. 



1. Dianae, von der die Insel die 
ortygische hiefs; Diod. V, 3, 4. 

3. fons aquae dulcis. Repha- 
lides, Reise durch Italien und Si- 
zilien II, S. 4: 'Noch heute pafst 
Giceros Beschreibung ziemlich ge- 
nau auf diese Quelle, wenn sie 
auch schon nicht 'unglaublich' grofs 
ist; ein Wall trennt sie vom Meere, 
das sie sonst bedecken würde. 
Übrigens sind ihre silberhellen Ge- 
wässer nicht mehr süfs, sondern 
brak und untrinkbar, wenn gleich 
nicht gesalzen. Sie ist noch jetzt 
wie zu Diodors und Giceros Zeit 
lischreich'. Eine schöne Beschrei- 
bung gibt Lupus S. 69 — 78. 

8. prytanium. Die TtQvraveXa 
der griechischen Städte, ursprünglich 
Herrenhäuser, dann Regierungsge- 
bäude, dienten später, als die Haupt- 
geschäfte des politischen Lebens 
in die ftovXevTtjp&a (ouriae) ver- 
legt wurden, zum Aufenthalt der 
im Dienst befindlichen Beamten, 
zu Gerichtshöfen, öffentlichen Spei- 
sungen etc. In ihnen befand sich 



die xosv^ iaria, der Gemeindeherd 
der TcöXis, 

12. Tycha, wie bei Liv. XXIV, 
21, 7 in der Form des dorischen 
Dialekts, der in Syrakus gesprochen 
wurde; so 59 Theomnastus, 59 ^r- 
chonidas, 148 Theoraetus, 3 Mes- 
Sana etc. 

13. colitur et Iiabit, freq,, ist 
am stärksten bebaut und bevölkert. 

15. quam ad summam 'an deren 
höchstgelegenem Teil', so dafs sich 
vom Theater, das ganz in den le- 
bendigen Fels gehauen war, eine 
prachtvolle Aussicht über die Rie- 
senstadt und ihre Häfen eröffnete; 
maximum: es gehörte zu den gröjs- 
ten des Altertums, wie man noch 
jetzt aus seinen groCsartigen Über- 
resten ersieht. 

17. Temenites, Stephanus Byzan 
tius: Ti/ievos rönos StneX^as -önd 
ras ^JETt&noXde Ttpde rctZe ^v^axaii- 
aais' 6 oixijrcap Te/uev/nje, 

19. auferre: später wurde doch 
die Bildsäule nach Rom entführt, 
Suet. Tib. 74 supremo natali suo 



IN C. VERREM IV, c. 54. 55. § 120-122. 129 

64« Nunc ad MarceUum revertar, oe haec a me sioe causa 120 
commemorata esse videantur. Qui cum 4am praeclaram urbem 
vi copiisque cepisset, aon puiavit ad laudem populi Romani hoc 
perlinere, hanc pulcbritudinem, ex qua praesertim periculi nihil 

5 ostenderetur, delere et exstinguere. Itaque aedißciis omnibus, 
publicis privatis, sacris profanis, sie pepercit, quasi ad ea defen- 
denda cam exercitu, non expugnanda yemssot In ornatu urbis 
habuit victoriae rationem, habuit humanitatis; victoriae putabat 
esse molta Romam deportare^ quae ornamento urbi esse possent, 

10 humaaitatis non plane exspoUare urbem, praesertim quam con- 
servare Yoluisset. In hac partitione ornatus non plus victoria 121 
iVarcelli populo Ramano appetivit, quam humanitas Syracusanis 
refiervayit. Romam quae apportata sunt, ad aedem Honoris et 
Virtutis itemque aliis in locis videmus. Nihil in aedibus, nihil in 

15 borlis poauit, nihil in suburbano; putavit, si urbis ornamenta 
domum suam non contulisset , domum suam ornamento urbi 
futuram. Syracusis autem permulta atque egregia reliquit; deum 
vero nuUum violavit, nuUum attigit. Conferte Verrem, non ut 
hominem cum homine comparetis, ne qua tali viro mortuo fiat 

20 ittiuria, sed ut paeem cum hello, leges cum vi, forum et iuris 
dictionem cum ferro et armis, adventum et comitatum cum exer- 
citu et victoria conferatis. 

65. Aedis Minervae est in Insula, de qua ante dixi; quam 122 
Marcellus non attigit, quam plenam atque ornatam reliquit; quae 

ApolUnen Tementtem et ampH' Q. Fabius Yerrucosas 233 im Kriege 

tudinU et ariis eximiae adveetum gegea die Ligurer gelobt, M. Mar- 

SyracunSf ut in bibliotheea iempli cellas erneuerte es und fögte das 

uovi poneretur, viderat per quie- i. FirtutU hioza. Beide Tempel 

tem adfirmantem tibi^ non patse wurdea aber erst nach seinem Tode 

ge ab ipso dedicarU dediiiert. 

7. in ornaUt, 'was die Ans- 14. rUhil in aedihus: doeh er- 

schmuckung, d. i. die ^Schmuck- ^ihnt Cicero de Rep. I, 21 eine 

werke der Stadt betriflfl. sphaeradfuskH^mtdts, quam Mar- 

9. nrnUa R. deportare. Anders celku eaptis Syraeuns ex urbe 

spricht sich ein Fragment des Po- locupletissima atque ornaHsnma 

tybms aus IX, 10, liKQid^ fihv sustulissei, cum aliud nihil ex 

o^ diA Toero ToU PtosfoXoiS rä tanta praeda domum suam de- 

r&v SvQOHOva&v 'nolvrsMarara portavisset 

xar,4nttvio^aT» ^Av r « A"T«i ^nj" jj. tuburbano, sc. praedio ' VUla'. 

aitaoiv ßieraxo/ul^etv eis rrjv iav < » r , - . 

TiSw' narp^da >cai u^Uv änoXmav. ^ Q. domum s. ornamento, als frei 

13. ad aedem H. et V. an der ^om Raube der Provinzen. 
porta Capena, Es waren zwei ne- %\, adventum, zu 115; comitatum 
beneinander stehende gleiche Tem- s«» cohortem praetoriam. 
pel, die aber häufig als einer bezeich- 23. aedis^ gut beglaubigte Nomi- 
ne! werden. Das t Honoris halte nativform neben aedes, 

Ciceros Beden II. 10. Aafl. 9 
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IN C. VERREM IV, c. 55. § 122. 123. 



ab isto sie spoliata atque direpta est, non ut ab hoste aliquo, qui 
tarnen in bello religionem et consuetudinis iura retineret, sed ut 
a barbaris praedonibus vexata esse videatur. Pugna erat eque- 
stris Agathocli regis in tabulis picta, iis autem tabulis interiores 
templi parietes vestiebantur. Nihil erat ea pictura nobilius, nihil 5 
Syracusis, quod magis visendum putaretur. Has tabulas M. Mar- 
cellus, cum omnia victoria illa sua profana fecisset, tarnen reli- 
gione impeditus non attigit; iste, cum illa iampropterdiuturnam 
pacem fidelitatemque populi Syracusani sacra religiosaque acce- 
pisset, omnes eas tabulas abstulit, parietes, quorum ornatus tot 10 
saecula manserant, tot bella effugerant, nudos ac deformatos re- 
128 liquit. Et Marcellus, qui, si Syracusas cepisset, duo templa se 
Romae dedicaturum voverat, is id, quod erat aedificaturus , iis 
rebus ornare, quasceperat, noluit; Verres, quinonHonorineque 
Yirtuti, quem ad modum ille, sed Yeneri et Cupidini vota debe- 15 
ret, is Minervae templum spoliare conatus est. Ille deos deorum 
spoliis ornari noluit, hie ornamenta Minervae virginis in mere- 
triciam domum transtulit. Yiginti et Septem praeterea tabulas 



1. non ut . • sed ut: dies ist 
im Lat. die regelmäfsige Wortstel- 
lung, nicht ut nony s. 121. V, 43. 
187. I, 44. II, 143 etc. 

2. tarnen in bello: p. Sulla 74 
studia amicorumy quae tarnen 
ei sola in malis restiterunt, 

religionem 'fromme Scheu vor 
dem Heiligen'; consuetudinis iura, 
welche die Gegenstände des Kultus 
zu schonen gebieten. 

4. Jgathocli, der Syrakus von 
317 — 289 beherrschte. Den Königs- 
titel nahm er an, als sich die Nach- 
folger des Alexander, Antigonus, 
Lysimachus, Ptolemaeus und Se- 
leucns, die gleiche Würde beigelegt 
hatten. 

5. vestiebantur, während wir 
sagen ^bekleidet waren', vgl. con- 
servabat 72. — nobilius^ zu 4. 

7. profana fecisset. Macrob. 
Sat. lil, 9, 2 eonstat omnes urbes 
in alicuius dei esse tutela morem- 
que Romanorum arcanum et mul- 
tis ignotum fuisse, ut, cum obside- 
rent urbem hostium eamque tarn 
capi posse confiderent, certo car- 
mineevocarent tutelares deos, quod 



aut aliter urbem capi posse non 
crederent, aut etiam, si posset, ne- 
fas aestimarent deos habere cap- 
tivos. 

12. si Syracusas cepisset. Nach 
Liv. XXVIl, 25, 7 hatte er die Ein- 
weihung schon 222 v. Chr. gelobt: 
Marcellum aliae atque aliae ob- 
iectae religiones (Romae) tenebant, 
in quibus quod, cum bello Gal- 
lico ad Clastidium aedem Honöri 
et Firtuti vovisset, dedicaUo eius 
a pontificibus impediebatur, quod 
negabant unam cellamduobusrecte 
dedicari, — Ita addita Firtutis 
aedes approperato opere; neque 
tamen ab ipso aedes eae dedica- 
tae sunt, 

13. is, s. zu id Div. 8. 

14. ornare noluit. Man lese da- 
gegen Liv. XXV, 40, 1 Marcellus 
captis Syracusis ornamenta urbis, 
Signa tabulasque^ quibus abunda- 
bant Syracttsae, Romam devexit, 
hostium illa quidem spolia et parta 
belli iure; ceterum inde primum 
initium mirandi Graecarum ar- 
tium opera lieentiaeque hine Sa- 
cra profanaque omnia vulgo spo- 



IN C. VERREM IV, c. 55. 56. § 123. 124. 
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pulcherrime pictas ex eadem aede sustulit, in quibus erant ima- 
gines Siciliae regum ac tyranoorum, quae non solum pictorum 
artißcio delectabant, sed etiam commemoratione hominum et co- 
gnitione formarum. Ac videte, quanto taetrior hie tyrannus Sy- 
5 racusanis fuerit quam quisquam superiorum umquam ; illi tarnen 
ornarunt templa deorum immortalium, hie etiam illorum monu- 
menta atque ornamenta sustulit. 

56. lam vero quid ego de yalvisilliustemplicommemorem? 124 
Yereor, ne, haec qui non viderunt, omnia me nimisaugere atque 

10 Omare arbitrentur; quod tamen nemo suspicari debet, tam esse 
me cupidum, ut tot viros primarios velim, praesertim ex iudicum 
numero, qui Syracusis fuerint, qui haec viderint, esse temeritati 
et mendacio meo conscios. Confirmare hocliquido, iudices, pos- 
sum, yalvas magnificentiores, ex auro atque ebore perfectiores, 

15 nullas umquam ullo in templo fuisse. Incredibile dictuest, quam 
muUi Graeci de harum valvarum pulchritudine scriptum relique- 
rint. Nimium forsitan haec illi mirentur atque efferant; esto; 
verum tamen honestius est rei publicae nostrae, iudices, ea, quae 
illis pulchra esse videantur, imperatorem nostrum in hello reli- 

20 quisse quam praetorem in pace abstulisse. Ex ebore diligentis- 
sime perfecta argumenta erant in valvis ; ea detrahenda curavit 



liandi factum est, quae postremo 
in Romanos deot, templum id 
ipsum primum, quod a Marcello 
eximie omatum esty vertit Fise- 
bantur enim ab extemis ad por- 
tam Capenam dedicata a M, Mar- 
cello templa propter excellentia 
eius generis ornamenta, quorum 
perextgua pars compareU 

1. in quibus erant kann heifsen 
^ worunter sich befanden ', aliein rich- 
tiger ist die Erklärung 'auf denen ab- 
gebildet waren\ da die bestimmte 
Zahlangabe auf eine zusammenge- 
hörige Folge von Gemälden schlie- 
fsen läfst. Der Ausdruck Sic, reg. 
ac tyr, zeigt, dafs nur solche Ty- 
rannen abgebildet waren, deren 
Macht sich über die Grenzen ihres 
Stadtgebiets ausdehnte, wie es bei 
denen von Syrakus, Agrigent und 
Gela der Fall war. 

3. commemoratio 'Zurückfuh- 
rung ins Gedächtnis, Vergegenwärti- 
gung', wie Orator 120 commemora- 



tio antiauitatis. — cognitio for- 
marum Darstellung ihrer Gestalt'. 

4. ac 'nun'; Syracusanis fuerit 
*sich den S. gezeigt hat'. 

8. valvis. Isidorus de diff. verb. 
30S ianua est aditus primus in 
domum, ostium in quemlibet lo- 
cum domus, fores quae foras 
vertuntury valvae quae intus 
aperiuntur, portae vero proprie 
murorum dicuntur, 

10. tam esse me explikativ *dafs 
ich nämlich'; s. zu quam 77. 

11. cupidum 'leidenschaftlich' 
als Ankläger. 

16. Graeci, periegetische Schrift- 
steller, welche die künstlerischen 
Merkwürdigkeiten von Städten be- 
schrieben, wie z. R. Polemon im 
2. Jahrb. v. Chr., und später, im 
2. Jahrh. n. Chr., Pausanias. 

21. argumenta 'Sujets, Darstel- 
lungen'; Quintil. V, 10, 9 argu- 
mentum plura significat: nam et 
fahulae ad actum scaenarum com- 

9* 
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IN C. VERREM IV, c. 56. 57. § 124-126. 



omnia. Gorgonis os puleherrimum cinctum anguibus revellit 
atque abslulit, et tamen indicavit se non solum artificio, sed 
etiam pretio quaestuque duci ; nam bullas aureas omnes ex iis 
valvis, quae eraot multae et graves, noo dubitavit auferre, qua- 
rum iste dod opere delectabatur, sed pondere. Ilaque eius modi 5 
valvas reliquit, ut, quae olim ad oroandum templum erant ma- 

125xime, nunc tantumad claudendumfactaeessevideanlur. Etiamne 
graraineas hastas — vidi enim vos in hoc nomine, cum testis 
diceret, commoveri — , in quibus neque manu factum quicquam 
neque pulchritudo erat ulla, sed tantum magnitudo incredibilis, 10 
de qua vel audire satis esset, nimium videre plus quam semel^ 
etiam id concupisti. 

126 57« Nam Sappho, quae sublata de prytanio est, dat tibi iu- 
stam excusationem, prope ut concedendum atque ignoscendum 
esse videatur. Silanionis opus tam perfectum, tam elegans, tarn 15 
elaboraturo quisquam non modo privatus, sed populus potius 
haberet quam homo eleganüssimus atque eruditissimus, Yerres? 



posiiae argumenta dieunJtur^ et 
oraUonum Ciceronis velut thema 
exponens Pediantu * argumenturn 
inquii '^tah esV, Quo apparet 
omnem ad scribendum destinatam 
materiam ita appellari, Nee mi- 
rum, cum id inter opifiees quoque 
vulgatum Sit, unde Fergilitis [^en. 
VII, 791] ^argumentum ingen$*, 

1. GifTgonu 0«, rc^yötfsMv npö- 
otojtov, das Vorderi^esicht; einer G., 
eine Gorgonenmaske. Ein solches 
OS puleherrimum, ist die Randani- 
nische Medusa in der Glyptothek zu 
München. 

2. et tamen 'und doch dabei*, 
wofär wir zu sagen pflegen 'aber 
doch*. In solchen Verbindungen 
wäre attamen ein Soioeoismus, s. 
zu 53. 

3. buUaßj die Köpfe oder Buckel, 
die als Zierrat an der Thfire an- 
gebracht waren. 

8. gramin, ha$ta$ 'Grasschafte, 
indische Bambusrohre'. Sie befan- 
den sich im Tempel der Minerva, 
da sie, wie Plin. N. H. XVI, 161 be- 
merkt, hastarum vicem praebent 
additis cuspidibus. So sagt Am- 
pelius Üb« mem. c« 8 von der Mi- 



oerva zu Athen: ipsa autem dea 
habet hastam de granane. 

enim bezieht sich auf die in der 
steigernden Form etiamne ausge- 
drückte Verwunderung; in hoc no- 
mine^ bezeichnender als in hae re ; 
eommoveri*\a staunende Bewegung 
gerietet'. 

12. etiam id concupisti: der fra- 
gend eingeleitete Satz endet nach 
den eingeschobenen Gliedern ana- 
koluthisch {etiam st. etiamne nnd 
id nach hasias) in spöttischer VITen- 
dung. 

13. iustam 'triftig'. 

15. Silanion^ der in der Mitte 
des vierten Jahrhunderts thätig 
war. Erwähnt wird von ihm die 
Erzstatue einer sterbenden lokaste 
mit leichenhlassem Antlitz, was 
der Künstler durch Beimischung 
von Silber unter die Bronze er- 
reichte. 

17. elegantiss, aique erudii. Die 
Kun8tkennerschaft(tn^0/^eftfo*a)i8t 
auf elegantia, Geschmack und Sinn 
für die Kunst, und auf die Kenntnis 
der artes liberales^ d. i. auf wissen- 
schaftliche Bildung, begründet. 



IN C. VERREM IV, c. 67. § 126-128. 



133 



Nimiruin contra dici nihil polest Nostrum enim udus quisque, 
qui tarn beati, quam iste est, non sumus, tarn delicati esse dod 
possumus, si quando aliquid istius modi ridere volet, eat ad 
aedem Felicitatis, ad monumentum Catuli, in porlicum Metelli, 

5 det operam, ut admittaturinalicuiusistonunTusculaDum, spectet 
forum ornatum, si quid iste suorum aedilibus commodarit; Ver- 
res baec habeat domi, Yerres ornamentis fanorum atque oppi- 
dorum habeat plenam domum, villas refertas. Etiamne huius 
operarii studia ac delicias, iudices, perferetis? qui ita natuf, ita 

10 educatus est, ita factus et animo et corpore, ut multo appositior 
ad ferenda quam ad auferenda signa esse videatur. Atque haec 127 
Sappho sublata quantum desiderium sui reliquerit, dici vix po- 
test. Nam cum ipsa fuit egregie facta, tum epigramma Graecum 
pernobile incisum est in basi, quod iste eruditus homo et Grae- 

15 culus, qui baec subtiliter iudicat, quisolusintellegit, siunamlitte- 
ramGraecamscisset, certeuna sustuVsset. Nunc enim, quod scrip- 
tum est inani in basi, declarat, quid fuerit, et id ablatum indicat. 
Quid ? Signum Paeanis ex aede Aesculapi praeclare factum, 
sacrum ac religiosum, non suslulisti? quod omnes propter pulch- 

20 ritudinem visere, propter religionem colere solebant. Quid? 128 
ex aede Liberi simulacrum Aristaei non tuo imperio palam ab- 
latum est? Quid? ex aede lovis religiosissimum simulacrum Io?is 



1. m'ffit'rt/m * na tfirlich', ironisch 
wie 57. 

2. deUeati ^iSpptg, wählerisch', 
von solchen, die sich nnglflcklich 
fohlen, wenn sie sich nicht alles 
verschaffen kdnnen, was sum Com- 
fort und Luxns des Lehens gehört. 

4. FeUeitaUSy s. zu 4; monum, 
CaiuH^ nicht der Tempel des Jup- 
piter Capitolinns, sondern jener der 
Fortuna huiusce diei (Plin. N. H. 
XXXIY, 54. 60), den Q. Lutatins 
Gatuins nach dem Sieg über die 
Gimbern gelobt hatte; Plut. v. Ma- 
ri! c. 26. 

in portieum Metelli, den Aletel- 
Ins Macedonicns nach seinem Sieg 
über Makedonien in der Nähe des 
eircus Flaminius errichtet hatte. 

5. Tutculanum, mit Anspielung 
auf Hortensius, der eine prachtvolle 
Villa ZQ Tnscnlnm hatte. 

6. aedUtbus commodarit, § 6. 
8. referiat Wollgepfropft'. 



9. operariiy doppelsinnig mit An- 
spielung anf die offieina zu Syra- 
kus, 54; shtdia, zu 1. 

14. Graeculiu 'Schöngeist'. 

15. haec subtiliter iudicata der 
in solchen Dingen ein feines und 
gründliches Urteil besitzt. 

17. qtnd fuerit, sc. in basi. 

' 18. Paeanis, des Apollo, der als 
Heilgott diesen Beinamen hatte und 
nach spaterer Sage als Vater des 
Asklepios galt: s. Lupus, Syrakus, 
S. 246. 247. 

21 . Aristaetis, ein Sohn des Apollo 
und der Nymphe Kyrene, dem die 
Erfindung des Ölbaums, der Bienen- 
zucht (Verg. G€org. IV, 315 ff.) und 
anderer landwirtschaftlichen Dinge 
beigelegt wurde. Im Tempel des 
Liber erscheint er, weil er auch 
Erzieher des Bacchus gewesen sein 
soll. Die Kunst stellt ihn dar als 
jungen Hirten. 
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IN C. VERREM IV, c. 57. 58. § 128. 129. 



Imperatoris^ quem Graeci Urion nominant, pulcherrime factum 
nonne abstulisti? Quid? ex aede Liberae aprinum caput illud 
pulcherrimum, quod visere solebamus, num dubitasti tollere? 
Atque iile Paean sacrificiis anniversariis simul cum Aesculapio 
apud illos colebatur; Aristaeus, qui[ut Graeci ferunt, Liberi filius] 5 
inveutor olei esse dicitur^ uua cum Libero patre apud illos eodem 
129 erat ia templo consecratus. 58, lovem autem Imperatorem 
quanto liooore in suo templo fuisse arbitramini? Conicere pote- 
stis, si recordari volueritis, quanta religione fuerit eadem specie 
ac forma signum illud^ quod ex Macedonia captum in Capitolio 10 
posuerat T. Flamininus. Etenim tria ferebantur inorbeterrarum 



1. Urion, vod oüqos 'der gute 
Fahrwind', den er als höchster Be- 
herrscher der Elemente verlieh. Ein 
achtzeiliges Epigramm auf einer 
Marmorbasis, die man in Ghalke- 
don gefunden hat (G. I. Gr. 11, p. 975), 
beginnt mit den Versen: Oüqiov 
ix Ttpü/uvfje rt£ öSrjyrjr^Qa xaXei- 
Tt» Zfjva, xard ngorövcov larlov 
äxnerdaas. Was aber die Identi- 
fizierung des Zei>s OÜQtos mit dem 
luppiter Imperator betrifft, so ist 
dieselbe unklar; am wahrschein- 
lichsten ist noch die auf die Worte 
eadem speeie ac forma und tria 
Signa uno in genere pulcherrime 
facta gebaute Vermutung von 0« 
Jahn (Archäolog. Aufsätze S. 31 ff.)^ 
dafs der lup, Imperator in ähn- 
licher Weise wie Zeus Urios dar- 
gestellt wurde, was die Römer 
veranlafste, in den Darstellungen 
des Zeus Urios ihren altitalischen 
lup, Imperator zu erkennen. 

2. aprinum (s. krit. Anh.) caput, 
da der Eber den chthonischen 
Gottheiten Geres und Proserpina als 
Opfertier geweiht war. 

4. sacrificiis anniversariis i sie 
hiefsen entweder Uatdveta oder 
ÄaxXijTtüia, 

5. ut , . Liberi filius ist (s. krit. 
Anh.) eine Glosse, die aus der 
falschen Auffassung des folgenden 
Libero patre, wo man nicht 
Aristaei zu erganzen hat, entstan- 
den ist. Richtig heifst es bei Gic. 
de nat. deor. III, 45 Aristaeus, qui 



oUvae dicitur inventor, ApolUnis 
filius, 

7. Über luppiter Imperator 
handelt auch ausführlich J. ver- 
beck, Griech. Kunstmythologie 
II, S. 219—222. 249 f. 

8. in suo templo, wahrschein- 
lich in dem § 119 erwähnten. 

\\, posuerat Flamininus. Da Liv. 
VI, 29, 8 erzählt: T, QuincHus Prae- 
neste in deditionem aceepto Ro- 
mam revertit triumphansque Si- 
gnum Praeneste devectum loins 
Imperatoris i?i Capitolium tulit. 
Dedicatum est inter cellam lovis 
ac Minervae, tabulaque sub eo 
fixa, monumentum rerum gesta- 
rum, his ferme incisa litteris faxt: 
luppiter atque divi omnes hoc de- 
deruntj ut T. QuincHus dictator 
oppida novem caperet, so liegt die 
Annahme nahe, dafs Gicero den 
T. QuincHus Cincinnatus mit T, 
QuincHus Flamininus, dem Be- 
sieger des makedonischen Königs 
Philippus III., verwechselt hat, eine 
Verwechslung, die um so leichter 
war, als das Bild unter Sulla im 
Brande des Kapitols (daher vidi- 
mus) zu Grunde gegangen war. 
Auch mochte die Votivtafel blofs 
den Namen T, Quinctius enthalten 
haben. Anderer Ansicht ist B ö c k h 
(Gorp. I. Gr. II, p. 976), der das 
Bild des pränestinischen Juppiters 
und das ex Macedonia captum 
(Gic. in Pis. 85) für verschiedene 
hält. Dafs die Nachricht des Li- 



IN G. VERREM IV, c. 58. 59. § 129—131. 
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sigoa lovis Imperatoris uno in geaere pulcherrime facta, unum 
illud Macedonicum, quod in Capitolio vidimus, alterum ia Ponti 
ore et angustiis, tertium, quod Syracusis ante Yerrem praetorem 
fuit. Illud Flamininus ita ex aede sua sustulit, ut in Capitolio, 

5 hoc est in terrestri domicilio lovis, poneret. Quod autem est ad 130 
introitum Ponti, id, cum tarn multa ex illo mari bella emerserint, 
tarn multa porro in Pontum invecta sint, usque ad hanc diem 
integrum inviolatumque servatum est. Hoc tertium, quod erat 
Syracusis, quod M. Marcellus armatus et victor viderat, quod re- 

10 ligioni concesserat, quod cives atque incolae colere, advenae non 
solum visere, verum etiam venerari solebant, id C. Verres ex 
templo lovis sustulit. Ut saepius ad Marcellum revertar, iudices, 131 
sie habetote, plures esse a Syracusanis istius adventu deos quam 
Victoria MarcelU homines desideratos. Etenim ille requisisse 

15 etiam dicitur Archimedem illum, summo ingenio hominem ac 
disciplina, quem cum audisset interfectum, permoleste tulisse; 
iste omnia, quae requisivit, non ut conservaret, verum ut aspor- 
taret, requisivit. 

69. lam illa, quae leviora videbuntur, ideopraeteribo, quod 

20 mensas Delphicas e marmore, crateras ex aere pulcherrimas, vim 



vios auf Irrtum beruhe, wie Nie- 
bnhr (Rom. Gesch. II, 662) an- 
nimmt, hat die geringste Wahr- 
scheiulichkeit. 

1. genere *Stil, Typus*. 

2. in Ponti ore et angiutiiSj 
am thrakischen Bosporus. Menippus 
in Marciani Periplus p. 122 ed. £. 
Miller: xarä rdv &Qqxwv Böano- 
^oy xai rd arö/ua rov Ev^sivov 
Jlövrov iv roZs Seiiote rijs ^Aaias 
fiiQeaiv, dnsQ iari rov Btdwßp 
i&yov6j xelras j^(oqIov le^öv xa- 
Xoifißvovy iv c^ vsc&e iart ^tde 
O^Qiov nQoaayoQevöuevos' roüro 
Sk rd %(oqIov dyenj^iöv iari rc5v 
eis rdv Ilövrov nXeövrcov. 

6. emerserint; ähnlich de prov. 
cons. 6 cum omnes Mithridaticos 
impetus totumque Pontum arma- 
tum effervescentem in Asiam at- 
que erumpentem ore suttinerent 
den ganzen bewaffneten Pontus, 
der über Asien hinbrauste und aus 
seiner Mündung hervorbrach'. 
10. cives atque incolae^ zu 26. 



advenae (ankommende) 'Reisen- 
de*. 

13. sie habe tote f wie V, 64 sie 
habent. Die der familiären Sprache 
angehörige Formel findet sich be- 
sonders im Imperativ und den stell- 
vertretenden Formen; adventUy s. 
115, und über die starke Hyperbel 
homines desideratos ebendaselbst 
die Stelle aus Liv. XXY, 3t. 

14. ille von der Person, die zu- 
nächst genannt ward, weil in Gegen- 
sätzen von nicht lebenden (fernen) 
und lebenden (anwesenden) Per- 
sonen oder Sachen ille immer die 
entfernte Persönlichkeit oder Sache 
bezeichnet, ohne Rücksicht auf die 
Stellung der nomina im voraus- 
gehenden Satze; vgl. 147. V, 75. 

16. disciplina 'Kenntnisse, Wis- 



sen*. 



19. quod 'dafs er nämlich*. 

20. mensas Delphicas: dreifüfsige 
Prunktische, eine Gattung von 
abaci, so von der Form des del- 
phischen Dreifufses genannt; cra- 
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[[IN C.VERREM IV, c. 59. § 131-183. 



maximam vasonim Corinthiorum ex omnibus aedibus sacris abs- 
132 tulit Syracusis. Itaque, itidices, ii, qui hospites ad ea, quae vi- 
senda sunt, solent ducere et unom quidque ostendere, quos Uli 
mystagogos vocant, conversam iam babent demoDstrationem 
s^uam. Nam ut ante demonstrabant^ quid ubique esset, item 5 
nunc, quid undique ablatum sit, ostendunt. 

Quid tum? mediocrine tandem dolore eos adfectos esse 
arbitramini? Non ita est, iudices, primum, quodomoesreligione 
moventur et deos patrios, quos a maioribus acceperunt, coieu- 
dos sibi diligenter et retinendos esse arbitrantur; deinde bic or- 10 
uatus, haec opera atque artificia, signa, tabulae pictae Graecos 
homines nimio opere delectant. Itaque ex illorum querimoniis 
intellegere possumus baec illis acerbissima ?iden, quae forsitan 
nobis levia et contemaenda esse videantur. Mihi credite, iudices, 
— tametsi vosmet ipsos haec eadem audire certo scio — cum 15 
multas acceperint per hosce annos socii atque exterae nationes 
calamilates et iniurias, nullas Graeci homines gravius ferunt ac 
tuleruut quam huiusce modi spoliationes fanorum atque oppi- 
188 dorum. Licet isle dicat emisse se, sicuti solet dicere, credite hoc 
mihi iudices : nuUa umquam civitas Iota Asia et Graecia Signum 20 
ullum, tabulam pictam ullam, uUum denique ornamentum urbis 
sua Yoluntate cuiquam vendidit; nisi forte existimatis, postea- 
quam iudicia severa Romae fieri desierunt, Graecos homines 
haec venditare coepisse, quae tum non modo non venditabant, 
cum iudicia flebant, verum etiam coSmebant, aut nisi arbitramini 25 
L. Crasso, Q. Scaevolae, C. Claudio, potentissimis hominibus, 



teras: Prise. Y, 23 in mnlH» vt- 
defnvs cammuiationeterminationis 
genera quoque es$e eonversa, ut 
6 ic^avfj^, haec cratera. Ähnliche 
Umbildnngen smdpanthera,sUiteraf 
Jneona, Croiona aus ndvS^, 
aranj^f *Ayx€&v, Kq^tcov, 

4. my«<<i^o^o«. So hiefsen eigent- 
lich die Einföhrer in die Mysterien, 
dann aber auch die ne^njytjra/y 
die ebenso redselig waren wie die 
heutigen Fremdenführer. So sagt 
Varro in einem Fragm. bei Nonius 
p. 419: cum me luppiter Olym- 
piae, Minerva Mhenis suis mysia- 
gogis vindicassent, 

h, ut , , itemy zu 29. 

7. quid turnt Übergangsformel 



'was dann weiter? was folgt dar- 
aus?' 

mediocrine tandem: durch die 
pathetische Stellung des Adjektivs 
ist der Begriff 'nur' ausgedrückt, 
durch tandem der gerechte Unwille 
bezeichnet. 

10. deinde nach primum quod 
in der Form eines Hauptsatzes, wie 
de Orat. I, 186 quod a plerisque 
aliter existimatur: primum quia 
veteres Uli pervulgari artem suam 
noluerunt; deinde . . nulHfuerunt 

16. socii atque exterae nationes^ 
8. zur Div. 7. 

25. iudicia fiebant: der starke 
Ausdruck erklärt sich aus dem Ge- 
gensatz pftst iudic. dissobtiioTiem, 

26. L^Licinius Crassus, der be- 



IN a VERREM IV, c. 59. 60. § 133-135. 
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quorum aedilitates ornatissimas ykümus, commercium istarum 
rerum cumGraecis homioibus non fuisse, iis, quipostiudiciorum 
dissolutionem aediles facti sunt, fuisse. 

60, Acerbiorem etiam scitote esse civitatibus falsam istam 134 

5 et simulatam emptionem, quam si qui clam surripiat aut eripiat 
palam atque auferat. Nam turpitudinem summamessearbitrautur 
referri iu tabulas publicas pretio adductam civitatem, et pretio 
parvo, ea, quae accepisset a maioribus, veodidisse atque abalie- 
nasse. Etenim miraodum in modum Graeci rebus istis, quas nos 

10 contemnimus, delectantur. Itaque majores nostrifacilepatieban- 
tur haec esse apud iilos quam plurima: apud socios, ut imperio 
nostro quam ornatissimi florentissimique essent; apud eos autem, 
quos vectigales aut stipendiarios fecerant, tamen haec relinque- 
baut, ut illi, quibus haec iucunda sunt, quae nobis levia videntur, 

15 haberent haec oblectamenta et solacia servitutis. Quid arbitra- 18& 
mini Reginos, qui iam cires Romani sunt, roerere velle, ut ab iis 
marmorea Venus illa auferatur? quid Tarentinos, utEuropam in 
tauro amiltant, ut Satyrum, qui apud illos in aede Vestae est, ut 
cetera? quid Thespienses, ut Cupidinis Signum, quid Cnidios, 

20 ut Venerem marmoream, quid, ut pictam, Coos, quid Ephesios, 



rühmte Redner (zur Div. 25), der 
103 mit Q. Mocius Scaevola kurn- 
lischer Ädil war; de Off. II, 57 
itaque et P, Crassus . . fünottu 
est aedilicio tnaximo munere^ et 
paulo post L, Crasnts cum Q. Mu- 
CIO magnificentissima aedilitate 
functus est. PJin. N. H. VIII, 53 leo- 
num simul plurium pugnam Ro- 
mae princeps dedit Q, Scaevola, 
Publii filiusy in curuH aedilitate, 
C. Claudio, s. zu 6. 

I. vidimus 'erlebt haben*: Gic. 
ist 106 geboren. 

II. apud illos sind die Griechen 
überhaupt, worauf die Einteilung 
folgt in socii, d. i. civitates libe- 
rae et foederatae, und in vecti- 
gales aut stipendiarii. Zu jenen 
gehörten z. B. Athen, Lakedämon, 
Rhodus, zu diesen die meisten sici- 
lischen Gemeinden. 

13. vectigales, welche Abgaben 
von steuerbaren Gegenständen, bes. 
den Zehnten, zu entrichten; sti- 
pendiarios , die eine festgesetzte 



Steuer (Stipendium oder tributum) 
zu zahlen hatten. 

16. Reginos, zu IV, 26. 

iam eives, seit der lex luUa 
vom J. 90 ; vgl.^ § 26. 

merere velle 'dafür fordern, ver- 
dienen'; de D. N. I, 67 quid enim 
mereas, ut Epicureus esse desinas T 

17. Europam in tauro (sc. se- 
denteni), eine Erzgruppe des Pytha* 
goras von Regium (blühte c. 460 
V. Chr.), 8. Varro de 1. 1. V, 32 quo- 
rum (Europae et tauri) egregiam 
imaginem ex aere Pythagoras Ta- 
renti fecit, 

18. Satyrum,^ ein einheimischer 
Heros, von dem, wie es scheint^ 
das Gefilde um Tarent den Nameu 
SardQtov erhalten hat. Vgl. die 
Ausleger zu Hör. Sat. I, 6, 59. 

19. Thespienses . . Cupidinis 
Signum, zu 4. 

20. Fenerem marmoream: Fun. 
N. H. XXXVI, 20 opera eius (Praxi- 
telis) sunt Athenis in Ceramico, sed 
ante omnia est non solum Praxi- 
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IN C. VERREM IV, c. 60. § 135. 



ut AlexandruiD , quid Cyzicenos, ut Aiacem aul Medeam, quid 
Rhodios, ut lalysum, quid Athenienses, ut ex marmore iacchum 
aut Paralum pictum aut ex aere Myroois buculam? Longum est 
et non necessarium commemorare, quae apud quosque viseuda 
sint tota Asia et Graecia; verum illud est, quam ob rem baec 
commemorem , quod existimare hoc tos volo , mirum queodam 
dolorem accipere eos, ex quorum urbibus baec auferantur. 



telis, verum in ioto orhe terrarum 
FenuSf quam ut viderent multi na- 
vigarunt Cnidum, Duas fecerat 
simulque vendebaty alteram velata 
specie, quam ob id praetulerunt, 
quorum condicio eraty Coi, cum 
eodem pretio detuKssety severum 
id ac pudicum arbitrantet; reiec- 
tarn Cnidii emerunt immensa diffe- 
rentia famae, Foluit eam a Cni- 
diis postea mercari rex Nicome^ 
des, totum aes alienum, quod erat 
ingenSy civitatis dissoluturum se 
promittens, Omniaperpeti mattiere^ 
nee immerito; illo e^iimsigno Pra- 
xiteles nobilitavit Cnidum, Aedi- 
cula eitu tota aperitur, ut conspici 
possit undique effigies, 

pictam, von Apelles, dem gröfs- 
ten Maler des Altertums, der nach 
Strabo aus Ephesns, nach Plin. N. 
H. XXXY, 79 aus Kos war. Eben- 
daselbst heifst es § 91: Fenerem 
exeuntem e mari divus Augustus 
dicavit in delubro patris Caesaris, 
quae Anadyomenevoeatur , ,y cuius 
inferiorem partem corruptam qui 
reficeret non potuit reperiri; ve- 
rum ipsa iniuria cessit in gloriam 
artificis, Consenuit haec tabula ca^ 
rie aliamque pro ea substituit Nero 
principatu suo Dorothei manu, 

1. Alexandrum i PJin. a. a. 0. 
§ 92 pinxit (Apelles) et Alexan- 
drum Magnum fulmen tenentem 
in templo Ephesiae Dianae, vi- 
ginti talentis auri; digiU eminere 
videntur et fulmen extra tabulam 
esse (er war näml. als xegawo^ögos 
dargestellt). 

Aiacem aut Medeam : wohl sicher 
die Gemälde des Timomachus, von 
denen Plin. N. H. Yll, 126 sagt: oe- 



toginla talentis emit duas tabulas 
Caesar dictator, Medeam et Aia- 
cem Timomaehi, in templo Fene- 
ris Genetricis dicaturus, 

2. lalysum, ein einheimischer 
Heros, der die Stadt gleichen Na- 
mens auf der Insel Rhodus erbaut 
hatte, gemalt von Protogenes, einem 
Zeitgenossen des Apelles, der ans 
Kavvos, einer von Rhodus ab- 
hängigen Stadt Kariens, stammte. 
Das Bild galt als sein schönstes 
und kam später nach Rom in den 
Friedenstempel. Plin. N. H. XXXV, 
102 ff. 

ex marmore Iacchum, wahr- 
scheinlich von Praxiteles, von dem 
eine Gruppe der Demeter und ihrer 
Tochter und des fackeltragenden 
lacchos in Athen erwähnt wird. 

3. Paralum, ein attischer Heros, 
dem man die Erfindung der langen 
Schiffe zuschrieb. Das Gemälde war 
von Protogenes. B u r s i a n schreibt 
jedoch mit grofser Wahrscheinlich- 
keit Paralum pictam, indem er an 
eine (weibliche) Personifizierung der 
heiligen Triere dieses Namens denkt. 

buculam, die in vielen Epigram- 
men, von denen noch 36 vorhan- 
den sind, gefeierte säugende Kuh. 
Zu den Zeiten Giceros stand das 
Kunstwerk noch auf der Pnyx in 
Athen, später kam es nach Rom, 
wo es der Geschichtschreiber Pro- 
cop (im 6. Jahrh.) im Friedens- 
tempel noch sah. Vgl. auch Goe- 
thes Aufsatz: 'Myrons Kuh*. 

5. verum illud *der Grund indes, 
weshalb ich dies erwähne, ist der'. 

6. existimare 'beurteilen, erwä- 
gen'. 



IN C. VERREM IV, c. 61. § 136. 137. 
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61« Atque ut ceteros omittamus, de ipsis Syracusanis co- 136 
gnoscite. Ad quos ego cum venissem, sie primum existimabam, 
ut Romae ex istius amicis acceperam, civitatem SyracusaDam 
propter Heraclii hereditatem non minus esse isti amicam quam 

5 Mamertinam propter praedarum ac furtorum omnium societatem ; 
simul et verebar, ne mulierum nobilium et formosarum gratia, 
quarum iste arbitrio praeturam per trienniumgesserat, virorum- 
que, quibuscum illae nuptae eraut, nimia in istum non modo le- 
nitudine^ sed etiam liberalitate oppugnarer, si quid ex litteris 

10 Syracusanorum conquirerem. Itaque Syracusis cum civibus Ro- 137 
manis eram, eorum tabulas exquirebam, iniurias cognoscebam. 
Cum diutius in negotio curaque fueram, ut requiescerem curam- 
que animi remitterem, ad Carpinati praeclaras tabulas revertebar, 
ubi cum equitibus Romanis, hominibus ex illo conventu hone- 



2. primum. Dicht primo, weil 
der Redner aufzählt (ich war erst- 
lich immer der Meinung), wie das 
folgende simul et zeigt. Bei der 
Lesart primo hätte man existimavi 
erwartet. 

4. Heraclii hereditat&m. Die 
Sache ist ausführlich II, c. 14 ff. er- 
zählt. Dem Heraclius, einem rei- 
chen und angesehenen Syrakusaner, 
war von einem Verwandten eine 
Erbschaft von nahe an drei Mil- 
lionen Sestertien zugefallen. Da 
nun im Testament auch verordnet 
war, der Erbe solle Bildsäulen in 
der Palästra zu Syrakus errichten, 
so wurde auf Anstiften des Verres 
von den Vorstehern der Palästra 
(palaestritae) ein ungerechter Pro- 
zefs erhoben, indem diese erklärten, 
die Bildsäulen seien nicht nach den 
Vorschriften des Testaments errich- 
tet worden. Heraclius entzog sich 
dem parteiischen Gerichte durch die 
Flucht, worauf er abwesend ver- 
urteilt und die Ringschule, d. h. die 
civitas Syracusana, nicht blofs in 
den Besitz der Erbschaft des Hera- 
clius, sondern auch in den seines 
Vermögens eingesetzt wurde. Aber 
einen grofsenTeil des Raubes wufste 
Verres für sich und seine Kohorte 
auf die Seite zu bringen. 

6. mul. nobilium^ s. Y, 31. 



7. virorumque, des Kleomenes 
und Aeschrio, der Helfershelfer beim 
Raube der Erbschaft. 

8. nuptae, adjektivisch, daher 
cum, wie ad Fam. XV, 3, 1 quocum 
esset nupta regis soror, 

lenitudo =» lenitas, sonst nur in 
der späteren Latinität vorkommend, 
einmal in einem älteren Gitat Tusc. 
V, 46. 

11. exquirebam, i.e. perscmta- 
bar, excutiebam, s. 10. 

12. cum fueram, von einer wie- 
derholten Handlung; vgl. V, 27. 

1 3. Carpinatius war der Geschäfts- 
führer {pro magistro) der societas 
pubHeanorum, welche die scHp' 
tura von Sicilien, d. h. das Hut- 
oder Weidegeld von den pascua 
publica^ gepachtet hatte. Anfangs 
hatte er in seinen Berichten an 
die socii Klagen über die Unge- 
rechtigkeiten des Verres geführt; 
doch bald wufste ihn dieser ganz 
in sein Interesse zu ziehn, so dafs 
in dessen Berichten jetzt nur von 
den grofsen Verdiensten die Rede 
war, die sich V. um die Gesell- 
schaft erwerbe, und die Publikanen 
vermocht wurden aus ihren Pa- 
pieren alles, was den Verres vor 
Gericht kompromittieren konnte, 
beiseite zu schaffen, s. U, c. 70 ff. 
Dieser Carpinatius machte auch mit 
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IN C. YERREM IV, c 61. 62. § 137. 138.= 



itissiinii, illios VerracioSt de quibns aote dixi, explicabam; a 
SyracusaDifl prorsns nihil adiumeDti Deque publice neque priTa* 
tim exspectabam Deque erat in auimo postulare. 

Cum baec agereni, repeute admeTenitHeradius, is quitum 
magistratum Syracusis habebat, faomo nobilis, qui sacerdos IotIs 5 
fuisaet, qui hoDOS estapudSyracusaDosamplissimus. Agitmecum 
et cum fratre meo, ut, 81 nobis videretur, adiremus ad eorum se- 
natum ; frequentes esse in curia ; se iussu senatus a nobis petere, 
188 ut veniremus. Primo nobis fuit dubium, quid ageremus; deinde 
Cito yenit in mentem non esse vitandum illum nobis conrentum 10 
et locum, itaqueincuriamyenimus. 63« Ilonorificesaneconsur- 
gitur; nos rogatu magistratus adsedimus. Incipit is loqui, qui et 
auctoritate et aetate et, ut mihi Tisum est, nsu rerum antecede- 
bat, Diodorus Timarchidi, cuius omnis oratio haoc habuit primo 
sententiam : senatum et populum Syracusanum moleste graviter- 15 
que ferre, quod ego, cum in ceteris Siciliae civitatibus senatum 
populumque docuissem, quid iis utilitatis, quid salutis adferrem, 
et cum ab omnibus mandata, legatos, litteras testimoniaque 
sumpsissem, in illa civitate nihil eins modi facerem. Respondi 
neque Roroae in conventu Siculorum, cum a me auxilium com- 20 



den Mitteln der Societ&t bedeutende 
Gesohlfte durch Ausleihen von 
Geldern nnd wufste auch die Ka- 
pitalien des V. in gleicher Weise 
unterzubringen. Da nun diese 
Summen in den tabulae aeoepti et 
ewpensi der soeii verzeichnet waren, 
die man nicht wohl gleichfalls be- 
seitigen konnte, so f&lschte Garpi- 
natias den Namen des Verres, in- 
dem er überall dafür Ferrueiiu 
setzte. Die Entdeckung dieser H* 
turae in den tabulae beschreibt 
Gic. sehr launig II, c. 76 ff. 

1. ilUui. a Garpinatio fictos; ex- 
pUeabam entzifferte'. 

2. publiee^ i. e. a civitate, pri- 
vatim, a singulis; zu 20. 

5. magittratum habebaty d. h. er 
war Proagoros, 146.V, 160 und zu 50. 

eaeeräoe lovis: II, 126 Syraeu- 
sie lern est de reÜgione, quae in 
annos singttlos lovis saeerdoiam 
sartito eapi iubeat, quod apud 
illos amplissimum saoerdotium pu-^ 
taiur: cum stif/ragiis tres ex tri- 
bus generibus ereaü sunt^ res revo- 



ctUur ad sortem, Diod. XVI, 70, 6 
Marianjae $ä (T$/uolitov) xai rijv 
nar ivtavrdv ivrtjuordvt^p ^x4*^i 
ijv dfjtfptnoUav ^t&s *OXvft7tiov oi 
Sv^anöatot naXoHai* xcU ^fi^ 
noßros A/tfinoXos ^tds 'OXv/uTtdav 
Kalliftinjey nai rd Xomdr Suri- 
Xeaar ol Ihf^OMÖatoi rcifS iviav- 
Ttfi>s in^YQdqxfvres rci5rois roTS dp- 
xovoi» Es war also der Zeuspriester 
der indtwfios dpviov, als welcher 
auch in andern Städten Siciliens 
der ispo^rije oder ispanölos auf 
Inschriften erscheint. So heifst es 
in einem Dekret der Agrigentiner 
G. I. 6r. 5491 : ^Eni ie^o&üra Nvft- 
foS<bQov ro<j 0iXtovos . . Ttpoayo' 
Qoijvros j^ioxXios rov ^toxXios, 

7. cum fratre meo, zu 25. 

eorum, referierend Tom Stand- 
punkt des Gicero, nicht dem des 
Heraclius. Ober ad zu IV, 113. 

13. usu rerum ^durch Geschäfts- 
kunde, praktische Erfahrung*. 

14. hanc h, primo sent.^ sich zu- 
Törderst (zunichsf ) dahin aussprach*. 

20. cum petebahir, s. Div. c 4. 



IN G. VERREM IV, c. 62. 63. § 138-140. 141 

rauni omoluDi legationum consilio petebaturcausaquetotiuspro- 
vinciae ad me deferebatur, legatos Syracusanorum adfuisse, ne- 
que me postulare, ut quicquam contra CYerreoi deceroerelurin 
ea curia , in qua ioauratam C. Verris statuam viderem. Quod 1S9 

5 posteaquam dixi , tantus est gemitus faclus adspectu statuae et 
commemoratione, ul illud ia curia positum moaumeQtum scele- 
rum, Don beoeficiorum videretur. Tum prosequisque, quantum 
dicendo adsequi poterat, docere me coepit ea, quae pauio ante 
Gommemorayi, spoliatam urbem^ fana direpta, de Heraclii here- 

10 ditate, quam palaestritis concessisset, multo maximam partem 
ipsumabstulisse; neque postuiandum fuisse, ut ilie palaestritas 
diligeret, qui etiam inventorem olei deum sustulisset; neque 
illam statuam esse ex pecunia publica neque publice datam , sed 
eos, qui hereditatis diripiendae participes fuissent, facieodam 

15 statuendamque curasse; eosdem Romae fuisse legatos, illius ad- 
iutores improbitatis, socios furtorum , conscios flagitiorum ; eo 
minus miraii me oportere, si illi communi legatorum Toluatati 
et saluti Siciliae defuissent. 

63* Ubi eorum dolorem ex illius iniuriis non modo non 140 

20 minorem, sed prope maiorem quam Siculorum ceterorum esse 
cognovi, tum meum animum in illos, tum mei consilii negotiique 
totius suscepti causam rationemque proposui, tum eos bortatus 
sum, ut causae communi salutique ne deessent, ut illam lauda* 
tionem , quam se vi ac melu coactos paucis illis diebus decresse 

25 dicebant, toUerent. Itaque, iudices, Syracusani haec faciunt, 
istius clientes atque amici. Primum mihi litteras publicas, quas 
in aerario sanctiore conditas habebant, proferunt; in quibus 
ostendunt omnia, quae dixi ablala esse, perscripta et plura etiam, 
quam ego potui dicere; perscripta autem hoc modo: quod ex 

SO aede Minervae hoc et illud abesset, quod ex aede lovis, quod ex 
aede Liberi — ut quisque iis rebus tuendisconservandisqueprae- 
fuerat, ita perscriptum erat — , cum rationem e lege redderent 

7. qwintum . . poUraty d. b. so 22. causamraÜanemque' &Bcht u. 

eiDdriDglich aU er Termochte. Verhältnis', d. h. welche Bewandt- 

ii, ut iUe pal, diligeret, Ut ein nis es mit meineon Vorhaben habe, 
siemlich frostiger Will des Red- 24. p. illis diebus, za IV, 39. 

ners, den er den Senatoren in den 27. soMdiore, den geheimen, das 

Mund legt; s. zn 95. man nur in Zeiten der höchsten 



12. inventorem olei deum: Aris- Not angriff, 

taeos, s. 128. 29. quod abesset *^in betreff des- 

15. itäus, in der indirekten ReAt sen, dafs das und das fehle', ist 
Tom Angeklagten. Vordersatz zu petisse ut 

16. improbitatis, konkret wie 32. perscriptum erat, sc. quod 
§ 60 ad avaritiam, ex qnaqae aede aberat. 
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IN G. VERREM lY, c. 63. 64. § 140—142. 



et,quaeacceperaDt, traderedeberent, petisse, utsibi, quodeaeres 
abessent, ignosceretur; itaque omnes liberatosdiscessisse, et esse 
ignotum Omnibus. Quas ego litteras obsignandas publico signo 
deportandasque curavi. 

141 De laudatione autem ratio sie mihi reddita est. Primum, 5 
cum a C. Verre litterae aliquanto ante adveotum meum de lau- 
datione venissent, nihil esse decretum; deinde, cum quidam ex 
illius amicis commonerent oportere decerni , maximo clamore 
esse et convicio repudiatos; postea, cum meus adventus appro- 
pinquaret, imperasse eum, qui summam potestatem haberet, ut 10 
decernerent; decretum ita esse, ut multo plus Uli laudatio mali 
quam boni posset adferre. Id adeo, iudices, ut mihi ab Ulis de- 
monstratum est, sie tos ex me cognoscite. 

142 64« Mos est Syracusis, ut, si qua de re ad senatum refera- 
tur, dicat sententiam, quiyelit; nominatim nemo rogatur, et 15 
tamen, ut quisque aetate et honore antecedit, ita primus solet 
sua sponte dicere, itaque a ceteris ei conceditur; sin aliquando 
tacent omnes, tum sortito coguntur dicere. Cum hie mos esset, 
refertur ad senatum de laudatione Verris. In quo primum , ut 
aliquid esset morae, multi interpellant; de Sex. Peducaeo, qui de 20 
illa civitate totaque provincia optime meritus esset, sese antea, 
cum audissent ei negotium facessitum, cumque eum publice pro 
plurimis eins et maximis meritis laudare cuperent, a C. Verre 



lege^ nach dem ein genaues 
InyeDtar enthaltenden Akkord, unter 
dem sie die heiligen Gegenstände zur 
Aufbewahrung übernommen hatten. 
So sagte man lex donationisy tra- 
ditt'oniSj locationU (I, 134), man- 
cipiiy ferner lex venditionU deeu- 
marum (IIl, 14), lex censoria von 
den Akkorden, welche die Gensoren 
schlössen etc. 

1. tradere 'abliefern'. 
petUsei das Subjekt ist aus ut 

quisque zu erganzen. 

2. Hberatos 'gerechtfertigt'. 

5. primum^ zunächst, das erste 
Mal, als die Sache vorkam. 

8. oportere "^ sei \VL der Ordnung'. 

10. qui summam p, haberet, d. i. 
der Prätor L. Metellus, der Nach- 
folger des Verres. 

12. adeo heiTorhebend , wie das 
griech. yi (yo€v)y 'das zumal, das 
gerade*, wie 143. V, 9. III, 120 id 



adeo sclri faeillime potest ex HU 
teris publicis civitatum, 

15. et tamen 'und doch dabei*, 
unser 'aber doch', s. zu 53 u. 124; 
tamen bildet hier den Gegensatz 
zu ut dicat sententiam qui velit, 
was eigentlich eine Rangordnung 
ausschliefst. 

17. itaque ■■ et ita, et id. 

sin aliquando. ^Plenior forma 
vim quandam habet significatque 
raro id et praeter consuetudinem 
factum.' Madyig; s. zu V, 18. 

20. de 'als es sich handelte um'; 
Sex, Peducaeo, der zweite Vor- 
gänger des Verres, der 76 u. 75 
die Prätur von Sicilien geführt 
hatte. Gicero, der sein Quästor 
gewesen, rahmt wiederholt dessen 
humane Verwaltung der Provinz. 

22. negotium facessere ■■ nQ&y- 
ftara na^i%eiv 'Verlegenheiten be- 
reiten'. 



IN C. VERREM IV, c. 64. § 142. 143. 
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prohibitos esse; iniquum esse, tametsi Peducaeus eorum lauda- 
tiooe iam noo uteretur, tarnen non id prius decernere, quod ali- 
quando yoluisseot, quam quod tum cogerentur. Conclamant 143 
omnes et approbant ita fieri oportere. Refertur de Peducaeo. 
5 Ut quisque aetate et honore antecedebat, ita sententiam dixit ex 
ordioe. Id adeo ex ipso senatus consulto cognoscite ; nam prin- 
cipum senteotiae perscribi solent. Recita. quod verba facta 
SUNT DB SEX. PEDUCAEO . . . Dicit, qui primi suaserint. Decerni- 
tur. Refertur deinde de Verre. Die, quaeso, quo modo? quod 

10 VERBA FACTA SUNT DE C. YERRE. Quid pOStCd SCriptum CSt? 
CUM SUR6ERET NEMO NEQUE SENTENTIAM DICERET — quid CSt 

hoc? soRs DuciTUR. Quam ob rem? nemo erat voluntarius 
laudator praeturae tuae, defensor periculorum, praesertim 
cum inire a praetore gratiam posset? Nemo; Uli ipsi tui 
15 convivae, coosiliarii, conscii, socii verbum facere non audent. 
In qua curia statua tua stabat et nuda filii, in ea nemo fuit, 
ne quem nudus quidem filius nudata provincia commoveret. 



6. principum^ der Siimmfnhrei^j 
▼gl. V, 41. 

7. perscribi solent: abweichend 
Tom Gebrauch der Römer, bei denen 
die einzelnen Abstimmungen nicht 
in das Senatskonsnlt eingetragen 
wurden. 

quod verba facta sunt. Damit 
ist die Umfrage bezeichnet, die vom 
Vorsitzenden Magistratus ausging. 
Alle römischen und municipalen 
Senatsbeschlüsse waren so formu- 
liert, dafs der Antrag, eingekleidet 
in die Worte quod hie vel ille 
verba fecit, quid de ea re fieri 
placeret, als Vordersatz, der Be- 
schlufs in der Formel de ea re ita 
eensuerunt als Nachsatz erscheint ; 
so z. 6. bei Frontinus de aquae 
duct. c. 100 quod Q, Aelius Tu- 
bero Paullus Fabius Maximus coss, 
verba fecerunt de . . ordinandisy 
de ea re quid fieri plaeeret: de 
ea re ita eensuerunt, plaeere huic 
ordini, Suet. de ciar. rhet. 1 C, 
Fannio Strabone M. Fialerio Mes- 
sala coss, M, Pomponius praetor 
senatum consuluit Quod verba 
facta sunt de philosophis et de 
rhetoribusj de ea re ita eensuerunt. 



ut M. Pomponius praetor animad' 
verteret. Indes ist wohl möglich, 
dafs Cicero den Beschiufs des syra- 
kusanischen Senats in der den Rö- 
mern gelaufigen Formulierung ge- 
geben hat. 

8. didt etc. Gic. führt nur den 
Anfang des Protokolls an, welches 
der scriba publicus natürlich ganz 
Torlas, wobei er Ton Gicero bei 
den wichtigeren Stellen unter- 
brochen wurde, zuerst bei den 
Namen der principes mit den zu 
den Richtern gesprochenen Worten 
dicit, qui primi suaserint. Mit 
deeemitur schneidet dann Gic. die 
weitere Verlesung des ersten Se- 
natsbeschlusses ab und geht zum 
zweiten über, dessen Verlesung er 
zweimal unterbricht, um die Auf- 
merksamkeit zu spannen. 

13. voluntarius, das obige sua 
sponte 142. 

16. nuda, wie nach griech. Sitte 
Epheben der Ringschulen dargestellt 
wurden; ne quem n, ^ut^^Mii^auch 
nicht einer den', s. zur Div. 60. 

17. commoveret, zum Mitleid 
stimmte, cum tota provincia a 
patre nudata esset. Das gleiche 



144 IN G. VERREM IV, c. 64. 65. § 144-^146. 

144 Atque etiam hoc me docent, eius modi se fecisse laudationem, ut 
oodDes inlellegere possent non laudationem^ sed potios irrisioDem 
es&e Ulam, quae coaunonefaceret istius turpem calamitosamque 
praeturam. Etenin» scriptum esse ita: quod is virgis neminem 
cecidisset -^ a quo cognostis nobilisaimos bomiues atque inoo- 5 
centissimos securi esse percussos; quod vigilanler provinciam 
administrasset *-- cuius omnes vigUias in stupris constat adulte- 
riisque esse consumptas ; quod praedones procul ah iosula Sicäia 
probibuisset -^ quos etiam intra Syracusanam insulam recepit. 

145 6&« Haec posteaquam ex illis cognovi, diseessi cum fratre 10 
e curia, ut nobis abaentibus, si quid veltoat, decernerent Decer* 
nunt statim primum, ut cum Lucio fratre hospitium publice fie- 
ret, quod is eandem voluntatem erga Syracusanos suscepisaet, 
quam ego semper habuissem. Id non modo tum scripserunt, 
verum etiam in aere incisum nobis tradiderunL Valde hercule 15 
te Syracttsani tui, quos crebro commemorare soles, diligunt, qui 
cum accusatore tuo satis iuslam causam coniungendae necessi- 
tudinis putant, quod te accusaturus sit et quod inquisitum in te 
venerit Posteadecernitur, ac non yarie, sed prope cunctis sen- 

146 tentiis, ut laudatio, quae C. Verri decreta esset, tolieretur. In eo 20 
cum iam non solum discessio facta esset, sed etiam perscriptum 
atque in tabulas relatum, praetor appeliatur. At quis appellat ? 
magistratus aliqui? Nemo. Senator? Ne id quidem. Syraeusa- 
norum aliqui? Minime. Quis igitur praetorem appellat? Qui 
quaestor istius fuerat, P. Caesetius. rem ridiculam I o deser- 25 

Wortspiel mit nudus und niuUiiui S. praedones, V, c. 17 ff. 

auch 11, 1&4 huiut (Verm) fornix 12. cum Lucio fratre. Mit Marcos 

in foro Syrueutis est, in quo nudus Cicero bestaad das hospitium schon 

filius itat; ipso auiom ex equo nu- seit seiner VerwaUiMg der sie. Qua- 

datom ab se provineiam prospioit, stur; hospitium pubUoa, d. h. die 

1. se feeisse 'daGs sie abgefafst Gemeinde erlclärte ihn za ihrem 
hatten'. n^öisvos, 

laudaUonem (s. krit. Anhang): 17. eum aoeusatore, Einl. A. 43. 

•die laudatio amfafat nicht das 20. tu 00, wie 149: in fuo prao^ 

%Miat schon vorher citierte Senats- tor t^peUatus esset Man sagte 

koDSolt also: in aliqua re aliquem appol- 

2. irrisio «s el^tovela. lare 'bei einer Sache (QJl»er etwas) 

3. eoaunontf/ac«^«^^ gemahnte an, an einen appellieren'. 

in Erinnerung brachte', koBunt sonst 21, perscriptum, sc. qaod decre* 

nur mit Genitiv (s. 112) oder mit tom erat. 

de verbunden vor. 23. ne id quidem^ zur Div. 60. 

5. aftfooo^o«</#y beim Zeugen- 25. P> Caesetius, s. V> 63. £r 

Terhör der ersten Actio, Y, c. 30 ff. war, wie die Stelle zeigt, nach 

Die Widerlegung ist, wie oft, in Niederlegung seines Amts noch eine 

einem Relativsatz kurz beigefftgt, Zeitlang in Syrakus geblieben, so 

p. Sulla 54. 90. dafs auf ihn — wenn nicht etwa 
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tum hominem, desperatum, relictum I A niagistratu Siculo, ne 
senatus consuUum Siculi homines facere posseot, ne suum ius 
suis moribus, suis legibus obtinere posseot, non amicus istius, 
Don hospes, nou denique aliquis Siculus, sed quaestor populi 
5 Romani praetorem appellati Quis hoc vidit, quis audivit? Prae- 
lor aequus et sapiens dimitti iubet senatum. Concurrit ad me 
maxima multitudo. Primum senatores clamare sibi eripi ius, 
eripi libertatem, populus senatum laudare, gratias agere, cives 
Romani a me nusquam discedere. Quo quidem die nihil aegrius 

10 factum est multo labore meo, quam ut manus ab illo appellatore 
abstinerentur. 

Cum ad praetorem in ius adissemus, excogitat sane acute, quid 147 
decernat. Nam antequam yerbum facerem, de sella surrexit atque 
abiit. Itaque tum de foro, cum iam advesperasceret, discessimus. 

15 66« Postridie mane ab eo postulo, ut Syracusanis liceret senatus 
consultum, quod pridie fecissent, mihi reddere. lile enimvero 
negat et ait indignum facinus esse, quod ego in senatu Graeco 
verba fecissem; quod quidem apud Graecos Graece locutus 
essem, id ferri nullo modo posse. Respondi homini, ut potui, 

20 ut debui, ut volui. Cum mulla, tum etiam hoc me memini dicere, 
facile esse perspicuum, quantum inter hunc et illum Numidi- 
cum, verum ac germanum Metellum, interesset; illum noiuisse 
sua laudatione iuvare L. Lucullum, sororis virum, quicum optime 



auf Vcttios V, 114 — zu beziehen 
ist, was Gic. I, 98 sagt: praelurae 
rationem, quam ex SCto statim 
referre debuit (Verres), mque ad 
hoc tempuM non rettuUt Quae» 
Stores se in senatu exspectare 
dixit, proinde quasi non, ut quae^ 
stör sine praetore possit rationem 
referre, eodem modo sine quaestore 
praetor, 

1. a magistratu^ dem Proagoros 
Heraclins (137), auf dessen Relation 
das Senatskonsult gemacht war. 

12. in ius 'vor Gericht', wie 148 
a. E.; vgl. die alte Formel p. Mur, 
26 quando te in iure eonspieio, 

16. emmvero* wahrhaftig, in der 
That'. 

17. in senatu Graeco, Man sieht, 
dafs die Verhandlungen in der Lan- 
dessprache geführt wurden, in der 
auch ohne Zweifei der Senatsbe- 
schluCs abgefafst war, wenn ihn 

Ciceros Beden II. 10. Aufl. 



auch Gicero in seiner Verhandlung 
zu Rom lateinisch mitteilt. 

18. quod etc. ist wieder eigene 
Erwägung des Gicero, die er sarka- 
stisch dem Metellus in den Mund 
legt; 8. zu 12. 16. 

quidem, s. zur Div. 48. 

20. cum multa, wo wir sagen 
Vieles andere* ; Tgl. de Offic. III, 47 
cum saepe, tum maxime hello Pur- 
nico, p. Rose. Am. c. 25 a. A. 

2 1 . Numidieus : diesen Bei namen 
hatte Q. Gaecilius Metellus seit dem 
glücklichen Feldzug gegen Jugurtha 
108. 

23. L, Lucullum, den Vater des 
berühmten Lucullus, der, nachdem 
er 102 gegen die empörten Sklaven 
in SicUien mit zweideutigem Er- 
folge gekämpft hatte, vom Augur 
Q. Servilius wegen peeulatus (xXo- 
Tf^e) belangt und verurteilt wurde. 

optime convenisset, wie p. 

10 
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coDveDissel, hunc homini alienissimo a civitatibus laudationes 

148 per vim et metum comparare. Quod ubi intellexi, multum apud 
illum recentes nuntios, multum tabellas non commendaticias, 
sed tributarias valuisse, admonitu ipsorum Syracusanorum im- 
petum iD eas tabulas facio, io quibus seoatus consultum per- 5 
scripserant. Ecce autem nova turba atque rixa, ne tarnen istum 
omnino Syracusis sine amicis, sine hospitibus, plane nudum esse 
ac desertum putetis. Retinere incipit tabulas Theomnastus qui- 
dam, homo ridicule in8anus,qu^mSyracu8aniTheoractumyocant; 
qui illic eius modi est, ut eum pueri sectentur, ut omnes, cum 10 
loqui coepit, irrideant Huius tarnen insania, quae ridicula est 
aliis, mihi tum molesta sane fuit; nam cum spumas ageret in 
ore, oculis arderet, voce maxima vim me sibi adferre clamaret, 

149 copulati in ius pervenimus. Hie ego postulare coepi, ut mihi 
tabulas obsignare ac deportare liceret; ille contra dicere; negare 15 
esse illud senatus consultum, in quo praetor appellatus esset, 
negare id mihi tradi oportere. Ego legem recitare, omnium mihi 
tabularum et litterarum fieri potestatem [oportere] ; ille f uriosus 
urgere nihil ad se nostras leges pertinere. Praetor intellegens 
negare sibi placere, quod senatus consultum ratum esse non 20 
deberet, id me Romam deportare. Quid multa? nisi vehementius 
homini minatus essem, nisi legis sauctionem poenamque reci- 
tassem, tabularum mihi potestas facta non esset. Ille autem in- 
sanus, qui pro isto vehementissime contra me declamasset, post- 
quam non impctravit, credo, ut in gratiam mecum rediret,libellum 25 
mihi dat, in quo istius furla Syracusana perscripta erant, quae 
ego antea iam ab ahis cognoram et acceperam. 



Rose. Am. 96 cognati optime con- 
venientes, 

3. commendadciasy wie sie häufig 
die Pratoren, besonders für Leute, 
die Stellen suchten, erhielten; tri- 
butariasj die Tribut brachten, d. h. 
reiche Geschenke yersprachen. 

5. perscripserantf senatores. 

6. ne, Tgl. zu 52 ne quem putetis, 

8. quidamy yerächtiich; denn II, 
c. 61 wird erzählt, dafs Th. «a- 
cerdos lovis, freilich durch das 
hinterlistige Zuthun des Verres, ge- 
worden sei; s. auch III, 101. 

9. Theoractum^ i. e. d'eöQ^xravy 
'tou Gott mit Wahnwitz geschla- 
gen', wie d-€oßXaßi^s, &eo7tXijp}ß, 

12. aliiSf d. h. huius insania 



mihi tum non ridicula ^ ut aliis 
esse solety sed sane molesta fuit. 

16. in quo, s. zu 145. 

17. legem f s.Ein]. § 11 u. Anm.46.. 

18. fieri f nämlich durch die Tor- 
gelesene lex. 

22. legis, Gomeliae de repetnn- 
dis. Zu sanetionem vgl. lustin. Inst. 
II, 1, 10 ideo et legum eas partes, 
quibus paenas constituimus adver- 
sus eos, qui contra leges fecerint, 
sanetiones (Strafbestimmungen) 
vocamus., p. Rah. Post. 8 in lege 
luUa multa sunt severius scripta 
quam in antiquis legibus et sane - 
tius, d. i. mit Androhung stär- 
kerer Strafen. 

25. credo gehört zum folgenden. 



IN C. VERREM IV, c. 67. § 150. 151. 147 

67. Laudent te iam sane Mamertini, quooiam ex tota pro- 150 
vincia soll sunt, qui te salvum veliot, ita tarnen laudeot, ut Heius, 
qui princeps legationis est, adsit, ita laudent, ut ad ea, quae rogati 
erunt, mihi parali sint respondere. Ac ne subito a me oppri- 
5 mantur, haec sum rogaturus*/navempopulo Romano debeantne?' 
Fatebuntur ; 'praebuerintne praetore C. Verre?* Negabunt; *aedi- 
ficarintne navem onerariam maximam publice, quam Verri de- 
derunt?' Negare non poterunt; 'frumentum ab iis sumpseritne 
C. Verres, quod populo Romano mitleret, sicuti superiores?' 

10 Negabunt; 'quid miiitum aut nautarüm per triennium dederint?^ 
Nullum datum dicent Fuisse Hessanam omnium istius furtorum 
ac praedarum receptricem negare non poterunt; permulta multis 
navibus illioc exportata, hanc navem denique maximam a Ma- 
merlinis datam onustam cum isto profectam fatebuntur. 

15 Quam ob rem tibi habe sane istam laudationem Hamertino- 151 

rum ; Syracusanam quidem civitatem, ut abs te adfecta est, ita in 
te esse animatam videmus, apud quos etiam Verria illa flagitiosa 
sublata sunt. Etenim minime conveniebat ei deorum honores 
haberi, qui simulacra deorum abstuiisset. Etiam hercuie iliud 

20 in Syracusanis merito reprehenderetur, si, cum diem festum ludo- 
rum de fastis suis sustulissent celeberrimum et sanctissimum, 
quod eo ipso die Syracusae a Marcello captae esse dicunlur, idem 
diem festum Verris nomine agerent, cum iste a Syracusanis, quae 
ille calamitosus dies reliquerat, ademisset. Ac videte hominis 

25 impudentiam atque arrogantiam, iudices, qui non solum Verria 
haec turpia ac ridicula ex Heraclii pecunia constituerit, verum 
etiam Marcellia toUi imperarit, ut ei sacra facerent quotannis, 
cuius opera omnia maiorum sacra deosque patrios amiserant, 
eins autem famiiiae dies festos toUerent, per quam ceteros quo- 

30 qae festos dies recuperarant. 

1. laudent etc., Rekapitolation. que civitatis: quem Uli diem fe- 

3. a^tty beim Zeugenverhör nach stum cum recentibtu beneficiis C, 

der zweiten Actio. Marcelli debiium reddebant, tum 

5. haec sum rogaturus^ V, 44 ff. generi, nomini, famiHae Marcello- 

8. frumentum, 8.20. V, 52 ff. rum maxima voluntate tribuebant, 

16. quidem, zu 72. 27. toUi imperarit: so bei Gic. 

17. Ferria, s. za 24. mit Acc. cam Inf. nur, wenn der 

21. celeberrimum, bei dem sich Inf. ein Passiv ist, s. V, 68. 76. 88. 
das Volk sehr zahlreich einfand. 106. 146. und zur Div. 34. 

22. quod . . dicuntur, was der 28. omnia maiorum : so von Jeep 
plausible Grund der Auf hebung war; gebessert; die Lesart derHandschrif- 
II, 51 per eosdem istius . . socios ten omnium annorum erklärt man 
isHus imperio Syracusis Marcellia als rhetorisch för multorum anno- 
tolluntvr maximo gemitu luctu- rum im Gegensatz zu quotannis, 

10* 
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ACTIONIS IN C. VERREM 
SECÜNDAE 

LIBER QUINTUS, 



[DE SÜPPLICUS.] 



1 !• Nemini yideo dubium esse, iudices, quin apertissime 
C. Verres in Sicilia sacra profanaque omnia et privatim et publice 
spoliarit versatusque sit sine ulla non modo religione, verum 
etiam dissimulatione in omni genere furandi atque praedaudi. 
Sed quaedam mihi magnifica et praeclara eius defensio ostendi- 5 
tur; cui quem ad modum resistam, mullo mihi ante est, iudices, 
providendum. Ita enim causa constituitur, proviociam Siciliam 
virtute istius et vigilaotia siogulari dubiis formidolosisque tem- 
poribus a fugitivis atque a belli periculis tutam esse servatam. 

2 Quid agam, iudices? quo accusationis meaerationem conferam? 10 
quo me vertam? ad omnes eoim meos impetus quasi murus 
quidam boni nomen imperatoris oppooitur. Novi locum; video, 
ubi se iactaturus sit Horteusius. Belli pericula, tempora rei publi- 



i, Nemini — praedandi: damit re- 
kapitaliert Cicero karz den Inhalt 
der Torausgehenden Rede de gignis, 

2. et privatim et publice ob qaae 
et privatoram et civitatum (Ge- 
meinden) erant: s. zu IV, 20. 

3. religione 'Gewissensfarcht'. 

7. providendum y durch Anwen- 
dung der ^notpoqä. (praeoccupatio), 
wodurch man im voraus die Ver- 
teidigung des Gegners abschneidet. 

cauMü constituitur 'wird der 
Standpunkt der Sache aufgestellt'. 
Die fragliche constitutio cautae 
heifst bei den Rhetoren die com- 
pensativa, bei den Griechen nar 
Avriaraa$Vy wenn der Verteidiger 
Freisprechung seines Klienten von 
einem crimen auf Grund eines 
gröfseren Verdienstes, das seine Ver- 
gehen aufwiege, verlangt. 

10. rationem^ *Gang', wie 4 de- 
fensiom's ratio viaque. 



12. locum, den Punkt, d. 1. die 
Fundstätte, aus -der er seine Be- 
weise entnehmen will. Auch dies 
ist technischer Begriff; Qnintil. V, 
lOj 20 locos appello sedes argu- 
mentorum^ in quibus latent, ex 
quibus sunt petendo, Gic. Orat. 122 
traditi sunt ex quibus ea (argu- 
menta) dueantur, duplices loci: uni 
e rebus ipsis, alteri adsumpti. Zu 
den extrinsecus adsumpti gehört 
der hier erwähnte, weil er der Sache 
an sich fremd war. 

13. ubi se iact, sit, auf welchem 
Gebiet er sich breit machen (er- 
gehen) wird ; belli pericula , tem- 
pora (Notlage) reip, commemorabit, 
was Cicero selbst ein Jahr später 
im Repetundenprozefs des M. Fon- 
teius gethan hat. Man vgl. die 
ganze commiseratio , von der wir 
nur § 32 ausheben : quid nunc no • 
bis faciendum est, studiis milita- 
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cae, impeiatorum penuriam commemorabit; tum deprecabitur a 
Yobis, tum etiam pro suo iure conteodet, ne patiamini talem im- 
peratorem populo Romano Siculorum testimoniis eripi, ne obteri 
laudem imperatoriam criminibus avaritiae velitis. Non possum 3 

5 dissimulare, iudices; timeo, ne C. Verres propter hanc eximiam 
virtutem in re militari omnia, quae fecit, impune fecerit. Venit 
enim mihi in mentem, in iudicio M'. Aquili quantum auctori* 
tatis, quantum momenti oratio M. Antoni habuisse existimata 
sit; qu), ut erat in dicendo non solum sapiens, sed etiam fortis, 

10 causa prope perorata ipse arripuit M'. Aquilium constituitque in 
conspectu omnium tunicamque eius a pectore abscidit, ut cica- 
trices populus Romanus iudicesque adspicerent adverso corpore 
exceptas; simul et de ilio vulnere, quod ille in capite ab hostium 



ribus apud iuventutem obsoletfs? 
summis ducibus partim aetate, 
civitatis discordiis ac rei publicae 
calamitate conrumptis? cum tot 
belia aut a nobis necessario susci» 
pfaniur aut subito atque impro- 
viso nascantur? Nonne et homi- 
nem ipsum ad dubia rei publ, 
tempora reservandum et ceteros 
studio laudis et virtutis inflam- 
mandos putatis? 

Hortensius, der berühmte Redner, 
Verteidiger des Verres, s. Ein!. § 7. 8. 

2. pro suo iure, im Gegensatz 
Yon precariOy cum venia, gleichsam 
als hätte er ein Anrecht dies zur 
Verteidigung geltend zu machen. 

3. Sicul. testimoniis, die als Ton 
leichtfertigen Griechen keinen Glau- 
ben verdienen. 

7. M\ Aquilius, Konsul 101, der 
den zweiten hartnäckigen Sklaven- 
krieg in Sicilien, der gegen vier 
Jahre dauerte , beendigt hat. Von 
Sicilien zurückgekehrt wurde er 98 
von L. Fufius de repetundis ange- 
klagt, aber durch die Beredsamkeit 
des Antonius freigesprochen; s. p. 
Flacco 98 M', Aquilium patres 
nostri multis avaritiae crimini- 
bus testimoniisque convietum, quia 
cum fugitivis fortiter bellum ges- 
serat, iudicio liberaverunt. Seine 
Habsucht bfiCste er später schreck- 
lich im Kriege gegen Mlthridates, 



der ihm, als er in seine Gefangen- 
schaft geraten war, nach harten 
Mifshandlungen geschmolzenes Gold 
in den Mund giefsen lieCs. 

8. M. Antonius (143—87) mit 
dem Beinamen Orator, den er als 
einer der ersten Redner seiner Zeit 
erhalten hatte. Seine Verteidigung 
des Aquilins läfst ihn Cicero selbst 
de Orat. II, c. 47 ausfuhrlich er- 
zählen. 

9. sapiens 'einsichtsvoll*, fortis 
'beherzt, couragiert'. 

10. ipse 'in eigner Person\ 

11. apect, abscidit ■» diloricavit, 
13. ab hostium duce, dem Ki- 

likier Athenio, einem Hirten, den 
die Empörer zum König gewählt 
hatten. Diod. XXXVI, 10, 1 Fdios 
lAx^Vuos ar^arrjyds xarA rßv äno- 
arar&v araXels (als Konsul) Siä 
T^s iSias ävS^eias im^avet ftd^rj 
ritbe dTioardrae Mxrjae, Kai 
ngde avtdv 8h rdv ßaaiXia rßv 
dnoararßv Ad^vloava avfißaXdtv 
tj^coix&v dyßva aweartjoaro' xal 
roiJTov fihv dvftXsv, a'drds ^ eis 
TTJy xe^aXijy r^to&eie i^eQaneöd^, 
simul et ^ simul etiam auch p. 
Gaecin. 6 simul et Uli spatium ad 
sese colli gendum dedisse, wiewohl 
an unserer Stelle Korrespondenz 
von ef — que vorhanden ist, indem 
Gic. que anwendet, weil er statt 
gleichberechtigtes zu verbinden et- 
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duce acceperat, multa dixit eoque adduxit eos, qui erant iudi- 
caturi, yehemeoter ut vererentur, oe, quem virum fortuoa ex 
hostium telis eripuisset, cum sibi ipse non pepercisset, hie non 
ad populi Romani laudem, sed ad iudicum crudelilatem videretur 

4 esse servatus. Eadem nunc ab Ulis defensionis ratio viaque temp- 5 
tatur, idem quaeritur. Sit für, sit sacrilegus, sit flagitiorum 
omnium vitiorumque princeps; at est bonus Imperator, at felix 
et ad dubia rei publicae tempora reservandus. 2« Non agam 
summo iure tecum, non dicam id, quod debeam forsitan obti- 
nere, cum iudicium certa lege sit, non quid in re militari fortiter 10 
feceris, sed quem ad modum manus ab alienis pecuniis absti- 
nueris, abs te doceri oportere; non, inquam, sie agam, sed ita 
quaeram, quem ad modum te yelle intellego, quae tua opera et 
quanta fuerit in hello. 

5 Quid dicis? an hello fugitivorum Siciliam virtute tua libe- 15 
ratam? Magna laus et honesta oratio, sed tamen quo hello? Nos 
enim post illud bellum, quod M'.Aquiliu8Confecit,sieaccepimus, 
nullum in Sicilia fugitivorum bellum fuisse. At in Italia fuit. 
Fateor, et magnum quidem ae yehemens. Num igitur ex eo hello 
partem aliquam laudis appetere conaris ? num tibi illius victoriae 20 
gloriam cum M. Crasso aut Cn. Pompeio communicatam putas? 
Non arbitror hoc etiam tuae deesse impudentiae, ut quicquam 
eins modi dicere audeas. Obstitisti videlicet^ ne ex Italia transire 

in Siciliam fugitivorum copiae possent. Ubi, quando, qua ex 
parte? cum aut ratihus aut navibus eonarentur accedere? Nos 25 

was anffigt, was sich aus dem ersten 18. tu Italia, unter Spartaeus 

ergiebt. 73 — 71, welchen Krieg Grassns 

1. eo adduxit, s. Div. 4. ^^^^^ **'* Schlacht am Flusse Si- 

5. ab Ulis, nicht ab UtU, weil '""f '° Lucanien beilegte. 

Cic. die Richter anredet und erst u^hS^:„?^l!LT'' ^^' TvwT 

von cap. 2 an direkt seine Worte ?"?!:5!r2.^^'*^""' fAnÄ*"" 

an den^^Verres richtet. ^t".^ T/ /"" v" ^?" ^^^0 Skia- 

- ^ ^,. . . n .„ ven, die dem Yernichtungskampf 

l,at feltx, de imp. Pomp. 47 ; entkommen sich nach Gallien durch- 

et ad dubia , nicht atad dubia, schlagen wollten, vernichtete, 

weil dies keine neue Eigenschaft communicatam, s. lur Div. 14 

ist, sondern die Folge der virius 3, c;, 

^J^S'^f'T'^,""^ /«/«ctte*; vgl. zu 22. etiam deesse 'auch noch 

§ 2 die Stelle aus der or. p. Fon- fehle', um ihrMafs voll zu machen; 

*®*!?* , , ahnlich erat reliquum § 67. 

9. summo iure nach strengstem 23. obstitüti. Dafs Cic. als An- 
Rechtc. ,„ ,„ kläger übertreibt, zeigt ein Frag- 

10. certa lege, s. zu IV, 17. ment aus den Historien des Sal- 
16. honesta oratio: der Gegen- Instins IV, 31 Kr. C. Ferres litora 

satz turpis defensio, die Schande Italiae propinqua firmavit 
hringt. 25. parte Siciliae. 
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enim nihil umquam prorsus audiTimus, sed illud audivinius, M. 
Crassi, fortissimi viri, virtute consilioque factum, ne ratibus con- 
iuQCtis freto fugitivi ad Messanam traosire possent, a quo illi 
conatu noD tanto opere prohibendi fuissent, si uUa in Sicilia 

5 praesidia ad illorum adventuin opposita putareotur. At Gum 6 
esset in Italia bellum tam prope a Sicilia^ tamen in Sicilia non 
fuit. Quid mirum ? ne cum in Sicilia quidem fuit eodem inter- 
vallo, pars eins belli in Italiam ulla pervasit. $• Etenim propin- 
quitas locorum ad utram partem hoc loco profertur? utrum ad- 

10 itum facilem hostibus an contagionem imitandi belli periculosam 
fuisse? Aditus omnis hominibus sine ulla facultate navium non 
modo diiunctus, sed etiam clausus est, ut illis, quibus Siciliam 
propinquam fuisse dicis, facilius fuerit ad Oceanum pervenire 
quam ad Peloridem accedere. Contagio autem isla servilis belli 7 

15 cur abs te potius quam ab iis omnibus, qui ceteras provincias 
obtinuerunt, praedicatur? an quod in Sicilia iam antea bella fu- 
gitivorum fuerunt? At ea ipsa causa est, cur ista provincia mi- 
nimo in periculo sit et fuerit. Nam posteaquam illinc M'. Aqui- 
lius decessit, omnium instituta atque edicta praetorum fuerunt 

20 eius modi, ut ne quis cum telo servus esset. Vetus est, quod di- 
cam, et propter severitatem exempli nemini fortasse vestrum in- 



3. freto, Sicolo. 

4. prohibendi j d. h. es hätte 
nicht 80 umfassender Mafsregeln be- 
durft, den ÄDschlag zu vereiteln. 

si ,, , putareniury 'wenn man 
hatte glauben dürfen, dafs'. 

5. at ist Einwurf, Fortsetzung 
zu den Worten at in Italia fuit 

8 5. 

6. tamen «&e hoc saltem con- 
cedes. 

7. ne • . quidem: s. zur Div. 60. 

9. utrttfn . . fuiseej seil, affir- 
matur, wie aus profertur zu er- 
gänzen ist. 

10. contagionem imit, belli, an- 
steckende Sucht, den Krieg nach- 
zuahmen. 

11. /aeu/tofe'Habhaftigkeit', d.i. 
ohne die Möglichkeit Schiffe zu be- 
kommen^ wie ähnlich V, 51 summa 
in difficuUate navium ; p. Sulla 42 
viros summa virtute et fide, cuius 
generis erat in senatu facultas 
maxima. 



12. diiunctus 'weit Toneinander 
entfernt*, hier i= erschwert. 

13. ad Oceanum, auf dem Land- 
wege ans Atlantische Meer. Der 
Ozean sprichwörtlich als Ziel wei- 
ter Entfernung genannt, wie 50. 

14. Peloridem, das nordöstl. Vor- 
gebirge Ton Sicilien, h. T. Capo 
di Furo, Dionys. Perieg. v. 469 
äxQa Si ol (tj T^tvoHQiq) II&%wös 
TS ÜsXwqIs TS ÄiXiißri TS . . a^irdp 
in ä^xrovs ^vefiöeaoa UeXaf^ls 
ie Aöaoviriv ÖQÖcDoa, 

16. beUa: über den ersten Skla- 
Tenkrieg s. zu L, Piso IV, 56 ; 
über den zweiten zu M' Aquilitu 
V, 3. 

19. decessit; term. techn. 

20. cum telo: Gaius Dig. L, 16, 
233 'telum vulgo quidem id ap- 
pellatur, quod ab areu mitätury 
sed nunc omne significatur, quod 
mittitur manu, Jta sequitur, ut 
et lapis et Ugnum et ferrum hoc 
nomine contineatur» 
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IN C. VERREM V, c. 3. 4. § 7-9. 



aüditum, L. Domitium praetorem in Sicilia, cum aper ingens ad 
eum adlatus esset, admiratum requisisse, quis eum percussisset; 
cum audisset pastorem cuiusdam fuisse, eum vocari ad se ius* 
sisse ; illum cupide ad praetorem quasi ad laudem atque ad prae- 
mium accucurrisse ; quaesisse Domitium, qui tautam bestiam per- 5 
cussisset; illum respondisse venabulo; statim deinde iussu prae- 
toris in crucem esse sublatum. Durum hoc fortasse videatur, 
neque ego ullam in partem disputo; tantum intellego, maluisse 
Domitium crudelem in animadvertendo quam in praetermittendo 

8 dissolutum videri. 4« Ergo bis institutis provinciae iam tum, 10 
cum hello sociorum tota llalia arderet, homo non acerrimus nee 
fortissimus, C. Norbanus, in summo otio fuit; perfacile enim 
sese Sicilia iam tuebatur, ut ne quod ex ipsa bellum posset ex- 
sistere. Elenim cum nihil tarn coniunctum sit quam negotiato- 
res nostri cum Siculis usu, re, ratione, concordia, et cum ipsiSi- 15 
culi res suas ita constitutas habeant, ut iis pacem expediat esse, 
imperium autem populi Romani sie diligant, ut id imminui aut 
commutari minime velint, cumque haec a servorum hello peri- 
cula et praetorum institutis et dominorum disciplinaprovisasint, 
nuUum est malum domesticum, quod ex ipsa provincia nasci possit. 20 

9 Quid igitur? nulline motus in Sicilia servorum Verre prae- 
tore, nullaene consensiones factae esse dicuntur? Nihil sane, 



vetvs eine alle Geschichte'. 

1. L. Dominus Ahenobarbus, 
94 Konsul, der 82 im Bärgerkrieg 
TOD den MariaDern getötet wurde. 
Da ihn Gic. Prätor nennt, so fiel 
seine Verwaltung tod Sicilien bald 
nach dem Ausgang des zweiten 
Sklavenkriegs, spätestens ins J. 96. 

6. statim deinde, unmittelbar 
darauf erfolgte die Hinrichtung. 

8. neque . . disputo, d. i. ich 
will es weder loben noch tadeln. 

10. «^iMo/tt^m' fahrlässig', s. 19. 

his institutis prov, 'bei diesen 
Grundsätzen (Geist) der ProTinzial- 
TerwaltuDg'« 

12. C, Norbanus f wahrscheinlich 
derselbe, der 99 Quästor des Kon- 
suls M. Antonius Orator, 95 Volks- 
tribun und 83 mit L. Scipio im 
BOrgerkrieg Konsul war. Da er in 
diesem zweimal geschlagen wurde, 
worauf er von Sulla geächtet sich 



in Rbodus tötete^ so stimmen auch 
die Prädikate h, non acerrimus nee 
fortissimus. Seine Verwaltung von 
Sicilien fällt, wie die Erwähnung 
des bellum sociale zeigt, zwischen 
91 und 89. 

13. ex ipsa 'aus ihrem eignen 
Schofse'. 

15. 2/«i/, durch persönlichen, r«, ra- 
tione, geschäftlichen Verkehr (Han- 
del und Wandel); II, 172 Carpina- 
tius, qui iam cum isto summa con- 
suetudine, praeterea re ac ratione 
coniunctus esset, 

16. constitutas 'angelegt', im 
engeren Sinne für bene constitutas, 
s. 20. 

19. disciplina 'strenge Zucht'; 
provisa sint ^ihnen vorgebeugt ist'. 

21. quid igitur, Einleitung eines 
Einwandes. 

22. consensiones ^geheime Ein- 
verständnisse, Verschwörungen'; 18 
a. E. 



IN C. VERREM V, c. 4. 5. § 9. 10. 
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quod ad senatum populumque Romanum pervenerit, nihil, quod 
iste publice Romam scripserit; et tarnen coeptum esse in Sicilia 
moveri aliquot locis servitium suspicor. Id adeo non tarn ex re 
quam ex istius factis decretisque cognosco. Acvidete, quam non 

5 inimico animo sim acturus; ego ipse haec, quaeillequaerit, quae 
adhuc numquam audistis, commemorabo et proferam. 

In Triocalino, quem locum fugitivi iam an^e tenuerunt, Le- 1# 
onidae cuiusdam Siculi familia in suspicionem estvocataconiura- 
tionis. Res delata adistum. Statim, utparfuit,iussueiushomines, 

10 qui fuerant nominati, comprehensi sunt adductique Lilybaeum; 
domino denuntiatum est, causa dicta, damnati. 5« Quid deinde? 
quid censetis? furtum fortasse aut praedam exspectalis aliquam. 
Nolite usque quaque idem quaerere. In metu belli furandi locus 
qui potest esse? etiamsi qua fuit in hac re occasio, praetermissa 

15 est. Tum potuit a Leonida nummorum aliquid auferre, cum de- 
nuntiavit, ut adesset; fuit nundinatio aliqua et isti non noya, ne 



2. publice^ in seinen amtlichen 
Berichten an den Senat. 

3. moveri ^sich röhren'; servi- 
tium 'Sklayenschaft', wie 29 -» 
serTi, familia (§ 10). 

adeo, 8« zu IV, 141. 

4. quam non *wie wenig'; ad 
Farn. II, 10, 1 tu vide quam ad 
me Htterae non perferantur, 

5. quaerit, herausbelcommen will, 
zu erweisen sucht; das Fron. iUe 
wegen der direkten Anrede an die 
Richter; zu 4 und 25. 

7. in Triocalino sc. agro. Über 
den Stadtnamen Triocala 'Drei- 
schön*. h. Troeeob'j bemerkt Diodor 
XXXVI, 7, 3 TpiöxaU ^i a^rö (sc. 
rd (pQoiqiov) tpaaiv tbvo/idad'at 8iä 
TÖ t(fla xaXd M%eiv, noßrov ukv 
vafiariaicov "öddrcov TtAij&os oia- 

QaMeiuivtjv %€bQav d^neXö^vröv ra 
HcU iXacö^rov Mal yea?^yeta&ai ^V' 
va^evijv S'avfiaarßQ, tqlTov 'tneq- 
ßdXkovaav dxv^önjra, eis äv oifarjs 
/ueydXt]S nir^as dvaXt&rov. Den 
schon durch die Natur sehr festen 
Platz zwischen Selinus und Hera- 
clea hatte der Sklavenanfuhrer 
Tryphon, der wie Athenio den 
Königstitel führte, durch starke 



Werke noch haltbarer gemacht und 
zu seinem Königssitz gewählt.^ 
Durch seine Festigkeit diente er 
den Sklaven während des Kriegs 
als Zufluchtsstätte, wenn sie im 
Flachland eine Schlappe erlitten 
hatten. 

10. Lilybaeum^ Vorgebirge und 
Stadt (h. T. Marsala) an der West- 
küste Siciliens, wo Verres eben 
einen convenUu (die Assisen) hielt. 

11. denuntiatum est^ ut ad prae- 
toris tribunal adesset; § 10. II, 26 
Verres adetse iubebat, Verres eo- 
gnoscebat^ Verres iudicabat» 

causa dicta, a domino. 

15. nummorum aliquid 'ein hüb- 
sches Stück Geld\ 

16. nundinatio =» nundinandi ra>- 
tio (oder locus, occasio^ mit welchen 
Ausdrücken hier Cicero wechselt) 
'es war ein Handeln, eine Gelegen- 
heit zum Feilschen möglich', wie 
V, 75 hie defensio nulla est 
^ keine Möglichkeit einer Rechtfer- 
tigung'; p. Rab. Post. 28 erat nulla 
omnino recusaiio. Nägelsb. Stil. 
§ 58, 1. b. 

ne causam dicerent, nicht un- 
mittelbar, sondern durch das Or- 
gan ihres Herrn, s. 14 causam di- 
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IN C. VfiRREM V, c. 5. 6. § 10-12. 



causam dicerent; etiam alter locus, ut absolverentur; damnatis 
quidem servis quae praedandi potest esse ratio? produci ad 
supplicium necesse est. Testesenim sunt, quiinconsiliofuerunt, 
testes publicae tabulae, testis spleudidissima civitas Lilybitana, 
testis honestissimus maximusque conventus civium Romanorum; 5 
fieri nihil potest, producendi sunt. Itaque producuntur et ad 

11 palum adligantur. Etiam nunc mihi exspectare videmini, iudices, 
quid deinde factum sit, quod iste nihil umquam fecit sine aliquo 
quaesttt atque praeda. Quid in eins modi re fieri potuit? Quod 
commodum est, exspectate facinus quam Yultis improbum ; vin- 10 
cam tamen exspectationem omnium. Homines sceleris coniura- 
tionisque damnati , ad supplicium traditi , ad palum adligati re- 
pente multis milibus hominum inspectantibus soluti sunt et 
Triocalino illi domino redditi. 

Quid hoc loco potes dicere, homo amentissime, nisi id, 15 
quod ego non quaero, quod denique in re tam nefaria, tametsi 
dubitari non potest, tamen ne si dubiletur quidem, quaeri opor- 
teat, quid aut quantum aut quo modo acceperis? Remitto tibi 
hoc totum atque ista te cura libero; neque enim metuo, ne hoc 
cuiquam persuadeatur, ut, ad quod facinus nemo praeter te uUa 20 
pecunia adduci potuerit, id tu gratis suscipere conatus sis. Ve- 
rum de ista furandi praedandique ratione nihil dico, de hac im- 

12 peratoria iam tua laude dispute. 6* Quid ais, hone custos de- 



cere dominos. An dem Plaral ist 
kein Anstofs zo nehmen, da cau- 
sam dicere geradezu im Sinne Ton 
accusari gebraucht wird, s. zu p. 
Rose. Am. 56. 

2. quidem j ad versa üt, s. zur 
Div. 48. 

3. qui in consilio faerunt 'der 
Beirat des Prätors^ hier -b iudices; 
tabulae publicae, die Prozefsakten. 

4. civitas, die Bürgerschaft der 
£ingebornen, im Gegensatz zur Ge- 
nossenschaft (conventus) der römi- 
schen Insassen ; zu IV, 26 und lY, 55. 

Lilybitana, s. zur Div. 55. 

8. sine aliquo quaestu 'ohne 
nennenswerten Gewinn', s. zur 
Div. 60. 

9. quod commodum est, sc. vo- 
bis exspectare 'was euch beliebt'; 
f, 65 rogai Rubrium ut, quos ei 
commodum sit, invitet. 



10. quamvuUis impr, »> quam 
vis improbum, wegen des Plurals 
exspectate, 

11. sceleris, durch coniurationis' 
que näher bestimmt, wie 14 a. E., 
in Gatil. III, 3 Catüina cum sce» 
leris sui socios Romae reliquisset 

16. non quaero, die sogenannte 
Figur der praeieritio, 

denique, am Ende, fiberhaupt. 

17. quaeri oporteat, weil, wenn 
das Verbrechen des Landesverrats 
begangen wird, wenig darauf an- 
kommt, ob Eigennutz oder andere 
Grunde im Spiel waren. 

19. hoc totum, wie p. Lig. 24 
'diesen ganzen Punkt'. 

20. persuadeatur ut: statt ut 
sollte man den Inf. erwarten; es 
ist eine Kürze des Ausdrucks für: 
persuadeatur, ut credat te conatum 
esse. 



IN C. VERREM V, c. 6. § 12-14. 155 

fensorque provinciae? Tu quos servos arma capere et bellum 
facere in Sicilia yoluisse cognoras et de consilii sententia iudi- 
caras^ hos ad supplicium iam more maiorum traditos ex media 
morte eripere ac liberare ausus es, ut, quam damnatis crucem 

5 servis fixeras, hanc iudemnatis videlicet civibus Romanis reser- 
vares. Perditae civitates desperatis iam omnibus rebus hos solent 
exitus exitiales habere, ut damoati io integrum restituantur, vincti 
solvantur, exules reducantur, res iudicatae rescindantur. Quae 
cum accidunt, nemo est, quin intellegatruere illam rempublicam; 

10 haec ubi eveniant, nemo est, qui ullam spem salutis reliquam 
esse arbitretur. Atque haec sicubi facta sunt, ita facta sunt, ut ho- 13 
mines populäres aut nobilessupplicio aut exilio levarentur, at non 
ab iis ipsis, qui iudicassent, at non statim, at non eorum facino- 
rum damnati, quae ad vitam et ad fortunas omnium pertin^rent. 

15 Hoc vero novum et eins modi est, ut magis propter reum quam 
propter rem ipsam credibile videatur, ut bomines servos, ut ipse, 
qui iudicarat, ut statim e medio supplicio dimiserit, ut eins fa- 
cinoris damnatos servos, quod ad omnium liberorum caput et 
sanguinem pertineret. praeclarum imperatorem nee iam cum 14 

20 M'. Aquilio, fortissimo viro, sed vero cum Paulis, Scipionibus, 

2. cognoras Murch gerichtliche 10. haec ubi eveniant: der band-« 
Untersachung erfahren hattest', wie schriftlich überlieferte KonjunkÜT 
p. Solla 14 multa . . de summis unterscheidet sich von dem Tor- 
reipubHcaepericuHsaudiviyfnuUa ausgehenden Ind. aeeidunt, 
quaesivif multa cognovi» U. hom, populäres aut nobiles, 

consilii^ s. zu 10. Manner der Volks- oder Adelspar- 

3. more m, traditos^ durch das tei, die ihren politischen Gegnern 
Anbinden an den Pfahl, weil der hatten weichen mfissen und dann 
Kreuzigung Stäupung voranging; 14. infolge einer Reaktion in ihre Rechte 

5. indemnatit, ohne rechtmäfsi- wieder eingesetzt wurden, 

ges Urleil und Verteidigung. Cicero 12. levarentur, nahezu gleich 

bezieht sich auf das Schicksal des Hberarentur, 

Gavius, s. c 61 if. 13. eorum facinorum^ wegen ge- 

7. exitus 'letzte Stadien', ex- meiner Verbrechen gegen das Leben 
ittales^ die zum Untergang fähren, oder das Eigentum. 
Gic. wiederholt die Stelle de lege 15. vero, s. zur DIv. 70. 
agr. II, 10 neque vero illa popu- ut . ,ut: das erste ut hängt von 
lariasunt existimanda, iudiciorum eius modi, das zweite von hoc no' 
perturbationes, rerum iudicatarum vum est ab. 
infirmationesy restitutio damnato- reum . . rem-, ein von Cicero he- 
rum, qui civitatum adßictarum absichtigtes Wortspiel. 
perditis iam rebus extremi exitio- VI, statim, oXint weitere Prozedur. 
rum solent esse exitus, 18. servos, als Gegensatz zu 

in integrum, in ihren früheren liberorum, 

Besitzstand. 20. sed vero ^sondern in Wahr- 

9. ruere, auf abschüssiger Bahn heit', wie de Legg. II, 9 sed vero 

sich bewegen, verfallen. intellegi sie oportet. 
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IN C. VERREM V, c. 6. 7. § 14. 15. 



Ib 



Mariis conferenduml tantumne vidisse in metu periculoque pro- 
vinciael Cum servitiorum animos in Sicilia suspensos propter 
bellum Italiae fugitivorum videret, ne quis se commovere ände- 
ret, quantum terroris inieciti Comprendi iussit; quis non per- 
tiinescat? causam dicere dominos; quid servo tarn formidolosum? 5 
^Fecisse videri' pronuntiat; exortam videlur flammam paucorum 
dolore ac morte restinxisse. Quid deinde sequitur? Verbera 
atque ignes et illa extrema ad supplicium damnatornm, metum 
ceterornm, cruciatus et crux. Hisce omnibus suppliciis sunt Übe- 
rati. Quis dubitet, quin servorum animos summa formidine op- 10 
presserit, cum viderent ea facilitate praetorem, ut ab eo servo- 
rum sceleris coniurationisque damnatornm vita vel ipso carnifice 
internuntio redimeretur? 

7* Quid? hoc in ApoUoniensi Aristodamo, quid? in Leonte 
Imacharensi non idem fecisti? Quid? iste motus servitiorum 15 
bellique subita suspicio utrum tibi tandem diligentiam custodien- 
dae provinciae an novam rationem improbissimi quaestus attulit? 
Halicyensis Eumenidae, nobilis hominis et honesti, magnae pe- 
cuniae vilicus cum impulsu tuo insimulatus esset, sestertium lx 
milia a domino accepisti, quod nuper ipse iuratus docuit quem 20 
ad modum gestum esset. Ab equite Romano C. Matrinio absente, 
'cum is esset Romae, quod eins vilicos pastoresque tibi in su- 



cum Paulu etc., s. 25. 

1. tantumne vidisse^ s. § 62. 
99. 100. 123. Über das Fehlen des 
Subjekts bemerkt M a d v 1 g treffend : 
^etsi ex superioribus audiri potest 
imperatorem, tarnen subiectum ne- 
cessario omittitur, quia Cicero ir- 
ridens non admiratur, hunc inertem 
homioem tantnm vidisse, sed ipsam 
prudentiam tantnm videndi per se, 
ex qua conclndit, praeclarum impe- 
ratorem fuisse'. Es ist also unser: 
^o der grorsen Vorsicht T 

2. suspensos^ aufgeregt, in Gä- 
rung, wie Tac. Hist. I, 25. II, 4. 

5. dominos, rhetorischer Plural. 

6. fecine videri 'schuldig be- 
funden'. Fideri ist der stehende 
Ausdruck bei Entscheidungen von 
Richtern und andern Kollegien, >ivie 
arbitrari von Zeugen (lY, 100), s. 
Acad. II, 146 quam rationem maio- 
rum eiiam comprobat diligentia, 
qui primum iurare ex suaanimi 



sententia quemque voUterunt:,, 
tum qui testimonium dicerety ut 
arbitrari te diceret, etiam quod 
ipse viditset; quaequeiuratiiudiees 
eognovissent, ut ea non esee facta, 
sei ut videri pronuntiarent, 

8. ignes, durch Berühren mit 
glühenden Eisenblechen (ardentes 
laminae), s. 163; cruciatus ist 
hier nicht 'Marter' im allgemeinen, 
sondern bezeichnet die eigentliche 
Kreuzigung, den peinlichen Akt des 
Anheftens, cimx das nicht minder 
qualvolle Hängen am Kreuze. 

11. facilitate ^Nachgiebigkeit'. 

12. carnifice, der schon bereit 
stand sie vorzunehmen und jetzt die 
Befreiungsbotschaft übermittelte. 

14. Ober die Lage von ApoUonia 
und Imachara s. die Karte a. A. 

17. improbissimi, zu IV, 3. 

18. Halicyensis, aus Halicyae, 
einer dmtas immunis; III, 91. 

magnae pecuniae *von hohem 



IN C. VERREM V, c. 7. § 15-17. 
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spiciooem venisse dixeras, sestertium dg milia abstulisti. Dixit 
hoc L. Flavius, qui tibi eam pecuniam numeravit, procurator C. 
Matrini, dixit ipse Matrinius, dicit vir clarissimus Co. Lentulus 
censor, qui Matrini honoris causa recenti negotio ad te litteras 

5 misit mittendasque curavit. 

Quid? de ApoUonio, Diocli filio, Panhormitano, cui Gemino 16 
cognomen est, praeteriri potest? Ecquid hoc tota Sicilia clarius, 
ecquid indignius, ecquid manifestius proferri potest? Quem, ut 
Panhormum venit, ad se vocari et de tribunali citari iussit con- 

10 cursu magno frequentiaque conventus. Homines statim loqui: 
^mirabar, quod ApoUonius, homo pecuniosus, tarn diu ab isto 
maneret integer; excogitavit nescio quid, attulit; profecto homo 
dives repente a Verre non sine causa citatur'. Exspectatio summa 
hominum, quidnam id esset, cum exanimatus subito ipse accur- 

15 rit cum adulescente filio; nam pater grandis natu iam diu lecto 
tenebatur. Nominat iste servum, quem magistrum pecoris esse 17 
diceret; eum dicit coniurasse et familias concitasse. Is omnino 



Geldeswert', wie Sali. log. 85, 39 
neque p Iuris pretii cocum quam 
vtlieum habeo; vgl. zu IV, 88 (Verr. 
II, 35 u. 47 sagt Gic mancipia pro- 
iiosa, Liv. XXXXI, 23, 8 servuli 
minimi pretii). 

3. dicit, in seinen Briefen; Cn, 
Cornelius Lentulus Clodianut, der 
zwei Jahre vorher (72) als Konsul 
von Spartacus geschlagen wurde. 
Später war er im Seeräuberkrieg 
einer der Legaten des Pompeius. 

4. honoris c, eine Höflichkeits- 
formel ^unn ihm eine Aufmerksam- 
keit (Dienst) zu erweisen, zu Ehren, 
zuliebe'. 

5. mittendas curavit, d. h. er 
veranlafste, dafs auch andere an 
V. schrieben; recenti negotio 'un- 
mittelbar nach dem Vorfall'. 

6. de Ap. 'der Vorfall mit A.'; 
Panhormitano, aus Panhormus, h. 
Palermo j welche uralte und be- 
deutende Stadt civitas immunis 
und Konventstadt war. 

Diocli: über die Form s. zu IV, 4. 

Gemino eogn. Der den Griechen 
sonst fremde Gebrauch von Gogno- 
mina zur Unterscheidung gleich- 
namiger Personen war in Sicilien 



nichtungewöhnlich, und zwar finden 
sich auch öfters römische Gognomina 
der Art; s. IV, 35 Dioeles Popilius 
eognomine; II, 19 Apollodorus La- 
phiro; II, 128 Artemo quidam, Cli- 
maehias eognomine; III, 74 Apol- 
lodorus, cui Pyragro cognomen est 
7. clarius, zu IV, 27. 

10. conventus, der Leute aus dem 
Gerichtssprengel (zu 28), die sich zu 
den Gerichtsverhandlungen einge- 
funden hatten. 

11. mirabar» Lebhaft läfst Gic. 
einen einzelnen aussprechen, was 
man von vielen vernehmen konnte. 
Dabei übersehe man nicht das sehr 
bezeichnende Imperfekt. 

12. integer 'unangetastet, ver- 
schont'. 

attulit ^hat zuwege gebracht*. 

16. magistrum pecoris ^ Ober- 
hirt'; Varro de re rust. II, 10, 2 esse 
omnes (pastores oportet) sub uno 
magistro pecoris; eum esse ma- 
iorem natu potius quam alios et 
peritiorem quam reHquos, 

17. diceret, Attraktion des Mo- 
dus, wie 149, indem der Inhalt des 
Gesagten als Grund und als fremde 
Ansicht bezeichnet wird. 
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IN C. VERREM V, c. 7. 8. § 17-20. 



servus in familia non erat. Eum statim exhiberi iubet. Apollo- 
nius adfirmare se omnino nomine illo servum habere neminem. 
Iste hominem abripi a tribunali et in carcerem conici iubet. Cla- 
mare ille, cum raperetur, nihil se miserum fecisse, nihil commi- 
sisse, pecuniam sibi esse in nominibus, numeratam in praesen- 5 
tia non habere. Haec cum maxime summa hominum frequentia 
testificaretur, ut quivis intellegere posset eum, quod pecuniam 
non dedisset, idcirco illa tarn acerba iniuria adOci — cum maxi- 
me, ut dico, hoc de pecunia clamaret, in vincla coniectus est. 
18 8« Videte constantiam praetoris, et eius praetoris, qui in bis 10 

rebus non ita defendatur ut mediocris praetor, sed ita laudetur ut 
optimus imperator. Cum servorum bellum metueretur, quo sup- 
plicio dominos indemnatos adficiebat, hoc servos damnatos libe- 
rabat; ApoUonium, hominem locupletissimum, qui, si fugitivi 
bellum in Sicilia facerent, amplissimas fortunas amitteret^ belli 15 
fugilivorum nomine indicta causa in vincla coniecit; servos, quos 
ipse de consilii sententia belli faciendi causa consensisse iudica- 
vit, eos sine consilii sententia sua sponte omni supplicio libera- 
le Vit. Quid? si aliquid ab Apollonio commissum est, quam ob rem 
in eum iure animadverteretur, tamenne hanc rem sie agemus, 20 
ut crimini aut invidiae reo putemus esse oportere, si quo de ho- 
mine severius iudicaverit? Non agam tam acerbe, non utar ista 
accusatoria consuetudine, si quid est factum clementer, ut disso- 
lute factum criminer, si quid vindicatum est severe, ut ex eo 
crudelitatis invidiam colligam. Non agam ista ratione, tua sequar 25 
iudicia, tuaro defendam auctoritatem, quoad tu voles; simul ac 
tute coeperis tua iudicia rescindere, mihi suscensere desinito ; 
meo iure enim contendam eum, qui suo iudicio damnatus sit, 
20 iuratorum iudicum sententiis damnari oportere. Non defendam 



is omnino etc. Man weise den 
logischen Zusammenhang der nn- 
verbundenen Sätze nach. 

5. in nomimbus ^in ausstehen- 
den Posten*. 

8. cum maxime 'als gerade*. 

10. contianHam 'das konsequente 
Verfahren'. 

14. qui , , amitierot , der in der 
Lage war zu verlieren, der wohl 
verloren hatte ; s. zu 89. 

16. nomine^ eigentlich 'auf Konto', 
unter dem Titel, Yorwand. 

17. eonsensiste: zu 9 a. A. 

19. si aliquid, mit Nachdruck 



'wenn wirklich etwas', s. 77. IV, 
142. 

23. ditsoltOe 'mit sträflicher Fahr- 
lässigkeit*; 7. 104. 

25. invidiam 'gehässige Anschul- 
digung'. 

26. aueioritatem «» sententiam, 
die als vom Prätor ausgesprochen 
auctoritas heitst; quoad tu voles j 
sc. eam defendere. 

28. meo iure, s. zu 2. 

29. non defendam , ein meister- 
haftes Beispiel der Figur der prae- 
teritio, s. de imp. Pomp. 60. 



IN C. VERREM V, c. 8. 9. § 20-22. 
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ApoUoni causam, amici atque hospitis mei, ne tuum iudicium 
videar rescindere ; Dihil de hominis frugalitate, virtute, diligentia 
dicam; praetermittam illud etiam, de quo ante dixi, fortunas 
eius ita constitutas fuisse familia, pecore, villis, pecuniis creditis, 

5 ut nemini minus expediret uUum in Sicilia tumultum aut bellum 
commoveri; non dicam ne illud quidem, si maxime in culpa fu- 
erit Apollonius, tamen in hominem honestissimae civitatis hone- 
stissimum tarn graviter aniroadverli c^usa indicta non opor- 
tuisse. NuUam in te invidiam ne ex illis quidem rebus con- 21 

10 citabo, cum esset talis vir in carcere, in tenebris, in squalore, 
in sordibus, tjrannicis interdictis tuis patri exacta aetate et adu- 
lescenti filio adeundi ad illum miserum potestatem numquam 
esse factam. Etiam illud praeteribo, quotienscumque Panhor- 
mum veneris illo anno et sex mensibus — nam tarn diu fuit 

15 Apollonius in carcere — , totiens te senatum Panhormitanum 
adisse supplicem cum magistratibus sacerdotibusque publicis 
orantem atque obsecrantem, ut aliquando ille miser atque inno- 
cens calamitate illa liberaretur. Relinquo haec omnia, quae si 
velim persequi, facile ostendam tua crudelitate in alios omnes 

20 tibi aditus misericordiae iudicum iam pridem esse praeclusos. 
9* Omnia tibi ista concedam et remittam ; provideo enim, quid 22 
sit defensurus Hortensius; fatebitur apud istum neque senectu- 
tem patris neque adulescentiam filii neque lacrimas utriusque 
plus valuisse quam utilitatem salutemque provinciae; dicet rem 

25 publicam administrari sine metu ac severitate non posse; quae- 
ret, quam ob rem fasces praetoribus praeferantur, cur secures 
datae, cur carcer aedificatus, cur tot supplicia sint in improbos 
more maiorum constituta. Quae cum omnia graviter severeque 
dixerit, quaeram, cur hunc eundem Apollonium Verres idem re- 

80 pente nulla re nova adlata, nulla defensione, sine causa de car- 



3. praetermittam ist, wiewohl 
das vorausgeheDde Glied mit dieam 
schliefst, voraDgestellt, weil in ihm 
der Begriff der Negation liegt, mit 
der die Figur der Anaphora darch- 
geführt isL 

4. coiutitulasj zu 8. 

6. ne iüud quidem ^auch das 
nicht'; s. zur Div. 60. 

7. hom, hon, civ. honest, genau 
so ni, 56 homini honesUssimae 
civitatis honestissimo, 

8. causa indicta wie 109; die 



^ewöhnl. Wortstellung ist indicta 
causa. 

10. in squalore, in sordibus 'in 
Wust und Schmutz^ 128. 

12. adeundi ady zu IV, 113. 

20. aditus 'Ansprüche auf. 

21. provideo j Schema der i^Tto- 
fOQ&y s. zu 1; quid sit defensu- 
rus^ 8. IV, 28. 

26. fasces i in den Provinzen hat- 
ten die Prätoren 6, in der Stadt 
2Liktoren, welche die fasces voran- 
trugen. 

30. de carcere emitii, wie 173 
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IN C. VERREM V, c. 9. § 22-24. 



cere emitti iusserit; taDtumque in hoc crimiDe suspicionis esse 
adfirmabo, ut iam ipsis iudicibus sine mea argumentatione con- 
tecturam facere permittam, quod hoc genus praedandi, quam 
improbum^ quam indignum quamque ad magnitudinem quaestus 

23 immensum infinitumque esse videatur. Nam quae iste in Apol- 5 
lonio fecit, ea primum breviter recognoscite quot et quanta sint, 
deinde haec expendite atque aestimate pecunia; reperietis idcirco 
haec in uno homine pecunioso tot constituta, ut ceteris formidi- 
nes similium incommodorum atque exempla periculorum propo- 
neret. Primum insimulatio est repentiua capitalis atque invidiosi 10 
criminis; statuite quanti hoc putetis et quam multos redemisse; 
deinde crimen sine accusatore, sententia sine consilio, damnatio 
sine defensione; aestimate harum omnium rerum pretia et cogi- 
tate in bis iniquitatibus unum haesisse ApoUonium, ceteros pro- 
fecto multos ex bis incommodis pecunia se liberasse; postreroo 15 
tenebrae, vincla, carcer, inclusum supplicium atque a conspeclu 
parentum ac liberum, denique a libero spiritu atque a communi 

241uce seclusum; haec vero, quae vel vita redimi recte possunt, 

de severitate eripuerit; IV, 112 fahren bestand, d. h. nur da ein 



de manu eripere; de Off. III, 89 
eicere de navi; p. Balbo 51 ex- 
terminare de ciüitate, 

2. ipsu *für sich, allein*. 

3. facere permittam : permittere 
mit Infin. steht nar hier bei Gic. 
und ist überhaupt in der klassischen 
Latinität selten. 

7. aesHmate necunia 'veran- 
schlagt es in Geld , d. h. berechnet 
die Summe, die A. zu seiner Be- 
freiung mag gegeben haben; re- 
perieUt, s. zu dieetU lY, 115 a. E. 

8. formidines 'Schreckbilder ^ 
incommodorum 'Ungelegenheiten'. 

10. insimulatio . . criminis^ das 
plötzliche Bezichtigen einer Schuld, 
die eine Kapitalstrafe erwirken 
konnte und Hafs erwecken mufste. 

11; putetis steht zu quanti in 
•der Bedeutung 'berechnen, anschla- 
gen' (IV, 13), zu redemisse im Sinne 
von existimare nach der zu de imp. 
Pomp. 11 erläuterten Struktur; s. 
die ähnliche Stelle de imp. Pomp. 37. 

12. sine accusatore ist beson- 
ders hervorgehoben, weil im rö- 
jnischen Prozefs das Anklagever- 



iudieium stattfand, wo ein Anklä- 
ger auftrat. 

16. inclusum supplicium etc. 
'Poena carceris duas habet partes: 
alteram, qua hominem condit, in- 
cludit, coartat; alteram, qua ipsum 
separat, seclodit ab usura bono|um 
saue complurium. Ipsi autem sup- 
plicio a Gic. tribuitur, quod est 
hominis supplicio adfecti.' Gara- 
toni. Supplicium bezeichnet hier 
den Strafzustand, wie auch wir 
zur Not sagen könnten 'ein ein- 
geschlossenes und . . abgesperrtes 
Bestraftsein', ein kühner, dem sub- 
lime genus elocutionis angehöri- 
ger Ausdruck. Zur Sache ist zu 
bemerken, daCs im römischen Krimi- 
nalwesen Gefängnis ursprünglich 
nur als Untersuchungshaft vorkam 
und auch später als Strafe nur selten 
in Anwendung gebracht wurde. 

17. parentum: diese Form auch 
130. 138. . 

liberum, wie 109. 118. 119. Gic. 
Orat. 155 non dicit (poeta) libe^ 
rum^ ut plerique loquimur, 

18. haec weist auf postremo fo- 
nebrae etc. zurück. 



IN C. VERREM V, c. 9. 10. § 24. 25. 
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aestimare pecunia noD queo. Haec omoia sero redemit Apollo- 
nius iam maerore ac miseriis perditus, sed tarnen celeros docuit 
aate istius avaritiae scelerique occurrere; nisi vero existimatis 
hominein pecuniosissimum sine causa quaestus electum ad tarn 
5 incredibile crimen aut sine eadem causa repente e carcere emis- 
sum, aut hoc praedandi genus ab isto in illo uno adhibitum ac 
lemptatum, et non per illum omnibus pecuniosis Siculis metum 
propositum et iniectum. 

10« Cupio mihi ab ipso, iudices, subici, quoniam de militari 25- 

10 eius gloria dico, si quid forte praetereo. Nam mihi videor iam 
de omnibus rebus eius gestis dixisse, quae quidem ad belli fugi- 
tivorum suspicionem pertinerent; certe nihil sciens praetermisi. 
Ilabetis hominis consilia, diligentiam, vigilantiam, custodiam de- 
t'ensionemque prorinciae. Summa illuc pertinet, ut sciatis, quqn- 

15 iam piura genera sunt imperatorum, ex quo genere iste sit, ne 
qui diutius in tanta penuria virorum fortium talem imperatorem 
ignorare possit. Non ad Q. Maximi sapientiam neque ad illius 
superioris Africani in re gerunda celeritatem neque ad huius, 
qui postea fuit, singulare consilium neque ad Pauli rationem ac 

20 disciplinani neque ad C. Mari vim atque virtutem; sed aliud ge- 



2. ted tafhen. wenn er aach selbst 
nur geringen Gewinn mehr davon 
hatte. 

7. et non 'und nicht yielmehr*, 
wie ae non 169. 

9. cupio: Digression über das 
üppige Leben des V., das gerade 
die Kehrseite der rührigen Thätig- 
keit eines Feldherrn zeigte. 

ßb ipso, wie 146 at quae causa 
tum subieiebatur ab ipso huius 
tarn nefariae crudelitatisT — sub- 
ici 'an die Hand gegeben werde'. 

1\, ad belli sutpic, zu V, 42. 

13. habetis '^ co^üosiiSf s. 60. 

14. summa illuc p., das Gesamt- 
ergebnis läuft darauf hinaus (hat 
die Bedeutung), dafs ihr erfahren 
sollt, d. h. es soll euch zeigen. 

17. non ad ^ nicht im Vergleich 
mit*, kurz für non cum qui acce- 
dat ad (comparari possit cum), 
wie p. Deiot. 24 addit etiam il- 
lud, equites non opiimos misisse. 
Feiere, scredo, Caesar, nihil ad tu- 
um equitatum. 

Cioeios Beden n. 10. Aufl. 



Q, Maximi, des bekannten Fa- 
bius Gunctator, sapientiam 'kluge 
Bedächtigkeit', wie er de Rep. V, 
8 consideratus et lentus heifst. 

18. in re gerunda *hei der Aus- 
führung eines Unternehmens (Schla- 
ges)'. Unter den virtutes impera- 
toriae führt Gic. de imp. Pomp. 29 
auch die industria in agendo und 
celeritas in eonfieiendo auf. 

huius im Gegensatz von supe- 
rioris, als gehörte der jüngere, im 
J. 129 ermordete Africanus noch 
dem Zeitalter des Redners an. 

19. consilium, Umsicht in der Ge- 
samtleitung (administratio) eines 
Kriegs, worin sich das eigentliche 
Genie eines Feldherrn zeigt. 

L, Aemilitu Paulus Macedonicus, 
der den König Perseus 168 bei 
Pydna besiegte: s. 14. IV, 22. 

rationem ac disclplinam 'wis- 
senschaftliches und schulmäfsiges 
Verfahren', d. i. taktische Kunst 
(höhere Taktik) und Schule. * 

20. vim 'stürmische Kraft'. 

11 
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IN C. VERREM V, c. 10. § 25—27. 



nus imperatoris sane diligenter retinendum et coDservandum, 
quaeso, cognoscite. 

26 lÜDerum primum laborem, qui vel maximus est in re mili- 
tari, iudices, et in Sicilia maxime necessarius, accipite quam faci- 
lem sibi iste et iucundum ratione consilioque reddiderit. Primum 5 
temporibus hibernis ad magnitudinem frigorum et tempestatum 
vim ac filuminum praeclarum hoc sibi remedium compararat. 
Urbem Syracusas elegerat, cuius hie situs atque haec natura esse 
loci caelique dicitur, ut nuUus umquam dies tam magna ac tur- 
bulenta tempestate fuerit, quin aliquo tempore eins diei solem 10 
homines viderint. Hie ita vivebat iste bonus imperator hibernis 
mensibus, ut eum non facile non modo extra tectum, sed ne 
exlra lectum quidem quisquam videret; ita diei brevitas convivüs, 

27 noctis longitudo stupris et filagitiis continebatur. Cum autem 
ver esse coeperat — cuius initium iste non a Favonio neque ab 15 
aliquo astro notabat, sed cum rosam viderat, tum incipere ver 
arbitrabatur — , dabat se labori atque itineribus, in quibus eo 
usque se praebebat patientem atque impigrum, ut eum nemo 

7. fluminumy deren Anschwellen Georg. 1, 231 ff. bes. 257. Vgl. auch 



im Winter militärische Märsche er- 
schwert. 

9. eaeli * Klima*. 

10. tolem viderint', Plin. N. H. 
II, 153 Rhodi ei Syracutis num- 
quam lanta nubila obduci^ ut non 
aliqua hora toi cematur. 

12. non modo . . sed ne . . qui- 
dem für non modo non . . sed ne . . 
quidem ^ wenn beide Glieder ein 
Prädikat haben, welches im zwei- 
ten Gliede steht; s. auch zu p. Rose. 
Am. 65. 

13. lectum, lag er nicht in dem 
lecius eubicularius, so doch auf 
dem triclinaris, 

14. continebatur * wurde einge- 
nommen, ausgefüllt', eigentl. 'ging 
darin auf, bestand'. 

15. non a Favonio: Varro de 
re rust. 1, 28 dies primus est ve- 
ris in AquariOf aestatis in Tauro, 
autumni in Leone^ hiemis in Scor- 
pione. Darauf heifst es weiter: 
subtilius discretis temporibus ob- 
servanda quaedam sunt, ea quae 
in partes octo dividuniur. Pri- 
mum a Favonio ad aequinoctium 
verhum dies quadraginta etc. Verg. 



Colomella XI, 2, 15: FIL Id. Febr. 
Callisto sidus occidit, Favonii spi- 
rare incipiunt, Horaf. c. I, 4 sol- 
vitur acris hiems grata vice ve- 
ris et Favoni. Unger (Ghronol.^ 
S. 612) sagt: 'Wenn Cic. den Ver- 
res einer absonderlichen Lenzepoche 
huldigen läfst, so ist dies nur ein 
beizender Witz auf die bequeme 
Willkör des Statthalters, welcher 
den för die Bereisung der Provinz 
festgestellten Termin fast regel- 
mäfsig nicht einhielt . . Der von V. 
angesetzte Termin war ohne Zwei- 
fel die Nachtgleiche; er kam aber 
meist erst um Mitte April, wenn 
die Rose blühte'. 

ab aliquo astro bezeichnet ent- 
weder die durch den Eintritt der 
Sonne in das Zeichen des Wid- 
ders herbeigeführte Nachtgleiche 
(25. März) oder wahrscheinlicher 
Arkturs Spätaufgang (22. Febr.). 

16. rosam, die Plinios N. H. XXI, 
65 von den Frühlingsblumen die 
novissima, d. h. späteste liennt. 

18. patientem atque impigrum 
'ausdauernd und rüstig'. 



IN C. VERREM V, c. 10. 11. § 27. 28. 
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umquam in equo sedentem viderit. 11. Nam, ut mos fuit Bithy- 
niae regibus, lectica octaphoro ferebatur, in qua pulvinus erat 
perlucidus Melitensis rosa fartus; ipse autem coronam habebat 
UDam in capite, alteram in coUo reticulumque ad nares sibi ad- 
5 movebat tenuissimo Uno, minutis maculis, plenum rosae. Sic 
confecto itinere cum ad aliquod oppidum venera!, eadem lectica 
usque in cubiculum deferebatur. Eo veniebant Siculorum magi- 
stratus, veniebant equites Romani, id quod ex multis iuratis 
audistis; controversiae secreto deferebantur, paulo post palam 

10 decreta auferebantur. Deinde, ubi paulisper in cubiculo pretio, 
non aequitate iura discripserat, Veneri iam et Libero reliquum 
tempus deberi arbitrabatur. Quo loco non mihi praetermittenda 28 
videtur praeclari imperatoris egregia ac singularis diligentia. 
Nam scitote oppidum esse in Sicilia nuUum ex iis oppidis, in 

15 quibus consistere praetores et conventum agere soleant, quo in 
oppido non isti ex aliqua familia non ignobili delecta ad libidinem 
mulier esset. Itaque nonnullae ex eo numero in convivium ad- 



I. mos fuit, nicht est, da Bi- 
thyoien seit dem Tode des letzten 
Königs Nikomedes (f 75) römische 
Provinz war. Über den Gebrauch 
und Luxus der leeticae s. Beckers 
Gallus HP, 1 ff. 

3. Melitensis, zu IV, 38. Cicero 
wirft II, 176 dem Verres vor, daTs 
er auch plurimam vettern Meliten- 
sem aus Sicilien ausgeführt habe, 
ohne den fiblichen Zoll zu ent- 
richten. 

rosa fartus und 5 plenum rosae i 
rosa kommt in der klassischen 
Prosa nur im Singular vor, da es 
ein Kollektivwort ist, vgl. Tusc. 
111, 43 sertis redimiri et rosa, V, 
73 und Nagelsb. Stil. § 11 med. 

4. in eollo, nach Sitte der Grie- 
chen, bei denen Kränze um Hals 
und BTusii^7to&v/uMe£\n€^8tnd7td 
rijß rßv dv&dhf dva&v^uiaeiog'. 

7. usque in cubiculum, so dafs 
er bloCs die lectica mit dem lectus 
vertauschte. 

9. controversiae etc. also eine 
Art von Kabinettsjusliz. 

II. discripserat 'für die einzel- 
nen beschieden hatte', welcher Be- 
griff der Verteilung in di {dis) liegt ; 



de Off. I, 124 est proprium munus 
magistratus inteliegere, se gerere 
personam civitatis debereque eius 
dignitatem et decus sustinere, ser- 
vare leges, iura discribere etc. 

14. ex iis oppidis. Solche waren 
Syrakus im Sfldosten, Agrigentum 
im Süden, Lilybaeum im äufsersten 
Westen, Panhormus im Nordwesten, 
11,63 alia iudicia (praeterquam Syra- 
cusis) Lilybaei, alia Agrigenli, alia 
PanhomU restituta sunt (nämlich 
von M. Metellus). Die vier Städte 
werden zusammen auch 11, 153 als 
Haoptsitze der römischen Negotia- 
toren genannt. Dafs jedoch auch 
Tyndaris Konventstadt war, läfst 
sich aus IV, 86 schüefsen und 
macht auch seine Lage im Nord- 
osten wahrscheinlich. 

15. conventum agere, wofür man 
auch forum agere sagte: 'Gerichts- 
tag halten*, eigentlich Versamm- 
lung der Leute veranstalten, welche 
aus dem betreffenden Gerichtsspren- 
gel Rechtshändel zu schlichten oder 
sich vor Gericht zu steilen hatten. 

17. esset, nicht fuerit, da es in 
unabh. Form heifsen würde: in 

11* 



164 IN C. VERREM V, c. 11. 12. § 28-30. 

hibebanlur palam; si quae castiores erant, ad tempus veniebant, 
lucem cooveDtumque vitabant. Erant autem convivia dod illo 
silentio populi Romani praetorum atque imperatorum neque eo 
pudore, qui in magistratuum convivüs versari soleat, sed cum 
maximo clamore atque convicio; noanumquam etiam res ad 5 
pugnam atque ad manus vocabatur. Iste enim praetor severus 
ac diligens, qui populi Romani legibus numquam paruisset, Ulis 
legibus, quae in poculis ponebantur, diligenter obtemperabat. 
Itaque erant exitus eius modi, ut alius inter manus e convivio 
tamquam e proelio auferretur, alius tamquam occisus relinque- lo 
retur, plerique fusi sine mente ac sine uUo sensu iacerent, ut 
quivis, cum adspexisset, non se praetoris convivium, sed Can- 
nensem pugnam nequitiae videre arbitraretur. 

29 13* Cum vero aestas summa esse coeperat, quod tempus 
omnes Siciliae semper praetores in itineribus consumere con- 15 
suerunt, propterea quod tum putant obeundam esse maxime 
provinciam, cum in areis frumenta sunt, quod et familiae congre- 
gantur et magnitudo servitii perspicitur et labor operis maxime 
offendit, frumenti copia commonet, tempus anni non impedit: 
tum, inquam, cum concursant ceteri praetores, iste novo quodam 20 
genere Imperator pulcherrimoSyracusarum loco stativa sibi castra 

80 faciebat. Nam in ipso aditu atque ore portus^ ubi primum ex 
alto Sinus ab litore ad urbem inflectitur, tabernacula carbaseis 
intenta velis collocabat. Huc ex illa domo praetoria, quae regis 
Hieronis fuit, sie emigrabat, ut eum per illos dies nemo extra 25 

omni oppido erat (zur Zeit der 13, arbitraretur, denken mochte 

Verwaltung^ des Yerres). (mufste), der modus potentialis der 

1. ad tempus, zur gehörigen, Vergangenheit; s. zu IV, 52. 
d.i. zur Nachtzeit; conventum Ge- 18. seroitii^dts Sklavenstandes' 

sellschafl' wie 31, s. zu IV, 34. (s. zu 9); perspicitur 'sich über- 

7. <ft7(^e7u, pünktlich, gewissen- sehen l&rst'; offendit 'belästigt, 
hart in Ausübung seiner Amtspflicht störrisch macht . Cic. führt die 
ten ; 86. verschiedenen Umstände an, die in 

8. ponebantur, von dem magi- jener Jahreszeit zu einem Aufstände 
ster oder rex eonuivii, der die Zahl reizen konnten: die Vereinigung der 
der cyathi, die Mischung des Wei- Terschiedenen Sklavenschaften, der 
nes etc. vorschrieb. Überblick ihrer numerischen Stärke, 

9. inter manus ist stehende Re- die Härte der Arbeit, die Fülle der 
densart för manibusy wie Liv. III, Lebensmittel, endlich die zu einem 
13, 2 fratrem suum oecidisse, se- Kampfe günstige Jahreszeit. 
mianimem inter manus domum ab- 20. concursant ^ circumcursant, 
latum, ^Rundreisen machen' wie 80. 

12. Cannensem pugnam sprich- novo quodam genere ^von ganz 

wörtlich für^eine blutige Schlacht', neuem Schlage', 

hierdie verdiente Niederlage nichts- 22. in ipso aditu etc. § 80 a. E. 

würdiger Trunkenbolde. 24. domo praetoria fAmtswoh- 



IN C. VERBEM V, c. 12. 13. § 30. 31. 
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illum locum videre posset. In eum autem ipsum locum aditus 
erat Demini, nisi qui aut socius aut minister libidinis esse posset. 
Huc omnes mulieres, quibnscum iste consuerat, conveniebant, 
quarum incredibile est quanta multiludo fuerit Syracusis; huc 

5 homines digniistiusamicitia, digni vita illa convivüsque veniebant. 
Inter eins modi viros et midieres adulta aetate filius versabatur, 
ut eum, etiamsi natura a parentis similitudlne abriperet, consue- 
ludo tarnen ac disciplina patris similem esse cogeret. Huc Ter- 31 
tia illa perducta per dolum atque insidias ab Bhodio tibicine ma- 

10 ximas in istius castris effecisse dicitur turbad, cum indigne pa- 
teretur uxor Cleomenis Syracusani, nobilis mulier, itemque uxor 
Aeschrionis, honesto loco naf a, in conventum suum mimi Isidori 
filiam venisse. Iste autem Hannibal, qui in suis castris yirtute 
putaret oportere, non genere certari, sie hanc Tertiam dilexit, ut 

15 eam secum ex provincia deportaret. 13. Ac per eos dies, cum 
iste cum pallio purpureo talarique tunica versaretur in convivüs 
muliebribus, non offendebantur homines neque moleste ferebant 
abesse a foro magistratum, non ius dici, non iudicia fieri; locum 
illum litoris percrepare totum muUerum vocibus cantuque sym- 

20 phoniae, in foro silentium esse summum causarum atque iuris, 
non ferebant homines moleste; non enim ius abesse videbatur a 
foro neque iudicia, sed vis et crudelitas et bonorum acerba et 
indigna direptio. 



DDDg des StatthaUera'), quae regit 
Hieronit fliit: dieselbe Sache in 
etwas anderen Worten IV, 118. 
V, 80. 
3. consuerat, Umgang hatte. 

6. adulta aetate: s. %l praeiex' 
tatut, 111, 159 grandem praetex* 
tatum filium. 

7. etiamsi abriperet , s. 74. 89. 
IV, 58. 

8. Tertia illa, s. Y, 81 und 111, 78 
/uc est Doeimusy ad quem iste de^ 
duxerat Tertiam^ Isidori mimi 
filiam, vi abductam ab Rhodio ti- 
bicine» 

9. perductal s. zu § 33. 

11. uator Cleomenis, s. Slf. Der 
genit. Cleomenis kommt noch vor 
88. 101. 112. 122, Cleomeni 82. 

iZ, Hannibal, mit Anspielung auf 
die Worte, die Ennius (Gic. p. Balbo 
51) den Hannibal sagen läfst: ho- 



stem qui feriet, mihi erit Kartha- 
giniensis, quisquis erit. 

16. cum pallio. Das Abweichende 
seines Anzugs bestand darin, dafs 
er 1) statt der Toga das griech. 
Pallium trug (zu IV, 54); 2) dafs 
dieses von Purpurstoff war, gegen 
welchen Luxus später Julius Gasar 
ein beschrankendes Verbot erliefs; 
3) dafs seine Tunica bis auf die 
Knöchel herabreichte, welche Mode- 
tracht als Zeichen weibischer Üppig- 
keit galt, 8. in Gat. II, 22. 

18. locum illum: mit diesen 
Worten hebt Gic. von neuem an 
und giebt die vorausgehenden zwei 
Glieder {non offendebantur neque 
moleste ferebant) in anderer Form 
mit kraftiger Wiedei holung von 
non ferebant moleste, über welche 
Redefigur s. zu 107. 

21. ius, Givilrech tspflege ; iudicia^ 
KrimiDaljustiz. 
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IN C. VERREM V, c. 13. § 32-34. 



82 Hunc tu igitur imperatorem esse defendis, Hortensi? huius 
furta, rapinas, cupiditatem, crudelitatem, superbiam, scelus^ auda- 
ciam rerum gestarum magnitudine atque imperatoriis laudibus 
legere conaris? Hie scilicet esl metuendum, ne ad exitum de- 
fensioois tuae velus illa Antoniana dicendi ratio atque auetoritas 5 
proferatur, ue excitetur Verres, ne deuudetur a pectore, ne ci- 
catrices populus Romanus adspiciat, ex mulierum morsu vestigia 

33 libidinis atque nequitiae. Di faciant, ul rei militaris, ut belli men- 
tionem facere audeasi Cognoscentur enim omnia istius aera 
illa vetera, ut non solum in imperio, verum etiam in stipendiis 10 
qualis fuerit intellegatis. Renovabitur prima illa militia, cum iste 

e foro abduci^ non, ut ipse praedieat, perduci solebat; aleatoris 
Piacentini castra commemorabuntur, in quibus cum frequens 
fuisset, tarnen aere dirutus est; muUa eins in stipendiis damna 
proferentur, quae ab isto aetatis fructu dissoluta et compensata 15 

34 sunt. lam vero, cum in eius modi patientia turpitudinis aliena, 
non sua satietate obduruisset, qui vir fuerit, quot praesidia, quam 
munita pudoris et pudicitiae vi et audacia ceperit, quid me atti- 
net dicere ac coniungere cum istius filagitio cuiusquam praeterea 



1. defendU^ behauptest in deiner 
Verteidigung, s. zu iV, 28. 

5. Antoniana^ von Gic. ausführ- 
lich § 3 erzahlt. 

dicendi ratio, hier vom ganzen 
Verfahren der Verteidigung zu ver- 
stehn; auctoritat 'mafsgebender 
Vorgang, Vorbild'. 

9. aera s. stipendia 'seine alten 
Gampagnen*. 

10. in stipendiis, in den Dienst- 
jähren^ die er unter fremdem Kom- 
mando machte; de imp. Pomp. 28 
cuius (Pompei) adulescentia ad 
scientiam rei militaris non stipen- 
diis, sed triumphis est erudita. 

\i, prima militia, gleichsam sein 
tirodnium, wo er als junger Mensch 
sich Wüstlingen preisgab. 

12. abduci, ohne Umstände weg- 
geführt werden, wie feile Dirnen, 
hingegen perduci, AvLrch einen Kupp- 
ler heimlich zugeführt werden. 

praedieat 'beschönigend sagt'. 

13. frequens 'regelmäfsig und 
pünktlich zur Stelle gewesen war'. 
Die Bedeutung wird klar durch 
Vergleich der Glosse bei Paulus 



Festip. 112: in frequensappelUt' 
turmiles, qui abest afuitveasignis, 
und bei Placidus (Gorp. gloss. lat. 
y, 11) in frequens absens, alienus 
dictum a militum ignominia, qui 
cum vocali non adfuissent, in- 
frequentes notabantur, 

14. aere dirutus est, Paulus Festi 
p. 69 dirutum aere miUtem 
dicebant antiqui, cui Stipendium 
ignominiae causa non erat da tum, 
quod aes diruebatur in fiscum, non 
in militis sacculum, Gic. sagt also, 
dafs so fleifsig sich auch Verres im 
Lager des Spielers aus Piacentia 
(wer dies war, ist unbekannt) ein- 
zufinden pflegte, er doch all sein 
Geld wie ein wegen Ausbleibens 
bestrafter Soldat eingebüfst habe, 
welche Verluste er durch Preis- 
gebung seines Körpers wieder er- 
setzte. 

damna, sc. aleatoria. 

15. aetatis, im engeren Sinne 
'Jugendalter, Jugend', wie dipa; s. 
64. 121. Horat. Ep. I, 20, 10 carus 
eris Romae, donec te deserat aetas, 

19. ae, trotz des negativen Ge- 



IN C. VERREM V, c. 13. 14. § 34. 35. 
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dedecus? Non faciam, iudices; omnia vetera praetermittam, duo 
sola recentia sine cuiusquam infamia ponam, ex quibus coDiectu- 
ram facerc de omnibus possitis, unum illud, quod ita fuit illustre 
Dotumque omnibus, ut nemo tam rusticanus homo L. Lucullo 

5 M. Cotta consulibus Romam ex ullo municipio vadimonii causa 
veuerit, quin sciret iura omnia praeloris urbani nutu atque ar- 
bitrio Chelidonis meretriculae gubernari, alterum, quod, cum 
paludatus exisset votaque pro imperio suo communique re pu- 
blica nuncupasset, noctu stupri causa lectica in urbem introferri 

10 solilus est ad mulierem nuptam uni, propositam omnibus, con- 
tra fas, contra auspicia, contra omnes divinas atque humanas 
religiones. 

14. di immortalesi quid interest inter mentes hominum35 
et cogitationesi Ila mihi meam voluntatem spemque reliquae vi- 

15 tae vestra populique Romani existimatio comprobet, ut ego, quos 
adhuc mihi magistratus populus Romanus mandavit, sie eos ac- 
cepi, ut me omnium officiorum obstringi religione arbiträrer. 
Ita quaestor sum factus, ut mihi illum honorem tum non solum 



dankens {quid attinet ^ nihil at- 
tinet) 'es kommt mir nicht za', 
im Sinne von 'und so, und da- 
durch*. 

4. rusticanus homo, im Gegen- 
satz von solchen, die mit den Vor- 
gängen des Stadtlebens und des- 
sen Ghronique scandaleuse bekannt 
sind. Über die kurze Redewendung 
nemo tam rust, a» qui tam rust. 
esset, vgl. in Pis. 10 quam pote- 
statem minuere nemo tam effase 
petulans eonatus est de Orat. 1, 226 
quis hoc philosophus tam mollis 
probare possetf Verg. Aen. 1, 539 
Quodgenus hoc hominumf quaeve 
hunc tam barbara morem permit- 
tit patria? 

L, Lucullo, im J. 74; Einl. § 4. 

5. vadimonii causa, wegen eines 
gerichtlichen Termins. 

6. iura o. praet, Rechte, deren 
Handhabung dem Prätor oblag. 

7. Chelidonis, s. 38 und IV, 7. 
Von dem Einflufs dieser Buhlerin 
auf die Rechtsbescheide spricht Gic. 
ausführlich I, 137 ff. 

8. paludatus: mit der Anlegung 
des paludamentum begann der An- 



tritt des militärischen Imperium, das 
nur aufserhalb Roms seine Wirk- 
samkeit hatte; daher durfte qui 
cum imperio erat die Stadt nicht 
betreten. 

Vota nuncupasset, auf dem Ka- 
pitol; Festus p. 173 vota nun- 
cupata dxcuntur, quae consules, 
praetores, cum in provinciam pro- 
ficiscuntur, faciunt; ea in tabulas 
praesentibus mulUs referuntur. 

10. solitusest: denn er blieb noch 
einige Zeit vor der Stadt, s. II, 17 
u. 21. 

11. contra auspicia, die er re- 
petere mufste, sobald er einmal die 
Stadt wieder betreten hatte. Tac. 
Ann. lil, 19 at Drusus, urbe egres- 
sus repetendis auspiciis, mox ovans 
introiit, Ulpianus Dig. I, 16, 16 
proconsul portam Romae ingreS' 
sus deponit Imperium, 

12. re/^oTtM* Verpflichtungen'. 
14. ita . . ut^ zur Div. 41. 
voluntatem 'Wünsche*. 

17. reUgione'zMV gewissenhaften 
Erfüllung . 

18. quaestor, im J. 75, s. Einl. 
S 7. 
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IN C. VERREM V, c. 14. § 35. 36. 



datum, sed etiam creditum et commissum putarem; sie oblinui 
quaesturam in Sicilia provincia, ut omnium oculos in me unum 
conieclos esse arbiträrer, ut me quaesturamque meam quasi in 
aliquo terrarum orbis theatro versari existimarem, ut semper 
omnia, quae iucunda videntur esse, ea non modo bis extraardi- 5 
nariis cupiditatibus, sed etiam ipsi naturae ac necessitati dene- 
S6 garem. Nunc sum designatus aedilis; habeo rationem, quid a po- 
pulo Romano acceperim ; mihi ludos sanctissimos maxima cum 
cura et caerimonia Cereri, Libero Liberaeque faciundos, mihi 
Floram matrem populo plebique Romanae ludorum celebritate 10 
placandam, mihi ludos antiquissimos, qui primi Romani appel- 
lati sunt, cum dignitate maxima et retigione lovi, lunoni Miner- 
vaeque esse faciundos, mihi sacrarum aedium procnrationem, 
mihi totam urbem tuendam esse commissam ; ob earum rerum 



1. datvm bezieht sich anf die 
Rechte, die das Amt gab, credi- 
tum et commUtvm auf die damit 
verbundenen moralischen Verpflich- 
tungen. 

2. in me unum : dafs sich Cicero 
in dieser Erwartung getäuscht hatte, 
erzählt er selbst mit vieler Laune 
pro Plancio 65 f. 

4. terr, o. theatro 'Weltböhne'. 

5. At«, die jetzt in der grofsen 
Welt gang und gebe sind. 

7. habeo rationem 'ich gebe mir 
Rechenschaft darfiber\ 

8. ludos: die Cerealia^ die am 
12. April begannen, die Floralia^ 
die in die letzten Tage des April 
fielen, und die ludi Romani^ auch 
magni oder maximi genannt, ge- 
feiert zur Ehre der im kapitolini- 
schen Tempel vereinigten Haupt- 
gottheiten Roms ; über ihre Zeit und 
Dauer Einl. § 17. Die kurulischen 
Ädilen hatten auch ausschliefslich 
die Feier der Megalena (d. i. ludi 
Matrii Magnae) zu begebn, die also 
im J. 70 dem Kollegen Giceros zu- 
gefallen sein müssen. 

9. Cereri y Libero Liberaeque^ 
welche innig verwandte Gottheiten 
zu Rom einen gemeinsamen Tem- 

Sel nahe beim Gircus am Abhang 
es Aventinus hatten; Tac. Ann. II, 
49 isdem temporibus deum aedes 



vetustate aut igni aboUtas coep- 
tasque ab Augtuto dedicavit (Ti- 
berius), Libero Liberaeque et 
Cereri iuxta circum maanmum, 
quam A, Pottumtus dictator vo- 
verat, eodemque in loco aedem 
Florae ab L, et M, Publieiis aedi- 
Ubus constitutam, 

10. populo plebique, eine Verbin- 
dung, die aus der Zeit vor der Ge- 
setzgebung der zwölf Tafeln stammt, 
wo die plebs als Halbbörger dem 
populu* der patrizischen Vollbürger 
entgegenstand ; sie erhielt sich auch 
spater noch bes. in alten Gebet- 
formeln wie p. Mur. 1. 

1 1. placandam, DieFloralia wur- 
den 238 a. G. eingesetzt ex oracu- 
lis Sibyllae^ ut omnia bene defio- 
rescerent. Plin. N. H. XVlIF, 286. 

antiquissimos: ihre Einsetzung 
fällt schon in die Zeit der Könige; 
seit Tarquinius Priscns wurden sie 
alljährlich gefeiert. 

12. lovi^ lunoni Minervaeque, s. 
zu 184 a. £• 

1^. sacrarum aedium: Gic. nennt 
nur die wichtigsten aedes; denn 
auch die privatae standen unter der 
polizeilichen Aufsicht der Ädilen. 

14. earum rerum ^ d. i. damit 
verknüpft, Genitiv der näheren Be- 
stimmung. 



IN C. VERREM V, c. 14. 15. § 36-38. 
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laborem et soUicitudinem fruclus illos datos, aDtiquiorem in se- 
natu sententiae dicendae locom, togam praetextaro, sellam curu- 
lem, ms imaginis ad memoriam posteritatemque prodeudae. Ex 37 
bis ego Omnibus rebus, iudices, — ita mihi omnes deos propitios 

5 velim — etiamsi mihi iucundissimus est bonos populi, tarnen ne- 
quaquam capio tantum voluptatis, quantum et sollicitudinis et 
laboris, ut haec ipsa aedilitas, non quia necesse fueri(, alicui 
candidato data, sed, quia sie oportuerit, recte collocata et iudicio 
populi in loco esse posita videatur. 

10 15. Tu cum esses praetor renuntiatus quoquo modo — 8S 

mitto enim et praetereo, quid tum sit actum — , sed cum esses 
renuntiatus, ut dixi, non ipsa praeconis voce excitatus es, qui 
te totiens seniorum iuniorumque centuriis illo bonore adOci pro- 
nuntiavit, ut hoc putares, aliquam rei publicae partem tibi credi- 

15 tam, annum tibi illum unum domo carendum esse meretricis? 
Cum tibi sorte obtigisset, Uli ius diceres, quantum negotii, quid 

1. antiquiorem iocum Woran- 
gehende Stelle, Vortritt', weil die 
vtri aedilieii im Senat zunächst 
nach den contularet und praetorii 
stimmten. 

3. ius imag^inü . . prodendae 
'das Recht mein Bild dem Gedächt- 



nis und der Nachwelt zu fiberlie- 
fern'. Das Recht, die imago im 
Atrium aufzustellen, verliehen die 
kurulischen Ämter, es begann also 
mit der kurulischen Ädilität. 

4. ita . . velinif hier als Zwi- 
schensatz, da die notwendige Yor- 
anstellnng von ex hit rebus die 
in der Prosa gewöhnliche Form 
mit ita . . ut (s. 35 und Div. 41) 
nicht zuliefs. TibuU. II, 5, 63 Fera 
cano: sie usque sacras innoxia 
laurus Fescar, el aetemum sit mihi 
virginitas, 

7. necesse fuerit bezeichnet die 
unbedingte, unabwendbare Notwen- 
digkeit, oportuerit die ans Grfin- 
den des Anstandes und der Schick- 
lichkeit sich ergebende Notwendig- 
keit ^ 'es gehört sich, ist in der 
Ordnung'. 

8. recte collocata 'an den rech- 
ten Mann gebracht*. 

9. in loco ^ suo loco. 

10. quoquo modo, durch Be- 



stechung, s. IV, 45 und Einl. § 4 
A. 12. 

11. sed dient zur Einführung der 
Epanalepsis, indem die Digression 
oder Parenthese abgebrochen und 
der frühere Gedanke wieder auf- 
genommen wird. Vgl. in Gatil. III, 3 : 
namtum, cum ex urbe Catilinam 
eidebam . . sed tum, cum illum ex- 
terminari volebam, 

13. totiens, bis eine Majorität der 
Genturien erfolgt war; seniorum iu- 
niorumque centuriis: für die Gen- 
turiatkomitien waren seit der Re- 
form der Genturienverfassung die 
35 Tribus je in fünf classes (die 
früheren Servianischen) abgeteilt, 
von denen wieder eine jede zwei 
Genturien iuniorum seniorumque 
bildete. Letztere Wortstellung ist 
die regelmäfsige, weil die iuniores 
zuerst stimmten. 

14. putares 'erwogst'. 
aliquam ^ non parvam; s. zu 19. 
1 6. ius diceres. Nur der praetor 

urbanus und sogenannte peregri- 
nus hatten iuris dictio, die übrigen 
die Vorstandschaft in den quaestio- 
nes perpetuae, Dafs die praetura 
urbana bezeichnet ist, zeigt der 
Mangel eines Zusatzes, der bei der 
sors peregrina nötig gewesen wäre. 
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onerishaberes, numquam cogitasti? nequc illud rationis habuisli, 
si forte te expergefacere posses, eam proviaciam, quam lueri 
siDgulari sapientia atque integritate difficile esset, ad summain 
stultitiam nequitiainque venisse? Itaque non modo a domo tua 
Chelidonem in praetura excludere noluisli, sed in Chelidonis do- 5 

89 mum praeturam totam detulisti. Secuta provincia est, iu qua 
numquam tibi venit in mentem non tibi idcirco fasces ac secures 
et tantam imperii vim tantamque ornamentorum omnium digni- 
tatem datam , ut earum rerum vi et auctoritate omnia repagula 
pudoris officiique perfringeres, ut omnium bona praedam tuam 10 
duceres, ut nullius res tuta, nullius domus clausa, nullius vita 
saepta , nullius pudicitia munita contra tuam cupiditatem et au- 
daciam posset esse; in qua tu te ita gessisti, ut, omnibus cum 
teneare rebus, ad bellum fugitivorum confugias, ex quo iam in- 
tellegis non modo nuUam tibi defensionem , sed maximam vim 15 
criminum exortam, nisi forte Italici fugitivorum belli reliquias 
atque illud Tempsanum incommodum proferes , ad quod recens 
cum te peropportune fortuna attulisset, si quid in te virtütis 
aut industriae habuisses, idem, qui semper fueras, inventus es. 

40 16« Cum ad te Valentini venissent et pro iis homo diserlus ac 20 
nobilis, M. Marius, loqueretur, ut negotium susciperes, ut, cum 
penes te praetorium imperium ac nomen esset, ad illam parvam 
manum exstinguendam ducem te principemque praeberes, non 



wie z. B. uti itu tnter dvM et /?«- 
regrinos dfeeres, 

1. neque illud rationis A., *hast 
du Dicht 80 viel ÜberleguDg ge- 
habt'. 

2. provineiamf wie häufig von 
dem Amtsbereich, dem Feld der 
amtlichen Wirksamkeit der Prä- 
toren der Ausdruck provincia ur- 
bana oder peregrina vorkommt. 

3. ad ^in die Hand'. 

6. provincia 'Provinzialverwal- 
tung*. 

7. fascM^ 8. zu 22. 

8. ornamentorum^ der äufsern 
Zeichen der Amtswfirde sowohl als 
der Ausstattung des Prätors (s. zu 
83), 

11. res 'Eigentum'. 
13.in qua^ adversativ, wie sogleich 
ex quo; Nägelsb. Stil. § 190, 2. 
14. teneare ^ convictus sis, 135. 



1 7. Tempsanum incommodum. 
Wie aus der Stelle zu schliefsen 
ist, wurde die im Lande der Brut- 
tier am sinus Terinaeus gelegene 
Stadt Tempsa oder Temesa (Strabo 
VI, 1, 5: ind Adov Tipcbrrj nöXa 
iari rnß B^errlas Te/aiarj^ Tifi- 
ytav 8 ol vvv xaXoiJatPf Aöaövtoy 
arlaua) von einem Haufen fläch- 
tiger Sklaven aus den Resten des 
Heeres des Spartacus auf einige Zeit 
besetzt und ausgeplündert. 

18. fortuna attulisset "i er war 
ehen auf der Heimreise aus der 
Provinz begriffen. Ganz ähnliche 
Stelle de imp. Pomp. 45. 

20. Falentini, die Einwohner der 
gleichfalls am sinus Terinaeus ge- 
legenen Stadt Fibo FalenHa (frü- 
her Hippo aus *l7i7tfbviov) ^ deren 
Namen die Römer in Falentia um- 
wandelten. Doch hiefs sie im ge- 
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modo id refugisti, sed co ipso tempore, cum esses in litore, Tertia 
iila tua, quam tu tecum deportaras, erat in omoium conspectu; 
ipsis autem ValentiDis ex tam illustri oobilique muoicipio taotis 
de rebus respoDsum dedisti, cum esses cum tunica pulla et pallio. 
5 Quid huDC proficiscentem , quid in ipsa proviocia fecisse existi- 
matis, qui cum iam ex proviocia non ad triumphum, sed ad iu- 
dicium decederet, ne iilam quidem iofamiam fugerit, quam sine 
uUa Yoluptate capiebat? divina seoatus frequeotis io aede41 
Bellouae admurmuratio I Memoria tenetis, iudices, cum advespe- 

10 rasceret et paulo aute esset de hoc Tempsano iucommodo nun- 
tiatum, cum inveniretur nemo, qui in illa loca cum imperio mit- 
teretur, dixissetque quidam Verrem esse non longe a Tempsa, 
quam valde universi admurmuraverint, quam palam principes 
dixerint contra. Et bis tot criminibus testimoniisque convictus 

15 in eorum tabella spem sibi aliquam proponit, quorum omnium 
palam causa incognita voce damnatus est? 

17* Esto^ nibil ex fugitivorum hello aut suspicione belli lau- 42 
dis adeptus est , quod neque bellum eius modi neque belli peri- 
culum fuit in Sicilia, neque ab isto provisum est, ne quod esset ; 

20 at vero contra bellum praedonum classem habuit ornatam dili- 



wöhaüchea Gebrauch Ftbo, aber 
io der offizieliea Sprache der Müo- 
zen Falentia, 

1. Tertia, § 31. 

2. deportarasy c. 12 a. E. 

3. municipio: vor der lex lalia 
Tom Jahr 90 war FalenUa lati- 
oische Koloaie. 

4. cum tunica puUa et pallio 
(za 31 uad IV, 54), was am so an- 
aostäadiger war, als V. einea amt- 
lichen Bescheid einer Depatation 
erteilte; ober cum esses za IV, 106 
a. E. 

5. profieiscentem, auf der Reise 
nach der ProTiaz. 

7. decederet 'auf dem Punkte 
stand abzugehen'; die Vernichtung 
des Spartacus iu Lucanien fiel näm- 
lich in das J. 71. 

infamiam, dafs er in solcher Klei- 
dung und Gesellschaft die Abgeord- 
neten empfing. 

8. in aede Bellonae^ die aufser- 
halb.des Pomerium an der Porta 
Garmentalis lag. In ihr fanden Se- 
natssitzungen statt, wenn Magistra- 



ten cum imperio, die als solche 
die Stadt nicht betreten durften, 
ein Senat gegeben oder fremde Ge- 
sandte eingeführt wurden. 

9. admurmuratio j mifsHilliges 
Gemurmel. 

cum: das erste cum ist dem 
zweiten subordiniert. 

IZ, principes, die Stimmführer im 
Senat. 

14. Et in der verwunderten , ab- 
schliefsenden Frage sehr wirksam. 

15. in eorum tabella, d. h. wie 
kannst du eine Freisprechung durch 
Richter hoffen, da der Senat als 
Korporation bereits dein Urteil ge- 
sprochen hat? 

17. e/to'gul*; Übergang zum zwei- 
ten Teil der Rede mit kurzer Re- 
kapitulation des ersten, aus der die 
einzelnen Abschnitte des ersten Tei Is 
genau zu erkennen sind. 

ex hello aut suspicione belli, aus 
einem wirklichen oder befürchteten 
Krieg; V, 25. p. Lig. 4. 

20. at vero aber doch gewiCls'. 

diligentiamque: dazu ist aus ha- 
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geDtiamque in eo siDgularem, itaque ab isto praetore praeclare 
defensa provincia est. Sic de bello praedonum , sie de classe Si- 
ciliensi, iudices, dicam, ut hoc iam ante confirmem, in hoc uno 
genere omnes inesse culpas istius maximas avaritiae, maiestatis, 
dementiae, libidinis, crudelitatis. Haec dum breviter expono, 5 
quaeso, ut fecistis adhuc, diligenter attendite. 

43 Rem navalem primum ita dico esse administratam, non Uli 
provincia defenderetur, sed uti classis nomine pecunia quaerere- 
tur. Superiorum praetorum consuetudo cum haec fuisset, ut 
naves civitatibus certusque numerus nautarum militumque im- 10 
peraretur, maiimae et locupletissimae civitati Mamertinae nihil 
horum imperavisti. Ob hanc rem quid tibi Mamertini dam pe- 
cuniae dederint, post, si videbitur, ex ipsorum litteris testibusque 

44 quaeremus. Navem vero maximam triremis instar, pulcberrimam 

et ornatissimam cybaeam, palam aedificatam sumptu publico, tuo 15 
nomine, publice, sciente tota Sicilia, per magislratum senatum- 
que Mamertinum tibi datam donatamque esse dico. Haec navis 
onusta praeda Siciliensi, cum ipsa quoque esset ex praeda, simul 
cum ipse decederet, appulsa Veliam est cum plurimis rebus et iis, 
quas isle Romam mittere cum cetcris furtis noluit, quod erant 20 
clarissimae maximeque eum delectabant. Eam navem nuper ego- 
met vidi Veliae multique alii viderunt, pulcberrimam atque orna- 



buit das speziellere adhibuit zu er- 
gänzen; Lael. 89 omnit igitttr hac 
in re habenda ratio et diligeniia 
est, ut monitio acerbitate careat. 
Der umgekehrte Fall bei Tacilus 
Ann. 1, 17 Mnc (denis in diem assi- 
bus) vettern arma tentoria (seil. 
emi), hinc saevitiam centurionum 
et vaeationesmunemm redimi. XV, 
11 peditum n quis integer y longin- 
qua et avia (sc. petivit), vulnerati 
eattra repetivere» 

1. itaqve ^und in dieser Bezie- 
hung'. 

4. omnei culpas: mit Wahr- 
scbeinlichkeit zieht hierher Kritz 
das Fragment des Sallustius (IV, 
63 Kr.) nupeettuque fuit^ incer- 
tum vero an per neglegentiamy so- 
detatem praedarum eum laironi- 
bus composuisse, 

maiestatis, sc. minutae, was ge- 
wöhnlich fehlt, 8. lY, 88; dement 
tiae, 103. 115 etc. 



5. libidinis 'Willkur'. 

7. Rem navalem^ das Thema der 
falgenden Darlegung. 

non utr, zu IV, 122. 

11. civitas Mamertina, s. zu 
IV, 3. 

14. navem, IV, 17 u. 19. 

15. sumptu puilico , auf Kosten 
der Gemeinde, publice, in ihrem 
Auftrag und durch ihre Werkleute ; 
tuo nomine ^für dich', nicht (e 
iubente, 

16. per magistratum , summum, 
den Proagoros, s. IV, 50. 

18. ex praeda 'ein Beute- 
stück*. 

19. ipse im Gegensatz zur navis, 
Venes machte die Überfahrt nach 
Italien auf einem Staatsschiff. 

Feliam, Hafenstadt in Luca- 
nien. 

20. Romam mittere noluit: sie 
waren för seine Villen bestimmt. 

21. clarissimae, wie IV, 27. 
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tissimam, iudices: quae quidem omaibus, qui eam adäpexerant, 
prospectare iam exilium atque explorare fugam domini videbatur. 

18. Quid mihi hoc loco respondebis? nisi forte id, quod ta- 45 
metsi probari duUo modo potest, tarnen dici quidem in iudicio 

5 de pecuDÜs repetundis necesse est, de tua pßcuoia aedificatam 
esse navem. Aude hoc saltem dicere, quod necesse est; noli me- 
tuere, Hortensi, ne quaeram, qui licuerit aedificare navem sena- 
tori ; antiquae sunt istae leges et mortuae, quem ad modum tu 
soles dicere, quae vetant. Fuit ista res publica quondam, fuit ista 

10 severitas in iudiciis, ut istam rem accusalor in magnis criminibus 
obiclendam putaret. Quid enim tibi navi? qui si quo publice 
proficisceris, praesidii et vecturae causa sumptu publico navigia 
praebentur; privatim autem nee proficisci quoquam potes nee 
arcessere res transmarinas ex iis locis, in quibus te habere nihil 

15 licet. Deinde cur quicquam contra leges parasti? Valeret hoc 46 
crimen in illa velere severitate ac dignitate rei publicae; nunc 
non modo te hoc crimine non arguo, sed ne illa quidem communi 
vituperatione reprehendo: tu tibi hoc numquam turpe, numquam 
criminosum, numquam invidiosum fore putasti, celeberrimo loco 

20 palam tibi aedificari onerariam navem in provincia, quam tu cum 
imperio obtinebas? Quid eosloqui, qui videbant, quid existimare 

2. prospeelare exilium («rie ii, quid enim tibi navi f 6C, opus 

maa z. B. sa^t prospeelare pon- est, wie ad Attic. XV, 1, a, § 1 

tum) aasblicken (in die Ferne) nach quid mihi tarn medieof aut si opus 

einem Land der Verbannang; /tf- estj ianta inopia est? 

gamy die Richtung der Flacht. qui si quo, ein bekannter lat. 

5. necesse est, um nicht lege Sprachgebrauch, dem zufolge das 

repetundarum schuldig zu erschei- Relativ in seiner Konstruktion sich 

nen. dem nächsten Zwischensatz an- 

8. istae leges^ die Claudia des schliefst, für eifi, si quo profi- 
Volkstribunen Q. Claudius vom J. cisceris, wie c. 38 .a. A. Die im 
218: ne quis Senator euive sena- Denlschen übliche Konstruktion war 
tor pater fuisset mariHmam na- jedoch auch im Lat. im Gebrauch, 
vem, quae plus quam irecentarum wie II, 139 erant tum censores, 
amphorarum (■« einem Räume von quibus, si quid commisissent, poe- 
79—80 Hektolitern) esset, haberei; nae legibus erant constitutae, 

id satis habitum ad fruetus ex 14. mAi7, kein Privatgut, eine Be- 
tern veetandos; quaeUus omnis Stimmung der lex de repetundis, 
patribus indecorus Visus Uv.Xyil, IV, 9; Ober te statt tibi s. 84. 
63, 3; mortuae 'haben sich über- 154. 
lebt, sind verschollen*. 15. deinde anschliefsend an die 

9. ista, nicht illa, wie46a. A., Frage quid tibi navi? Man sieht 
weil Gic. die Worte mit direktem Be- nicht, wozu du ein Schiff bedurftest, 
zog auf Hortensius sagt, der durch und wenn auch, so warst du nicht 
seinen Spott ober die /«!^M anft^tia« berechtigt eines zu erwerben, 
indirekt auch das alte Staatswesen quicquam * überhaupt etwas\ 
getadelt hatte. 19. celeberrimo 'so lebhaft'. 
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eos, qui audiebant, arbitrabare? iDanein te navem esse illam in 
Italiam adducturum? naviculanam, cum Romain venisses, esse 
facturum? Ne illud quidem quisquam poterat suspicari, te in Italia 
maritimum habere fundum et ad fructus deportandos onerariam 
navem comparare. Eins modi voluisti de te sermonem esse om- 5 
nium, palam ut loquerentur te illam navem parare, quae praedam 
ex Sicilia deportaret et ad ea furta, quae reliquisses, commearet. 

47 Verum haec omnia, si doces navem de tua pecunia aedificatam, 
remitto atque concedo. Sed hoc, homo amentissime, non intel- 
legis priore actione ab ipsis istis Mamertinis, tuis laudatoribus, 10 
esse sublatum? Nam dixit Heius, princeps istius legationis, quae 
ad tuam laudationem missa est, navem tibi operis publicis Ma- 
mertinorum esse factam eique faciendae senatorem Mamertinum 
publice praefuisse. Reliqua est materies. Haue Reginis, ut ipsi 
dicunt — tametsi tu negare non potes — publice, quod Mamer- 15 
tini materiem non habent, imperavisti. 19. Si, et ex quo fit na- 
viis et qui faciunt, imperio tibi tuo, non pretio praesto fuerunt, 
ubi tandem istud latet, quod tu de tua pecunia dicis impensum ? 

48 At Mamertini in tabulis nihil habent. Primum video potuisse 
fieri, ut ex aerario nihil darent; etenim vel Capitolium, sicut apud 20 
maiores nostros factum est, publice coactis fabris operisque im* 
peratis gratis exaedificari atque effici potuit; deinde, id quod per- 
spicio et quod ostendam, cum ipsos produxero, ipsorum ex 
litteris, multas pecunias isti erogatas in operum locationes falsas 
atque inanes esse perscriptas. lam illud minime mirum est, Ma- 25 
mertinos, a quo summum beneficium acceperant, quem sibi ami- 
ciorem quam populo Romano esse cognoverant, eius capiti 



2. naviculariam facere 'Ree- 
derei treiben', was entweder anmit- 
telbar geschah oder durch Yer- 
mietung von Frachtschiffen an an- 
dere. 

5. etusm, voluisti Gegensatz zu 
ne illud quidem «> ted eius modi 
oder eiusm. igitur, 

10. priore actione^ Einl. § 15. 18. 

11. Heiusi 8. IV, 3. 15. 
14.re/t9tia, nämi. zur Erörterung; 

Reginis publice «= civitati Regino- 
runiy zu IV, 20. 

20. ex aerario 'aus der städti- 
schen Kasse*. 

21. apud maiores ist beigeffigt, 
weil damals das alte Kapitoi nicht 
mehr stand (zu IV, 68) und der Ver- 



gleich sich nur auf dieses bezieht. 

puhUee coactis. Der Bau kam 
also durch Fronarbeit zu stände, 
jedoch nur teilweise nach Livius 
I, 56 intentus (Tarquinius Super- 
bus) perficiendo iemplo fabris un- 
dique ex Eiruria acdtis non pe- 
cunia sohm ad id publica estusus, 
sed operis etiam ex plebe, 

24. multas pecunias y viele ver- 
schiedene Geldposten. 

in operum locationes, auf kon- 
traktmäfsig verdingte Arbeiten, wie 
z. B. Bauten; inanes, die nicht 
wirklich vergeben waren ; perscrip- 
tas, in tabulis expensi. 

27. eius capiti, seiner ganzen 
bfirgerlichen Ehre und Existenz, da 
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litteris suis pepercisse. Sed si argumento est Mamertinos tibi 
pecuniaiD uon dedisse, quia scriptum noo habent, sit argumeuto 
tibi gratis stare navem, quia, quid emeris aut quid locaris, scrip- 
tum proferre non potes. 

5 At enim idcirco navem Mamertinis non imperasti, quod^d 

sunt foederati. Di approbentl Habemus hominem io fetialium 
mauibus educatum, unum praeter ceteros in publicis religioni- 
bus foederum sanctum ac diligeutem ; omoes, qui ante te fuerunt, 
praetores dedaotur Mamertiuis, quod iis navem contra pactionem 

10 foederis imperarint. Sed tarnen tu, sancte homo ac religiöse, 
cur Tanromenitanis item foederatis navem imperasti? An hoc 
probabis, in aequa causa populorum sine pretio varium ius et 
disparem condicionem fuisse? Quid? si eins modi esse haec duo 50 
foedera duorum populorum, iudices, doceo, ut Tanromenitanis 

15 nominatim cautum et exceptum sit foedere, ne navem dare de- 
beant, Mamertinis in ipso foedere sanctum atque praescriptum 
sit, ut navem dare necesse sit, istum autem contra foedus et 
Tauromenitanis imperasse et Mamertinis remisisse, num cui 
dubium poterit esse, quin Verre praetore plus Mamertinis cybaea 

20 quam Tauromenitanis foedus opitulatum sit? Recitentur foedera. 

20« Isto igitur tuo, quem ad modum ipse praedicas, bene- 

ficio, ut res indicat, pretio atque mercede minuisti maiestatem 

rei publicae, minuisti auxilia populi Romani, minuisti copias 

maiorum virtute ac sapientia comparatas, sustulisti ius imperii, 

25 condicionem sociorum, memoriam foederis. Qui ex foedere ipso 



Verres im Fall einer Yerorteilung 
eine capitis deminutio erlitt. 

2. Sit argumento, eine soge- 
nannte retorsio argumenti, 

3. quid emeris^ die materies; 
loearisy die Zimmerung des Schiffes. 

6. foederati, s. zu IV, 21. 

fetialium, denen, wie das Kol- 
legium über die Aufrechthaltung der 
Tölkerrechtlichen Vertrage zu wa- 
chen halte, auch ihre Auslegung 
zustand. Der Ausdruck in mani- 
bus edueari entspricht dem griech. 
lÖTtö rtvt nai8eiea&ai. 

7. in puöL relig, foederum^ bei 
den heiligen Verpflichtungen, die 
einem Staat die Vertrage auf- 
legen. 

8. sanctum 'streng rechtlich'. 

1 1 . Tauromenitanis^ von der Stadt 



TauromefUumj h. Taormina, wo 
sich noch bedeutende Ruinen des 
alten Theaters erhalten haben. 

12. in aequa causa, da sie eben- 
sogut foederati waren (zu IV. 21); 
sine pretio *ohne Geldeslohn . 

15. cautuni vorgesehn, garantiert'; 
III, 26 negat (Verres) me recitare 
totum (edictum). Quid praetereoT 
an illudy ubi caves tamen Sieulis 
et miseros respicis aratores? 

foedere mit Nachdruck wieder- 
holt und als das der Beachtung 
besonders empfohlene Wort nach- 
gesetzt, s. zu velis 88; dare de- 
beantf nicht dent; denn sie waren 
nur der Verpflichtung entbunden. 

22. maiestatem ^ Hoheitsrechte'. 

25. condicionem, die vertrags- 
mäfsige Stellung und Verpflichtung, 
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Davem vel usque ad Oceanum, si imperassemus, sumptu peri- 
culoque suo armatam atque ornatam mittere debuerunt^ ei ne in 
freto ante sua tecta et doinos navigarent, ne sua moeaia portus- 
que defenderent, pretio abs te ius foederis et imperii condicionem 

51 redemerunt. Quid censetis in hoc foedere faciendo voluisse Ma- 5 
mertioos impendere laboris, operae, pecuniae, ne haec biremis 
adscriberetur, si id uUo modo possent a nostris maioribus im- 
petrare? Nam cum hoc munus imponebatur tam grave civilati, 
inerat nescio quo modo in iUo foedere societatis quasi quaedam 
nota servitutis. Quod tum recentibus suis officiis integra re nuilis 10 
populi Romani difficultatibus a maioribus nostris foedere adsequi 
non potuerunt, id nunc nuUo novo officio suo tot annis post 
iure imperii nostri quotannis usurpatum ac semper retentum 
summa in difficultate navium a C. Verre pretio adsecuti sunt, ac 
non hoc solum adsecuti, ne navem darent; ecquem nautam, ec- 15 
quem militem, qui aut in classe aut in praesidio esset, te prae- 
tore per triennium Mamertini dederunt? 

53 äL Denique cum ex senatus consulto itemque ex lege Te- 
rentia et Cassia frumentum aequabiliter emi ab omnibus Siciliae 



8. Näeelsb. Stil. § 64, 1; memo- 
riam Überlieferung*. 

1. usque ad Oceanum, s. zu 6. 

3. navigarent 'kremten'. 

4. tti# foederii^ das Recht, wel- 
ches das foedus über sie einräamte, 
das vertragsmäfsige R.; imperii 
condicionem, die Stellung, die das 
imp, auflegte, den Zwang der Herr- 
schaft. 

5. voluisse impendere^ statt des 
häufigeren impensuro* fuiue, 

8. munus 'Leistung'. 

9. neseio quo modo *gewis- 
«ermafsen*. Man sieht, dafs Ci- 
cero wohl fohlte, dafs die Begriffe 
foedus und societas bloCB schön- 
kliogende Namen gewesen sind. 
Foedus societatis ist ein Vertrag, 
der societas festsetzt, auf societas 

. lautet. 

10. nota ^Mal, Brandmal*. 
integra re, als man noch freie 

Hand hatte, das foedus noch nicht 
abgeschlossen war. 

13. usurpatum *in Anwendung 
gekommen*. 

14. difficultate f beidersogrofsen 



Schwierigkeit Schiffe aufzutreiben 
a» inopia, 59; vgl. zu 9 faeuliate, 

15. non hoc solum: darauf sollte 
folgen sed ne nautam quidem de- 
derunt^ wofür Gic. eine lebhaftere 
Wendung gewählt hat. 

16. inpraesidio, Bewachung eines 
Küstenortes, Strandwache, s. 87. 

18. ex lege T, et Cassia, Diese 
von den Konsuln M. Terentius Yarro 
und G. Gassius Varus im J. 73 ge- 
gebene lex war eine Erneuerung 
der lex frumentaria des G. Grac- 
chus; sie verordnete, dafs den rö- 
mischen Bürgern eine bestimmte 
Quantität Getreide zum Preis von 
eVs As für den modius tritiei ver- 
abreicht wurde, ein Preis, welcher 
gut um die Hälfte geringer war 
als der normale, da zu Giceros Zeit 
der Preis von 3 Sestertien (-« 12 
As) in Rom ein niedriger war. Zur 
Beschaffung dieser Getreidespenden 
an das Volk fanden Zwangsankäufe 
in den Provinzen, besonders Sici- 
lien statt. Cicero berichtet III, c 70, 
dafs es zwei Arten gegeben habe, 
in Sicilien Getreide zu kaufen: 
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civitatibus oporteret, id quoque muDUs leve atque commune Ma- 
mertinis remisisti. Dices frumentum MamertiDos noo debere. 
Quo modo QOQ debere? an ut ne venderent? non enim erat hoc 
genus frumenti ex eo genere, quod exigeretur, sed ex eo, quod 

5 emerelur. Te igitur auctore et interprete ne foro quidem et 
commeatu Mamertini iuvare populum Romanum debuerunt. 
Quae tandem civilas fuit, quae deberet? Qui publicos agros5S 
arant, certum est, quid e lege censoria debeant; cur bis qaicquam 
praeterea ex alio genere imperavisti? Quid? decumani num quid 

10 praeter singulas decumas ex lege Hieronica debent? cur bis quo- 
que statuisti, quantum ex hoc genere frumenti' empti darent? 
Quid immunes? hi certe nihil debent. At eis non modo impe- 



t) darch Erhebung eines zweiten 
Zelintens von den civitates tttpen- 
diariae^ woffir der Staat 3 Sest. auf 
den Modius vergütete; 2) durch 
eine weitere Lieferung von 800,000 
Modü, die auf die sämtlichen Ge- 
meinden Siciliens nach gleichem 
Verhältnis verteilt wurde, wofür 
der Staat 3 Va ^tsu (nach anderer 
Lesart 4) für den Modius bezahlte. 

3. an ut ne venderent, d. i. 
überhaupt oder dafs sie auch nicht 
zu verkaufen verpflichtet sein soll- 
ten. Beim Imperf. schwebten dem 
Redner die Vorschriften der be- 
treffenden Verordnungen vor. 

4. quod exigeretur ^als Steuer 
erhoben wurde', wie das frumen- 
tum decumanum. 

5. te auctore 'nach deiner Ver- 
fugung'; foro 'durch Markteröff- 
nung'. 

7. qui publicoi agros arant: 
lll, 13 perpaucae SiciUae civitates 
sunt hello a maiorlbus nottris 
subactae; quarum ager cum esset 
puhJicus populi Romani factus, ta- 
rnen illis est redditus; is ager a 
censoribus locari solet. Foederatae 
civitates sunt duae, quarum de- 
cumae venire non soleantj Mamer-, 
lina et Tauromenitana, quinque 
praeterea sine foedere immunes 
ac liberae, Centuripina^ Halaesina, 
Segestana, Halicyensis^ Panhormi- 

Ciceros Reden IL 10. Aufl. 



tana, Praeterea omnis ager Si- 
dliae cioitatum decumanus est, 
itemque ante Imperium populi Ro» 
mani ipsorum Siculorum volun- 
täte et institutis fuit. Den ersteren, 
qui publicos agros arabant, waren 
ihre Naturallieferungen ex lege 
censoria bestimmt. Hingegen ent- 
richteten die decumani ihre Zehn- 
ten nach der alten lex Hieronica, 
von Hiero IL, die Gic. III, 18 ae- 
quissime scripta nennt; in ihr 
waren die Zehntpflichtigen gegen 
alle ungerechten Forderungen aufs 
beste geschützt. Dieser Zehnte 
wurde von den Quästoren in Si- 
cilien selbst verpachtet (von diesem 
gröfseren Geschäftskreise rührt 
wohl die Aufstellung von zwei 
Quästoren her), während die locatio 
censoria in Rom stattfand. Doch 
wurden seit 75 die Fruchtquolen 
der Wein- und Olernte und aller 
Baumfrüchte auch von den agri 
decumani zu Rom verpachtet, aber 
immer noch nach der billigeren 
lex Hieronica. 

8. certum est 'ist bestimmt fest- 
gesetzt', daher im folgenden quid. 

10. singulas decumasy einmalige 
Zehnten. 

12. imperasti: insbesondere hiefs 
frumentum imperatum die aufser- 
ordentliche Umlage der 800,000 Mo- 
dü (zu § 52 a. A.), die auf alle 
Gemeinden verteilt war. 

12 



178 IN C. VERREM V, c. 21. § 53-55. 

rasti, yerum etiam, quo plus dareut, quam poterant, haec sexa- 
gena milia modium, quae Mamertinis remiseras, addidisti. Neque 
hoc dico, ceteris dod recte imperatum, sed Mamertinis, qui erant 
in eadem causa, et quibus superiores omnes item ut ceteris im- 
perarant pecuniamque ex seuatus codsuUo et ex lege dissoherant, 5 
his dico non recte remissum. Et ut boc beneficium, quem ad 
modum dicitur, trabali clavo figeret, cum consilio causam Ma- 
mertinorum cognoscit et de consilii senteulia Mamertinis se fru- 

54 mentum non imperare pronuntiat. Audite decretum mercennarii 
praetoris ex ipsius commentario et cognoscite, quanta in scri- lo 
bendo gravitas, quanta in constituendo iure sit auctoritas. Re- 
cita. coMHENTARius. Dc consüü sententia libenter ait se facere 
ilaque perscribit. Quid , si boc verbo non esses usus 'libenter' ? 
nos yidelicet invitum te quaestum facere putaremus. Ac'^de con- 
silii sententia^ ! Praeclarum recitari consilium, iudices, audistis ; 15 
utrum vobis consilium tandem praetoris recitari yidebatur, cum 
audiebatis nomina, an praedonis improbissimi societas atque 

55 comitatus? En foederum interpretes, societatis, pactionis, religio- 
nis auctoresi Numquam in Sicilia frumentum publice est emptum, 
quin Mamertinis pro portione imperaretur, antequam hoc de- 20 
lectum praeclarumque consilium iste dedit, ut ab his nummos 
acciperet ac sui similis esset. Ilaque tantum valuit istius decreti 
auctoritas, quantum debuit eins hominis, qui, a quibus frumentum 
emere debuisset, iis decretum vendidisset. Nam statim L. Me- 
tellus ut isti successit, ex C. Sacerdotis et ex Sex. Peducaei in- 25 

1. texagenai warum nicht sexa- 52 te igitur auctore et interprete, 

gintaf pactionis (s. krit. Anh.): die- 

4. in eadam causa, zu 111. selbe Satzgliederung Div. 61 quam 

omnes, praetores; pecuniam, für coniunctionem sortis, quam pro- 

die Geireidelieferungen. vineiae, quam officii, quam pu- 

7. trabali clavo figeret, sprich- blici muneris soeietatem, 
wörtlich, wie unser 'niet- und nageU reHgionis auctores Mie Gewähr- 
fest machen*, ebenso Peiron. 75 leister, Aufrechthalter einer heili- 
quod semel destinavi, clavo tra- gen Verpflichtung', insofern alle 
baU fixum est, foedera unter religiösen Feierlich- 

cum consilio 'mit seinem Bei- keiten abgeschlossen wurden; 1 49. 

rat'. 21. con^'/ium'Schiedsgericht ,um 

10. commentario 'Protokoll'. die streitige Rechtsfrage, ob die Ma- 

ll.gram'/a/ würdevolle Sprache'; mertiner als Föderierte zum frum, 

auctoritas 'Gemchi, Ansehn', ge- imperatum beizutragen hätten, zu 

eignet einer Sache Galligkeit und entscheiden; deditm^ coüsiiimi, wie 

Anerkennung zu verschaffen. man vom Prätor sagt: iudices dat, 

13. perscribit ^\itst niederschrei- ab his, a Mamertinis. 

ben, zu Protokoll geben'. 23. auc/ortYa« 'Kraft, Gültigkeit'. 

17. societas 'Sippschaft'. 24. L. MeteUus, Einl. § 5. 

18. interpretes . . auctores, wie 25. C. Sacerdotis, der vor Verre^ 
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stitulo ac litteris frumentum Mamertinis imperavit. 23. Tum illi 56 
iDtellexerunt se id, quod a malo auctore emisseDt, diutius obtinere 
Don posse. Age porro, tu^ qui tarn religiosum existimari te 
voluisti iDterpretem foederum , cur Tauromenitanis frumeDtum, 
5 cur Netinis imperasti? quarum civitatum utraque foederata est. 
Ac NetiDi quidem sibi non defuerunt ac, simul pronuntiasti libeu- 
ter te Mamertinis remittere, adierunt te et eandem suam causam 
foederis esse docuerunt. Tu aliter decernere eadem in causa 
non potuisti; pronuntias Netinos frumentum dare non debere 

10 et ab bis tamen exigis. Cedo mibi eiusdem praetoris litteras et 
rerum decretarum et frumenti imperati. litterae rerum degre- 
TARUM. Quid potius in hac tanta et tarn turpi inconstautia su- 
spicari possumus, iudices, quam id, quod necesse est, aut isli a 
Netinis pecuniam, cum posceret, non datam, aut id esse actum, 

15 ut intellegerent Mamertini bene se apud istum tarn mulfa pretia 
ac munera collocasse , cum idem alii iuris ex eadem causa non 
obtinerent? 

Hie mihi etiam audebit mentionem facere Mamertinae lau- 57 



Proprätor von Sicilien war, IIJ, 1 19 
innocentitiimum hominem, cui f'ste 
succestit, C. Sacerdotem, Später 
war er mit Cicero Bewerber ums 
Konsulat, ein Mann, wie Asconius 
(Arg. ad or. in toga cand. p. 73) 
sagt, nuUa improbitate notus, 

Peducaei, zu lY, 142. 

ifutüulo ac litieris, schriftliche 
(urkundliche) Anordnung. 

2. a malo auctore. Bei Besitz- 
abtretungen hatte der Verkäufer die 
Verbindlichkeit, sein Eigentums- 
recht auf eine Sache zu gewähr- 
leisten und dem Käufer dafür ein- 
zustehn, dafs er das Erkaufte be- 
halten dürfe. In dieser Beziehung 
hiefs er auctor, weil er die Ga- 
rantie des übertragenen Besitzes 
fibernahm. Als malus auclor er- 
scheint nun Yerres, weil er den 
Mamertinern, was sie erkauft hatten, 
nicht sichern konnte. 

3. age porrOf eine Ubergangs- 
formel wie esto, 'doch gut, wir 
wollen einmal weiter sehn*. 

6. NeHni, Ton Netum^ h. Nota 
antieo, Dafs ihr foedus minder 
günstig war als das von Messana 



und Tauromenium, lätst sich auch 
aus der späteren Stellung dieser be- 
günstigten Städte schliefsen. Denn 
zur Zeit des Plinius war Messana 
römisches municipium^ Taurome- 
nium hatte eine römische Kolonie 
erhalten; dagegen hatte Netum blofs 
das latinische Recht. 

Aoy nicht at, da die Rede fort- 
geführt wird, 'die N. nun'; quidem 
hebt den Gegensatz zu Taurome- 
nitani hervor. 

tibi non defuerunt^ liefsen ihr 
Interesse nicht im Stich, 'wussten 
sich zu helfen'. 

7. suam causam foederis^ ihr 
durch Vertrag stipuliertes Verhält- 
nis. 

8. causa 'Sachverhalt'. 

10. exigis, wie die vorgelesenen 
litterae rerum decretarum zeigten. 

12. incoTutanÜa 'Inkonsequenz'. 

14. id esse actum* M'A es darauf 
abgesehn war*, § 70. 

15. pretia acmunera, Geschenke 
in Geld und Geldeswert. 

18. etiam 'auch noch', wie 136 
hie tu etiam dicere audebis, Phil. 






j <> 
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IN C. VERREM V, c. 22. 23. § 57—59. 



dationisl in qua quam multa sint vuloera, quis est vestrum, iu- 
(lices, quin intellegat? Primum ut in iudiciis qui decem laudatores 
dare non potest, honestius est ei nuUum dare quam illum quasi 
legitimum numerum consuetudinis non explere: tot in Sicilia 
civitates sunt, quibus tu per triennium praefuisti; arguunt cete- 5 
rae, paucae et parvae et metu repressae silent, una laudat; — 
hoc quid est nisi intellegere, quid habeat utilitatis vera laudatio, 
sed tarnen ita provinciae praefuisse, ut hac utilitate necessario 

5S sit carendum? Deinde, quod alio loco antea dixi, quae est ista 
tandem laudatio, cuius laudationis legati et principes et publice 10 
tibi navem aedificatam et privatim se ipsos abs te spoliatos ex- 
pilatosque esse dixerunt? Postremo quid aliud isti faciunt, cum 
te soll ex Sicilia laudant, nisi testimonio nobis sunt omnia te sibi 
esse largitum, quae tu de re publica nostra detraxeris? Quae 
colonia est in Italia tarn bono iure, quod tam immune munici- 15 
pium , quod per hosce annos tam commoda vacatione omnium 
rerum sit usum quam Mamertina civitas? Per triennium soli, ex 
foedere quod debuerunt, non dederunt, soli isto praetore omnium 
rerum immunes fuerunt, soli in istius imperio ea condicione vi- 
xerunt, ut populo Romano nihil darent, Verri nihil negarent 20 

59 23* Verum ut ad classem, quo ex loco sum digressus, re- 

vertar, accepisti a Mamertinis navem contra leges, remisisti 
contra foedera. Ita in una civitate bis improbus fuisti, cum et re- 



I, 76 etiam quaerebat, cur ego tam 
subito revertUiem, 

1. vulnera 'faule Punkte*. 

2. ut in iudiciis f Anakoluth, 
da maa einen solchen Gegensatz 
erwartet hätte: ita tibi honestius 
fuit laudatione earere. Durch die 
Voranschiebung der Sätze tot in 
Sicilia civitates sunt ... ist das ent- 
sprechende Glied in anderer Form 
{hoc quid est nisi etc.) gegeben. 
Neuere Herausgeber streichen utvLüd 
schreiben und interpongieren be- 
quemer so: Primum in iudiciis 
qui decem . . non explere. Tot 
in . . praefuisti; arguunt ceterae 
. . una laudat. Hoc quid etc. 

decem laudatores, die nur faktisch 
von den eigentiichen Entlastungs- 
zeugen verschieden waren. Dieselbe 
Zahl erscheint im Prozesse des M. 
Scaurus, s. Ascon. p. 24 f. 

4. tot civitates, näml. 65^ wie 



man aus der Zahl der 130 sicili- 
sehen Gensoren (je 2 auf eine civi- 
tas) weifs. Nur ist unsicher, ob in 
dieser Zahl auch die civitates foede- 
ratae et immunes mitbegriffen sind. 
Der Zusammenhang der Gedanken 
ist: te ex tot civitatibus una laudat, 
et tarnen eius testimonio uteris, 

7. nisi intellegere, Gic. sagt: 
die Vorteile einer laudatio waren 
dir wohl bekannt, und doch hast 
du dich in der Provinz so schlecht 
aufgeführt, dafs sie dir nicht zu 
statten kommen. 

9. alio loco anlea dixi, IV, 19. 

12. quid aliud faciunt nisi: so 
häufiger bei Gic. als ohne facere 
oder agere, c. 39 in. 

15. bono iure 'bevorrechtet'. 
17. per triennium soli: ganz 
gleichlautend IV, 23. 
21. revertar, 43. 
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misisti, quod Don oportebat, et accepisti, quod doh licebat. Exi- 
gere te oportuit navem, quae contra praedones, non quae cum 
praeda navigaret, quae defenderet, ne provincia spoliaretur, non 
quae provinciae spolia portaret. Mamertini tibi et urbem , quo 
5 furta uodique deportares, et navem, in qua exportares, praebu- 
ere. Illud tibi oppidum receptaculum praedae fuit, illi homines 
festes custodesque furtorum , illi tibi et locum furtis et furtorum 
vehiculum comparaverunt. Itaque ne tum quidem, cum classem 
avaritia ac nequitia tua perdidisti, Mamertinis navem imperare 

10 ausus es; quo tempore in tanta inopia navium tantaque calami- 
tate provinciae, etiamsi precario essent rogandi, tamen ab iis 
impetraretur. Reprimebat enim tibi et imperandi vim et rogandi 
conatum praeclara illa non populo Romano reddita biremis, 
sed praetori donata cybaea. Ea fuit merces imperii, auxilii, iuris, 

15 consuetudinis, foederis. 

Habetis unius civitatis firmum auxilium amissum ac vendi- 60 
tum pretio; cognoscite nunc novam praedandi rationem ab boc 
primum excogitatam. 24. Sumptum omnem in classem fru- 
mento, stipendio ceterisque rebus suo quaeque nauarcho civitas 

20 semper dare solebat. Is neque ut accusaretur a nautis committere 
audebat et civibus suis rationes referre debebat et in illo omni 
negotio non modo labore, sed etiam periculo suo versabatur. 
Erat hoc, ut dico, factitatum semper nee solum in Sicilia, sed in 
Omnibus provinciis, etiam in sociorum et Latin orum stipendio 



3. de f ender et f ne: daffir ein- 
treten, dafs nicht »> dagegen an- 
kämpfen, dafs. 

4. urbem quo, zu lY, 29. 
7. furtis sc. condendis. 
IX.precarto rogandij eine häufige 

YerbinduDg, deren Gegensatz ist 
pro imperio iubere, Liv. III, 47, 2 
cireumire coepit et non orare 
solum precariam opem, sed 
pro debita petere, 

1 2. impetraretur «= impetrari de- 
bebat^ wie permoverem 150 und 
commoverentur 171; rogandi co- 
natum, mit Bezug auf precario 
rogare, 

13. reddita, nicht data, weil sie 
dem Volk gebührte; ähnlich die 
Verbindungen epistolam reddere, 
vitam reddere (89) etc. 

16. habetis, wie 25, zum Wechsel 



des Ausdrucks für cognostis ; s. 65 
nostis . . tenetis. 

17. ab hoc st. ab isio, weil Y. im 
Gegensatz zu wjveriore« gedacht ist. 

18. sumptum, Ro8tenbetrag,Unter- 
haltungskosten ; die Dative frumen- 
to etc. geben die Bestimmung >=3 
sumptum dabant frumento ceteris- 
que rebus suppediiandis, 

20. committere *sich der Gefahr 
aussetzen, riskieren'. 

24. sociorum et (^und im beson- 
deren') Latinorum, eine Formel, 
womit die Gesamtheit der von 
Rom abhängigen italischen Yölker, 
ehe sie durch die lex Julia zur 
Givität gelangt waren, bezeichnet 
wird. Unter ihnen nahmen bekannt- 
lich die Latiner eine bevorrechtete 
Stellung ein, welches ausgezeich- 
nete Verhältnis auch in dieser ein. 
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IN C. VERREM V, c. 24. 25. § 60-63. 



ac sumptu, tum cum illorum auxiliis uti solebamus; Verres post 
Imperium constitutum primus imperavit, ut ea pecuuia omois a 
civitatibus sibi aduumeraretur, ut is eam pecuniam tractaret, 

61 quem ipse praefecisset. Cui potest esse dubium, quam ob rem 
et omnium consuetudiuem veterem primus immutaris et tantam 5 
utilitatem per alios tractaudae pecuniae neglexeris et tantam 
difQcultatem cum crimine, molestiam cum suspicione susceperis? 
Deinde alii quaestus instituuntur , ex uno genere navali videte 
quam multi: accipere a civitatibus pecuniam, ne nautas darent, 
pretio certo missos facere nautas, missorum omne Stipendium 10 
lucrari, reliquis, quod deberet, non dare. Haec omnia ex civitatum 

62 testimoniis cognoscite. Recita. testimonia ciyitatuh. 35. Hunci- 
ne hominem, hancine impudentiam, iudices, hanc audaciami 
civitatibus pro numero miiitum pecuniarum summas discribere, 
certum pretium , sescenos nummos, uautarum missionis consti- 15 
tuerel quos qui dederat, commeatum totius aestatis abstulerat, 
iste , quod eins nautae nomine pro stipendio frumentoque acce- 
perat, lucrabatur. Ita quaestus duplex unius missionis fiebat. At- 
que haec homo amentissimus in tanto praedonum impetu tanto- 
que periculo provinciae sie palam faciebat, ut et ipsi praedones 20 
scirent et tota provincia testis %sset. 

63 Cum propter istius hanc avaritiam nomine classis esset in 
Sicilia, re quidem vera naves inanes, quae praedam praetori, non 
quae praedonibus metum adferrent, tamen , cum P. Caesetius et 

P. Tadius decem navibus suis semiplenis navigarent, navem 25 
quandam piratarum praeda refertam non ceperunt, sed abduxe- 



Ganzes bildenden Formel angedeu- 
tet ist. 

iUpendio ac sumptu 'Sold- und 
Yerpflegungswesen'. 

1. post imp, const, 'seit dem Be- 
stand der röm. Oberherrlichkeit'. 

7. cum crimine 'mit der Mög- 
lichkeit angeschuldigt zu werden*. 

8. quaestus *£rwerbsarten\ Die 
folgenden, Substantive vertretenden 
Infinitive {accipere 'dafs er nahm, 
das Nehmen') sind nähere Bestim- 
mung des quaestus. Ebenso um- 
schreiben die Infinitive 62 a. A. die 
vorhergehenden Ausrufe und sind 
selbst als solche zu betrachten. 

14. discribere, für die verschie- 
denen civitates festsetzen, s. 27. 
16. totius aestaUsy Urlauf) für 



die ganze sechsmonatliche Zeit des 
Felddienstes im Sommer. 

23. re quidem vera, zu Div. 48. 

inanes *ohne Bemannung', wie 
im Griech. xeval r^iij^eis. 

24. P. Caesetius et P. Tadius i der 
erstere war Quästor (IV, 146), der 
letztere Legat des Verres. Über ihn 
bemerkt Cic.II, 49 P. Tadius legatus 
non ita multum tecum fuit (in pro- 
vincia); qui si semper una fuissetj 
tamen summa cura cum tuae, tum 
multo eiiam magis suae famae 
pepercitset. 

26. non ceperunt, sed ahduxB' 
runt^ wofür wir sagen : 'sie haben 
es genommen oder, richtiger ge- 
sagt, hin weggeführt'. 
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ruDt onere suo plane captam atque depressam. Erat ea navis 
plena iuventutis formosissimae, plena argenti facti atque signati, 
multa cum stragula veste. Haec uua Davis a classe nostra Don 
capta est, sed inveata ad Megaridem, qui locus est dod louge a 

5 Syracusis. Quod ubi isti nuntiatum est, tametsi in acta cum 
mulierculis iacebat ebrius, erexit se tamen et statim quaestori 
legatoque suo custodes misit complures, ut omoia sibi Integra 
quam primum exhiberentur. Appellitur navis Syracusas; exspec- 64 
tatur ab omnibus supplicium. Iste quasi praeda sibi advecta, 

10 non praedonibus captis, si qui senes ac deformes erant, eos in 
hostium numero ducit; qui aliquid formae^ aetatis artificiique 
babebant, abducit omnes, nonnullos scribis, filio cobortique dis- 
tribuit, symphoniacos homines sex cuidam amico suo Romam 
muneri misit. Nox illa tota in exinaniunda uave consumitur. 

15 Archipiratam ipsum videt nemo, de quo supplicium somi opor- 
tuit. Hodie omnes sie habent — quid eins sit, vos coniectura 
adsequi debetis — istum clam a piratis ob hunc archipiratam 
pecuniam accepisse. 26. 'Coniectura est'. Iudex esse bonus65 
nemo potest, qui suspicione certa non movetur. Hominem no- 

20 stis, consuetudinem omnium tenetis, qui ducem praedonum aut 
hostium ceperit, quam libenter eum palam ante oculos omnium 
esse patiatur. Hominem in tanto conventu Syracusis vidi nemi- 



I. captam bildlich för 'seiner 
freien Bewegung beraubt'; depres- 
sam 'in den Grund gesenkt'. 

3. stragula veste, zu IV, 9. 

4. ad Megaridem, nördlich von 
Syrakus, damals ein unscheinbarer 
Ort, da die Römer die alte Stadt 
Megara mit dem Beinamen Hyhla 
im J. 214 zerstört hatten. 

5. acta, äxTi}, wie noch 82. 94. 

6. Der Begriff mulier erscheint 
in muUercula verringert a) nach der 
Statur, ein kleines Weib, b) nach 
der Kraft, ein schwaches, hilfloses, 
c) im moralischen Sinn, ein leicht- 
fertiges, liederliches, wie 86. 100. 

quaestori legatoque, zu 83. 

II. aetatis, s. zu V, 33. 

12. cohorti: II, 27 comites Uli tut 
delecli manus eranttuae, praefecti, 
scribae, accensi, medici, haruspices, 
praecones manus erant tuae; ut 
quisque te maxime cognatione, ad- 
finitate, nccessitudine aliqua attin- 



gebat, ita maxime manus tuaputa* 
batur; cohors tota tua illa, quae 
plus mali Siciliae dedit, quam si 
centum cokortes fugitivorum fuis' 
sent, tua manus , . fuit, 

13. symphoniacos ^musikalisch', 
vgl. auch Div. 55. — cuidam a. suo 
(zu I V,100), vielleicht demHortensius. 

16. hodie, s. 84; sie habent, zu 
IV, 131. 

quid eius sit 'was davon in der 
Wirklichkeit, was daran ist'; ad 
Att. XVI, 4, 3 non Video sciturum 
me, quid eius sit, ni statim ali- 
quid litterarum. Plaut. Aulul. IV, 
10, 72 ibo intro, ut quid huius 
verum sit sciam, 

IS, coniectura est: eine Einwen- 
dung, die sich Gic. selbst macht. 

19. nostis . . tenetis, wieinGatil. 
I|I^ 16 omnia norat, omnium ad- 
itus tenebat; vgl. zu 60 habetis, 

22. in tanto conventu, sc. civium 
Romanorum, mit denen Gicero auf 
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nein., iudices, qui archipiiatam captum sese vidisse diceret, cum 
omnes, ut mos est, ut solet fieri, concurrerent, quaererent, videre 
cuperent. Quid accidil, cur tanto opere iste homo occullaretur, 
ut eum ne casu quidem quisquam adspiccre posset? Homines 
maritimi Syracusis, quisaepe istiusducis uomeu audisseut, saepe 5 
timuissent, cum eius cruciatu atque supplicio pascere oculos 
auimumque exsaturare vellcDt, potestas adspiciendi uemini facta 
€6 est. Unus plures praedoDum duces vivos cepitP. Servilius quam 
omues antea. Ecquaudo igitur isto fructu quisquam caruit, ut 
videre piratam captum dod liceret? At contra, quacumque iter 10 
fecit, hoc iucundissimum spectaculum omnibus vinctorum capto- 
rumque hostium praebebat, itaque ei coucursus fiebaut undique, 
ut non modo ex iis oppidis, qua ducebantur, sed etiam ex fiDiti- 
mis Tisendi causa couvenirent. Ipse autem triumpbus quam ob 
rem omnium triumpborum gratissimus populo Romano fuit et 15 
iucundissimus? Quia nihil est victoria duicius, nullum est autem 
testimonium victoriae certius quam, quos saepe metueris, eos te 

67 yinctos ad supplicium duci videre. Hoc tu quam ob rem non fe- 
cisti? quam ob rem ita pirata iste occultatus est, quasi eum 
adspici nefas esset? quam ob rem supplicium non sumpsisti? 20 
quam ob causam hominem reservasti? ecquem scis in Sicilia 
antea caplum archipiratam, qui non securi percussus sit? Unum 
cedo auctorem tui facti, unius profer exemplum. Vivum tu ar- 
chipiratam servabas: quo? Per triumphum, credo, quem ante 
currum tuum duceres; neque enim quicquam erat reliquum, 25 
nisi uti classe populi Romani pulcberrima amissa provinciaque 
lacerata triumpbus tibi navalis decerneretur. 

68 S7. Age porro , custodiri ducem praedonum novo more 



seiner iDquisilioDsreise zumeist ver- 
kehrte. 

2. ut mos est, ut solet fieri: die 
Häufung erklärt sich durch die er- 
regte Rede. 

4. h. mariiimiy Gegensatz Ton 
mediterranei. 

8. P. Servilius, zu IV, 21. 

13. ex iis oppidis qua, kurz für: 
quae in via sita erant, qua duce- 
bantur ; über qua 8. zu ubi IV, 29. 

14. ipse triumphus, der wirkliche 
Triumph, während schon seine Reise 
einem Triumphzuge glich. 

17. te videre: steht die zweite 
Person als Anrede an eine blofs 
gedachte Person, so wird in sol- 



chen liifinitivsälzen te in der Regel 
ausgelassen. 

23. auctorem tui facti, einen 
Gewährsmann, auf den du dich für 
dein Benehmen als Vorgänger be- 
rufen kannst. 

24. quo? wie 79 est certum tri- 
bunal, quo hoc reservetur. 

per triumphum, wie 77. 

25. neque . . reliquum s» hoc 
enim etiam deerat ut, s. 5. 

2%. age porro-, 'wohlan, lafs uns 
weiter sehn: ich will annehmen, 
was du sagst, dafs du ihn lieber 
im Gewahrsam halten wolltest. Nun 
frag' ich dagegen : was war das für 
ein Gewahrsam?* vgl. 65. 



IN C. VERKEIM V, c. 27. § 68-70. 
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quam securi feriri omnium exemplo magis placuit. Quae sunt 
istae custodiae? apud quo» bomines, quem ad modum est adser- 
vatus? Lautumias Syracusanas omnes audistis, plerique nostis. 
Opus est ingens, magniücum, regum ac tyrannorum; totum est 
5 e saxo in miraudam altitudinem depresso et multorum operis 
penitus exciso; nihil tam clausum ad exitum, nihil tam saeptum 
undique , nihil tam tutum ad custodiam nee fieri nee cogitari 
polest. In has lautumias, si qui publiee custodiendi sunt, etiam 
ex ceteris oppidis Sieiliae deduci imperantur. Eo quod multos 69 

10 eaptivos cives Romanos coniecerat, quod eodem ceteros piratas 
eondi imperarat, intellexit, si hune subditivum archipiratam in 
eandem custodiam dedisset, fore ut a multis in lautumiis verus 
ille dux quaereretur. Itaque hominem huic optimae tutissimae- 
que custodiae non audet committere, denique Syraeusas totas 

15 timet, amandat hominem — quo? Lilybaeum fortasse? Video; 
tamen homines maritimos non plane reformidat. Mioime, iudices. 
Panhormum igitur? Audio; quamquam Syracusis, quoniam in 
Syracusano captus erat, maxime, si minus supplicio adfici, at 
custodiri oportebat. Ne Panhormum quidem. Quo igitur? quo 70 

20 putatis? Ad homines a piratarum metu et suspicione alienissi- 
mos, a navigando rebusque maritimis remotissimos, ad Centuri- 
pinos, bomines maxime mediterraneos, summos aratores, qui 



3. lautumias 'Steinbruche', la- 
picidtnae, die zu einem Geßngnis 
unter freiem Himmel umgescbaffen 
waren und la denen schon die im 
J. 413 gefangenen Athener (Thuc. 
VII, 86) geschmachtet hatten. Pau- 
lus Festi p. 117 M. lautumias ex 
Graeco et maxime a Syracusanis, 
qui Xaroftias et appeilant et ha- 
bent ad instar carceris, ex quibus 
locis excisi sunt lapides ad eX' 
struendam urbem. Die Latomien 
existieren noch heutigen Tags; in 
ihren Tiefen prangen jetzt bezau- 
bernde Gärten. 

4. magnificvm 'grofsartig'; re- 
gum etc. steht adjektivisch: ein 
Werk wie es Könige schaffen. 

5. depresso 'der sich hinabsenkt'. 

9. deduci imperantur, kon- 
struiert wie iubentur, sehr seltene 
Verbindung, die sonst nur bei Dich- 
tern vorkommt, wie Hör. epist. I, 
5, 21 kaee ego procurare imperor. 



1 0. eodem, 76 in carcerem eondi, 

11. condi imp,, zu IV, 151, 
subditivum, weil der wahre be- 
reits für Lösegeld in Freiheit ge- 
setzt war; hunc ist beigesetzt, weil 
er sich noch in des Verres Händen 
befand, s. 78. 

14. denique 'überhaupt, mit einem 
Wort'; s. zur Div. 58. 

15. Video entspricht nur formell 
dem folgenden audio, was eine be- 
kannte Formel ist im Sinne von 
^es läfst sich hören, ich lasse mir 
gefallen'; zu erklären: ich sehe (er- 
kenne), er scheut sich doch nicht 
ganz und gar vor den h, maritimi, 
wenn er den Seeräuber nach Lily- 
baeum in Verwahr gegeben hat. 
Vgl. p. Rose. com. 22 : video, sed 
tamen . . quaero, 

19. ne . . quidem, s. zu Div. 60. 

21. a navigando . . remotissimos, 
doch 8. 86; Centuripinos, zu IV, 50. 

22. summos, wofür wir Zusam- 
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IN C. VERREiM V, c. 27. 28. § 70-72. 



DomeD Dumquam timuisseDt maritimi praedoois, uaum te prae- 
töre horruisseot Apronium, terrestrem archipiratam. Et ut qui- 
vis facile perspiceret id ab isto actum esse, ut ille suppositus fa- 
eile et libenter se illum, qui nou erat, esse simularet, imperat 
CeDturipinis, ut is victu ceterisque rebus quam liberalissime com- 5 
modissimeque adhiberetur. 

71 28« luterea Syracusaoi, homioes periti et humaui, qui non 
modo ea, quae perspicua esseat, videre, verum etiam occulta 
suspicari possent, habebaot rationem omnes cotidie piratarum, 
qui securi ferireotur; quam multos esse oporteret, ex ipso na- 10 
vigio , quod erat captum , et ex remorum numero coniciebaot. 
Iste quod omnes, qui artificii aliquid habuerant aut formae, re- 
moverat atque abduxerat, reliquos si, ut cousuetudo est, universos 
ad palum adligasset, clamorem populiforesuspicabatur^ cum taoto 
plures abducti esseut quam relicti. Propter haue causam cum insti- 15 
tuisset alios alio tempore producere, tamen in tanto conventu 
nemo erat, quin rationem numerumque haberet et reliquos non 

72 desideraret solum, sed etiam posceret et flagitaret. Cum magnus 
numerus deesset, tum iste homo nefarius in eorum locum, quos 
domum suam de piratis abduxerat, substituere et supponere 20 
coepit cives Romanos, quos in carcerem antea coniecerat; quo- 
rum alios Sertorianos milites fuisse insimulabat et ex Hispania 
fugientes ad Siciliam appulsos esse dicebat, alios, qui a praedo- 
bibus erant capti^ cum mercaturas facerent aut aliquam ob cau- 
sam navigarent, sua voluntate cum piratis fuisse arguebat. Ita- 25 
que alii cives Romani, ne cognoscerentur, capitibus obvolutis e 
carcere ad palum atque ad necem rapiebantur, alii, cum a multis 



mensetzungen im Substantiv mit 
•Haupt-* oder 'Erz-* bilden. 

2. Apronium, einen Spitzbuben 
aus der Kohorte des V., s. die Cha- 
rakteristik III, 22 — 24 quem in 
provincia toia Ferres, cum undi- 
que nequUsimos homines conqui- 
sissetf nequitia, luxuria, audacia 
sui similUmum iudicaviL Er hatte 
im Auftrag des Verres den Zehnten 
gepachtet und bei dessen Erhebung^ 
die Gemeinden aufs ärgste bedrückt. 

3. id actum: zu 56. 

5, Hberaliss. commodissimeque 
^ganz anständig und gut'; adhibe- 
retur, wie ad Att. X, 12, 3 Quin- 
tum filium severius adhibebo; ad 



Q. fr. I, 1, 16 quos adhiberi Übe- 
raliter dico oportere, 

7. humani 'gebildet, fein', im 
alten Sinne des deutschen 'witzig'. 

9. habebant rationem, daf&r 
am Ende des § rationem nume- 
rumque haberet» 

16. conventu, zu 65. 

24. aliquam ob c. 'aus irgend 
einer (anderen) Ursache, welche es 
auch war'; Div. 43. 

26. ne cognoscerentur, als solche, 
dafs es römische Burger seien^ s. zu 
155; capitibus obvolutis, wie nach 
alter Sitte Hochverräter hingerichtet 
wurden; 156.157 steht dafür ca/?. 
involutis, 

27. cum 'obwohl, trotzdem daCs'. 



IN C. VERREM V, c. 28. 29. § 72-74. 
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civibus Romanis cognoscerentur, ab omnibus defenderentur, se- 
curi feriebantur. Quorum ego de acerbissima morte crudelissi- 
moque crucialu dicam, cum eum locum tractare coepero, et ita 
dicam, ut, si me in ea querimouia, quam sum habiturus de 
5 istius crudelitate et de civium Romanorum iudignissima morte, 
DOD modo vires, verum etiam vita deficiat, id mihi praeclarum 
et iucundum putem. Haec igitur est gesta res, haec victoria 73 
praeclara; myoparone piralico capto dux liberatus, symphoniaci 
Romam missi , formosi homioes et adulesceotes et artifices do- 

10 mum abducti, iu eorum locum et ad eorum numerum cives Ro- 
maui hostilem in modum cruciati et necati, omuis vestis ablata, 
omne aurum et argentum ablatum et aversum. 

29. At quem ad modum ipse se induit priore actione! Qui 
tot dies tacuisset, repente in M. Anni, hominis splendidissimi, 

15 testimonio, cum is civem Romanum dixisset, archipiratam ne- 
gasset securi esse percussum, exsiluit conscientia sceleris et fu- 
rore ex maleficiis concepto excitatus , dixit se , quod sciret sibi 
crimini datum iri pecuniam accepisse neque de vero archipirata 
sumpsisse supplicium, ideo securi non percussisse; domi esse 

20 apud sese archipiratas dixil duos. clementiam populi Ro- 74 
mani seu potius patientiam miram ac singulareml Civem Ro- 
manum securi esse percussum M. Annius, eques Romanus, dicit, 
taces; archipiratam negat, fateris. Fit gemitus omnium et clamor, 
cum tamen a praesenti supplicio tuo continuit populus Romanus 

25 se et repressit et salutis suae rationem iudicum severitati reser- 
vavit. Quid? sciebas tibi crimini datum iri? quam ob rem 
sciebas, quam ob rem etiam suspicabare? Inimicum habebas 



3. tractare, s. c. 53 ff. 

A. ut , , putem Mafs ich glau- 
ben werde'; zur Div. 44. 

7. gesta res 'eine militärische 
That'. 

10. in eorum locum, sc. suppo- 
slti; ad e, numerum, sc. explendum. 

12. ablatum: die Wiederholung 
desselben Worts in so kurzer Folge 
ist sonst nicht in Giceros Art, der 
in solchen Fällen mit synonymen 
Ausdrucken zu wechseln pflegt; 
aversum, das gewÖhnl. Wort vom 
Verbrechen des peculatus, der Un- 
terschlagung oder Aneignung von 
öffentl. Geldern und Staatseigen- 
tum; s. 152. 



13. se induit* h^i sich verwickelt'. 

14. M. Annius^ s. § 156, sonst 
unbekannt. 

21. patientiam 'Langmut'. 

24. cum tamen ^während den- 
noch', d. i. unser 'und doch dabei'. 

25. se ist nachgestellt^ weil es 
auch zu repressit gehört. 

salutis s. rationem, auf dafs die 
Verurteilung des V. zum warnen- 
den Beispiele gegen die Hinrich- 
tung röm. Bärger in den Provinzen 
diene; s. 139. 143. 163 a. E. 172. 

27. etiam'^uch nur'; p. Deiot. 15 
tanto scelere non modo perfecta, 
sed etiam cogitato. 
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IN C. VERREM V, c. 29. 30. § 74—76. 



neminem; sihaberes, tarnen non itavixeras^ ut metum iudicii 
propositum habere deberes. An te, id quod fieri solet, conscien- 
tia timidum 8Uspiciosumque faciebal? Qui igitur, cum esses cum 
imperio, iam tum crimen et iudicium horrueris, cum tot testibus 

75 coarguare, potes de damnatione dubitare? Verum si crimen hoc 5 
metuebas, ne quis suppositum abs te esse diceret, qui pro archi- 
pirata securi feriretur, utrum tandem tibi ad defensionem Ar- 
mins fore putasti, in iudicio coactu atque efflagitatu meo produ- 
cere ad ignotos tanto post eum, quem archipiratam esse diceres, 
an recenti re, Syracusis, apud notos^ inspectante Sicilia paene 10 
tota securi ferire? Vide, quid intersit, utrum faciendum fuerit; 

in illo reprehensio nulla esset^ hie defensio nuUa est. Itaque 
illud semper omnes fecerunt, hoc quis ante te, quis praeter te 
fecerit, quaero. Piratam vivum tenuisli. Quem ad finem ? Dum 
cum imperio fuisti. Quam ab causam, quo exemplo, cur tam 15 
diu? cur, inquam, civibus Romanis, quos piratae ceperant, securi 
statim percussis, ipsis piratis lucis usuram tam diuturnam de- 

76 disti? Verum esto, sit tibi illud liberum omne tempus, quod cum 
imperio fuisti; etiamne privatus, etiamne reus, etiamne paene 
damnatus hostium duces privata in domo retinuisti? Unum, al- 20 
terum nqensem, prope annum denique domi tuae piratae, a quo 
tempore capti sunt, quoad per me licitum est, fuerunt^ hoc est 
quoad per M'. Glabrionem licitum est, qui postulante me pro- 
duci atque in carcerem condi imperavit. 

80. Quod est huiusce rei ius, quae consuetudo, quod exem- 25 



1. non ita viaeras, wie wenig- 
stens du den Anschein haben willst. 

3. qui horrueris, vgl. IV, 34. 

8. coactu atque efflagitatu {\eiz- 
teres nur hier in der lat. Litteratur): 
Verbalsubstantive auf us Icommen 
gewöhnlich nur im abl. sing., so- 
wie im nom. und acc. plur. vor; s. 
Nagelsb. Stil. § 56, ], a. 

12. in illOf quod non factum est: 
nie bezeichnet hier das gedachte, 
nicht wiikliche Verhältnis im Ge- 
gensatz zu hiCf was im vorliegenden 
Fall stattfindet; ebenso unten 113 
der Gegensatz zwischen tum und 
nunc. Über die Stellung von ille 
und his s. zu IV, 131; über repre- 
hensioy defensio zu V, 10 med. 

14. q. ad finem f M^ie finis in 
dieser Frage bei Cicero immer zu 



fassen ist, zeigt das folgende dum, 
cum imp, fuisti, vgl. in Gat. I, 1 
quam diu etiam furor iste tuus 
nos ebideff quem ad finem sese 
effrenata iactabit audaciqf 

21. prope annum, woraus sich er- 
geben würde, dafs die Geschichte 
mit den. Seeräubern in das letzte 
Jahr der Prätur des V. fiel ; da aber 
die Gefangennahme eine That des 
Quästors P. Gaesetius (v. J. 72) war 
(s. § 63), so mufs hier irgend eine 
Ungenauigkeit inzwischenliegen. 

denique 'schliefslich*. 

22. a quo temp. capti sunt: s. 
die Anm. zu prope annum und 
den krit. Anh. 

23. M\Glabrio, der Vorsitzende 
des Gerichtshofes, s. Einl. § 9. 

prodvci atque . . condi, was im 



IN C. VERREM V, c. 30. § 76—78. 
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plum? Hostem acerrimum atque infestissimum populi Romani 
seu potius commuDem hostem gentium nationumque omnium 
quisquam omnium mortalium privatus intra moenia domi suae 
retinere poterit? Quid? si pridie, quam a me tu coactus es con- 77 

5 fiteri civibus Romanis securi percussis praedonum ducem yivere, 
habitare apud te, si, inquam , pridie domo tua profugisset, si ali- 
quam manum contra rem publicam facerepotuisset, quid diceres? 
'Apud me habitavit, mecum fuit; ego illum ad iudicium meum, 
quo facilius crimen inimicorum diluere possem, vivum atque in- 

10 columem reservavi/ Itane vero? tu tua pericula commuui peri- 
culo defendes? tu supplicia, quae debentur hostibus victis, ad 
tuum, non ad rei publicae tempus conferes? populi Romani ho- 
stisprivati hominis custodiisadservabitur? At etiam quitriumphant 
eoque diutius vivos hostium duces reservant, ut bis per trium- 

15 phum ductis pulcherrimum spectaculum fructumque victoriae 
populus Romanus percipere possit, tamen, cum de foro in Capi- 
tolium currus flectere incipiunt, illos duci in carcerem iubent, 
idemque dies et victoribus imperii et victis vitae finem facit. £t 7S 
nunc cuiquam credo esse dubium , quin tu id commissurus non 



Verlaufe der Actio prima (s. Eial. 
§ 17 a. A. 18 a. A.) geschah. 

2. communem hostem^ s. IV, 21. 

3. mortalium^ zu Div. 5. 

intra moenia^ d. i. im Innern 
der Stadt Rom. 

7. manum facere 'eine Bande 

bilden'; si aliquam wie 19 a. A. 

11. defendes 'abwenden*. 

12. conferes 'verwenden, bemes- 
sen'. Gic. sagt: wirst da bei An- 
ordnung oder Unterlassung von Hin- 
richtungen fragen dürfen, was eher 
dein Interesse als das des Staates 
erheische? 

13. custodiis 'Verwahrorte, Ge- 
wahrsam*, 144. 

17. currus flectere, beim Tempel 
des Saturnus, wo der Anfang des cU- 
vus Capitolinus war. Rechts führte 
der Weg nach dem carcer, wo im 
TuiUanum die Hinrichtung statt- 
fand. Die Stelle zeigt, dafs die 
im Triumph Aufgeführten an dieser 
Stelle abgeführt wurden und nicht 
auch mit zum Kapitol zogen. Damit 
stimmt eine Nachricht bei losephus 



de hello ludaico VJI, 5, 6 vom 
Triumph des Kaisers Titus: ^v Si 
rije 7to/u7t^£ rd riXoe inl rdv vedtv 
roü KamrmUov ^tds, itp 8v iX- 
d'övres ioTtjüasf (machten Halt)* ifr 
yd^ TiaXaidv ndr^tov ne^i/aiveiv, 
ui'tOiS Av rdv ro€ arpanjyoif rßv 
nokeuicov d'dvarov dnayyeiXjj Tis. 
Siucavo^ros fjv röre fCenofinevxdbs 
iv role ai%fiaXd}Toi,9, 

18. victoribus imperii finem: 
während sonst das militärische Im- 
perium nur aufserhalb Roms seine 
Wirksamkeit hatte (s. zu 34), war 
dem triumphierenden Magistrat noch 
für den einen Tag Imperium und 
die Abzeichen desselben innerhalb 
der Stadt erteilt. 

1 9. quin tu id commissurus non 
fueris: dazu fehlt das Bedingungs- 
glied nisi pecunia accepta verum 
archipiratam liberasses, das durch 
Anakoluth ausgelassen ist, indem 
Cicero an den explikativen Konse- 
kutivsatz ut nie , . viverel so- 
gleich die Erörterung anknüpft, 
wie er das iuo periculo viveret 
verstehe. Was hier fehlt, giebt 
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IN C. VERREM V, c. 30. 31. § 78—80. 



fueris, praesertim cum statuisses, ut ais , tibi causam esse dicen- 
dam, ut ille archipirata dod potius securi feriretur, quam, quod 
erat ante oculos positum, tue periculo vivereti Si enim esset 
mortuus, tu, qui crimen ais te metuisse, quaero, cui probares? 
cum coDstaret istum Syracusis a nullo visum esse archipiratam, 5 
ab Omnibus desideratum, cum dubitaret nemo^ quin abs te pe- 
cunia liberatus esset, cum vulgo loquerentur suppositum in eins 
locum, quem pro illo probare velles, cum tu te fassus esses id 
crimen tanto ante metuisse: si eum diceres esse mortuum, quis 

79 te audiret? Nunc, cum vivum nescio quem istum producis, tamen lo 
te derideri vides; quid? si aufugisset, si vincla rupissetita, ut 
Nico ille nobilissimus pirata fecit, quem P. Servilius, qua felici- 
täte ceperat, eadem recuperavit, quid diceres? Verum hoc erat: 

si ille semel verus pirata securi percussus esset, pecuniam illam 
non haberes; si hie falsus esset mortuus aut profugisset , non 15 
esset difOcile alium in suppositi locum supponere. Plura dixi, 
quam volui, de illo archipirata et tamen ea, quae certissima sunt 
huius criminis argumenta, praetermisi. Volo esse enim totum 
mihi crimen hoc integrum ; est certus locus, certalex, certum 
tribunal, quo hoc reservetur. 20 

80 31. Hac tanta praeda auctus, mancipiis, argento, veste lo- 
cupletatus nihilo diligentior ad classem ornandam , milites revo- 
candos alendosque esse coepit, cum ea res non solum provinciae 
saluti, verum etiam ipsi praedae posset esse. Nam aestate summa, 
quo tempore ceteri praetores obire provinciam et concursare 25 
consuerunt aut etiam in tanto praedonum metu et periculo ipsi 
navigare , eo tempore ad luxuriem libidinesque suas domo sua 
regia, quae regis Hieronis fuit, qua praetores uti solent, contentus 



Gic. in anderer Wendung 79 verum 
hoc erat: si ille etc. 

1. statuisses, 95. 101. 103. 

8. pro illo probare, s. p. Mil. 65 
vulnus, quod acu punctum vide- 
retur, pro ietu glaäiatoris pro- 
bari, Rutilius Lupus I, 4 non pro- 
bas te pro astuto sapientem, pro 
eonfidente fortem, 

10. tamen: wiewohl nicht ge- 
schehen ist, was geschehen konnte, 
und du einen vorführen kannst, so 
wird dir doch nur Verspottung^ zu 
teil, weil niemand deiner Aussage 
glaubt. 

12. Nico, von dem sonst nichts 
bekannt ist. 



P. Servilius, IV, 21. V, 66. 

19. est certus locus: damit droht 
Cicero mit einer Anklage de maie- 
State, s. zu 173 ; tribunal, des Prä- 
tors, welcher der quaestio maie- 
statis vorstand. 

21. aucitu 'beglückt, gesegnet'. 

22. revocare* wieder einberufen*. 

24. praedae^ wie beim Piraten- 
schiff, das P. Gaesetius und Q. Ta- 
dius aufgebracht hatten. 

25. obire 'begehen'; concursare, 
29, so auch de leg. agr. 1, 8 concur- 
satio decemviralis, das Herumreisen 
der Decemvirn. 

27. navigare 'kreuzen'. 

28. quae etc., das also gewifs 



IN C. VERREM V, c. 31. § 80—82. 



191 



non fuit; tabernacula, quem ad modum consuerat temporibus 
aestivis, quod antea demonstravi, carbaseis intenta velis collo- 
cari iussit in litore, quod est litus in Insula Syracusis post Are- 
thusae fontem propter ipsum introitum atque ostium portus 

5 amoeno sane et ab arbitris remoto loco. Hie dies aestivos populi 81 
Romani praetor, eustos defensorque provinciae, sie vixit, ut rau- 
liebria cotidie convivia essent, vir accuniberet nemo praeter ip- 
sum et praetextatum filium — etsi reete sine exceptione dixeram 
virum, cum isti essent, neminem fuisse — ; nonnumquam etiam 

10 libertus Timarchides adhibebatur, mulieres autem nuptae nobiles, 
praeter unam mimi Isidori filiam , quam iste propter amorem ab 
Rhodio tibicine abduxerat. Erat Pipa quaedam, uxor Aeschrionis 
Syracusani, de qua muliere plurimi versus, qui in istius cupidi- 
tatem facti sunt, tota Sicilia percelebrantur; erat Nice, facie 82 

15 eximia, utpraedicatur, uxor Cleomeni Syracusani. HicCIeomenes 
vir amabat, verum tamen huius libidini adversari nee poterat nee 
audebat et simul ab isto donis beneficiisque multis devinciebatur. 
lUo autem tempore iste, tametsi ea est hominis impudentia, quam 
nostis, ipse tamen cum vir esset Syracusis, uxorem eins parum 

20 poterat animo soluto ac libero tot in acta dies secum habere. 
Itaque excogitat remsingularem; naves, quibuslegatuspraefuerat, 
Cleomeni tradit, classi populi Romani Cleomenem Syracusanum 
praeesse iubet atque imperare. Hoc eo facit, ut ille non solum 
abesset a domo, dum navigaret, sed etiam libenter cum magno 

25 honore beneficioque abesset, ipse autem remoto atque ablegato 



alle Bequemlichkeit bot, s. IV, 118. 
Y, 30 und krit. Anh. 

2. antea, 8. 30. 

carbaseis int. velis: diese schon 
in § 30 Torkommenden Worte sind 
keine unnütze Wiederholung, son- 
dern deuten die häusliche Einrich- 
tung auf längere Zeit, nicht blofs 
voräbergehendy gut an. 

3. in Insula, IV, 117. 118. 
Arethusae fontem, zu IV, 118. 
5. dies aestivos: schoü wo Gic. 

der Sache zum ersten Male ge- 
denkt, hatte er diesen Aufenthalt 
im Freien slaiiva castra genannt, 
29. 

8. praetexlatunif der noch die toga 
praetexta der Knabenjahre trug, s. 
zu 30. 

etsi, auch 88^ sonst meist tametsi. 



10. Timarchides, zu IV, 22; mu- 
lieres autem bildet den freier an- 
gefügten Gegensatz zu vir accum- 
beret nemo. 

11. unam, Tertiam, s. 31. 

13. plurimi versus: III, 77 Pipa 
cuius nomen istius nequitia tota 
Sicilia pervulgatum est, de qua 
muliere versus plurimi supra tri- 
bunal et supra praetoris Caput 
scribebantur, 

14. percelebrantur 'von Mund zu 
Mund gehen*. 

16. huius, im Gegensatz zum ab- 
wesenden CleomeneSy zu IV, 7. 

20. acta, änn}, wie 63. 94. 

21. legatus, vielleicht Tadius, 
vgl. zu 63. 

25. beneficio^ 'Vergünstigung*; so 
auch von den Ehrenstellen, die das 
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IN C. VERREM V, c. 31. 32. § 82. 83. 



viro non liberius quam antea — quis eoim umquam istius libi- 
dini obstilit? — sed paulo solutiore tarnen animo secum illam 
haberet, si noo tamquam virum, sed tarnquam aemulum remo- 
visset. 
S3 Accipit Daves sociorum atque amicorum Cleomenes Syracu- 5 
saDus. 32. Quid primum aut accusem aut querar? Siculoue 
homiui legati, quaestoris, praeloris denique potestatem , hono- 
rem, auctoritatem dari? Si te impediebat ista conviviorum mu- 
lierumque occupatio, ubi quaestores, ubi legati, [ubi ternis de- 



römische Volk übertrugt s. 163. 175. 
180 und bes. IV, 26. 

1. liberius 'unbehinderter', so* 
luUore animo 'ungenierter'. 

3. tamquam virumy als welchen 
er ihn entfernt hätte^ wenn er von 
ihm einen Widerstand hätte besor- 
gen dürfen. 

sed 'aber doch wenigstens' steht 
nicht dem si non gegenüber, son- 
dern blofs der Negation, indem si 
auch zum zweiten mit sed einge- 
leiteten Gliede gehört. 

5. accipit navesi der Satz fafst 
das Resultat der vorausgehenden Ex- 
position mit einem kraftigen Asyn- 
deton zusammen. 

6. Sieuhne homini: die Ver- 
letzung der Schicklich keit lag also 
darin, dafs dem Bürger einer unter- 
thänigen Stadt das Kommando über 
die Schiffe der freien Städte ge- 
geben wurde, s. 83 a. £. 84 a. A. 

7. legati, quaestoris. Der Klimax 
zeigt, dafs die Quästoren den Le- 
gaten in der Rangordnung voran- 
gingen, s. auch 63 quaestori le- 
ffatoquCf 136 a quaeslore et ab 
legato, III, 134 etc. Daher war auch 
beim Abgang eines Proprätors der 
Ouästor sein zunächst berechtigter 
Stellvertreter, s. zu p. Lig. 2. 

9. ubi quaestores, d. h. hattest du 
vergessen, dafs du Quästoren und 
Le|[aten hattest? vgl. 104.1, 142 und 
das Homerische nj ißav eixcaXai; 

ternis den. aestim.f'rum. Darunter 
versteht man das frumentum in 
cellam, das die Gemeinden für die 
Hofhaltung des Prätors und seiner 



Kohors gegen Bezahlung zu liefern 
hatten. Zur Bestreitung dieser Lie- 
ferung hatte der Senat dem Prätor 
von Siciiien 4 Sestertien für den 
modius tritici und 2 für den mo- 
dius hordei angewiesen, III, 188. 
Es kam aber bei der Verschieden- 
heit der Getreidepreise der Provinz 
und der örtlichen Lage der Gemein- 
den die Sitte auf, für dieses fru- 
mentum einen bestimmten Preis 
zu fixieren (daher frumentum aesU- 
matum), so dafs die Lieferungs- 
pflichtigen, wollten sie für den 
Schätzungspreis an den Ort, den 
der Prätor bestimmt hatte, das Ge- 
treide nicht abliefern, sich gern 
zur Zahlung der Differenzsumme 
verstanden. Wenn z. B. auf einem 
Punkte Siciliens der modius tritici 
im höchsten Preise von 4 Sest 
stand, und für diesen Preis das 
frumentum in cellam zur Liefe- 
rung an diesen Ort geschätzt wurde, 
so hatten Gemeinden, bei denen 
das Getreide 2 und 3 Sest. galt, 
sich durch Entrichtung von 2 und 

1 Sest. für die dahin ausgeschrie- 
bene Lieferung loszukaufen. Verres 
war nun nach der Darstellung des 
Gic. unverschämt genug, in einer 
Zeit, wo der Weizen nur 2 bis 3 
Sest. galt, den Preis des modius 
auf 3 Denare >» 1 2 Sest. zu schätzen, 
und die Gemeinden zu zwingen, ihm 

2 Denare (= 8 Sest.) nach Abzug 
der vom Senat angewiesenen 4 Sest. 
für jeden modius als Differenz zu 
zahlen, III, 197. Wenn nun Cicero 
fragt: ubi ternis den, aest, frum,. 



IN G. VERREM V, c 32. § 83. 84. 
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nariis aestimatum frumentum , ubi muli , ubi tabernacula , ubi 
tot tantaque ornainenta magistratibus et legatis a senatu populo- 
que Romano permissa et data,] denique ubi praefecti, ubi tribuni 
tui? Si civis Romanus dignus isto negotio nemo fuit, quid civi- 
5 tates, quae in amicitia fideque populi Romaui perpetuo mause- 
rant? ubi Segestana, ubi Centuripina civitas? quae cum officiis, 
flde, vetustate, tum etiam cognatione populum Romanum attin- 
gunt. di immortalesi quid? si harum ipsarum civitatum mili- 84 
tibus, navibus, nauarchis Syracusanus Cleomenes iussus est im- 

10 perare, non omnis bonos ab isto dignitatis, aequitatis ofüciique 
sublatus est? Ecquod in Sicilia bellum gessimus, quin Centuri- 
pinis sociis, Syracusanis hostibus uteremur? Atque haec ego ad 
memoriam vetustatis, non ad contumeliam civitatis referri volo. 
[taque ille vir clarissimus summusque imperator, M. Marcellus, 

15 cuius virtute captae, misericoFdia conservatae sunt Syracusae, 
habitare in ea parte urbis, quae Insula est, Syracusanum ne- 
minem voluit; hodie, inquam, Syracusanum in ea parte habitare 
non licet; est enim locus, quem vel pauci possint defeodere. 
Committere igitur eum non tidelissimis hominibus noluit, simul 

20 quod ab illa parte urbis navibus aditus ex alto est. Quam ob 
rem, qui nostros exercitus saepe excluserant, iis claustra loci 



80 wiU er sagea: hattest du denn 
vergessen, dafs für die Summe, 
die dir der Senat und das Volk 
(s. III, 188) angewiesen, und du 
durch Erpressung um soviel hoher 
geschraubt hast, dir und deiner 
Kohors auch Leistungen aufgelegt 
waren? 

1. muli , . tabernacula, deren 
die Statthalter bes. zu ihren Rund- 
reisen bedurften. Sie gehörten zum 
vatarium der Prätoren (IV, 9), das 
hier mit ornamenta (Gegenstände 
der Ausstattung) bezeichnet ist. 

2. magisU et legatis i zu IV, 9. 

3. praefecti: so hiefsen die An- 
fährer des Fufs Volks (cohortes) und 
der Reiterei (alae) bei den socii 
oder copiae auxiliares. 

6. Segestana: diese ist genannt 
als civitas tmmunis, s. 125 und 
zu IV, 20; die Centuripina, weil 
diese Gemeinde wegen ihrer alten 
Anhänglichkeit an Rom, die sie 

Ciceros Beden n. 10. Aufl. 



schon im ersten punischen Kriege 
bewiesen, sich besonderer VergAn- 
stigungen erfreute, zu IV, 50. 

officiis 'Dienstleistungen, Geföl- 
ligkeiten'; vetustate 'alte Freund- 
schaft', s. 125 und ad Farn. XIII, 32 
veUm sie exisÜmes, hos mihi ma- 
xime esse eoniunetos vetustate, 
officiis, benevolentia, 

7. cognatione bezieht sich nur 
auf Segesta, s. IV, 72. V, 125; 
attingunt'^Vk^Akt stehen '• 

10. Aono«^ Auszeichnung*, der die 
aequitas gebührt, d. i. der gleichen 
Stellung, Gleichheit der Berechti- 
gung, deren sich Segesta dem Na- 
men nach als civitas libera et im- 
munis erfreute. 

15. virtute , . misericordia, IV, 
120. 

16. Insula, zu § 80. 

17. hodie, 8. 64. 

18. possint: der Konjunktiv, weil 
quem »■ ut eum ist. 

13 
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IN C. VERREM V, c. 32. 33. § 84—86. 



85 committenda non existimavit. Vide, quid iDtersit inter tuam libi- 
dinem maiorumque auctoritatem, inter amorem furoremque tuum 
et illorum consilium atque prudentiam. Uli aditum litoris Syra- 
cusanis ademerunt, tu imperium maritimum concessisti; illi ha- 
bitare in eo loco Syracusanum, qua naves accedere possent, no- 5 
luerunt, tu classi et navibus Syracusanum praeesse voluisti; 
quibus illi urbis suae partem ademerunt, iis tu nostri imperii 
partem dedisti et quorum sociorum opera Syracusani nobis 
dicto audientes sunt, eos Syracusano dicto audientes esse iussisti. 

86 88. Egreditur in Centuripina quadriremi Cleomenes e por- 10 
tu; sequitur Segestana nayis,Tyndaritana,Herbitensis,Heraclien- 
sis, ApoUoniensis, Haiuntina, praeclara classis specie, sed inops 

et infirma propter dimissionem propugnatorum atque remigum. 
Tam diu in imperio suo classem iste praetor diligens vidit, quam 
diu convivium eins flagitiosissimum praetervecta est; ipse autem, 15 
qui Visus multis diebus non esset, tum se tamen in conspectum 
nautis paulisper dedit Stetit soleatus praetor populi Romani 
cum pallio purpureo tunicaque talari muliercula nixus in litore. 
lam hoc istum vestitu Siculi civesque Romani permulti saepe 



I. libidinem willkörlichesYerfah- 
ren', auct, *mafsgebender Vorgang*. 

4. habiiare nobierunfy 98 a. £• 

5. qua, zu IV, 29. 

10. Centuripina etc., im ganzen 
also sieben Schiffe. Dafs anch die 
Gentnripiner (hotnines maxime me- 
diterranei 70) eine quaäriremis 
gestellt haben, erklärt sich daraus, 
dafs sie noch in anderen Marken 
Siciliens Landgüter besafsen (zu 
IV, 50), so bes. agri Aetnensis mo" 
ximam partem (III, 108), welcher 
ager eben am Meer gelegen war. 

II. Herbitensis^wxs Herbita, einer 
in der alteren Zeit bedeutenden 
Stadt; HeraelientU, aus Herakleia 
Minoa^ im Gebiet von Agrigent. 

12. speeie, ablat. limitationis ; da- 
für sagt man auch in speciem, 

13. propugnatores ■» inißdra$* 

14. dib'gens, s. 28. 

17. sietit: Qointilian rühmt VIII, 3, 
64 die ivd^yeia (sinnlich lebhafte 
Darstellung) der Stelle: an quis- 
quam tam proeui a eoneipiendis 
imaginibus rerutn abest (d. i. so 
ganz ohne Phantasie), ut n<m, cum 



illa legit, non solum ipsos intueri 
videatur et locum et habitum, sed 
quaedam etiam ex iis, quae dicta 
non sunt, tibi ipse adstruat? 

soleatus. Gellius N. A. XIII, 22, 5 
omnia ferme id genus, quibus 
plantarum calces tantum infimae 
teguntur, cetera prope nuda et 
teretibus habenis vineta sunt, so- 
leas dixeruni, nonnumquam voce 
Graeca crepidulas. Ebendaselbst 
wird gezeigt, dafs das öffentliche 
Tragen von soleae bes. ffir Sena- 
toren, denen mit der Toga der 
calceus gebührte, als unanständig 
galt. Doch fehlte es in den Pro- 
vinzen nicht an Ausnahmen gegen 
die strenge Sitte, Tac. Ann. 11, 59 
(Germanicus in Aegypto) multa in 
vulgus grata usurpavit: sine mi- 
Ute incedere,pedibusinteetis (^ so- 
leatus) et pari cum Graecis amictu, 
P.Seipionis aemulatione, quemea- 
dem factitavisse apud SiciUam ac- 
cepimus (Liv. XXIX, 19). 

18. cum pallio etc., zu c. 13 a. A. 
muKereula, zu 63. 



IN C. Y£RR£M V, c. 33. 34. § 86-89. 
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videraDt. Posteaquam paulum provecta classis est et Pachy- 87 
num quiDto die denique appulsa, nautae coacti fame radices pal- 
marum agrestium, quarum erat in illis locis sicuti in magna 
parte Siciliae multitudo, coUigebant et iis miseri perditique ale- 
5 bantur; Cleomenes autem, qui alterum se Verrem cum luxurie 
ac nequitia, tum etiam imperio putaret, similiter totos dies in li- 
tore tabernaculo posito perpotabat. 34. £cce autem repente 
ebrio Cleomene, esurientibus ceteris nuntiatur piratarum esse 
naves in portu Odysseae ; nam ita is locusnominatur; nostra 

10 autem classis erat in portu Pachyni. Cleomenes autem, quod 
erat terrestre praesidium non re, sed nomine, speravit iis militi- 
bus, quos ex eo loco deduxisset, explere se numerum nautarum 
et remigum posse. Reperta est eadem istius hominis avarissimi 
ratio in praesidiis, quae in classibus; nam erant perpauci reli* 

15 qui, ceteri dimissi. Princeps Cleomenes in quadriremi Centuri- 8S 
pina malum erigi, vela fieri, praecidi ancoras imperavit et simul, 
ut se ceteri sequerentur, signum dari iussit Haec Centuripina 
navis erat incredibili celeritate velis; nam scire isto praetore nemo 
poterat, quid quaeque navis remis facere posset; etsi in hac qua- 

20 driremi propter honorem et gratiam Oleomenis minime multi re- 
miges et milites deerant. Evolarat iam e conspectu fere fugiens 
quadriremis, cum etiam tum ceterae naves uno in loco molieban- 
tun Erat animus in reliquis; qüamquam erant pauci, quoquo 89 



1. Pachynum^ das südöstl. Vor- 
gebirge der Insel. 

2. palmarum agrestiumi die 
Zwergpalme, Chamaerops humilis 
bei LioD^, von der Oken allgem. 
Natnrg. III ^ 1, 684 bemerkt: 'Es 
ist dies die einzige Palme am Mit- 
telmeer, Sicilien bis in das sfid- 
liche Toscana, selbst bei Nizza, in 
Valencia in Spanien, wo sie Mar- 
gähn beifst; überall als dichtes 
Gestränch, fast ohne Stamm, aber 
mit 20— 30 Buttern 8— 9 m hoch. 
Aar der Wurzel ist eine weifse kork- 
artige, süfse Substanz einen Zoll 
dick, welche gegessen wird, so 
wie die Jungen Sprossen und die 
unreifen Blüten*. 

4. perditi 'verkommen'. 

8. nuntiatur esse naves: die 
gleiche Struktur auch p. Mil. 48. 

9. in portu Odysseae^ eines Vor- 
gebirgs (Odißooeia äx^a) an der 



Südspitze der Insel ganz nahe beim 
Vorgebirge Pachynum. 

11. terrestre praesidium (s. 51 
a. £.) ist Prädikat, wozu Pachy- 
num als Subjekt zu ergänzen ist. 

16. vela fieri n pandi, wie Tusc. 
IV, 9 utrum mavisf statimne nos 
veia faeere an quasi e portu egre- 
dientes paulum remigaref 

18. velis nachgestellt, um der 
Aufmerksamkeit besonders empfoh- 
len zu werden : 'nämlich durch Segel- 
kraft*. 

19. faeere 'leisten*. 

20. minime multi, wegen des 
Gegensatzes zu den übrigen; s. 
auch zu 116 exeeptum esse, 

22. etiam tum moliebantur 
'immer noch sich mühsam an- 
strengten, abmühten', von der 
Stelle zu kommen und die hohe 
See zu gewinnen; vgl. IV, 95. 

23. erat animus in r., wie 112. 

13* 
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IN C. VERREM V, c. 34. 35. { 89—91. 



modo res se habebat, pugnare tarnen se velle clamabant et, quod 
reliquum vitae viriumque fames fecerat, id ferro potissimum red- 
dere volebant. Quodsi CleomeDes non tanto ante fugisset, aliqua 
tarnen ad resistendum ratio fuisset. Erat enim sola illa navis con- 
strata et ita magna, ut propugnaculo ceteris posset esse, quae si 5 
in praedonum pagna versaretar, urbis instar habere inter illos 
piraticos myoparones videretur; sed tum inopes, relicti ab duce 
praefectoque classis, eundem necessario cursum teuere coeperunt. 

90 Helonim versus, ut ipse Cleomenes, ita ceteri navigabant, neque 

ii tarn praedonum impetum fugiebant quam imperatorem seque- 10 
bantur. Tum, ut quisque in fuga postremus, ita in periculo prin- 
ceps erat; postremam enim quamque navem piratae primam ado- 
riebantur. Ita prima Haluntinorum navis capitur, cui praeerat 
Haluntinus homo nobilis, Phylarchus, quem ab illis praedonibus 
Locrenses postea publice redemerunt; ex quo vos priore actione 15 
iurato rem omnem causamque cognostis. Deinde Apolloniensis 

91 navis capitur, et eins praefectus Anthropinus occiditur. 85. Haec 
dum aguntur, interea Cleomenes iam ad Helori Utus pervenerat; 
iam sese in terram e navi eiecerat quadrirememque fluctuantem 

in salo reUquerat. ReUqui praefecti navium, cum in terram im- 20 
perator exisset, cum ipsi neque repugnare neque mari effugere 
ullo modo possent, appulsis ad Helorum navibus Cleomenem per- 
secuti sunt. Tum praedonum dux Heracleo repente praeter spem 
non sua virtute, sed istius avaritia nequitiaque vieler classem 
pulcherrimam populi Romani in litus expulsam et eiectam^ cum 25 
primum invesperasceret, inflammari incendique iussit. 



4. raHo 'Möglichkeit', IV, 104. 
V, 10. 

constrata: die übrigen waren 
also nat^0# aperlae (104), Schiffe 
ohne Verdeck [tabulaium), 

6. versareiur . . videretur^ rao- 
das potentialis der Vergangenheit 
von einem als möglich gedachten 
Fall: gesetzt es war das Schiff beinn 
Kampfe dabei, so mochte (konnte) 
es erscheinen; zu 18 und 30. 

9. Helorum j woher Cleomenes 
noch an demselben Tage auf dem 
Landweg in Syrakus eintraf. 

11. poslremtu^am weitesten zu- 
rück*. 

15. publice, s. 47 u. zu IV, 20. 

16. rem o. causamque 'den gan- 
zen Hergang und Sachverlialt'. 



19. fluctuantem: häufiger ist in 
diesem Sinne ftuUare, wie p. Sest. 
46 navem fluitantem in alto tem- 
pestatibus, Florus II, 2t, 7 immen- 
tae classis naufragium bello fac- 
tum toto mari fluitabat, 

20. t/tja/o/aaf offener Reede', zu 
unterscheiden einerseits von der 
hohen See {in alto), anderseits vom 
Hafen; Nep. Them. 8, 7. 

22. persectUi stärker als secuti, 
um die Ausdauer des Nachfolgens 
zu bezeichnen. 

23. Heracleo, s. auch 97. Der 
Geschichtschreiber Orosius, der 
sonst mit den Angaben Giceros 
übereinstimmt, nennt VI, 3 als An- 
führer der Seeräuber einen ge- 
wissen Pyrgauio: quem mox (Me- 
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tempus miserum aique acerbum provinciae Siciliae I o ca- 92 
sum illum multis innoceDtibus calamitosum atque fuoestuml o 
istius nequitiam ac turpitudinem «ngulareml Una atque eadem 
nox erat , qua praetor amoris turpissimi flamma , classis populi 

5 Romani praedonum incendio conflagrabat. Adfertur nocte intem- 
pesta gravis huiusce mali nuDtius Syracosas; cnrritur ad praeto- 
rium, quo istum ex illo praeclaro convivio reduxerant paulo ante 
mulieres cum cautu atque symphouia. Cleomenes, quamquam 
nox erat, tarnen iu publico esse non audet; includit se domi; ne- 

10 que aderat uxor, quae consolari hominem in malis posset. Huius 93 
autem praeclari imperatoris ita erat severa domi disciplina, ut iu 
re tanta et tarn gravi nuntio nemo admitteretur, nemo esset, qui 
änderet aut dormientem excitare aut interpellare vigilantem. lam 
vero re ab omnibus cognita concursabat urbe tota maxima multi- 

15 tudo. Non enim, sicut erat antea semper consuetudo, praedo- 
num adventum signiGcabat ignis e specula sublatus aut tumulo, 
sed flamma ex ipso incendio navium et calamitatem acceptam et 
periculum reliquum nuntiabat. 36. Cum praetor quaereretur et 
constaret neminem ei nuntiasse, fit ad domum eins cum clamore 

20 concursus atque impetus. Tum iste excitatus audit rem omnem 94 
ex Timarchide, sagum sumit. Lucebatiam fere; procedit in me- 
dium vini, somni, stupri plenus. Excipitur ab omnibus eins modi 
clamore, ut ei Lampsaceni periculi similitudo versaretur ante ocu- 



telliis) navali terrettn'que praeliü 
eomminutum Sicilia decedere com- 
puKt 

2. innocenttötUf den Kapitänen, 
8. unten. 

5. noete iniempettaf in tiefer, 
totenstiller Nacht, zu IV, 94; gra- 
vis gehört zu mmtiu*^ s. 93. 

6. eurritur ad praetorium : wie 
ist davon unten fit ad demutn con- 
cursus verschieden? 

9. neque 'und auch nicht'. 

10. fmiusj Verris, im Gegensatz 
zu Cleomenes, wie S2. 95. 

16. e sp£cuia 'von einer Warte 
aus', sublatus 'ausgesteckt'. 

21. lueebat . . procedit, Asynde- 
ton der lebhaften Erzählung unter 
Voranstellung des Verbums für lu- 
cebatj cum in medium processit, 
wie Hör. Serm. I, 9 in. Ibam forte 
via Sacra . .: aocurrit quidam 
notus mihi nomine tantum. 



22. itoprtf^^onatf' wollusttrunken', 
im Anschlufs an vini und somni* 

23. Lampsaceni periculi^ s. or. I« 
c. 24 — 33. Verres war als Legat 
des Gn. Dolabella auf einer Sen- 
dung zum König Nikomedes 111. 
VOR Bithynien nach Lampsakos am 
Hellespont gekommen. Als nun da- 
selbst bei einem Gastmahl, zu dem 
das Gefolge des V. von einem an- 
gesehenen BQrger, Philodamos, ein- 
geladen war, dieses das Gastrecht 
dazu mifsbrauchen wollte, um des- 
sen Tochter für V. zu entfuhren, 
kam es zu einem hitzigen Kampf 
zwischen den Leuten des V. und 
denen des Philodamos, in welchem 
ein Liktor des V. erschlagen und 
mehrere seiner Sklaven verwundet 
wurden. Das versuchte Attentat 
hatte solche Entrostung in der Stadt 
erregt, dafs das Volk schon im Be- 
griff war, das H«us, in dem Verres 
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los; hoc etiam malus hoc videbatur, quod in odio simili multitudo 
hominum haec erat maxima. Tum istius acta commemorabatur, 
tum flagitiosa illa convivia, tum appellabantur a multitudine mu 
lieresDominatim, tum quaerebant existopalam, tot dies continuos, 
per quos numquam visus esset, ubi fuisset, quid egisset, tum 5 
Imperator ab isto praepositus Cleomenes flagitabatur, neque 
quicquam propius est factum quam ut illud Uticense exemplum 
de Hadriauo transferretur Syracusas, ut duo sepulchra duorum 
praetorum improborum duabus in provinciis constituerentur. 
Verum habita est a multitudine ratio temporis, habita tumultus, 10 
habita etiam dignitatis existimationisque communis, quod is est 
conventus Syracusis civium Romanorum, ut non modo illa pro- 
95 vincia, verum hac etiam re publica dignissimus existimetur. Con- 
firmant ipsi se, cum hie etiam tum semisomnus stuperet, arma 
capiunt, totum forum atque Insulam, quae est urbis magna pars, 15 
complent 

Unam illam noctem solam praedones ad Helorum commo- 



abgestiegen, mit dem Wästling nie- 
derzubrennen, wovon es nur durch 
die eindringlichen Vorstellungen 
der in Lampsakos wohnenden rö- 
mischen Ritter abgebracht wurde. 
Verres voll Rachsucht, dafs seiner 
Lästernheit ein Opfer entkommen 
und sein Leben bedroht gewesen, 
bewirkte hierauf, dafs der unglück- 
liche Philodamos und sein Sohn 
wegen der Tötung des Liktors an- 
geklagt und auf dem Marktplatz 
zu Laodicea hingerichtet wurden, 
ein greulicher Justizmord, den Gic. 
als einen ewigen Schandfleck des 
röm. Namens höchst beredt beklagt. 

1. hoc 'die diesmalige Gefahr, 
wie sogleich multitudo haec, 

2. acta, hier im engeren Sinne: 
sein lockeres Leben auf der acta, 
an der Meeresküste, s. zu 63. 82 
und 104 in illo dellcatUsimo litore, 

6. neque q. propius est f, quam 
^und es war ganz nahe daran'. 

1, ut , .ut: die beiden ut stehen 
nicht parallel, sondern das zweite 
enthält die Folge der durch das 
erste eingeführten Handlung. 

8. de Hadriano: I, 70 sie iste 
multo sceleratior et nequior quam 



Hie Hadrianus, aUquanto tarnen 
felicior fuit. Ille, quod eius ava- 
ritiam cives Romani ferre non po- 
tuerunt, UHcae domi suae vivus 
eanistus est; hie sociorum ambustus 
incendio tarnen ex iUa flamma 
periculoque evolamt. Liv. Epit. 86 
C. Fabius in Africa propter cric- 
delitatem et avaritiam in praeto^ 
rio suo vivus exustus est. Dagegen 
sagt Orosius V, 20 Fabius Hadria- 
nus, cui imperium pro praetore 
erat, regnum Afrieae servorum 
manu adfectans, a dominis eorum 
apud Uticam congestis sarmentis 
cum omni familia vivus incensus 
est. Die Geschichte fiel in die Zeit 
des Bürgerkriegs zwischen Sulla 
und Marius^ woraus sich erklärt, 
dafs keine Untersuchung erfolgte. 

10. tumultus, der nahen Kriegs- 
gefahr durch die Seeräuber. 

11. existim, communis, da auch 
der Ruf der ansässigen röm. Bürger 
gelitten hätte, wäre gegen Verres 
Gewalt verübt worden. 

15. forum atque Insulam, das 
Forum lag der Insel (Orlygia) gegen- 
über in dem Stadtteil A.chradina; 
8. IV, 118. 119. 
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rati, cum fumantes etiam nostras naves reliquissent, decedere in- 
cipiuot Syracusas; qui videlicet saepe audissent nihil esse pul- 
chrius quam Syracusarum moenia ac portus, statuerant se, si ea 
Verre praetore non vidissent, numquam esse visuros. 87. Ac M 

5 primo ad illa aestiva praetoris accedunt, ipsam illam ad partem 
litoris, ubi iste per eos dies tabernaculis positis castra luxuriae 
collocarat. Quem posteaquam inanem locum offenderunt et prae- 
torem commosse ex eo loco castra senserunt, statim sine ullo 
metu in ipsum portum penetrare coeperunt. Cum in portum 

10 dico, iudices, — explanandum est enim diligentius eorum causa, 
qui locum ignorant — in urbem dico atque in urbis intimam 
partem venisse piratas. Non enim portu illud oppidum claudi- 
tur, sed urbe portus ipse cingitur et continetur, ut non adluan- 
tur mari moenia extrema, sed ipse influat in urbis sinum portus. 

15 Hie te praetore Heracleo pirata cum quattuor myoparonibus par- 97 
vis ad arbitrium suum navigavit. Pro di immortalesi piraticus 
myoparo, cum imperii populi Romani nomen ac fasces essent 
Syracusis, usque ad forum Syracusanorum et ad omaes crepidines 
urbis accessit, quo neque Cartbaginiensium gloriosissimae classes, 

20 cum man plurimum poterant, multis bellis saepe conatae um- 
quam adspirare potuerunt neque populi Romani invicta ante te 
praetorem gloria illa navalis umquam tot Punicis Siciliensibusque 
bellis penetrare potuit; qui locus eins modi est, ut ante Syracu- 
sani inmoenibus suis, in urbe, in foro hostem armatum ac victo- 

25 rem quam in portu ullam hostium navem viderint. Hie te prae- 98 
tore praedonum naviculae pervagatae sunt, quo Atheniensium 
classis sola post hominum memoriam trecentis navibus vi ac mul- 
titudine invasit: quae in eo ipso portu loci ipsius portusque na- 
tura vieta atque superata est. Hie primum opes illius civitatis 

30 comminutae depressaeque sunt, in hoc portu Atheniensium no- 



I. etiam gehört zu fumantes 
*noch', wie III, 56 cum Ute etiam 
cubarei; V, 120 oivis etiam illis. 

aecedere Syracusas, wie IV, 
3 Messanam accesserunt^ 109 ac- 
eessistis Hennam. 

3. moenia ^Gebäade*, s. c. 38 
a. A. IV, 3; portus, IV, 117. 

statuerant, zu 78. 

8. commosse castra^ zu IV, 40. 

II. locum 'die Örtlichkeit'. 
atque ■* atque adeo ja*. 

12. claudilur, d. h. der Hafen 
bildet nicht den Schlnfs der Stadt, 



sondern er wird von den Gebäuden 
der Stadt umgürtet und umschlos- 
sen, eine rhetorische Schilderung, 
die auf den Stadtteil der Insula zu 
beschränken ist. 

14. in sinum 'in das Herz*. 

18. ad forum^ s. IV, 119. 

erepido 'Quai*. 

21. adspirare, zur Div. 20. 

27. frecenftf ist jeden falls starke 
Übertreibung. Bei ihrer Abfahrt nach 
Sicilien hatten die Athener 60 Kriegs- 
und 40 Transportschiffe, Thucyd. VI, 
31. Spater trafen Demosthenes und 
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bilitatis, imperii, gloriae naufragium faclum existimalur. 38*Eone 
pirata penetravit, quo simul atque adisset, non modo a latei e, sed 
etiam a tergo magnam partem urbisrelinqneret? (nsulam totam 
praetervectus est, quae est urbs Syracusis suo nomine ac moeni- 
bus^ quo in loco maiores, ut ante dixi, Syracusanum habitare 5 
Tetuerunt, quod, qui illam partem urbis tenerent, in eorum pote- 

99 statem portum futurum ititellegebant. At quem ad modum est 
pervagatus! Radices palmarum agrestium, quas in nostris navi- 
bus invenerant, iactabant, ut omnes istius improbitatem et cala- 
mitatem Siciliae possent cognoscere. Siculosne milites, arato- 10 
rumne liberos, quorum patres tantum labore suo frumenti exafa- 
bant, utpopulo Romano totiqueltaliae suppeditare possent, eosne, 
in insula Gereris natos, ubi primum fruges inventae esse dicun- 
tur, eo cibo esse usos, a quo maiores eorum ceteros quoque fru- 
gibus inventis remoTerunt I Te praetore Siculi milites palmarum 15 

100 stirpibus, piratae Siculo frumento alebantur. spectaculum 
miserum atque acerbum I ludibrio esse urbis gloriam, populi Ro- 
mani nomen, hominum conventum atque multitudinem piratico 
myoparonil in portu Syracusano de classe populi Romani trium- 
phum agere piratam, cum praetoris inerlissimi nequissimique 20 
oculos praedonum remi respergerent! 

Posteaquam e portu piratae non metu aliquo adfecti, sed 
satietate exierunt, tum coeperunt quaerere homines causam illius 
tantae calamitatis. Dicere omnes et palam disputare minime esse 



Eurymedon mit einer Verstärkung 
von 73 Scfaiifen ein, ebend. VII, 42. 
In einer Seeschlacht, die bald darauf 
geliefert ward, fochten die Athener 
mit 86 Schiffen gegen 76 syraku- 
sische. 

2. quo simul atque för ubi si' 
mul atque 00, s. zu 45. 

4, suo nomine ac moenibus hebt 
mit Nachdruck hervor, dafs sie eine 
ganze Stadt widerstandslos im Ruk- 
ken gelassen hatten ; ut ante dixi^ 
84. 85 ; Syracusanum^ ohne quem- 
quam, wie de Orat. 11, 100 lex pC" 
regrinum vetat in murum ascen- 
dere. 

6. potestatem, der Accusativ nach 
alter Formel, wie in der lex mu- 
nicipii Salpensani c. 21 : cum Übe- 
ris qui legilumis nuptiis quaenti 
in poteslaiem parentivm fuerint, 



Div. 66 exteris naiionibus, quae 
in amieitiam populi Romani dicio- 
nemque essent, de imp. Pomp. 33 
cum vestros portus . . in praedo' 
num fuisse potestatem sciatis; s. 
Gell. N. A. I, 7, 19. 

10. Siculosne milites , s. zu 14 
vidisse, 

13. insula Cereris, IV, c. 48 f. 

fimges inventae y 'Getreidebau 
eingeführt', wie Cic. Orat. 31. 

18. hominum (s. krit. Anh.) con- 
ventum: Cicero nennt zuerst den 
alten Ruhm der Stadt, dann den 
Namen des herrschenden Volks, 
endlich die zahlreiche Einwohner- 
schaft (s. über conventus 28 lucem 
conventitmque vitabani), der allein 
Trotz zu bieten schon frech genug 
gewesen wäre. 

22. non metu aliquo : der Grund 



IN C. VERREM V, c. 38. 39. § 100—102. 



201 



mirandum, si remigibus militibusque dimissis, reliquis egestate 
et fame perditis, praetore tot dies cum mulierculis perpotante 
tanta Ignominia et calamitas esset accepta. Haec autem istius vi* 101 
tuperatio atque infamia confirmabatur eorum sermone, qui a suis 

5 civitatibus illis navibus praepositi fuerant. Qui ex illo aumero 
reliqui Syracusas classe amissa refugerant, dicebant, quot ex sua 
quisque nave missos sciret esse. Res erat clara, neque solum 
argumentis, sed etiam certis testibus istius audacia tenebatur. 
39« Homo certior fit agi nihil in foro et conventu toto die nisi 

10 hoc quaeri ex nauarchis, quem ad modum classis sit amissa ; illos 
respondere et docere unum quemque, missione remigum, fame 
reliquorum, Cleomenis timore et fuga. Quod posteaquam iste 
cognovit, haue rationem habere coepit. Causam sibi dicendam 
esse statuerat iam ante quam hoc usu venit, ita ut ipsum priore 

15 actione dicere audistis. Videbat illis nauarchis testibus tantum 
hoc crimen sustinere se nullo modo posse. Consilium capit 
primo stultum, verum tamen clemens. Nauarchos ad se vocari 102 
iobet; veniunt. Accusat eos, quod eins modi de se sermones ha- 
buerint; rogat, ut in sua quisque dicat navi se tantum habuisse 

20 nautanim, quantum oportuerit, neque quemquam esse dimissum. 
Uli enimvero se ostendunt, quod Teilet, esse facturos. Iste non 
procrastinat, advocat amicos statim; quaerit ex iis singillatim, 
quot quisque nautas habuerif. Respondet unus quisque, ut erat 



ihres schnellen Absegeins hg wohl 
darin, dafs sie nnr eine Rekogno- 
sciernngf im Hafen von Syrakus ge- 
macht hatten. 

3. vituperatio 'Tadelhaftigkeit, 
tadelnswfirdiges Benehmen'. 

8. argumenUtj Beweise die in 
Thatsachen vorliegen, im Gegen- 
satz der redenden testes, 

audacia, mit der Verres es ge- 
wagt hatte sich anf Kosten des röm. 
Namens und Ruhmes in gemeiner 
Weise zu bereichern. Die audacia 
des V. hebt Gic. wiederholt hervor, 
s. 32. 39. 62. 108. 113. 170; tmc' 
baiur SB convicta erat. 

9. agi nihil j zu 58; conventu^ 
Erweiterung von in foro: *ubi ho- 
mines con venire solebant'. Darf man 
annehmen, dafs der Vorfall in die 
Zeit traf, ubi conventus Syracusis 
agehatur^ so wären unter conven- 
tus die Leute zu verstehen, die 



sich aus dem Gerichtssprengel zu 
den gerichtlichen Verhandlungen 
eingefunden hatten; s. zu 28. 

13. rationem ^Berechnung, Er- 
wägung', d. h. er kalkulierte so. 

14. siaiuerat, s. 78. 

hocj nämlich das crimen navale^ 

priore actione^ s. V, 73 priore 
actione . . dixit se, quod sciret 
sibi crimini datum iri pecuniam 
accepisse neque de vero archipi- 
rata sumpsisse supplicium^ idea 
securi non percussisse, vgl. auch 
74. 78. 

16. suitinere se n, m. posse, dafS' 
er der Wucht dieser so argen Be- 
schuldigung erliegen müsse. 

19. tantum q, oportuerit 'die 
ordnungsmäfsige Zahl'. 

21. enimvero: zu IV, 147. 

22. advocat^ Asyndeton mit vor- 
angestelltem Verbum, wie 94; eax 
iis, nauarchis. 
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praeceptum. Iste in tabulas refert, obsignat sigois amicorum 
providens homo, ut contra hoc crimeo, si quando opus esset, 

103 hac videlicet testificatione uteretur. Derisum essecredo homioem 
amentem a suis coDsiliariis et admonitum hasce ei tabulas nihil 
profuturas, etiam plus ex nimia praetoris diligentia suspicionis 5 
in eo crimine futurum. lam iste erat hac stuUitia multis in 
rebus usus, ut publice quoque, quae vellet, in litteras civitatum 
referri iuberet; quae omnia nunc intellegit sibi nihil prodesse, 
posteaquam certis litteris, testibus auctoritatibusque convincitur. 
40. Ubi hoc videt, illorum confessionem, testificationem suam, 10 
tabellas sibi nuUo adiumento futuras, init consilium non improbi 
praeloris — nam id quidem esset ferendum — , sed importuni 
atque amentis tyranni; statuit, si hoc crimen extenuari vellet — 
nam omnino tolli posse non arbitrabatur — , nauarchos omnes, 

104 testes sui sceleris, vita esse privandos. Occurrebat illa ratio : 'quid 15 
Cleomene fiet? poterone animadvertere in eos, quos dicto au- 
dientes esse iussi, missum facere eum, cui potestatem imperium- 
que permisi? poterone eos adficere supplicio, qui Cleomenen 
seduti sunt, ignoscere Cleomeni, qui secum fugere et se consequi 
iussit? poterone esse in eos vehemens, qui naves non modo 20. 
inanes habuerunt, sed etiam apertas, in eum dissolutus, qui so* 
lus habuerit constratam navem et minus exinanitam? Pereat 
Cleomenes una\ Ubi fides, ubi exsecrationes , ubi dexterae 



1. in iabuloi refert 'aimmt die 
ÄDgabea zd Protokoll'; obtignat 
9ignUi}tAt Urkande, die jaristische 
Geltung haben sollte, roufste yon 
sieben oder mehr Zeugen beglaubigt 
und mit ihren Siegeln yersehen sein. 
Die also konstatierten Aussagen soll- 
ten dazu dienen, die Glaubwürdig- 
keit jeder anderen Aussage in der 
Sache zu schwächen. 

5. ninUa diligentia^ da er eine Aus- 
sage von Zeugen hatte beglaubigen 
lassen, ehe eine solche überhaupt 
notwendig geworden. Statt istittt 
sagt Gic. bezeichnender praetorisy 
weil amtliche Handlungen eines Prä- 
tors überhaupt keiner Beglaubigung 
von Privatpersonen bedürfen sollten. 

7. publice 'durch städtische Be- 
hörden', im Gegensatz zu den signa 
amicorum, 

8. nunc . . posteaquam . • con- 
vincitur 'jetzt wo er überführt 



wird', wie Phil. XII, 3 atque id 
nunc neganty posteaquam nos pa^ 
cificatoria legatione impUcatos 
putanL 

10. testificationem suam, die von 
ihm veranlafste Konstatierung der 
Aussagen. 

12. importuni ^gefühllos, brutal*, 
wie 139. 

13. statuit vita esse privandos: 
der Untergang der Kapitäne war 
wohl schon vor der Testifikation 
beschlossen und diese nur deshalb 
vorgenommen, damit sich die Ka- 
pitäne nicht gegen ihr eigenes Zeug- 
nis auf die Wehrlosigkeit der Flotte 
berufen konnten. 

15. ratioj s. oben 101. 
19. consequi 'auf dem Fufse fol- 
gen'. 

21. dissolutus, zu 7 und 19. 

22. exinanitam, s. zu 63. 

23. ubi fides? s. zu 83. 
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complexusque^ ubi illud contuberDiuin muliebris militiae io illo 
delicatissimolitore? Fierinullo modo poterat, quin Cleomeni par- 
ceretur. Vocat Cleomenen, dicit ei se statuisse animadvertere io 105 
omnes nauarchos; ita sui periculi rationes ferre ac postulare. 

5 'Tibi uni parcam et potius istius culpae crimen vituperationem- 
que incoDstantiae suscipiaro quam aut in te sim crudelis aut tot 
tarn graves testes vivos iocolumesque esse patiar.' Agit gratias 
Cleomenes, approbat consilium, dicit ita fieri oportere, admonet 
tamen illud, quod istum fugerat, io Phalacrum Centuripinum nau- 

10 archum non posse auimadverti, propterea quod secum una fu- 
isset io Centuripina quadriremi. Quid ergo? iste homo ex eius 
modi civitate, adulesceos nobilissimus, testis relioquetur? ^lo 
praeseotia', ioquit Cleomenes, 'quoniam ita necesse est; sed post 
aliquid videbimus, ne iste nobis obstare possit.' 

15 41. Haec posteaquam acta et constituta sunt, procedit iste 106 

repente e praetorio inflammatus scelere, furore, crudelitate ; in 
forum venit, nauarchos vocari iubet. Qui nihil metuerent, nihil 
suspicarentur, statim accurrunt. Iste hominibus miseris inno- 
centibus inici catenas imperat. Implorare Uli fidem praetoris 

20 et, qua re id faceret, rogare. Tum iste hoc causae dicit, quod 
classem praedonibus prodidissent. Fit clamor et admiratio po- 
puli tantam esse in homine impudentiam atque audaciam, ut 
aut aliis causam calamitatis attribueret, quae omnis propter ava- 
ritiamipsiusaccidisset, aut, cum ipse praedonum socius arbiträre- 

25 tur, aliis proditionis crimen inferret; deinde hoc quinto decimo 
die crimen esse natum, postquam classis esset amissa. Cum haec 107 
ita fierent, quaerebatur, ubi esset Cleomenes, non quo iUum 



1. muliebris militiae *in der 
Weibercampagne'. 

2. fieri nullo modo poterat, die 
Worte sebea das Resultat der ent- 
gegenstehenden ratio: ubi fidesT 

5. istius culpae, quod tibi uni 
pepercerim. 

6. quam sim: nach potius quam 
folgt bei Gic. und Caesar nicht ut, 
sondern vielmehr der blofse Ron- 
janktiv. 

9. Phalacrus, der lat. Name 
Calvus, 

10. non posse animadoerti : über 
den wirklichen Grund s. zu tl6. 

16. scelere 'Ruchlosigkeit*. 
19. implorare fidem, 108. 



20. hoc causae, Attraktion des 
Prädikats för hane causam, wie 
168 hoc iuris (dies als Recht) in 
omnes consUtueres; vgl. auch 125. 

21. clamor et admiratio 'laute 
Verwunderung'. 

24. praedonum socius, c. 27 ff. 
mit dem Nebenbezug, dafs er selbst 
ein praedo ae pirata Sieiliensis 
(IV, 23) gewesen. 

arbitraretur (s. krit. Anh.) passi- 
visch, wie p. Mur. 34 hu7ie hostem 
(Mithridatem) , , cuius expulsi et 
eiecti vita tanti aestimata est, ut 
morle eius nuntiata denique bel- 
lum confectum arbitraretur, 

26. natum 'zum Vorschein ge- 
kommen'. 
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ipsum, cuicuimodi est, quisquam supplicio propter illud iDCom- 
modum dignum putaret; nam quid Cleomenes facere potuit? — 
non enim poßsum quemquam insimulare falso — quid, inquam, 
magno opere potuit Cleomenes facere istius ayaritia navibus 
exinanitis? Atque eum vident sedere ad latus praetoris et ad 5 
aurem familiariter, utsolituserat, insusurrare. Tum vero omnibus 
indignissimum visum est homines honestissimos, electos e suis 
civitatibus, in ferrum atque in vincla coniectos, Cleomenem prop- 
ter flagitiorum ac turpitudinum societatem familiarissimom esse 
108 praetori. Apponitur iis tarnen accusator Naevius Turpio qui- 10 
dam, qui C. Sacerdote praetore iniuriarum damnatus est, homo 
bene appositus ad istius audaciam, quem iste in decumis, in re- 
bus capitalibus, in omni calumnia praecursorem habere solebat 
et emissarium. 

4S« Veniunt Syracusas parentes propinquique miserorum 15 



1. ipsum ist beigesetzt, weil 
Cleomenes als Anführer jedenfalls 
in gröfserer Schuld war. Zu non 
quo fehlt der Gegensatz infolge 
der eingesetzten Zwischensätze, der 
sich aus dem Zusammenhang leicht 
von selbst ergiebt. 

cuicuimodi, eine ans euphoni- 
schen Grfinden irreguläre Form für 
cuiuscuitumodi, die in Handschrif- 
ten selten gefunden, aber durch 
das Zeugnis der Grammatiker be- 
stätigt wird. 

4. potuit Oleom, facere^ so in 
anderer Wortstellung als oben, wie 
regelmäfsig bei der Figur der con* 
duplieatio, i. e. cum ratione am- 
plifieationis aut miserationis eius- 
dem unius aut plurium verborum 
iteratio, wie in den Beispielen beim 
Auct. ad Her. IV, c. 28 commotus 
non es? cum tibi mater pedes am» 
plewaretur, non es commotus? — 
ßhmc etiam audes in herum con- 
spectum venire, proditor patriae? 
proditor, inquam, patriae^ venire 
audes in horum conspectum? so 
auch oben 31 neque moleste fere- 
bant — non ferebant homines mo- 
leste; or. Phil. II, 64. p. Rose. Am. 
125. 

5. atque eum vident schliefst 
sich eng an quaerebatur, ubi esset 



Cl, an : 'und da nun erblickten sie 
ihn*. 

10. apponituryiy, 40. Indem man 
einen Menschen anstiftete als An- 
kläger aufzutreten, suchte man doch 
noch den Schein eines Rechtsver- 
fahrens zu wahren ; Naevius Turpio, 
homo improbissimus (HI, 90), ser- 
vus homoy also Freigelassener (III, 
91), der auch II, 22 als Ankläger 
erscheint, wo er homo omnium ex 
t7/o(Mamertinorum)eonuenft/ quad- 
ruplatorum deterrimus heifst. 

ii. C. Sacerdote, zu 55. 

iniuriarum, wegen Ehrenkrän- 
kung oder anderer persönlicher 
Beleidigung; Auct. ad Her. IV, 35 
iniuriae sunt, quae aut pulsatione 
corpus aut convicio aures aut ali- 
qua turpitudine vitam cuiuspiam 
violant. Ob der Verurteilte da- 
durch infamis wurde und als sol- 
cher nicht mehr zu einer Anklage 
fähig war, wissen wir nicht; die 
mehr allgemeinen Ausdrucke Giceros 
sprechen nicht dafür. 

12. in decumis, s. III, 90u. 91; 
in rebus capitalibus, wovon in der 
or. II nichts erwähnt wird, wohl 
aber von seiner Beteiligung an der 
Erbschaftssache des Dio aus Halaesa, 
n, 22. 

1 3. calumnia *Rechtsverdrehung'. 
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adttlescentium hoc repentino calamitalis suae nuntio commoti; 
vinctos adspiciunt cateais liberos suos, cum istius avaritiae poe- 
Dam coUo et cervicibus suis sustinerent; adsuat, defenduot, pro- 
clamant, fidem tuam, quae nusquam erat neque umquam fuerat, 

5 implorant. Pater aderat Dexo Tyndaritanus, homo nobilissimus^ 
hospes tttus. Cuius tu domi fueras, quem hospitem appellaras, 
eum cum illa auctoritate miseria videres perditum, noo te eius 
lacrimae, non senectus, non hospitii ius atque nomen a scelere 
aliquam ad partem humauitatis revocare potuit? Sed quid egolOd 

10 hospitii iura in hac immani belua commemoro? Qui Stheaium 
Thermitanum, hospiton suum, cuius domum per hospitium ex- 
hausit et exinanivit, absentem in reos rettulerit, causa indicta 
capite damnarit, ab eo nuoc hospitiorum iura atque officia quae- 
ramus? Cum homine enim crudeli nobis res est au cum fera 

15 atque immani belua? Te patris lacrimae de innoceutis filii peri- 
cttlo non movebaut; cum patrem domi reUquisses, filium tecum 
haberes, te neque praesens filius de liberum caritate neque ab- 
sens pater de indulgentia patria commonebat? Catenas habebat 110 
hospes tuus Aristeus, Dexonis filius. Quid ita ? 'Prodiderat clas- 



3. eoUo et eervUUbu»^ sie waren 
also darch ein Halseisea (eollare) 
ansefesselt; über eum nutinerent 
s. zu IV, 106. 

6. appellaras, d. h. den du mit 
diesem Prädikat angeredet und so 
das geschlossene hospitium aner- 
kannt hattest. 

7. illa auctoritate, deren er 
sich als homo nobilissimus in seiner 
Gemeinde erfreute, der Ablativ ge- 
hört zu eum. Zu perditum vgl. 24 
maerore ac miseriis percUtus. 

9. potuit, mc\ii potuerunt, we- 
gen der Anaphora. 

10. Sthenium, zu IV, 41. V, 128. 

11. per hotpiUum *durch Mi fs- 
brauch des Gastrechts'; IV, 32 per 
potestatem, de Invent. I, 71 qui 
saepenumero nos per fidem fefel- 
lerunt, eorum oraUoni fidem ha- 
bere non debemui. 

12. in reos retlulorit, auf die 
Liste der Angeklagten gesetzt hat. 

14. cum hom, crudeli, mit einem 
Menschen, der zwar srausam, aber 
doch noch ein Mensch ist. 



n. de liberum (zu 23) caritate 
sa quam cari sint liberi. 

IS. indulgentia* ZMiVichkeii, Lie- 
be', de Grat II, 169 si ferae parlus 
suos diUguni, qua nos in liberos 
nostros indulgentia esse debemusT 

19. Aristeus ■» *A^urreis, 

Quid ita ? In der foigenden Alter- 
eatio zwischen Dexon, dem Vater 
des Nauarchen Aristeus, und Verres 
sind die, weder § 108 noch § 114 
genannten, vier Punkte der An- 
klage gegen die hingerichteten 
Tier Kapitäne (§ 110—112 und zu 
123) enthalten: 1. Prodiderat clas- 
sem. 2. Deseruerat, 3. Ignavus 
fuerat. 4. Dimiserat nautas. Des 
rednerischen Effektes halber macht 
Gic. aus dem Vorwurf, dieselben 
hätten durch feige Flucht das Ge- 
schwader dem Feinde überliefert, 
drei Anklagepuokte; in dem vier- 
ten Punkt, dafs sie durch unge- 
rechtfertigte, zu eigennützigen 
Zwecken vorgenommene Beurlau- 
bungen die Schiffsmannschaft ge- 
schwächt hätten, liegt der S ch w er - 
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sem.^ Quod ob praemium ? 'Deseruerat.' Quid Cleomeoes? 'Igna- 
Yus fuerat.' At eum tu ob virtutem Corona ante donaras. 'Dimi- 
serat nautas^. Ab omnibus tu niercedem missionis acceperas. 
Alter parens ex altera parte erat Herbitensis Eubulida, homo 
domi suae clarus et nobilis; qui quia Cleomenem in defendendo 5 
filio laeserat, nudus paene est destitutus« Quid erat autem^ quod 
quisquam diceret aut defenderet? 'Cleomenem nominare non 
licet/ At causa cogit« 'Horiere, si appellaris' ; numquam enim 
iste cuiquam est mediocriter minatus. At remiges non erant. 
'Praetorem tu accuses? frange cervices.' Si neque praetorem 10 
neque praetoris aemulum appellari licebit, cum in bis duobus 
tota causa sit, quid futurum est? 
111 48« Dicit etiam causam Heracleus Segestanus^ bomo domi 

suae nobilissimo loco natus. Audite, ut vestra humanitas postu- 
lat, iudices; audietis enim de magnis incommodis iniuriisque so- 15 
ciorum. Hunc scitote fuisse Heracleum in ea causa, qui propter 



pnnkt der Anklage. Dafs freilich 
der kliDgeode Vorteil daraus nur 
dem Yerres zuflofs, wufsten anfser 
ihm selbst nur die Kapitäne: des- 
halb mufsten sie ans dem Wege 
geraum t werden; zwei blieben doeh 
übrig. Hier ist der auch rhetorisch 
prachtvolle Nachweis Gicero8(§ 133 
bis § 135» ygl. 60. 61) von der 
Schiüd des Yerres, dem eigen t* 
liehen crimen navaie^ einfach ver- 
nichtend. 

i. quod ob praemiumf d. h. quo 
praemio inductus; deseruerat sc. 
eam. Da V. den Verrat der Flotte 
nicht wahrscheinlich machen kann, 
so setzt er statt prodiderai ^dese- 
ruerat*; er hatte sie feige verlassen 
und den Seeräubern preisgegeben. 

ignavus fiierat, Aristeus. 

2. Corona ante donaras: es ist 
möglich, dafs die § 63 erzählte 
Enterung des Seeräuberschiffes un- 
ter dem Legaten P. Tadius Anlars 
zu dieser Auszeichnung des Aristeus 
durch Verres gewesen ist. 

4. BerbitensiSy zu 86; Eubtt- 
Uda, wie 128 (hingegen III, 56 Eu^ 
buUdas Ceniuripinus)j scheint dia- 
lektische Form gewesen zu sein, 
wie von den Grammatikern meh- 



rere dorische Namen auf a statt 
äff oder tje, und zwar sicilische an- 
gefahrt werden. 

6. nudus p. est destltuiuSy d. h. 
es wurden ihm fast die Kleider vom 
Leibe gerissen, wie IV, 86. Desti- 
tuere besagt mehr als constituere^ 
indem es ein Hinstellen mit dem 
Nebenbegriff der Verlassenheit und 
Hilflosigkeit bezeichnet; 11, liisie 
quamquam est ineredibili audaeia, 
tarnen subito solus destitutus per- 
timuit et eonturbaius est. III, 66 
videtis pendere alios ex arbore, 
pulsari autem alios et verberari; 
porro alios in publico custodiri, 
destitui aHos in convivio, d, i. zum 
Hohne hingestellt. 

11. aemulum, s. 82. 

12. tota causa j d. h. ohne eine 
Berufung auf sie ist eine Vertei- 
digung unmöglich. 

13. Heracleus ■■ ^H^Axletos. 
16. in ea causa qui^ d. h. es 

hatte mit ihm die Bewandtnis dafs 
er; qui heifst es, als ginge eum 
fuisse voraus, wofür Cic. das hier 
bestimmtere in ea causa gesetzt 
hat. Ähnlich de Republ. VI, 15 ho- 
mines enim sunt hac lege gene- 
rali, qui tuerentur iUum globum. 
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gravem morbum oculorum tum non naTigarit et iussu eius^ qui 
potestatem habuit, in commealu Syracusis remanserit. Is cerle 
neque classem prodidit neque metu perterritus fugit neque exer- 
citum deseruit; etenim tunc esset hoc animadvertendum, cum 

5 classis Syracusis proficiscebatur. Is tarnen in eadem causa fuit, 
quasi esset in aliquo manifesto scelere deprehensus, in quem ne 
falsi quidem causa conferri criminis potuit. Fuit in illis nauar- 112 
chis Heracliensis quidam Purins — nam habent Uli nonnuUa hu- 
iusce modi Latina nomina — homo, quam diu vixit, non domi 

10 suae solum, post mortem tota Sicilia ciarus et nobilis. In quo 
homine tantum animi fuit^ non solum ut istum libere laederet — 
nam id quidem, quoniam moriundum videbat, sine periculo fa- 
cere se intellegebat — , verum morte proposita, cum lacrimans in 
carcere mater noctes diesque adsideret, defensionem causae suae 

15 scripsit; quam nunc nemo est in Sicilia quin habeat, quin legat, 
quin tui sceleris et crudelitatis ex illa oratio ne commonefiat. In 
qua docet, quot a civitate sua nautas acceperit, quot et quanti 
quemque dimiserit, quot secum habuerit; item de ceteris navibus 



1. iussu eius, GleoiDenis. 

2. in commeatu ^auf Urlaub'. 

3. neque classem prodidit ^^ An- 
klagepunkt 1 (s. zu HO), neque 
metu perterritus fugit (=s ignavus 
fuit), Punkt 3, neque exercitum 
deseruit a» Anklagepunkt 2; viel- 
mehr hat sicherUch der vierte Punkt, 
dimiserat nautas, zur Anklage und 
Verurteilung des Heracleus geführt 
(daher Zielin skis darauf bezüg- 
liche Ergänzung, s. krit. Anh.), 
aber Gic. berührt absichtlich nur 
die drei ersten Punkte, in denen 
der krank zu Hause gebliebene 
sicher unschuldig war. 

4. etenim 'auch ja'; esset hoe 
animadvertendum^ der Sinn ist: 
hätte er sich Isinoratiov schuldig 
gemacht, ohne Urlaub zu haben, 
so mnfste es wohl beim Auslaufen 
der Flotte beachtet und geahndet 
werden. 

5. in eadem causa fuit, d. h. 
er wurde ebenso behandelt. Dafür 
konnte es auch, wie wir uns aus- 
zudrücken pflegen, heifsen: eins 
causa fuit eadem; die hier vor- 



liegende Redensart ist aber im Lat. 
die gewöhnliche, s. 53. U6. 

7. causa 'Vorwand, Grund'; de 
imp. Pomp. 65 urbes iam locu- 
pletes requimntur^ quibus causa 
belli propter diripiendi eupidita* 
tem inferatur. Es genügte auch 
zu sagen: ne falsum quidem cri- 
men; Gicero bedient sich aber der 
Periphrase, um das Wortspiel zu 
in eadem causa zu gewinnen; vgl. 
141 und zu 174. 

8. Heracliensis, zu 86; nam ha- 
bent etc. ist beigefügt, damit nie- 
mand an der Richtigkeit des Na- 
mens zweifeln möge; non domi s. 
solum^ wozu zu ergänzen : sed etiam 
extra civitatem suam, 

11. laederet, mit Worten angriff. 

15. scripsit ist kräftiger als seri- 
pserit, wie die begonnene Kon- 
struktion verlangt hätte. 

18. quot et quanti quemque di- 
miserit: also hat der vierte Punkt 
der gegen Aristeus gerichteten An- 
klage (s. zu 110) auch gegen Purins 
gegolten. 

' item dieit, sc. quot quisque 
nautas habuerit. 
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dicit; quae cum apud te diceret, virgis oculi verberabantur. lUe 
morte proposita facile dolorem corporis patiebatur; clamabat, id 
quod scriptum reliquit, facinus esse indignum plus impudicissi- 
mae mulieris apud te de Cleomenis salute savia quam de sua vita 

113 lacrimasmatrisvalere. Deiade etiam illudvideo esse dictum, quod^ 5 
si recte vos populus Romanus cognovit, oon falso ille de vobis iam 
io morte ipsa praedicavit, non posse Verrem testes inier ficiendo 
scelus exstinguere; graviorem apud sapientes iudices se fore 
ab inferis testem, quam si vivus in iudicium produceretur; tum 
avaritiae solum, si viveret, nunc, cum ita esset necatus, sceleris, 10 
audaciae, crudelitatis testem fore. Iam illa praeclara : non testium 
modo catervas, cum tua res ageretur, sed ab dis manibus inno- 
centium Poenas sceleratorumque Furias in tuum iudicium esse 
venturas; sese ideo leviorem suum casum fingere, quod iam ante 
aciem securium tuarum Sextique, tui carnificis, vultum et manum 15 
vidisset, cum in conventu civium Romanorum iussu tuo securi 

114 cives Romani ferirentur. Ne multa, iudices, libertate, quam vos 
sociis dedistis, hac ille in acerbissimo supplicio miserrimae ser- 
vitutis abusus est. 

44. Condemnat omnes de consilii sententia; tamen neque 20 
iste in tanta re tot hominum T. Vettium ad se arcessit, quaesto- 
rem suum, cuius consilio uteretur, neque P. Cervium, talem 
virum, legatum, qui quia legatus isto praetore in Sicilia fuit, pri- 
mus ab isto iudex reiectus est, sed de latronum, hoc est de co- 



6. n reete vos cognovit, d. h. 
^ wenn ihr der Erwartang des Volks 
entsprecht', mit der Andeutung, dafs 
die Richter als Senatoren mittelbar 
ihre Stellung dem Volke verdank- 
ten (zu IV, 25) und ihr Richteramt in 
dessen Auftrags (seit Einfuhrung der 
quaestionesperpetuae)yervf^ittieii. 

8. seelus{s, krit. Anh.), seine ruch- 
lose That; vgl. lOZ statuit nauar- 
choSf testes sui sceleris^ vita esse 
privandos; 121 sceleris tui testes, 

9. tum . . nunc, s. zu 76 in illo, 

11. iUa, 8. zu IV, 51. 

12. innocentium Poenas: s. 121 
und p. Gluent. 171 nisi forte ext- 
sHmamus illum ab uxorum, a fra- 
tris, a liberum Poems actum esse 
praecipitem in seeler atorumsedem, 

13. sceleratorumque^ wie in Pis.46 
in impios et eonsceleratos und ibid. 
hae sunt impiorum Fttriae; die 



Gegensatze innocentium Poenas, 
seeleratorum Furias übersetzt 
Nohl: 'die Göttinnen, die die Un- 
schuldigen rächen und die Frevler 
bestrafen', s. krit. Anh. 

15. Sextius, der proximus lictor 
desVerres, s. 142, sein Hauptscherge 
und Henkersknecht. 

18. supplicio mis, servitutis, i. e. 
quäle de servis miserrimae condi- 
cionis sumitur; s. 169 a. E. 

19. abusus est 'hat vollen Ge- 
brauch gemacht*. 

2t. 7. rettius Cfdlo, Schwager 
des Verres (Hl, 168, vgl. auch 32. 
iVy 146) und einer seiner Qnästoren 
im letzten Jahre seiner Verwaltung; 
P, CerviuSf nur hier erwähnt, war 
wahrscheinlich dem Verres vom 
Senat für die letzte Zeit seiner 
Prätur als Legat geschickt worden. 

24. reiectus, Einl. § 16. 
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mitum suorum sententia coademnat omaes. Hie cuocti Siculi, 115 
fidelissimi atque antiquissimi socii, plurimis adfecti beneficiis a 
maioribus nostris, graviter commoventur et de suis periculis for- 
tuDisque omaibus pertimescunt; indigne ferunt illam clemen- 
5 tiam maosuetudinemque nostri imperii tantam in crudelitatem 
inhumanitatemque esse conversam, condemnari tot homines uno 
tempore nuUo crimine, defensionem suorum furtorum praeto* 
rem impröbum ex indignissima morte iDnocentium quaerere. 
Nihil addi iam videtur, iudices, ad banc improbitatem, amentiam 

10 crudelitatemque posse, et recte nibil Tidetur. Nam si cum aliorum 
improbitate certet, looge omnes multumque superabit; secum 110 
ipse certat, id agit, ut semper superius suum facinus novo scelere 
vincat. Pbalacrum Centuripinum dixeram exceptum esse a Cleo- 
mene^ quod in eius quadriremi Cleomenes vectus esset ; tamen, quia 

15 pertimuerat adulescens, quod eandem suam causam videbat esse 
quam illorum, qui innocentesperibant,accedit ad hominem Timar- 
chides; a securi negat esse ei periculum, virgis ne caederetur, 
monet, ut caveat. Ne multa, ipsum dicere adulescentem audistis 
se ob huDC metum pecuniam Timarchidi numerasse. Levia haec 117 

20 sunt in hoc reo. Metum virgarum nauarchus nobilissimae civi- 
tatis pretio redemit; humanum est Alius, ne condemnaretur, 
pecuniam dedit; usitatum est. Non vult populus Romanus obso- 
letis criminibus accusari Verrem, nova postuIat, inaudita desi- 



2. fidel, atque antiq, socii: 8. II, 
2 cum omnium sociorum rationem 
diligenter habere debetiSy tumprae- 
cipue Sieiliae, iudices^ quod om- 
nium nationum exterarum princeps 
Sieilia se ad amicitiam fidemque 
popuH R, appUcavit Prima om- 
nium provincia estappellata, prima 
doeuit maiores nostros^ quamprae- 
darum esset exteris gentibtu impe- 
rare; sola fuit ea fide beneüoleniia- 
que erga populum R., ul civitates 
eius insuiae, quae semel in amiei' 
Harn nostram venissent, numquam 
postea deficerentf pleraeque autem 
etmaxime illustres in amicitia per- 
petuo manerent, 

5. mansuetudinem, s. za IV, 73. 

10. et recte nihil videtur j wie 
III, 168 ferendum non putant^ et 
recte non putanL 

13. Phalaerum^ s. 105. 122. 

exceptum esse, weil keiner der 

Ciceros Reden II. 10. Aafl. 



vier Anklagepunkte (s. za HO) auf 
ihn zatraf, man ihm aach keine 
ungerechtfertigten Beurlaubungen 
vorwerfen konnte, 8. 88. 104. 135, 
lauter Stellen, in denen das centu- 
ripinische Schiff, auf welchem Cleo- 
menes fuhr, als gut bemannt er- 
scheint 

14. C, vectus esset, da er als 
Oberanfuhrer kein eigenes Schiff 
führte, 8. 105. 

16. peribant, i. e. perituri erant 

Timarchides, zu 81. IV, 22. 

21. Die Worte alius, ne condem- 
naretur, pecuniam dedit sind ent- 
weder allgemein zu fassen (*man- 
cher') oder auf Phylarchus von 
Haluntium (§ 90) zu beziehen. 
Derselbe hatte bei der ersten Ver- 
handlung zugleich mit Phalacrus 
Zeugnis abgelegt (§ 122), und so- 
mit erklärt, er habe nach seiner 
Befreiung aus der Gefangenschaft 

14 
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derat; non de praetore Siciliae, sed de nefario tyranno fieri 
iudicium arbitratiir. 45« includuntur in carcerem condeiUDati ; 
supplicium constituitur in illos, sumitur de miseris parentibus 
Dauarchoruin ; probibentur adire ad filios, prohibentur liberis suis 
118 cibum vestitumque ferre. Patres hi, quos videtis^ iacebant in 5 
limine matresque miserae pernoctabant ad ostium carceris ab 
extremo conspectu liberum exclusae; quae nibil aliud orabant 
nisi ut filiorum suorum postremum spiritum ore excipere liceret. 
Aderat ianitor carceris, carnifex praetoris, mors terrorque socio- 
rum et ciyium Romanorum, lictor Sextius, cui ex omni gemitu 10 
doloreque certa merces comparabatur. 'Ut adeas, tantum dabis, 
ut cibum tibi intro ferre liceat,taDtum/ Nemo recusabat 'Quid? 
ut UDO ictu securis adferam mortem filio tuo, quid dabis? ne diu 
crucietur, ne saepius feriatur, ne cum sensu doloris aliquo Spiri- 
lle tus auferatur?' Etiam ob hanc causam pecunia dabatur. 15 
magnum atque intolerandum dolorem 1 o gravem acerbamque 
fortunaml Non vitam liberum, sed mortis celeritatem pretia 
redimere cogebantur parentes. Atque ipsi etiam adulescentes 
cum Sextio suo de plaga et de uno illo ictu loquebantur, idque 
postremum parentes suos liberi orabant, ut levandi cruciatus sui 20 
causa lictori pecunia daretur. Multi et graves dolores inventi 
parentibus et propinquis, multi; verum tamen mors sit extremum. 
Non erit. Estne aliquid ultra, quo crudelitas progredi possit ? 
Reperietur; nam iliorum, cum erunt securi percussi ac necati, 
Corpora feris obicientur. Hoc si luctuosum est parentibus, redi- 25 
120 mant pretio sepeliendi potestatem. Onasum Segestanum, homi- 
nem nobiiem, dicere audistis se ob sepulturam Heraclei nauarchi 
pecuniam Timarchidi numerasse; ne hoc possis dicere 'patres 
enim veniunt amissis filiis irati\ vir primarius^ homo nobilissimus, 

eine Samme bezahlt, um nicht minutisiciibusanimaäverHpassus 

hinterher auch noch verurteilt zu est^ perpetuo notoque iam prae- 

werden. eepio : 'ita feri^ ut se mori sentiai*, 

2. arbüratvr: daher will ich jg, ,„^ ^^ k,it ^^^^ 53^ „^ 
von diesen leyta nichts weiter sa- i^itj^rer Ironie zn Äea:tfo hinznge- 
gen, sondern in der Erzählung fort- jetzt; er konnte ihr Schicksal noch 

lanreD. .... . harter machen, weshalb sie sehen 

3. Mumthtr, rhetorisches Asyn- „„f^j^n „^ j,,^ 3„f t^^ p^fs^ 

deton für: oonsMmlur tllud qui- ^^ bleiben. 

dem in illos, sed simul tumitur 

de parentibus; prohibentur enim. 21. mulH . . multi, die Figur der 

10. eui comparabatur 'für den indvoöos oder regreseiOy wie 154. 

erwuchs'. 1-63. 175. 181. 

13. vno ictu, Suetonius erzahlt 27* Heraclei, des nauarekus Se- 

vom Kaiser Galigula c. 30 non te- gestanus, s. 111, nicht des Hera- 

mere in quemquam nisi erebris et cHensis, 
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dicit, neque de filio dicit. lam hoc quis tum fuit Syracusls quia 
audierit, quin sciat, has Timarchidi pactiones sepulturae cum vivis 
etiam illis esse factas? Non palam cum Timarchide loquebantur, 
non omnes omnium propinqui ^dhibebantur, nan palam vivorum 
5 funera locabantur? 

Quibus Omnibus rebus actis atque decisis producuutur e car- 
cere, deligantur. 46. Quis tarn fuit illo tempore ferreus, quis 121 
tam iuhumanus praeter unum te, qui non illorum aetate, nobili- 
täte, miseria commoveretur? ecquis fuit, quin lacrimaret, quin 

10 ita calamitatem illam putaret illorum, ut fortuns^m tarnen non 
alienam, periculum autem commune arbitraretur? Feriuntur se- 
curi. Laetaris tu in omnium gemitu et triumphas ; testes avari- 
tiae tuae gaudes esse sublatos. Errabas, Verres,, et vehementer 
errabas, cum te maculas furtorum et Oagitiorum tuorum socio- 

15 rum innocentium sanguine eluere arbitrabare ; praeceps amentia 
ferebare, qui te existimares avaritiae vulnera crudelitatis remediis 
posse sanare. Etenim quamquam illi sunt mortui sceleris tui 
testes, tarnen eorum propinqui neque tibi neque illis desunt, ta- 
men ex ipso illo numero nauarchorum aliqui vivunt et adsunt, 

20 quos, ut mihi videtur, ad illorum innocentium poenas fortuna 
et ad hanc causam reservavit. Adest Phylarchus Haluntinus, qui 122 
quia cum Cleomene non fugit, oppre$sus a praedonibus etcaptus 
est; cui calamitas saluti fuit, qui nisi captus a piratis esset, in 
hunc praedonem sociorum incidisset. Dicit is pro testimonio de 

25 missione nautarum, de fame, de Cleomenis fuga. Adest Centuri- 

2. Timarchidi ist Genitiv. sto esse (zd 160), zu Ulis in der Be- 

3. etiam, s. zu 95. deutungf von adesse, 

5. funera locabantur^ metapho- 20. innocentium poenas^ i. e. ut 
risch ffir polestas sepeliendi redi- iis poenae solvantur ; p. Rose. Am. 
mebatur. Sonst he\bi ftinus locare 67 Furiae, quae dies noetesque 
*die Kosten eines Leichenbegäng- parentum poenas a eonseele" 
nisses verakkordieren'. ratissimis filiis repetunt, 

6. deeisis 'fest abgemacht'. fortuna, wir sagen *die Hand 
8. aetate, s. zu V, 33. der Yorsehang'. Ober die Stel- 
10. ita *nur insovreit', s. zu Div. lung des Wortes vgl. die ähn- 

44. _ liehen Stellen lY, 84 qui saeris anni- 

non alienam, sed suam quoque. versariisapud eosac summa reli- 

16. avaritiae, dureh deren Schuld gione coleretur; Y, 132 qui in eins 

die Flotte zu Grunde gegangen ist. periculis sunt ac varietate versa- 

av. vulnera 'die Wunden, welche ti; 147 opem int er barbaros et 

dir deine Habsucht geschlagen, salutemdedit; ISO suigeneris in - 

durch Mittel der Grausamkeit hei- itiumae nominis; 186 quaestum 

len'. sibi iste et praedam eomparavit, 
18. desunt, wie auch wir sagen 21. Phylarchus, s. 90. 

'einem in etwas entstehn'. Zu tibi 25. de missione nautarum, s. 61. 

stellt non deesse im Sinne von prae- 1 1 0. 1 33. 

14* 
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pinus Plialacrus in amplissima civitale amplissimo loco natus; 
eadem dicit, nulla in re discrepat. 

123 Per deos immortalesi quo tandem animo sedetis, iudices, 
aut haec quem ad modum auditis? Utrum ego desipio et plus 
quam satis est doleo tanta calamitate miseriaque sociorum, an 5 
vos quoque hie acerbissimus innocentium cruciatus et maeror 
pari sensu doloris adficit? Ego enim cum Herbitensem, cum 
Heracliensem securi percussum esse dico, Tersatur mihi ante 
oculos indignitas calamitatis. 47« Eorumne populorum cives, 
eorum agrorum alumnos, ex quibus maxima vis frumenti quot- 10 
annis plebi Romanae illorum operis ac laboribus quaeritur, qui 

a parentibus spe nostri imperii nostraeque aequitatis suscepti 
educatique sunt, ad C. Verris nefariam immanitatem et ad eins 

124 funestam securem esse servatos? Cum mihi Tyndaritani illius 
venit in meutern, cum Segestani, tum iura simul civitatum atque 15 
officia considero. Quas urbes P. Africanus etiam ornandas esse 
spoliis hostium arbitratus est, eas C. Verres non solum illis or- 



3. animo, Empfindang, Stirn* 
mang; sedetis, hier zu Gericht. 

7. Herbitensem . . heracliensem: 
diese Steile und § 124 zeigt ebenso 
deutlich wie 110 — U2, dars es vier 
Kapitäne waren, die hingerichtet 
wurden; zwei enticamen (122 und 
zu reliqui 133); der siebente, An- 
thropinus von Apolionia, kam im 
Gefecht um (90 a. E.). 

9. indignitas Mas Empörende'. 

eorumne populorum: man be- 
merke die treffliche Durchfuhrung 
in der amplificatio. Was bei dem 
Herbitensis und Heracliensis beklagt 
wird, war auf jeden Siciiier anzu- 
wenden, ist aber hier eingefügt, 
weil der Redner von der Stadt Her- 
bita und Herakleia nichts Besonde- 
res hervorheben konnte. Ebenso 
hat, was vom Tyndaritanus gesagt 
ist, auch auf den Segestanus seine 
Anwendung, ist aber doch allein 
von der Stadt Tyndaris hervorge- 
hoben, da sich für Segesta noch 
Stärkeres geltend machen liefs. 

10. alumnos, 169; daher heifst 
die terra mit bekanntem Epitheton 
altrix, 

11. plebi R., für die ärmere Bür- 



gerklasse. Es ist besonders von 
den alterae decumae und dem fru- 
mentum imperatum die Bede, s. 
zu c. 21, indem der verpachtete 
Getreidezehnte nur mittelBar dem 
Volke zu gute kam. 

12. spe n. imperii y in der Hoff- 
nung einer glücklichen Zukunft, 
die unsere Herrschaft darböte. 

suscepti, mit Beziehung auf die 
im Altertum weitverbreitete Sitte, 
Kinder, die man nicht aufziehn 
wollte, auszusetzen, was nament- 
lich in schlechten Zeiten der Fall 
war; Suet. Galig. c. 5 quo defunc- 
tus est die (Germanicus), lapidata 
sunt templa, subversae deum arae, 
. . parttu coniugum expositi. 

14. securem, seltener als secu- 
rim; über esse servatos zu vi- 
disse 14. 

16. R africanus, IV, c. 33 ff. 
und II, 3 P. Africanus Carthagine 
deleta Siculorum urbes signis mo- 
numentisque pulcherrimis exoma- 
Vit, utquos Victoria popuHRo. 
maxime laetari arbitrabatur, 
apud eos monumenta victoriae 
plurima collocaret. 
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Damentis, sed etiam viris Dobilissimis nefario scelere privavit. 
En quod Tyndaritani libenter praedicent: *nos in septemdecim 
populis Siciliae numeramur, nos semper omnibus Punicis Sici- 
liensibusque beilis amicitiam fidemque populi Romani secuti su- 

5 mus, a nobis omnia populo Romano semper et belli adiumenta 
et pacis ornamenta ministrata sunt'. Multum vero haec iis iura 
profuerunt in istius imperio ac potestatel Vestros quondam nau- 125 
tas contra Carlhaginem Scipio duxit, at nunc navem contra prae- 
dones paene inanem Cleomenes ducit; vobiscum Africanus bo- 

10 stium spolia et praemia laudis communicavit, at nunc, per Verrem 
spoliati, nave a praedonibus abducta, ipsi in bostium loco nume- 
roque ducimini. Quid vero? illa Segestanorum non solum litte- 
ris tradita neque commemorata verbis, sed multis officiis illorum 
usurpata et comprobata cognatio quos tandem fructus buiusce 

15 necessitudinis in istius imperio tulit? Nempe hoc iure fuit, iudi- 
ces, ut ex sinu patriae nobilissimus adulescens [et ex complexu 



2. in XFIl populig, Dafs so 
viele Städte, solche nämlich, die 
sich am feindseligsten gegen die 
frühere karthagische Herrschaft ge- 
zeigt hatten, den Namen der treue- 
sten trugen, bezeugt Diodor lY, 83, 
7, wo er die hohe Verehrung des 
Tempels der Venus Erycina unter 
der röm. Herrschaft schildert: if re 
(riiy9iXijros rßv *Pco/uaicov eis rds 
Tfje d'eoÜ rtfiäe ^iXortftrjd'etGa rds 
fihv ntorordras rßv xard rrjy 
2ixeXiav TCöXetov, oiiaae inra- 
xaiSexa^ %Qv<ro^o^cZv iSoy/idrtoe 
rfl jif(io$irrj xal ar^arn&rae Sia- 
xoa/ove rrj^etv rö Icgöv, Vgl. auch 
die zu 53 aus IH, 13 angeführte 
Stelle und Liv. XXV, 40, 4 lega- 
Hones omnium ferme civitatium 
Siciliae ad eutn conveniebant (zu 
Marcellus nach der Eroberung von 
Syrakus). Dispar ut causa earum, 
ita eondicio erat, Qui ante cap- 
tas Syracusas aut non desciverant 
aut redierant in amicitiam, ut 
soeii fideles accepti cultique; quos 
metus post captas Syracusas de- 
diderat, ut vidi a Victore leges 
acceperunt, 

6. pacis ornamenta ist der ste- 
hende rhetorische Ausdruck von 



den Abgaben der Provinzen, inso- 
fern sie zur würdigen Ausstattung 
des Friedens, d. i. zur Bestreitung 
der Staatsbedürfnisse in Friedens- 
zeiten dienten; de Orat. H, 171 si 
aerarii copiis et ad belli adiu- 
menta et ad ornamenta pacis uti- 
mur, vectigalibus serviamus und 
zu de imp. Pomp. 6 vectigalibus 
amissis et pacis ornamenta et sub- 
sidia belli requiretis, 

iura, die sie vor den civilates 
dediticiae genossen, s. zu 53. 

7. vestros nautas: lebhaft rich- 
tet Gic. seine Anrede an die Ge- 
sandten von Tyndaris. 

8. navem, nicht navesy weil zu- 
nächst von der navis Tyndaritana 
(86) die Rede ist. 

10. per Ferrem spoliati: 8. krit. 
Anh. 

12. Segestanorum, IV, c. 33. V, 83. 

13. neque, sc. solum, was auciv 
wiederholt werden konnte, wie III,. 
38 non solum . . nee solum . . sed\ 
etiam. Eine andere Form 167. 

15. nempe 'nämlich', d. i. wie 
ihr alle seht, s. 177. 

16. ex sinu patriae: da der Va- 
ter des Heracleus, wie sich aus 120 
schliefsen läfst, nicht mehr am Le^ 



214 



IN G. VERREM V, c. 47. 48. § 125. 126. 



matris ereptus innoeeBs] istius carnifici Sextio dederelur. Cui 
ciTHati maiores nostri maximos agros atque optimos concesse- 
runt, quam immuoem esse volueruttt, haec apud te cogoationis, 
fidelitatis, vetustatis, auctoritatis ne hoc quidem iuris obtinuit^ ut 
unius honestissimi atque innocentissimi civis mortem ac sangui- 5 
nem deprecaretur. 
126 48* Quo coufugient socii? quem implorabunt? qua spe 
denique, ut tivefe Teliot, tenebuntur, si tos eos deseretis? Ad 
senatum venient? Quid? utde Verre supplicium sumat? Non est 
usTtatum^ non senatorium. Ad populum Romanum confügient? lo 
Facilis est p*^uli causa; legem enim se sociorum causa iussisse 
et ei vos legi custodes ac vindices praeposuisse dicet Hie locus 
igitur est unus, quo perfugiant, hie portus, haec arx, haec ara 
sociorum ; quo quidem nunc non ita confughint^ ut antea in suis 
repetundis rebus solebant. Non argentum , non aurum, non ve- 15 
Stern, non mancipia repetunt, non ornamenta, quae ex urbibus 
fanisque erepta sunt; metuunt homines imperiti, ne iam haec po- 
pulus Romanus concedat et ita fieri velit. Patimur enim multos 
iam annos et silemus, cum videamus ad paucos homines omnes 
omnium nationum pecunias pervenisse. Quod eo magis ferro 20 



ben war, so nennt Gic zuerst die 
patria (daher das Prädikat no^t/irtt- 
ftfui)f dann Bur Steigerung des Mit- 
leids die Motter des ünglüeliliohen. 

2. Agtes concesserunt, die sie 
solchen Cremeinden, die mit dem 
Schwert erobert waren, entrissen 
nnd den Segestanern gegen Ent- 
richtung des Zehnten überlassen 
hatten. So weirs man aus III, 109 
vom ager Leoniinui, dafs tfufser 
einer einzigen Familie kein Leon- 
tiner auch nur eine Scholle Landes 
besafs. 

4. ne hoc quidem ss ne tantnm 
quidem, iuris ^als Recht\ s. zu 106. 
Die Genitive cognaiionis etc. hän- 
gen von hoo iuris ab: das Recht, 
das die cognatio giebt. Die Voran- 
stellung der Genitive berechtigt 
zur Annahme, dafs Gic. fortfahren 
wollte: ne hunc quidem fructum 
obtinuit (wie oben fruetus huiusce 
necessitudinis), wofür er den stär- 
keren Ausdruck ne hoe q. iuris ge- 
brauchte; über veiusiatis zu 83. 

8. ad senatum venient? die 



Figur der subieeüo (Auct. ad Ber. 
IV, 33), deren sich die Redner bes. 
in der commiseratio mit Vorliebe 
bedienten; so schon G. Graechns 
bei Gic de Orat. HI, 214 quo fne 
nHser eonferamf quo vertamf in 
CäpitoHumnet at fratristanguihe 
tnadet: an domumf fnäiremne ut 
wiseratn lameniantem videam et 
abiectamf 

10. non senatorium, weil der Se- 
nat nicht als Korporation eine Ge- 
richtsbarkeit in den causae pubU' 
cae hatte, sondern diese von tu- 
dices delecU im Namen des Volks 
geübt wurde. 

11« facilis est popuH eausa^ d. h. 
das Volk weifs sich leicht zu ver- 
antworten. 

sociorum eausa^ zurDiv. 18. 

12. vos eustodesy nämlich die je- 
weiligen Richter; zu ei legi s. 
krit. Anh. 

14. quidem^ hier adversativ. 

15. vestemj stragulam; IV, 9. 
17. iam, zu IV, 59. 
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animo aequo et concedere videmur, quia nemo istorum iltssimu- 
lat, nemo laborat, ut obscura sua cupiditas esse videatur. In urbe 127 
nostra pulcherrima atque ornatissima quod Signum , quae tabula 
picta est, quae non ab hostibus victis capta atque deportata sit? 

5 at istorum yillae sociorum fidelissimorum plurimis et pulcherrimis 
spoliis ornatae refertaeque sunt. Ubi pecunias exterarum na- 
tionuni esse arbitramini, quae nunc omnes egent, cum Athenas, 
Pergamum, Cyzicum, Hiletum, Chium, Samum totamque Asiam, 
Achaiam, Graeciam, Siciliam tarn in paucis villis inclusas esse vi- 

10 deatis? Sed haec, ut dico, omnia iam socii vestri relinquunt et 
neglegunt, iudices. Ne publice a populo Romano spoliarentur, 
officiis ac fide providerunt; paucorum cupiditati tum, cum ob- 
sistere non poterant, tamen sufficere aliquo modo poterant; nunc 
vero iam adempta est non modo resistendi , verum etiam suppe- 

15 ditandi facultas. Itaque res suas neglegunt; pecunias, quo no- 
mine iudicium hoc appellatur, non repetunt, relinquunt; hoc iam 
ornatu ad vos confugiunt. Adspicite, adspicite, iudices, squalorem lag 
sordesque sociorum 1 

49» Stheoius hie Thermitanus cum hoc capillo atque veste, 

20 domu sua tota expilata, mentionem tuorum furtorum non facit; 
sese ipsum abs te repetit, nihil amplius; totum enim tua libidine 



1. animo aequo, mit Gleichmut, 
ohne Entrfistang. 

3. omatUHma ■■ ornamentfs 
("Kunstwerke' § 126) refertissima. 

4. ah hostibus vieüs, in einer 
Zeit, wo sie noch nicht in fidem 
recepti waren, also auf die soge- 
nannten iura sociorum noch keinen 
Anspruch hatten. Gic. spricht von 
Kunstwerken, welche die 5 f f e n t - 
liehen Gebäude Roms schmückten. 

7. egent, 'verarmt sind*. 

8. totamque: nach den einzelnen 
Städten werden die Provinzen auf- 
gezählt 

9. achaiam, Graeeiam, Ehe Grie- 
chenland zur förmlichen Provinz 
wurde (zur Div. 64), war auch der 
Name Achaia ein sehr schwanken- 
der Begriff; er wird von den Schrift- 
stellern aus den letzten Zeiten der 
Republik bes. zur Bezeichnung der 
Peloponnesos und jener Gebiets- 
teile von Hellas, die nach Auf- 
lösung des achäischen Bundes in 



strengere Abhängigkeit von Rom 
geraten waren, gebraucht 

täm in paucis, über die Stel- 
lung des Adverbs s. zu IV, 96 tarn 
ex nohili civitate. 

10. relinquunt 'lassen im Stich, 
geben preis . 

11. publice ap. R. spoUarentuPy 
d. h. dafs keine weiteren Schmuck- 
werke nach Rom als Staatseigen- 
tum abgeführt würden. 

12. paucorum cupiditati, die sich 
zur Zeit der Unterwerfung manches 
angeeignet hatten. 

17. squalorem sordesque 'Graus 
und Schmutz' ihres Traueranzugs. 

19. Stkenius, zu IV, 41. Er wird 
hier erwähnt, wiewotil seine Sache 
mit dem crimen navale in keinem 
Bezug stand, weil das ihm wider- 
fahrene Unrecht besonders empö- 
rend war; capillo, sc. promisso. 

20. domu: dieselbe Ablativform 
auch or. Phil. 11, 45. 

21. sese ipsum: dieses übertrie- 
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et scelere ex sua patria , in qua multis virtutibus ac beneficiis 
prJDceps fult, sustulisti. Dexo hie, quem videtis, non quae pub- 
lice Tyndaride, non quae privatim sibi eripuisti, sed unicum 
miser abs tc filium optimum atque iunocentissimum flagitat; non 
ex litibus aestimatis tuis pecuniam domum, sed ex tua calamitate 5 
cineri atque ossibus filii sui solacium vult aliquod reportare. 
Hie tarn grandis natu Eubulida hoc tantum exaeta aetate laboris 
itinerisque suscepit, non ut aliquid de suis bonis recuperaret, 
sed ut, quibus oculis cruentas cervices filii sui viderat, isdem te 

129 condemnatum videret. Si per L. Metellum licitum esset, iudices, 10 
matres illorum miserorum sororesque veniebant; quarum una, 
cum ego ad Heracleam noctu accederem, cum omnibus matronis 
ejus civitatis et cum multis facibus mihi obviam venit et ita, me 
suam salutem appellans, te suum carnificem nominans, filii no- 
men implorans, mihi ad pedes misera iacuit, quasi ego eins ex- 15 
citare ab inferis filium possem. Faciebant hoc itidem ceteris in 
civitatibus grandes natu matres et item parvi liberi miserorum, 
quorum utrumque aetas laborem et industriam meam, fidem et 

180 misericordiam vestram requirebat. Itaque ad me, iudices, hanc 
querimoniam praeter ceteras Sicilia detulit; lacrimis ego huc, non 20 
gloria inductus accessi, ne falsa damnatio, ne carcer, ne catenae, 
ne verbera, ne secures, ne cruciatus sociorum, ne sanguis inno- 



beDen Ausdrucks koDute sich Gic. 
iDsofern bedieDen, als eigentlich die 
Provinz Sicilien den Sthenius zu- 
rückverlangte und dieser das Ver- 
langen als einer ihrer Vertreter 
stellte. 

3. publice >B civifate, zu IV, 20. 

tibi: ein seltener Gebrauch, dafs 
das Reflexiv in einem Satze steht, 
der nicht durch den Konjunktiv 
als fremder Gedanke bezeichnet ist: 
s. p. Rose. Am. 6 kunc nbi ex 
animo icrupulum, gut te dies 
noctetque siimulat et pungit, vt 
evellatis, postulat, 

5. Uiibus aestimatis, Einl. § 19. 
Der Plural steht von den einzelnen 
Streitsummen, welche die verschie- 
denen Gemeinden und Privaten zu 
fordern hallen. 

7. Eubulida, 110; hoc t, laboris 
itinerisque,diese so weite beschwer- 
liche Reise. 

10. per L. Metellum, Einl. § 5 



und 13. Dafs er Zeugen zurfickhielt, 
die zum Prozefs erscheinen wollten, 
beklagt Cicero wiederholt; s. bes. 
II, 12 minari Siculis, si deerevis- 
sent legationem, quae contra istum 
diceret; minari, si qui essent pro- 
fecti; aliis, si laudarent, benignis- 
sime promittere; gravissimos pri- 
vatarum rerum testes, quibus nos 
praesentibus denuntiavimus , eos 
vi custodiisque retinere, 

11. veniebant: häufig steht der 
indic imperf. im Nachsatz eines 
irrealis statt der eonj. periphr., um 
recht kräftig zu betonen, dafs die 
Sache schon in der Ausführung be- 
griffen war und nur ein plötzlich 
eintretendes Hindernis sie vereitelte. 

14. salutem 'Heiland*. 

16. itidem, s. krit. Anh. 

18. utrumque: so euphonisch die 
besten Quellen för utrorumque, 

21. ^/ori'a* Ruhmsucht', Nägelsb. 
Stil. § 48, 2. 
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centium, ne denique etiam exsanguium corpora mortuorum, ne 
maeror parentum acpropinquorum magistratibus nostris quaestui 
posset esse. Hunc ego 8i metum Siciliae damnatione istius per 
vestram fidem et severitatem deiecero, iudices, satis officio meo, 

5 satis illorum voluntati, qui a me hoc petiverunt, factum esse ar- 
bitrabor. 

50« Quapropter si quem forte inveneris, qui hoc navale cri- ISi 
men conetur defendere, is ita defendat: illa communia, quae ad 
causam nihil pertinent, praetermittat, me culpae fortunam ad- 

10 signare, calamitatem crimini dare, meamissionem classis obicere, 
cum multi viri fortes in communi incertoquepericulo belli et terra 
et mari saepe offenderint. NuUam tibi obicio fortunam, nihil est, 
quod ceterorum res minus commode gestas proferas, nihil est, 
quod multorum naufragia fortunae coUigas. Ego naves inanes 

15 fuisse dico, remiges naulasque dimissos, reliquos stirpibus vixisse 
palmarum; praefuisse classi populi Romani Siculum, perpetuo 
sociis atque amicis Syracusanum ; te illo tempore ipso superiori- 
busque diebus omnibus in litore cum mulierculis perpotasse 
dico; harum rerum omnium auctores testesque produco. Num 182 

20 tibi insultare in calamitate, num intercludere perfugia fortunae, 
num casus bellicos exprobrare aut obicere videor? tametsi solent 



7. quapropter: Übergang zum 
Epilogus des zweiten Teils der 
Rede. 

8. ita defendat (s. krit. Anh.). 
Das hier Angekündigte folgt erst 
135, indem sich Cicero durch die 
zusammenfassende ^Widerlegung der 
Gemeinplätze {illa communia, quae 
ad causam nihil pertinent) unter- 
bricht, die er deshalb voranschickt, 
weil er so dem Gegner voraus alle 
Fäden der Verteidigung abschnei- 
den will. 

9. culpae fortunam adsignare, 
dafs ich nämlich zur persönlichen 
Schuld anrechne, was Schuld der 
Fortuna ist; de imp. Pomp. 10 non 
eulpaCyted fortunae tribuenda esse, 
p. Rah. Post. 29 nolite igitur for- 
tunam convertere in culpam. 

11. periculo 'Chancen '; offende- 
rint 'einen Anstofs, eine Schlappe 
erlitten haben'. 

14. multorum naufragia^ qu^^e 
multi fecerunt; über den doppelten 



Genitiv s. Div. 21, über naufragia 
fort. vgl. 98. 

colHgas: p. Sulla 37 cum aucto- 
ritatet prineipum coniuraUonis ad 
ineitandos animos Aüobrogum col- 
tigeret Castius, 

16. perpetuo sociis^ s. 83 dvita- 
tes quae in amiciUa fideque po- 
puH R, perpetuo manterunt. Die 
Kürze des Ausdrucks (für ii$ qui 
perpetuo toeii fuissent) erklärt sich 
aus dem Streben nach rhetorischer 
Symmetrie: classi populi Romani 
— perpetuo sociis atque amicis, 

17. Syracusanum, s. 84. 

20. tibi ist nicht zu videor zu 
konstruieren, sondern zu insultare 
und den anderen zwei Infinitiven. 

perfugia fortunae, welche die 
Fortuna darbietet, eröffnet. 

21. tametsi. Der Zusammenhang 
der Gedanken ist: du wirst dich 
also nicht beschweren, dafs ich 
dir vorhalte, es sei dir das Glück 
nicht günstig gewesen. Indes zu 



218 



IN C. VERREM V, c. 50. 51. § 132. 133. 



ii fortunatti sibi obici BoUe, qui se fortunae commiserunt, qui in 
eius periculis sunt ac varietate versati. Istius quidem calamitatis 
tuae fortuna particeps non fuit. Homines enim in proeliis, non 
in conviviis belli fortunam periclitari solent; in illa autem calami- 
tate non Martern fuisse communem, sed Venerem possumus dicere. 5 
Quodsi fortunam tibi obici non oportet, cur tu fortunae illorutn 
183 innocentium veniam ac locnm non dedisti? Etiam illud prae- 
cidas licet, te, quod supplicium more maiorum sumpseris secu* 
rique percusseris, idcirco a me in crimen et in invidiam vocari. 
Non in supplicio crimen meum vertitur; non ego securi nego 10 
quemquam feriri debere, non ego metum ex re militari, non seve- 
ritatem imperii, non poenam flagitii tolli dico oportere, fateor non 
modo in socios, sed etiam in ciTes militesque nostros persaepe 
esse severe ac vehementer vindicatum. 51« Quare haec quoque 
praetermittas licet. Ego culpam non in nauarchis, sed in te fuisse 15 
demonstro, te pretio remiges militesque dimisisse arguo. Hoc 
nauarchi reliqui dicunt^ hoc Nelinorum foederata civitas publice 
dicit, hoc Amestratini , hoc Herbitenses , hoc Hennenses, Agyri- 



eiaer solchen Beschwerde hättest 
du überhaupt kein Recht; denn 
nur solche, die sich dem Wechsel- 
spiel des GlQcks anvertraut und 
sich selbst in eine Gefahr gewagt 
haben^ pflegen gegen ein derartiges 
Vorrücken zu protestieren. 

1. in eitts varietate versati'wme 
Launen erfahren haben'. 

5. Martern eotnmunemy das Ho- 
merische tv^ds *EwdXtoe, Im Lat. 
sagt man gewöhnlich Mars com- 
tnunit belli (wie Liv. Y, 12 Martern 
eommunem belH fortunamqne ac- 
imtare)f welcher Zusatz hier wegen 
des Gegensatzes wegblieb. 

6. illorum innocentium, die du 
als Verräter hingerichtet hast. 

9. in crimen et in invidiam vo- 
cari 'beschuldigt und angefeindet 
werden*. 

12. ^0^'föiiiyi bezeichnet im mili- 
tärischen Sinne jedes gröbliche Ver- 
gehen, wodurch der Soldat seiner 
soldatischen Ehre als solcher etwas 
vergiebt und sich Schande aufladet 
Daher wird das Wort ebensogut 
von Vergehen des Ungehorsams (als 



Meuterei, Empörung, Verrat) wie 
der Feigheit gebraucht. 

14. Quare etc. ^Schlimmeren 
Mifsbrauch der Amtsgewalt', sagt 
Mommsen, Rom. Strafrecht 79, n. t, 
'kann es nicht geben, als ihn, schwer- 
lich übertreibend, der Redner in 
dem Prozefs der Schilfskapitäne 
schildert, aber in den Augen des 
römischen Gesetzes sind strafbar 
nicht die Justizmorde an Nicht- 
bdrgem, sondern dafs Verres uls 
Offizier seine Schuldigkeit nicht 
gethan hat.' 

1 6. te pretio . . dimisiue : s. 60. 61 . 

n.reliqut^d\e noch übrigen (s. 152) 
am Leben gebliebenen, Phalacrus 
Genturipinus und Phylarchus Ha- 
luntinus, s. 122 und zu 110. 

Nelinorum, zu 56. 

18. AmeetraUni aus ^Afn^arQa- 
TOS, homines tenues (lil, 89); Her- 
bitenses, zu 86 ; Hennenses, IV, 106. 
Dafs auch die Netini, Amestr., Renn, 
und Agyr. als Zeugen in der Sache 
auftraten, ist wohl so zu erklären, 
dafs sie für die navis Syracusana, 
Haiuntina und Cenluripina (86) als 
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neases, Tyadaritani publice dicuot, tuus denique testis, tuus im- 
p^ator, tuus aemulus, tuud hospes Cleamenes hoc dicit, sese in 
terram esse egressum, ut Pachyno e terrestri praesidio milites 
coUigeret, quos in navibus collocaret; quod certe non fecissei, 
5 si suum numerum naves baberent; ea est enitn ratio instructa- 
rum ornatarnmqoe navium, ut non modo plures, sed ne singuli 
quidem possint accedere. Dico praeterea ilios ipsos reliquosl34 
nautas fame atque inopia rerum omnium confectos fui^e ac p«r- 
ditos, dico aut omnes extra culpam fuisse aut, si uni attribuenda 

10 culpa sit, in eo maximam fuisse, qoi optitnam naTem, plurimos 
nautas haberet, sumtnum imperium obtineret, aut, si omnes in 
culpa fuerint, non oportuisse Cleomen«n constitui spectatorem 
illorum mortis atque cruciatus, dico etiam in ipso supplicio 
mercedem lacrimarum , mercedem vukeris atque plagae, merce- 

15 dem funeris ac sepulturae constitui nefas fuisse. Quapropter, si 185 
mihi respondere voles, haec dicito : classem instructam atque or- 
natam fuisse, n^Qum propugnati^rem afuisse, nuUum vaciium 
tractum esse remum, rem ff umentariam esse suppeditatam ; men- 
tiri fiaaar«ho8, mentiri tot tarn graves cititates, mentiri etiam Si- 

20 ciliam totam ; proditum esse te a Cleonyene, qui se dixerit exisse in 
terram, ut Pachyno deduceret milites; animum illis, non copias 
defuisse; Cleomenem aeerrime pugnantem ab iis relictum esse 
atque desertum ; nummüm ob sepulturam datum nemini. Quae 
si dices, tenebere; i^in alia dices, ea, quae a me dicta ^unt, nöu 

25 refutabis. 

5S. Hie tu etiam dicere audebis 'est in iudicibus ille fami- 136 

liafis meus^ est paternus amicus ille\ Non, ut quisque ma- 

xime est, quicum tibi aliquid sit, ita te in huiusce modi crimine 

maxime eins pudet? 'Paternus amicus est'. Ipse pater si iudi- 

Nachbarn dieser Städte ihr Kontio- die Rudernn den Seiten wänden des 

gent an Seeleuten und Schiiissol- Schiffes anfgebanden waren, wie 

daten geliefert hatten; über die man zu than pflegte, wenn man bei 

rhetorische Form s. zu IV, 17. günstigem Segelwind Ton den Ru- 

1. tuus testis ^dein Entlastungs- dem keinen Gebrauch machte. 

*^«^®« . «- 24. tenebere, zu 39. 

3. Pachyno. s. 87. „« . . _ v -n 

iA ^niJL^Z» m,^^,^ a QQ 26. ettam, zu V, o7. 

10. optimam navem, s. 88. . . ^^^u^ 'm MptPlln«- o 

13. dico etiam, wie oben dico .,»,01^0' Metellns. s. 

praeterea; vgl. § Hl a. A. ^^^' *' ^^' ^^' 

17. vacuum 'müfsig, Unbesetzt', 27. ut quisque mamime est, qui- 

für das kein Rudersmann auf dem ^^""^ '*** ^* *^^ ™ '*' quisque ma- 

Schiffe war; tractum esse 'dafs ^>™« ti*>i «ccessarius est; vgl. ad 

man mitgeschleppt habe' starker *'*™« ^Ul, 1, 2 cum Patrone Epi- 

Ausdruck statt 'mitgeführt . Andere <^«''«o »«*'" otnnia sunt. 

erklären den Ausdruck dahin, /dafs 29. eius pudet: or. Phil. II, 61 
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carei, per deos immortales, quid facere posset? Cum tibi baec 
diceret: ^tu in provincia populi Romani praetor, cum tibi mari- 
timum bellum esset administrandum, Mamertinis ex foedere quam 
deberent navem per trienoium remisisti, tibi apud eosdem privata 
navis oneraria maxima publice est aedificata , tu a civitatibus pe- 5 
cunias classis nomine coägisti, tu pretio remiges dimisisti, tu, 
navis cum esset ab quaestore et ab legato capta praedonum , ar- 
cbipiratam ab oculis omnium removisti, tu, qui cives Romani 
esse dicerentur, qui a multis cognoscerentur, securi ferire po- 
tuisti, tu tuam domum piratas abducere , tu in iudicium arcbipi - lo 

137 ratam domo producere ausus es, tu in provincia tam splendida, 
tu apud socios fidelissimos, cives Romanos honestissimos , in 
motu periculoque provinciae dies continuos complufes in litore 
conviviisque iacuisti, te per eos dies nemo tuae domi convenire, 
nemo in foro videre potuit, tu sociorum atque amicorum ad ea 15 
convivia matres familias adbibuisti, tu inter eins modi mulieres 
praetextatum tuum filium, nepotem meum , collocavisti, ut aetati 
maxime lubricae atque incertae exempla nequitiae parentis vita 
praeberet, tu praetor in provincia cum tunica pallioque purpureo 
Visus es, tu propter amorem libidinemque tuam imperium na- 20 
vium legato populi Romani ademisti, Syracusano tradidisti, tui 
milites in provincia Sicilia frugibus frumentoque caruerunt, tua 
luxurie atque avaritia classis populi Romani a praedonibus capta 

138 et incensa est; post Syracusas conditas quem in portum num- 
quam hostis accesserat, in eo te praetore primum piratae navi- 25 



H te municipiorum non pudebat, 
ne veter ani quidem exerciiust 

1. cum tibi haec diceret. Sehr 
wirksam wendet der Redner die 
Figur der Tt^oatononoUa an, om 
mit den Worten des Vaters in neuer 
Form eine Rekapitulation des gan- 
zen Teils der Rede, der von der 
adminisiratio rei navalis bandelt, 
zu geben. Verbunden ist damit 
die meisterhafte Anwendung der 
Figur der frequentatio, 'qvaeplu- 
rimum coniecturalibut causis opi- 
tulatvrj cum suspiciones, quae 
separatim dictae minutae et in- 
firmae sunt, unum in loeum co- 
aetae rem videntur perspicuam 
facere, non tuspicioiam* . Auct. 
ad Her. IV, 53. 

9. cognoscerentur y zu V, 72; 



potuisti ^ ab animo tuo impe- 
trasti. 

17. praetextatum^ zu 81. 

18. lubricae, zum Ausgleiten ge- 
neigt, verffibrbar. 

19. tunica: dafs nicht talari (s. 
86 und zu 31) beigefOgt ist, erklart 
sich aus der wiederholten Erwäh- 
nung der tunica talaris, und weil 
überhaupt die Tunica durch den 
kurzen griechischen Mantel weniger 
als durch die faltenreiche Toga be- 
deckt wurde. 

21. legato (s. 82), dem ein sol- 
ches Kommando zunächst zustand, 
wiewohl auch Quastoren damit be- 
traut werden konnten; s. 63. 83. 

22. frugibus frumentoque, Hül- 
sen- und Äbrenfrüchte. 
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gaverunt; neque haec tot et tanta dedecora dissimulatione tua 
neque oblivione hominum ac tacituraitate tegere voluisti, sed 
etiam navium praefectos sine uUa causa de complexu parentum 
suorum, hospitum tuorum, ad mortem cruciatumque rapuisti, 

5 neque te in parentum luctu atque lacrimis mei nominis comme- 
moratio mitigavit; tibi hominum innocentium sanguis non modo 
voluptati, sed etiam quaestui fuit' — 53. baec si tibi tuus parens 
diceret, posses ab eo veniam petere? posses, ut tibi ignosceret, 
postulare? 

10 Satis est factum Siculis, satis officio ac necessitudini , satis 130 

promisso nostro ac recepto. Reliqua est ea causa, iudices, quae 
iam non recepta, sed innata, neque delata ad me,, sed in animo 
sensuque meo penitus adfixa atque insita est; quae non ad so- 
ciorum salutem, sed ad civium Romanorum, hoc est ad unius 

15 cuiusque nostrum, vitam et sanguinem pertinet. In qua nolite a 
me, quasi dubium sit aliquid , argumenta, iudices, exspectare; 
omnia , quae dicam , sie erunt illustria , ut ad ea probanda totam 
SiciUam testem adhibere possim. Furor enim quidam , sceleris 
et audaciae comes, istius effrenatum animum importunamque 

20 naturam tanta oppressit amentia, ut numquam dubitaret in con- 
ventu palam supplicia , quae in convictos maleficii servos consti- 
tuta sunt, ea in cives Romanos expromere. 

Virgis quam multos ceciderit, quid ego commemorem? Tan- 140 
tum brevissime, iudices, dico: nullum fuit omnino civitatis isto 

25 praetore in hoc genere discrimen. Itaque iam consuetudine ad 
Corpora civium Romanorum etiam sine istius nutu ferebatur ma- 
nus ipsa lictoris. 54. Num potes hoc negare, Verres, in foro 
Lilybaei maximo conventu C. Servilium^ civem Romanum e con- 



I. neque >» aot; zu IV, 26. 
3. parentum: s. krit. Anh. 

6. mitigavit 'zur Milde ge- 
stimmt'. 

10. tatit est factum. Hier be- 
giont der dritte Teil der Rede de 
tuppliciit civium Rom., nach wel- 
chem die Grammatiker der Rede 
die Aufsclirift de suppUciis gegeben 
haben. 

necessitudini, als ihr frfiherer 
Qaästor und Gastfreund. 

II. r0C6^/? to 'Übernahme, Zusage'. 
Der substantiyische Gebrauch er- 
klart sich durch die Anlehnung an 
das ganz zum Substantiv gewordene 
Particip promissum. Dem promis- 



sum ac receptum, das auf officium 
ac necessitudo beruht, steht entge- 
gen die causa innata, die ein Her- 
zensbedürfnis ist; vgl. zu Div. 2B 
a. A. 

19. importunam^ zu 103. 

20. in conventu, in der Rreisver- 
sammlnng, wenn die Sitzungei 
eines Gerich tsspren§^els stattfanden. 

21. convictos maleficii, welche 
die Strafe der Geisselung und 
Kreuzigung erlitten. 

24. n. fuit civitatis discrimen, 
das Bärgerrecht führte keinen Un- 
terschied herbei; in hoc genere tam 
in suppliciis. 

28. C, Servilius heifst vetus ne- 
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ventu PanhormitaDO, Teterem negotiatorem, ad tribunal ante pe- 
des tuos ad terram virgis et verberibug abiectum? Aude hoc pri- 
omm negare, si potes; nemo Lilybaei fuit, quin viderit, nemo in 
Sicilia^ quin audierit. Plagis confectumdicoalictoribustuiscivem 
141 Romanum ante oculos tuos concidisse. At quam ob causam , di 5 
immortalesl tametsi iniuriam facio communi cansae et iuri civita- 
tis; quasi enim ulla possit esse causa, cur hoc euiquam civi 
Romano iure accidat, ita quaero, quae in Servilio causa fuerit. 
Ignoscite in hoc uno, iudices; in ceteris enim non magno opere 
causas requiram. Locutus erat liberius de istius improbitate at- lo 
que nequitia. Quod isti simul ac renuntiatum est, hominem iu- 
bet Lilybaeum vadimonium Venerio servo promittere. Promit- 
tit; Lilybaeum venitur. Cogere eum coepit^ cum ageret nemo, 

Promittitf SerTilius. 
i^.Liiybaeum venitur, also beide 



gotiaCor, weil er schon laoge in 
Panhormus gewohnt hatte nnd allge- 
mein bekannt war, 'altangesessen*. 

e converUu P., zn IV, 55. 

3. fuit, zur Zeit jenes Vorfalls, 
wo sich viele Leute in Lil. des 
Konvents wegen (zu 28) eingefun- 
den hatten. 

5. quam ob causam . . eof/i' 
muni cautae, zu V, 174. 

7. uila causa j s. die zu 163 
aus der or. p. Rab. citierte Stelle. 
Über quaH . . ita s. IV, 49. 84 a. E. 
V, 182 und zu IV, 75. 

11. hominem*^ eum, d. h. Servi- 
lium, zu IV, 11. 

iubety Verres. 

12. Lilybaeum: bei den Rezie- 
hungen des erycinischen Tempel- 
schatzes zum Quästor von Lily- 
baeum ist es denkbar, daCs letzte- 
res für alle Prozesse, die mit dem 
Tempel zusammenhingen, den Ge- 
richtsstand gebildet hat. 

vadimonium promittere: der 
Angeklagte (Servilius) mufste dem 
Kläger Rfirgschaft stellen, da£B er 
sich zur rechten Zeit vor Gericht 
{Lilybaeum) einfinden wurde, viel- 
leicht um sich gegen einen von 
Verres zum Vorwand genommenen 
Anspruch der eryc. Venus zu ver- 
antworten; übrigens vgl. über va- 
dimonium . . sponsionem den Ex- 
kurs I am Schlüsse. 

Fenerio servo i s. zu Div. 55. 



Parteien, Servilius und der Tempel- 
skiave fanden sich dort ein. Wo- 
her kommt nun statt des servus 
im folgenden auf einmal der davon 
verschiedene Uetor des Verres? 
Das vadimonium, sagt Zielinski 
S. 290, wird von beiden Seiten 
eingehalten, die Instruktion des 
Prozesses durch Verres beginnt. 
Bei der Verhandlung in iure macht 
der Tempelsklave darauf aufmerk- 
sam, dafs Servilius als einer, der 
sich durch Diebstähle bereichert 
habe, persona suspecta sei und 
als solche die satisdatio iudicatum 
solvi zu leisten habe. Da Serv. das 
in Abrede stellt, befiehlt ihm Ver- 
res, über diese Vorfrage, deren Lö- 
sung für die Fortsetzung der In- 
struktion notwendig war, eine spon- 
sio einzugehen, aber natürlich nicht 
mit dem Tempelsklaven, der in 
einem iudicium capitis gegen einen 
röm. Bürger nicht als acior in frem- 
der Sache auftreten konnte, sondern 

— da sich niemand sonst finden 
liefs (über cum nemo ageret etc. s. u.) 

— mit seinem lictor, dem er die 
Beweislast aufbürdete. Hätte nun 
Verres die recuperatores aus dem 
Konvent röm. Burger bestellt, so 
hätte Serv. sich fügen müssen. 
Aber er drohte (dicebat) dieselben 
aus seiner Kohorte zu ernennen. 
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nemo postularet, sponsionem mille nummum facere cum lictore 
SQO, 'ni furtis quaestum faceret\ Recuperatares se de cohorte 
sua dicebat daturum. Serrilius et recusare et deprecari, ne ini- 
quis ludicibus nuUo adversario iudicium capitis in se constitue- 

5 retur. Haec cum maxime loqueretur, sex lictores circumsistunt 142 
vatentissimi et ad pulsandos verberandosque homines exercita- 
tissimi, caedunt acerrime virgis; denique proximus lictor, de 
quo iam saepe dixi, Sextius, converso bacillo oculos misero tun- 
dere vehementissime coepit Itaque ille, cum sanguis os oculos- 

10 que complesset, concidit, cum illi nihilo minus iaceuti latera 
tundereat, ut aliquando spondere se diceret. Sic ille adfectus 
illim tum pro mortuo sublatus perbrevi postea est mortuus. 
Iste autem bomo Venerius, adfluens omni lepore ac venustate, 
und das war wohl so sehr gegen Verres dazu einen Liklor, s. oben. 



das in Sic. geltende Recht, dafs 
Serv., der die Absicht dieser Rich- 
terbestellnog durchschaute, sich 
weigerte, die spontio einzugehen. 
Hätte er erst nach dem »p andere 
bei der Bestellung der recupera- 
toret protestiert, so hätte er die 
spoTuio verloren und wäre infamit 
geworden. Jetzt wurde er nur 
contumax. Natürlich wufste er 
genau, was ihm bevorstand. Der 
Prätor konnte gegen ihn die Duetio 
und die Missio in bona verhängen ; 
da jedoch sein Prokurator nicht 
gezögert haben würde, durch Aus- 
zahlung des Streitobjekts an den 
Tempelsklaven ihn und die bona 
zu befreien, so bestand der ganze 
Schaden in dem Verluste der muUa, 
und der war zu verschmerzen. So 
war selbst das stärkste von den 
rechtlichen Zwangsmitteln, über die 
der Prätor verfugte, hier kraftlos'; 
er beobachtete die gesetzlichen 
Formalitäten nicht länger und liefs, 
gegen alles Recht, körperliche 
Zwangsmittel anwenden; umsonst, 
der Negotiator wollte lieber sein 
Leben als seine Ehre verlieren — 
und das verhängnisvolle Wort kam 
nicht über seine Lippen. 

cum ageret nemo, nemo po- 
stularet: da sich niemand finden 
liefs, um als aetor aufzutreten oder 
die spontio zu verlangen, nahm 



1 . nummum «■ sestertium ; über 
mille s. Exkurs I a. E. 

2. m: im Deutschen sagen wir 
Venu er sich bereichere*; die Er- 
klärung, warum im Lat. nicht si, 
sondern m steht, s. im Exkurs II. 

recuperatores: s. zu Div. 56. 

5. sex lictores *die sechs Lik- 
toren', von denen der Prätor in 
der Provinz (s. zu 22) stets be- 
gleitet war. 

7. proximtu : die Liktoren gingen 
den Konsuln und Prätoren einzän, 
nicht paarweise voran; also war 
der hinterste proximus magittra- 
tut, der dem Range nach der pri- 
mus war. 

8. bacillo (s. krit. Anh.), de lege 
agr. H, 93 anteibant lictores non 
cum bacillis, sed, ut hie praeto- 
ribui anteeunt, cum fascibus duo- 
bus, 

10. nihilo minus iacenü, i. e. 
quamquam iacebat, nihilo minus; 
p. Sest. 140 atque hunc tamen 
flagrantem invidia poputus Ro. 
periculo Uberavit, 

\\, ut ist final zu fassen. 

adfectus ^zugerichtet'. 

12. illim, seltnere Form für illinc, 
das daraus (ilUm-ce) entstanden ist. 

13. Homo Fenerius, hier von 
Verres im moralischen Sinne. 

adfluere, von etwas öberfliefsen, 
an etwas Überflufs haben, wie 
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de bonis illius in aede Veneris argenteum Cupidinem posuit. 
Sic etiam fortuais homiDum abutebatur ad nocturna vota cupidi- 
tatum suarum. 

i4S 55. Nam quid ego de ceteris civium Romanorum suppli- 
ciis singillatim potius quam generatim atque uni versa loquar? 5 
Carcer ille, qui est a crudelissimo tyranno Dionysio factus Sy- 
racusis, quae lautumiae vocantur, in istius imperio domicilium 
civium Romanorum fuit. Ut quisque istius animum aut oculos 
offenderat, in lautumias statim coniciebatur. Indignum boc Vi- 
deo videri omnibus, iudices^ et id iam priore actione, cum haec 10 
testes dicerent, intellexi. Retineri enim putatis opoiiere iura 
libertatis non modo hie, ubi tribuni piebis sunt, ubi ceteri ma- 
gistratus, ubi forum plenum iudiciorum, ubi senatus auctoritas, 
ubi existimatio populi Romani et frequentia, sed ubicumque ter- 
rarum et gentium violatum ius civium Romanorum sit, statuitis 15 

144 id pertinere ad communem causam libertatis et dignitatis. In ex- 
ternorum hominum maleficorum sceleratorumque, in praedonum 
hostiumque custodias tu tantum numerum civium Romanorum 
includere ausus es? Numquamne tibi iudicii, numquam contio- 
nis, numquam huius tantae frequentiae, quae nunc te animo ini- 20 
quissimo infestissimoque intuetur, venit in meutern? numquam 



p. Arch. 4 urbe ttudiU adfluenH, 
de leg. agr. II, 82 opihus et copiis 
adfluenteSf also adfluens omni le- 
pore ac venuttate, ein gar feiner 
und galanter Mann. 

1. de bonis illius: von dem Geld, 
das nach Vollziehung der Duetio 
und Missio in bona dem Kläger 
ausgezahlt wurde und als silberner 
Liebesgott in den Tempel der Ery- 
cina wanderte ; ähnlich hatte Verres 
von Sthenius (s. zu IV, 41) 500 000 
Sestertien för die eryc. Venus ein- 
gezogen und ihr davon einen sil- 
bernen Gupido gestiftet 

2. abutebatur ^ btuXtU Wß\ ad 
vota, um, was er der Venus für Er- 
füllung seiner Lüste gelobt hatte, 
davon zu bestreiten. 

4. nam bildet den Obergang zu 
etwas Neuem, den der zu ergän- 
zende Gedanke hoe unum exem- 
plum satis esto vermittelt; s. zu 
158 und zu de imp. Pomp. 33. 



5. universe 'im ganzen*. 

6. Dionysio^ dem Altern, 406 bis 
367. 

7. lautumiae i s. zu 68. 

10. omnibuSf sc. vobis^ qui ade- 
stU, 

12. tHbuni pL: Geltius XIU, 12, 9 
tribuni pl, antiquitus ereaU vi- 
dentur . . intereessionibus faden- 
dis, qtdbus usus praesens fuisset^ 
ut iniuria, quae cor am fierety 
arceretur, 

ceteri mag,, da Kollegen und 
maiores magistratus das Recht 
der Interzession gegen willkürliche 
Amtshandlungen hatten. 

14. existimatio, wie 167. 

15. Sit, nicht est, da der Satz ubi- 
cumque . . sit zu dem von statui- 
tis abhängigen Gedanken gehört. 

16. et dignitatis, s. 150 tanta no* 
minis Romani dignitas est apud 
omnes nationes etc. 

18. custodias^ s. 77. 

19. eontionis, vor welcher Be- 
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tibi populi Romani absentis dignitas^ numquam species ipsa 
huiusce multitudinis in oculis animoque versata est? numquam 
te in horum conspectum rediturum, numquam in forum populi 
Romani venturum, numquam sub legum et iudiciorum potesta- 
5 tem casurum esse duxisti ? 

56. At quae erat ista libido crudelitatis exercendae, quae 145 
tot scelerum suscipiendorum causa? Nulla, iudices, praeter 
praedandi novam singularemque rationem. Nam ut illi, quos a 
poetis accepimus, qui sinus quosdam obsedisse maritimos aut 

10 aliqua promunturia aut praerupta saxa tenuisse dicuntur, ut eos, 
qui essent appulsi navigiis, interficere possent, sie iste in om- 
nia maria infestus ex omnibus Siciliae partibus imminebat. Quae- 
cumque navis ex Asia, quae ex Syria, quae Tyro, quae Alexandria 
venerat, statim certis indicibus et custodibustenebatur; vectores 

15 omnes in lautumias coniciebantur, onera atque merces in prae- 
toriam domum deferebantur. Versabatur in Sicilia longo inter- 
vallo alter non Dionysius ille nee Phalaris — tulit enim illa 
quondam insula multos et crudeles tyrannos — , sed quoddam 
novum monstrum ex vetere illa immanitate, quae in isdem locis 

20 versata esse dicitur. Non enim Charybdim tarn infestam neque 14G 
Scyllam nautis quam istum in eodem freto fuisse arbitror, boc 
etiam iste infestior, qüod multo se pluribus et immanioribus ca- 
nibus succinxerat; Cyclops alter, multo importunior; hie enim 
totam insulam obsidebat, ille Aetnam solam et eam Siciliae par- 

25 tem tenuisse dicitur. 



8ch werden gegen Magistrate, die 
ihre Befugnis überschritten, vor- 
gebracht werden konnten. 

1. species ipsa *auch nur das 

6. quae Von welcher Art'. So 
fragt Cicero, weil die WiUkür doch 
wenigstens einen formellen Grund 
haben muCste. 

8. Uli, ein Sinis, Skyron, Pro- 
krustes, Kerkyon, die Laestrygo- 
nen etc. 

14. vectores: Agroecius p. 119 K. 
veetor dicitur et qui portat et qui 
portatur, 

1 6. V0r#a6a<ur'hauste'; über diese 
unter Steigerung eingeführte Hy- 
perbel vgl. Qaintil. Vm, 6, 70 ff. 

17. alter sagt G., als wollte er 
Ciceios Beden II. 10. Aufl. 



den Namen eines Menschen nen- 
nen, wofür er sodann, da ihm kein 
solcher genügend zum Vergleich 
erscheint, iiion#<rtf0i*Unhold' setzt. 

Phalaris, der durch seine Grau- 
samkeit sprichwörtlich gewordene 
Tyrann, s. IV, 73. 

i9,immanitate koUektiv:*Scheu- 
salsbrut'. 

22. canibuSf den Leuten seiner 
Kohorte, s. zu IV, 40, mit Anspie- 
lung auf die canes der Scylla. 

23. succinxerat: Lucret. V, 890 
ne forte ex homine et veterino 
semine equorum confieri credas 
Centauros posse neque eue, aut 
rabidis canibus suecinctas semi- 
marinis corporibus Scyllas; vgl. 
Hom. Odyss. XII, 89 ff. 

importunior 'ungeschlachter'. 

15 



226 IN C. VERREM V, c. 56. 57. § 146. 147. 

At quae causa tum subiciebatur ab ipso, iudices, huius tam 
nefariae crudelitatis? Eadem, quae dudc in defensione comme- 
morabitur. Quicumque accesserant ad Siciliam paulo pleniores, 
eos Sertorianos milites esse atque a Dianio fugere dicebat. Uli 
ad deprecandum periculum proferebant alii purpuram Tyriam, 5 
tus alii atque odores vestemque linteam, gemmas alii et margari- 
tas, vina nonnulli Graeca venalesque Asiaticos, ut intellegeretur 
ex mercibus, quibus ex locis navigarent. Non providerant eas 
ipsas sibi causas esse periculi, quibus argumentis se ad salutemuti 
arbitrabantur. Iste enim haec eos ex piratarum societate adeptos 10 
esse dicebat; ipsos in lautumias abduci imperabat, naves eorum 
147 atque onera diligenter adservanda curabat. 57. His institutis cum 
completus iam mercatorum carcer esset, tum illa flebant, quae 
L. Suetlium, equitem Romanum, lectissimum virum^ dicere au- 
distis, et quae ceteros audietis. Cervices in carcere frangebantur 15 
indignissime civium Romanorum, ut iam illa vox et imploratio 
'civis Romanus sum', quae saepe multis in ultimis terris opem 
inter barbaros et salutem lulit, ea mortem illis acerbiorem et sup- 
plicium maturius ferret. Quid est, Verres? quid ad haec cogitas 
respondere? num mentiri me, num fingere aliquid, num augere 20 
crimen? num quid borum dicere istis defensoribus tuis audes? 
Cedo mihi, quaeso, ex ipsius sinu litteras Syracusanorum, quas 
iste ad arbitrium suum confectas esse arbitratur, cedo rationem 

3. plenioresy mit reicherer La- 8. eas ipsas, Attraktion st. ea 
duDg; Sertor» milites, die als ho- ipsa, 

stes erklärt und geächtet waren. \\. abduci imperabat, zu IV, lb\, 

4. a Dianio, einem Vorgehirge der 12. his institutis ^durch solches 
Hispania Tarraconensis ^ h. Cap Verfahren'. 

Martin, mit der Stadt 'Hfie^oaxo- Ib. cervices frangebantur sc. la- 

Ttetov. Auf dem Vorgebirge erhob qneo 'wurden erdrosselt'. 

sich ein Tempel der Artemis, wo- 16. vox et imploratio 'Hilfernf, 

her die Stadt auch den Namen Dia- wie 163. 

nium (ArtemiHum) führte. Strabo \%.suppliciummatuHus,um2X\tn 

m, 4, 6 roi&rcov (rßv noU%vi(ov) Ruhestörungen und Rettungsversu- 

iorl yva>^$M(orarov rd H/ueQoaTto- chen durch römische Bärger vor- 

neZov, ixov inl r^ äxQc^ rf}e Eye- zubeugen. 

a^as ^QTifi^Bo^ Ujöv a^ö^ea r*- JO. num 'doch nicht*. 

dQfi7irtiQi€p xard &dUrrav' iov 22. ex ipnussinu,\m%tt aus 

fivdv ydo iori xai iTJorgtxöv, xd- 8«'««»' ßrusttasche . Bekannt ist, 

roTtrov 8^ ix TtolXoif rote Ttooa- dafs man im Bausch der Toga die 

nXiovai, crumena und andere Kleinigkeiten 

6. vestemlinteam: über den Ge- bewahrte. — UHeras 'die Listen', 

brauch des Leinenzeugs bei den 23. rationem carceris, im Sinne 
Römern s. Beckers Gallus IIP, 205 ff. . des späteren raft'ona/ttim, 'Kerker- 

109 f. 273. Journal'. 
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carceris, quae diligeDtissime conficitur, quo quisque die datus in 
custodiam, quo morluus, quo necatus sit. litterae stracusano- 
RUM. Videtis cives Romanos gregatim couiectos in lautumias, vi- 148 
detis indignissimo in loco coacervatam multitudinem vestrorum 
5 civium. Quaerite nunc vestigia, quibus exitus eorum ex illo loco 
compareant. Nulla sunt. Omnesne mortui? Si ita posset 
defendere, tarnen fides huic defensioni non haberetur. Sed 
scriptum exstat in isdem litteris, quod iste homo barbarus ac 
dissolutus neque attendere umquam neque intellegere potuit: 

10 idixaicü-S^rjoav, inquit, hoc. est, ut Siculi loquuntur, suppli- 
cio adfecti ac necati sunt. 58. Si qui rex, si qua civitas extera- 149 
rum gentium, si qua natio fecisset aliquid in cives Romanos eins 
modi, nonne publice vindicaremus, nonne hello persequeremur? 
possemus hanc iniuriam ignomjniamque nominis Romani inul- 

15 tarn impunitamque dimittere? Quot bella maiores nostros et 
quanta suscepisse arhitramini, quod cives Romani iniuria adfecti, 
quod navicularii retenti, quod mercatores spoliati dicerentur? 
At ego iam retentos non queror, spoliatos ferendum puto; navi- 
bus, mancipiis, mercihus ademptis in vincla mercatores esse con- 

20 iectos et in vinclis cives Romanos necatos esse arguo. Si haec 150 
apud Scythas dicerem, non hie in tanta multitudine civium Roma- 
nörum, non apud senatores, lectissimos civitatis, non in foro po- 
puli Romani, de tot et tarn acerbis suppliciis civium Romanorum, 
tamen animos etiam barbarorum hominum permoverem. Tanta 

25 enim huius imperii amplitudo , tanta nominis Romani dignitas 
est apud omnes nationes, ut ista in nostros homines crudelitas 
nemini concessa esse videatur. Nunc tibi ego uUam salutem, 
uUum perfugium putem, cum te implicatum severitate iudicum, 

3. videtis cives Romanos: das für 'hinrichten', sondern der den 



konnte man an den Namen er- Siciliern eigentfimiiche. Genau ent- 
kennen; ober die rhetorische Form spricht unser: ^sie wurden gerich- 
ZQ 165 a. E. tet'. 

6. si ita posset defendere^ ut, 17. navt'cutom: wie de irop.Porop. 

si ad se defendendum dicere pos- 12 maiores n. saepe mercatoribus 

%t\y omnes mortuos, non necatos autnaviculariisiniuriosiustracia- 

esse. tis bella gesserunt. Die navicularii 

9. äffender« entspricht in Ter- bildeten zu Rom besondere Innungen 
schränkter Wortstellung dem dis- (collegia\ die zunächst in navicula* 
solutus, rii marini und Tiberini oder am- 

10. inquit 'heifst es, sagt der m'ci zerfielen, s. auch zu 46; dice- 
Schreiber', Div. 51. Der Zusatz ut rentur, zu 17. 

Siculi loquuntur ist nach hoc est 24. permoverem^ s. zu 59. 

nicht überflfissig; iSixattA&ijaav 28. implicatum Verstrickt', so 

(^ legis poenam patsi sunt) ist dafs du dich ihr nicht entwinden 

nicht der gewöhnliche Ausdruck kannst. Im Bilde fortfahrend spricht 

15* 
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l&l circumretitum frequeDtia populi Romani esse videam? Si me- 
hercule, id quod fieri non posse intellego, ex bis te laqueis exue- 
ris ac te aliqua via ac ratione explicaris, in illas tibi maiores pia- 
gas incidendam est, in quibus te ab eodem me superiore ex loco 
confici et concidi necesse est. Cui si etiam id, quod defendit, 5 
velim concedere, tarnen ipsa iUa falsa defensio non minus esse ei 
perniciosa quam mea vera accusatio debeat. 

Quid enim defendit? Ex Hispania fugientes se excepisse et 
supplicio adfecisse dicit. Quis tibi id permisit? quo iure fecisti? 

152 quis idem fecit? qui tibi id facere licuit? Forum plenum et basi- 10 
licas istorum bominum videmus, et animo aequo videmus. Ci- 
vilis enim dissensionis et seu amentiae seu fati seu calamitatis 
non est iste molestus exitus, in quo reliquos saltem cives inco- 
lumes licet conservare. Verres, ille vetus proditor consulis, 
translator quaesturae, aversor pecuniae publicae, tantum sibi 15 
auctoritatis in re publica suscepit, ut, quibus hominibus per se- 



Gic. dann von laquei und plague^ 
vielleicht mit Anspielung auf den 
Namen Ferres^ s. zur Div. 57 u. 
Tgl. Horat. Epod. 2, 31 aul trudii 
acres hinc et hinc multa cane 
aprot in obttantet piagas, 

I. populi f dessen laute Entrü- 
stung die Richter beachten werden. 

3. via ac ratione *mit guter 
Manier'. 

4. superiore ex loco: Gic. droht 
mit einer Anklage beim Volk, die 
er als kurulischer Aedilis von den 
Rostra aus gegen Verres erheben 
will, zu 173. Der Gegensatz zu 
superiore ex loco ist de piano, wo 
er jetzt als aetor privatus steht. 

5. cui OB nam si ei. Damit 
kehrt Gic. zu 148 med. zurück. 

10. basilicas, grofse Markt- und 
Gerichtshallen, in denen sich, wie 
auf dem Forum, immer eine Menge 
Menschen umhertrieb, s. SuetGalig. 
41; daher später basüieiarii — 
dv&^mnoi dyo^atoi, unser 'Pfla- 
stertreter*. 

II. ctvj/if, 'politisch'; et seu eic, 
statt mit einem Gliede fortzufahren^ 
wie z. B. mali pubUei, schwankt 
Gic, welchen Ausdruck er gebrau- 
chen soll, um die Ursachen eines 
Bürgerkriegs zu bezeichnen. 



12. calamitatis j im engeren Sin- 
ne 'allgemeinen Unglück^ Wetter- 
schlags*, der, wie ein Hagelschlag 
auf weite Fluren, so über einen 
ganzen Staat hereinbricht; p. Lig. 
17 mihi quidem, si proprium • . 
nomen noslri mali quaeritur, fa- 
talis quaedam calamitas inddisse 
videtur et improvidas hominum 
mentes occupavisse, 

13. molestus exitus, d.h. niemand 
ist ungehalten, wenn ein bürger- 
liches Zerwürfnis solchen Ausgang 
nimmt, dafs man wenigstens die 
vom Schwerte Verschonten am Le- 
ben erhalten darf. 

14. eonsulis, des Gn. Papirius 
Garbo, Einl. § 2. Das folgende 
translator quaesturae 'der seine 
Stelle als Quästor eigenmächtig ge- 
wechselt hat' und aversor pee, 
pubU ist kein neues Moment, son- 
dern nur rhetorische Ausführung 
der proditio eonsulis, 

15. sibi suscepit^hii sich heraus- 
genommen', statt des gewöhnliche- 
ren sumpsit oder adsumpsiL 

16. per senatum, p. pop», p, mag» 
d. i. durch die administrativen, le- 
gislativen und exekutiven Gewal- 
ten der Republik. Das folgende 
in foro etc. ist rhetorische Zerglie- 
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natum, per populum Romanum, per omnes magistratus in foro, 
iD suffragiis, in hac urbe, in re publica versari liceret^ iis Omni- 
bus mortem acerbam crudelemque proponeret, si fortuna eos ad 
aliquam partem Siciliae detulisset. Ad Cn. Pompeium, clarissi- 15S 

5 mum virum et fortissimum, permulti occiso Perperna ex illo 
Sertoriano numero militum confugerunt. Quem non ille summo 
cum studio salvum incolumemqueservavit? cui civi supplici non 
illa dextera invicta fidem porrexit et spem salutis ostendit? Itane 
vero? quibus fuit portus apud eum, quem contra arma tulerant, 

10 iis apud te, cuius nullum in re publica momentum umquam fuit, 
mors et cruciatus erat constitutus? 59. Vide quam commodam 
defensionem excogitaris I Malo mehercule id, quod tu defendis, 
bis iudicibus populoque Romano quam id, quod ego insimulo, 
probari, malo, inquam, te isti generi hominum quam merca- 

15 toribus et naviculariis inimicum atque infestum putari. Meum 
enim crimen avaritiae te nimiae coarguit, tua defensio furoris 
cuiusdam et immanitatis et inauditae crudelitatis et paene novae 
proscriptionis. Sed non licet me isto tanto bono, iudices, uti, 154 
non licet. Adsunt enim Puteoli toti ; frequentissimi venerunt ad 

20 boc iudicium mercatores, homines locupletes atque honesti, qui 
partim socios suos, partim libertos, partim collibertos spoliatos, 
in yincla coniectos, partim in vinclis necatos, partim securi per- 
cussos esse dicunt. Hie vide, quam me sis usurus aequo. Cum 
ego P. Granium testem produxero, qui suos libertos abs te se- 

25 curi percussos esse dicat, qui abs te navem suam mercesque re- 
petat, refellito, si poteris; meum testem deseram^ tibi favebo. 



deruDg der uDbeschränkten Aus- 
übnDg der civitas. 

5. M. Perperna beteiligte sich 
an der vom Konsul M. Ämilins Le- 
pidus im J. 78 versuchten Revo- 
lution, flüchtete sich nach ihrem 
Scheitern mit einem Teil des Ämi- 
lianischen Heeres nach Spanien, 
wnrde dann Unterfeldherr des Ser- 
torius, später Haupt der Verschwö- 
rung gegen ihn, und nach dessen 
Tode (i. J. 72) Oberanführer seines 
Heeres, als vrelcher er Ton Pom- 
peins geschlagen und als Gefan- 
gener hingerichtet wurde. 

6. quem non . . servavit? rhe- 
torische Übertreibung, s. Mommsen 
Rom. Gesch. HI ^ 38. 

11. commodam 'geschickt'. 



14. isii generi, 152 a. A. 

18. non licet me *es geht nicht 
an, dafs', s. zu te 45 a. E.; tanto 
bono 'so grofsen Vorteil*. 

19. Puteoli , das bedeutendste Em- 
porium in Unteritalien und Stapel- 
platz des Handels mit Ägypten, 
Kleinasien und Syrien; daher es 
zur Römerzeit minor Delot hiefs. 

21. Hbertos, für die sie als deren 
Patrone und wohl auch zum gro- 
fsen Teil als ihre Handlungsherren 
klagten; collibertos, von solchen 
gesagt, für welche Kaufleute, die 
selbst Hberä waren, Klage führten. 

22. in vinclis necatos, durch Er- 
drofslung, securi percussos, in öf- 
fentlicher Hinrichtung. 
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te, inquam, adiuvabo; ostendito ülos cum Sertorio fuisse, ab 
Dianio fugientes ad Siciliam esse delatos. Nihil est, quod te mal- 
lem probare; DuUum enim facinus, qaod maiore suppUcio dignum 

155 sit, reperiri neque proferri polest. Reducam iterum equitem 
Romanum, L. FJavium, si voles, quoüiam priore actione, ut pa- 5 
troni tui dictitant, nova quadam sapientia, ut omnes intellegunt, 
conscientia tua atque auctoritate meorum testium testem nul- 
lum ioterrogasti. Interrogetur Flavius, si voles, quinam fuerit 
L. Herennius, is quem ille argentariam Lepti fecisse dicit; qui 
cum amplius centum cives Romanos haberet ex conventu Syra- 10 
cusano, qui eum non solum cognoscerent, sed etiam lacriman- 
tes ac te implorantes defenderent, tarnen inspectantibus omni- 
bus Syracusis securi percussus est. Hunc quoque testem 
meum refelli et illum Herennium Sertorianum fuisse abs te de- 

- monstrari et probari volo. 15 

156 60. Quid de illa multitudine dicemus eorum, qui capitibus 
involutis in piratarum captivorum numero producebantur, ut se- 
curi ferirentur? Quae ista nova diligentia, quam ob causam abs 
te excogitata? an te L. Flavi ceterorumque de L. Herennio voci- 
feratio commovebat? an M. Anni, gravissimi atque honestissimi 20 
viri, summa auctoritas paulo diligentioremtimidioremquefecerat? 
qui nuper pro testimonio non advenam nescio quem nee alie- 
num, sed eum civem Romanum, qui omnibus in illo conventu 
notus, qui Syracusis natus esset, abs te securi percussum esse 



4. reducam iterum, ähnlicher 
Pleonasmas wie p. Rose. Am. 41 
rurstu revertamur, 

7. testem . . interrogasti, um 
ihn wo möglich darch Kreazfragen 
in Widersprüche za verwickein. 

9. LeptU, mit dem Beinamen 
magna, in der regio Syrtiea, eine 
Kolonie der Phönizier, die einen 
sehr schwunghaften Handel trieb, 
später als Vaterstadt des Kaisers 
Septimius Severos berühmt. Als 
negotiator der hedeutenden Han- 
delsstadt ist Herennius wohl oft 
nach Syrakus gekommen, oder 
hatte in Afrika selbst mit röm. 
Bürgern des conventut Syraeiua- 
nus Bekanntschaft ffemacht. 

11. cognoscerent als solchen er- 
kannten, die Identität seiner Per- 
son bezeugten', wie V, 72. 136. 168. 
h 14; vgl. zu V, 167. 



12. inspectantibus omnibus, wie 
III, 73, multis inspectantibus IV, 24. 

13. Syracusis (s. krit. Anh.) ist 
lokal zu fassen, wie 75 Syracusis, 
apud notos, inspectante Sicilia 
paene tota securi ferire; denn 
inspect, omnibus Syracusis zu ver- 
binden geht nicht an, da es wohl 
totis heifsen mfifste : vgl. § 69. 

16. eorum, Genitiv der näheren 
Bestimmung, wie p. Rose. Am. 93 
ea multitudo quae erat? opinor, 
aut eorum qui etc. 

capitibus involutis, s. zu 72. 

18. diligentia 'Vorsicht'. 
20. M. Annius, s. 73 f. 

22. nescio quem, unbedeutend, 
von unscheinbarem Aussehen ; alie- 
num, unbekannt, Fremdling. 

23. in illo conventu, sc. Syraca- 
sano civium Romanorum. 
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dixit. Post hanc illorum vociferationem, post hanc communem 157 
famam atque querimoniam non mitior in supplicio, sed diligen- 
tior esse coepit; capitibus involutis cives Romanos ad necem pro- 
ducere instituit; quos tarnen idcirco necabat palam, quod bomi- 
5 nes in conventu, id quod antea dixi, nimium diligenter praedo- 
num numerum requirebant. Haecine plebi Romanae te praetore 
est constituta condicio, haec negotii gerendi spes, hoc capitis 
vitaeque discrimen ? Parumne multa mercatoribus sunt neces- 
sario pericula subeunda fortunae, nisi etiam bae formidines ab 

10 nostris magistratibus atque in nostris provinciis impendebunt? 
Ad eamne rem fuit haec suburbana ac fidelis Sicilia, plena opti- 
morum sociorum honestissimorumque civium, quae cives Roma- 
nos omnes suis ipsa sedibus libentissime semper accepit, ut, qui 
usque ex ultima Syria atque Aegypto navigarent, qui apud bar- 

15 baros propter togae nomen in bonore aliquo fuissent, qui ex 
praedonum insidiis, qui ex tempestatum periculis profugissent, 
in Sicilia securi ferirentur, cum se iam domum venisse arbitra- 
rentur? 

61« Nam quid ego de P. Gavio, Consano municipe, dicam, 15S 

20 iudices, aut qua vi vocis, qua gravitate verborum, quo dolore 
animi dicam? tametsi dolor me non deficit; ut cetera mihi in 
dicendo digna re, digna dolore meo suppetant, magis laborandum 
est. Quod crimen eins modi est, ut, cum primum ad me delatum 
est, usurum me illo non putarem; tametsi enim verissimum esse 

25 intellegebam, tamen credibile fore non arbitrabar. Coactus lacri- 
mis omnium civium Romanorum, qui in Sicilia negotiantur, ad- 
ductus Valentinorum, hominum honestissimorum, omniumque 



5. antea dixi, 8. 71. 

6. plebi Ro., so mit Bitterkeit, 
weil das Schicksal zameist Bürg^er 
des dritten Standes, dem die Frei- 
gelassenen angehörten , betroffen 
hat: vgl. 167. 

7. negotii gerendi, so regelmäfsig 
der Sing, negotium gerere (aas der 
Zusammensetznng mit otium zu er- 
klären), nicht negotia: in Gat. 11^ 
2t. p. Sulla 58. p. Sest. 97. 

9. hae formidines, als Seeräu- 
ber behandelt zu werden. 

11. suburbana i Florus I, 18, 15 
cum iam Sicilia suburbana esset 
popuU Ro, provincia. Soweit die 
ciüitas Romana reichte, rechnete 
man auch das Weichbild der urbs. 



19. nam, s. zu 143 und bes. Seyf- 
ferts Schol. Lat. f, § 22 med. 

Consano j aus Compsa oder Consa^ 
einer Stadt der Hirpiner im süd- 
lichen Samnium (h. Conxa), was 
auch für die Beschuldigung des 
Ycrres 161 cum speculandi causa 
in Sieiliam a ducibus fugitivorum 
esse missum gut pafst, da Gompsa 
an der Grenze von Lucanien, wo 
sich die fugitivi am längsten hiel- 
ten, gelegen war. 

24. putarem unregelmäfsig statt 
putarim, indem nach delatum est 
dem Redner fiät oder commissum 
est als Hauptsatz vorschwebte. 

27. Falenfinorum, zu 40. Ihre 
Erwähnung läfst vermuten, dafs 
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IN C. VERREM V, c. 61. 62. § 158-161. 



RfgiDorum testimoDÜs multorumque equitum Romaoorum, qui 
casu tum Messanae fuerunt, dedi tantum priore actione testium, 

159 res ut nemiDi dubia esse possit. Quid nunc agam? Cum iam 
tot horas de uno genere ac de istius nefaria crudelitate dicam, 
cum prope omnem vim verborum eius modi, quae scelere istius 5 
digna sint, aliis in rebus consumpserim neque hoc proyiderim, 
ut yarietate criminum vos attentos teuerem, quem ad modum de 
tanta re dicam? Opinor, unus modus atque una ratio est; rem 

in medio ponam; quae tantum habet ipsa gravilatis, ut neque 
mea, quae nulla est, neque cuiusquam ad inflammandos vestros 10 

160 animos eloquentia requiratur. Gavius hie, quem dico, Consanus, 
cum in illo numero civium Romanorum ab isto in vincla con- 
iectus esset et nescio qua ratione clam e lautumiis profugisset 
Messanamque venisset, qui tam prope iam Italiam et moenia Re- 
ginorum, civium Romanorum, videret et ex illo metu mortis ac 15 
tenebris quasi luce libertatis et odore aliquo legum recreatus 
revixisset, loqui Hessanae et queri coepit se ciyem Romanum 

in yincla coniectum, sibi recta iter esse Romam, Yerri se praesto 
advenienti futurum. 62* Non intellegebat miser nihil interesse, 
utrumhaec Hessanae an apud istum in praetorio loqueretur; nam, 20 
ut antea yos docui, banc sibi iste urbem delegerat, quam haberet 
adiutricem scelerum, furtorum receptricem, flagitiorum omnium 
consciam. Itaque ad magistratum Mamertinum statim deducitur 
Gavius, eoque ipso die casu Hessanam Yerres venit. Res ad eum 
defertur, esse civem Romanum, qui se Syracusis in lautumiis 25 
fuisse quereretur; quem iam ingredientem in navem etVerrinimis 
atrociter minitantem ab se retractum esse et adservatum, ut ipse 

161 in eum statueret, quod videretur. Agit bominibus gratias et eorum 



die Geschichte in die Zeit fiel, wo 
sich die Yalentiner wegen des 
Überfalls von Ten)p8a an Yerres 
gewendet hatten. 

3. possitf nicht passet: ^ich habe, 
sagt die, bei der ersten Yerhand- 
Inng so viele Zeugen gestellt, dafs 
der Sachverhalt niemand zweifel- 
haft sein kann' (auch jetzt noch, 
denn darauf kommt es an). 

10. nulla etty s. Div. ^6. 

16. odore 'Witterung, Ahnung'. 

recreatus 'wie neugeboren*. 

18. praesto esse, eine sogenannte 
vow media, hier selbstverständlich 
ironisch gebraucht, vgl. Gurt. VIII, 



44 Porum Hominis sui fama ratus 
(Alexander) ad dediUonem posse 
compelli, misit ad eum Cleocharen, 
qui denuniiaret e?, ut Stipendium 
penderet et in primo suorum fi- 
nium aditu occurreret regu Porus 
alterum ex his faeturum sese re> 
spondity ut intranti regnum suum 
praesto esset ('sich stelle'), sed 
armatus, 

20. Messanae, s. lY, 17. 23. 

praetorium ■» domus praetoria, 
vgl. lY, 54. 65. 118. Y, 30. 80. 
106. 145. 

23. magistratum^ s. zu 44. 

25. defertur, a magistratu. 



IN C. VERREM V, c. 62. 63. § 161—163. 
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beDeTolentiam erga sediligentiamquecoUaudat. Ipse iDflammatus 
scelere et furore m forum yenit; ardebant oculi, toto ex ore 
crudelitas eminebat. Exspectabant omnes, quo taudem progres- 
surus aut quiduam acturus esset, cum repente homiuem proripi 

5 atque in foro medio nudari ac deligari et virgas expediri iubet. 
Clamabat ille miser se civem esse Romauum, municipem Con- 
sanum; meruisse cum L. Raecio, splendidissimo equite Romano, 
qui Panhormi negotiaretur , ex quo haec Yerres scire posset. 
Tum iste, se comperisse eum speculandi causa in Siciliam a duci- 

10 bus fugitiTorum esse missum; cuius rei neque index neque 
yestigium aliquod neque suspicio cuiquam esset uUa; deinde 
iubet undique bominem vebementissime verberari. Caedebatur 162 
yirgis in medio foro Hessanaecivis Romanus, iudices, cum interea 
nuUus gemitus, nuUa tox alia illius miseri inter dolorem crepi- 

15 tumque plagarum audiebatur nisi baec: 'civis Romanus sum'. 
Hac se commemoratione civitatis omnia verbera depulsurum 
cruciatumque a corpore deiecturum arbitrabatur; is non modo 
hocnon perfecit,utTirgarum ▼imdeprecaretur,sed cum imploraret 
saepius usurparetque nomen civitatis, crux, crux, inquam, infelici 

20 et aerumnoso, qui numquam istam pestem viderat, comparabatur. 

63. nomen dulce libertatisl o ius eximium nostrae civi- 168 
tatisl lex Porcia legesque Semproniael o graviter desiderata 
et aliquando reddita plebi Romanae tribunicia potestasi Hucine 



1. dih'geniiam 'Aufmerksam- 
keit'. 

5. expediri, von den Liktoren 
aus den mit purpurfarbigen Bän- 
dern umschlungenen Fasces. 

6. municipem C, aus dem Mn- 
nicipinm Gonsa, wie 164. 

9. speculandi causa, s. zn 158. 

15. audiebatur: so regelmafsig 
der Indikativ nach cum interea u. 
cum interim, 

19. usurparet ^geltend machte*. 

20. istam pestem: so heifst die 
cnue als instrumentum supplicit\ 
wenn nicht vielmehr mit pestis 
Yerres bezeichnet wird, wie der- 
selbe m, 125, oder Glodius p. Mil. 68. 

21. ius eximium n, civitatis, d.i. 
das Vorrecht des röm. Bürgertums, 
dafs gegen cives keine Leibes- und 
Lebensstrafen nisi iussu populi 
verhangt werden durften. 



22. lex Porcia legesque Sempro- 
niaei p. Rab. perd. 12 Porcia lex 
virgas ab omnium civium Roma" 
norum corpore amovit: Porcia 
lex Hbertatem civium Uctori eri- 
putt; C. Gracchus legem tuHt, ne 
de capite civium Romanorum in- 
iussu vestro iudicaretur. Wenn 
hier Cicero von leges Semproniae 
spricht, so ist neben der a. a. 0. 
genannten des G. Gracchus keine 
andere bekannt, die man hierher 
ziehen könnte, als die lex 'ne quis 
iudicio circumveniretur^, die gegen 
Magistrate und Richter gerichtet 
war, die durch falsche Machinatio- 
nen die Verurteilung von Unschul- 
digen bewirkt hatten. Diese Jex 
wurde spater von Sulla erneuert 
und erweitert, und so als beson- 
deres Kapitel in die lex de sica- 
riis aufgenommen. 

23. irib, pot,, zur Div. 8. 
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IN G. VERREM V, c. 63. § 163. 164. 



tandem haec omDia recideruDt, ut civis Romanus io provincia po- 
puli Romani, io oppido foederatorum ab eo, qui beneficio populi 
Romani fasces et secures haberet, deligatusinforovirgiscaedere- 
tur? Quid? cum ignes ardentesque lamioae ceterique cruciatus 
admoTcbaotur, si te illius acerba imploratio etToxmiserabilisnon 5 
iohibebat, De civium quidem Romanorum, qui tum aderant, fletu 
et gemitu maximo commoyebare? In crucem tu agere ausus es 
quemquam, qui se civem Romanum esse diceret? Nolui tarn ve- 
hementer agere hoc prima actione, iudices, nolui; Tidistis enim, 
ut animi multitudinis in istum dolore et odio et communis peri- 10 
culi metu concitarentur. Statui egomet mihi tum modum [et 
orationi meae] et C. Numitorio, equiti Romano, primo homini, 
testi meo, et M'. Glabrionem, id quod sapientissime fecit, facere 
laetatus sum, ut repente consiliuminmediotestimoniodimitteret. 
Etenim yerebatur, ne populus Romanus ab isto eas poenasvi re- 15 
petisse videretur, quas veritus esset ne iste legibus ac vestro 
164 iudicio non esset persoluturus. Nunc, quoniam iam exploratum 
est Omnibus, quo loco causa tua sit et quid de te futurum sit, sie 
tecum agam. Gavium istum, quem repentinum speculatorem 
fuisse dicis, ostendaminlautumiasSyracusisabsteesseconiectum, 20 
neque id solum ex litteris ostendam Syracusanorum , ne possis 
dicere me, quia sit aliquis in litteris Gavius, hoc fingere et eligere 
nomen, ut hunc ilium esse possim dicere, sed ad arbitrium tuum 



I. reciderunt, von der Höhe der 
errungenen Vorrechte; Quintil. Vl^ 
1, 23 miseraUo peieiur ex iü, quae 
damnatum manent; quae et ipsa 
duplicantur, cum dicimus, ex qua 
Uli fortuna et in quam reciden- 
dum sit, 

4. cruciatus 'Folterwerkzeage*. 

I I. statui modum^ s. II, 1 1 8 ut ali- 
quando modum aliquem et finem 
orationi nostrae fadamus, 

12. orationi meae: s. krit. Anh. 
primo h., za IV, 37. 

13. sapientistime^ ein kanm auf- 
richtig gemeintes Urteil. 

14. consilium dimitterei: der 
Vorsitzende hob die Sitzung wegen 
des Lärmes plötzlich auf; einen 
ahnlichen Fall läfst Gic. de Orat. 
I, 121 den Redner L. Grassus er- 
zählen: adulescentulus sie in ini- 
iio accusationis exanimatus sum, 
ut hoc summum beneficium Q, Ma- 



xime debuerim, quod continuo con- 
silium dimiserit, simul ac me frae- 
tum ac debiliiatum metu ciderit, 
15. repetisse, uichi repetere^ weil 
der Erfolg gedacht ist, der zu 
erwarten stand, wenn der Aufre- 
gung des Volks nicht durch Auf- 
hebung der Gerichtssitzung begeg- 
net wurde. Zur Sache bemerkt 
Zumpt: 'ceterum ipse statuas, 
utrum ilia causa fuerit [consiiii di- 
mittendi], an Glabrionem, modestum 
et temperatum hominem (Brut. c. 
68), magis suspicere, quod ei ve- 
hementia et accusatoris et testis 
displicuerit, consilium subito dimi- 
sisse'. 

18. futurum #if 'geschehen wird', 
Konjunktiv zu fiet. 

19. repentinum, da man früher 
von ihm nie etwas der Art gehört 
oder vermutet hatte. 

23. ad arbitrium tuum'soy'itie 



IN G. VERREM T, c. 63. 64. § 164-166. 235 

testes dabo , qui istum ipsum Syracusis abs te in lautumias con- 
iectum esse dicant. Producam etiam Consanos, municipes illius 
ac necessarios, qui te nunc sero doceant, iudices non sero, illum 
P. Gavium, quem tu in crucem egisti, civem Romanum et muni* 

5 cipem Consanum, non speculatorem fugitiTorum fuisse. 

64» Cumhaecomnia^ quae polliceor, cumulate tuisproximis 165 
plana fecero, tum istuc ipsum tenebo, quod abs temihidatur; eo 
contentum me esse dicam. Quid enim nuper tuipse, cumpopuli 
Romaniclamoreatqueimpetuperturbatusexsiluisti, quid, inquam, 

10 locutuses? Illum, quod moramsupplicioquaereret, ideo clamitasse 
se esse civem Romanum, sed speculatorem fuisse. lam mei testes 
veri sunt. Quid enim dicit aliud C. Numitorius, quid M. et P. 
Cottii, nobilissimi homines ex agro Tauromenitano, quid Q. Luc- 
ceius, qui argen tariam Regii maximam fecit, quid ceteri? Adhuc 

15 enim testes ex eo genere a me suntdati, non quinovisseGavium, 
sed se Tidisse dicerent, cum is, qui se civem Romanum esse cla- 
maret, in crucem ageretur. Hoc tu, Verres, idem dicis, hoc tu 
confiteris, illum clamitasse se civem Romanum esse ; apud te no- 
men civitatis ne tantum quidem valuisse, ut dilationem aliquam 

20 cruciS; ut crudelissimi taeterrimique supplicii aliquam parvam 
moram saltem posset adferre. Hocteneo, hichaereo, iudices, hoc 166 
sum contentus uno, omitto ac neglego cetera; sua confessione 
induatur ac iuguletur necesse est. Qui esset, ignorabas, specula- 
torem esse suspicabare; non quaero, qua suspicione, tua te ac- 

als da verlaogst*, der klassische damals sein dortiees Wechselge- 

Ausdruck für das neolateinische ad schäft nicht mehr betrieb. 

libitum, 15. eo? eo (»> eorum) genere qui: 

2. municipes 'Mitbürger*. s. zu IV, 3. 

6. iuis proximit (s. krit. Anh.), 19. dilationem aliq, crudt : s. 
was man erklärt 'den dir zunächst krit. Anh. 

Sitzenden, deinen Beiständen', s. 20. ut crudeUtsimi tic Wit^^t- 

II, 108 videtiM illum, qui tabulas kehr desselben Gedankens in der 

tenet, qui seribit, qui monet^ qui Form der interpretatio, 'quae non 

proximus est. Doch ist noch keine iterans idem redintegrat verbum, 

ganz ähnliche Stelle für eine solche sed id eommutat, quod positum 

Bezeichnung der amici (vielleicht est, alio verbo quod idem valeaC 

'deinen allernächsten, deinen blin- Auct. ad Her. IV, 3S. Vgl. 148: 

desten Anhängern') et advocati rei videtis Romanos gregaUm eoniee- 

nachge wiesen. Auch sieht man tos in lautumias^ videtis indignis- 

nicht, warum Cicero seine Beweise simo in loco coaceruatam multi- 

gerade den proximi Verris patroni tudinem vestrorum civium, 

liefern will, und nicht vielmehr den 21. hie haereo 'daran klammere 

Richtern oder der Corona populi, ich mich'. 

7. mihi datur, se. eum clami- 23. induatur, s. 73 u. II, 102 vt- 
tasse se civem Romanum esse. dete in quot se laqueos induerit, 

14. feciti das Perfekt, weil L. quorum ex nullo se expediet. 



236 IN C. VERREM V, c. 64. 65. § 166-168. 

cuso oratione: civom Romanum se esse dicebat. Si tu apud 
Persas aut in extrema India deprehensus, Yerres, ad supplicium 
ducerere, quid aliud claiuitares nisi te civem esse Romanum? et, 
si tibi ignoto apud ignotos, apud barbaros, apud homines in ex- 
tremis atque ultimis gentibus positos nobile et illustre apud om- 5 
nes nomen civitatis tuae profuisset, ille, quisquis erat, quem tu in 
crucem rapiebas, qui tibi esset ignotus, cum civem se Romanum 
esse diceret, apud te praetorem populi Romani si non effugium, 
ne moram quidem mortis mentione atque usurpatione civitatis ad- 

167 sequi potuit? 65« Homines tenues, obscuro loco nati, navigant, 10 
adeunt ad ea loca, quae numquam antea viderunt, ubi neque noti 
esse iis, quo venerunt, neque semper cum cognitoribus essepos- 
sunt. Hac una tamen fiducia civitatis non modo apud nostros 
magistratus, qui et legum et existimationis periculo continentur, 
neque apud cives solum Romanos, qui et sermonisetiurisetmul- 15 
tarum rerum societate iuncti sunt, fore se tutos arbitrantur, sed, 
quocumque venerint, hanc sibi rem praesidio sperant futuram. 

168 Tolle hanc spem, tolle hoc praesidium civibus Romanis« constitue 
nihil esse opis in hac voce 'civis Romanus sum"*, posse impune 
praetorem aut alium quempiam supplicium, quod velit, in eum 20 
constituere, qui se civem Romanum esse dicat, quod, quisit,igno- 
ret: iam omnes provincias, iam omnia regna, iam omnes liberas 
civitates, iam omnemorbem terrarum, qui semper nostris homini- 
bus maxime patuit, civibus Romanis ista defensione pi^aecluseris. 
Quid? si L. Raecium, equitem Romanum, qui tum in Sicilia erat, 25 
nominabat, etiamneid magnum fuit, Panhormum litteras mittere? 
Adservasses hominem custodiis Hamertinorum tuorum; vinctum 
clausum habuisses, dum Panhormo Raecius veniret; cognosceret 

9. usurpatione, zu 162. c. 25: Galliam praeter soeias ac 

12. iit quo, s. zn lY, 29. bene meritas civitates in provin- 

eum cognitoribus, i. e. cum ciae formam redegit 

iis qui eos cognoscant (s. 155), d. i. 24. f^raec/t/xenV (nach tolle, das 

Borgen, die ihre Persdnlichkeit be- einen Vordersatz vertritt), die glei- 

zengen können, 'Kunden', wie 168 che Form il, 151 da mihi hoc: iam 

a. £. u. ly 13. tibi maximam partem defensionis 

14. existimationis p, continen- praeeideris, 

iur, der öffentlichen Meinung (wie 27. adservasses hominem* du hät- 

143) verantwortlich sind. lest ihn festhalten sollen'. Die Stelle 

17. futuram, s. krit. Anhang. ist ein klassisches Beispiel ffir die 

22. liberas civitates, die freien verschiedenen Fälle des modus po- 

Städte bes. innerhalb der römischen tentialis in der Vergangenheit, s. u.; 

Provinzen, welche die offizielle vinettm 'in Fesseln' ist dem clau' 

Sprache von dem eigentlichen rö- sum habuisses subordiniert, 

mischen Staatsgebiete bestimmt zu 2S, cognosceret,m lebhafter Rede 

unterscheiden pflegte ;s.Suet.Gaes. statt des Bedingungssatzes remit- 
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hominem, aliquid de summo supplicio remitteres; si ignoraret, 
tum, si ita tibi yideretur, hoc iuris in omnes constitueres, ut, qui 
neque tibi notus esset neque cogoitorem locupletem daret, quam- 
vis civis Romanus esset, in crucem tolleretur. 

5 66. Sed quid ego plura de Gavio? quasi tu Gavio tum fueris 169 

infestus ac non nomioi, generi, iuri civium hostis. Non illi, in- 
quam, homini, sed causae communi libertatis inimicus fuisti. 
Quid enim attlouit, cum Mamertini more atque instituto suo cru- 
cem fixissent post urbem in via Pompeia, te iubere in ea parte 

10 figere, quae ad fretum spectaret, et hoc addere, quod negare 
nuUo modo potes, quod omnibus audientibus dixisti palam, te 
idcirco illum locum deligere^ ut ille, quoniam se civem Romanum 
esse diceret, ex cruce Italiam cernere ac domum suam prospicere 
posset? Itaque illa crux sola, iudices, post conditam Messanam 

15 illo in loco fixa est. Itahae conspectus ad eam rem ab isto de- 
lectus est, ut ille in dolore cruciatuque moriens perangusto fretu 
divisa servitutis ac libertatis iura cognosceret, Italia autem alum- 
num suum servitutis extremo summoque supplicio adfixum vide- 
ret. Facinus est vincire civem Romanum, scelus verberare, prope 170 

20 parricidium necare; quid dicam in crucem tollere? Yerbo satis 
digno tam nefaria res appellari nuUo modo potest. Non fuit bis 
omnibus iste contentus; ^'spectef inquit^patriam; in conspectu 
legum libertatisque moriatur . Non tu hoc loco Gavium, non 
unum hominem nescio quem, sed communem libertatis et civi* 

25 tatis causam in illum cruciatum et crucem egisti. lam vero videte 



teres 'da liefsest du wohl etwas 
nach', za lY, 16; über hoc iuris 
ZQ § 106. 

2. consUtueres 'dann mochtest 
(koonteat) du fesUetzeu'^ wie Phil. 
II, 86 yit eUam miserieordiam pe- 
tebiUf supplex te ad pedes abicie- 
bat (Gaesaris). Quid petensf ut ser- 
vires? Tibi uni peteres {mochtest 
du die Bitte stellen), qui ita a puero 
vixerasy ut faeile seruires, 

3. eognitorem locupletem *zah- 
luDgsföhigen (voUgültigeo) Bürgen*. 

6. ac non: s. zu 24 a. A. 

7. homini, vgl. IV, 25. 

8. quid attinuit: vgl. zu p. 
Rose. Am. 96. 

9. post urbemi als Vorderseite 
der Stadt ist der nach dem Meere 
zu gelegene Teil zu denken; in 



via Pompeia, wahrscheinlich eine 
Strafse, die Gn. Pompeius bei seiner 
Anwesenheit in Sicilien im J. 82 
hatte anlegen lassen. 

16. fretu, von der heteroklitischen 
Form fretus, wie p. Sest. 18. 

1 7. a/2£mnt«m^ ihren Sohn'; s.123. 

18. adfixum, steht absolut mit 
Ergänzung von cruci, das wieder- 
holt genannt war, und der Abi. 
supplicio ist zu erklären: 'unter 
Anwendung der äufsersten Strafe'; 
über servitutis supplicio s. 114. 

19. Facinus est etc., von Quin- 
tilian VIII, 4, 4. 5 als Beispiel der 
Steigerung(tncre»ten^m)angeführt. 

24. nescio quem^ d. i. hier 'einen 
unbedeutenden', vgl. 156. 

25. cruciatum et crucem^ zu 14. 
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hominis audaciam I Nonne eum graviter lulisse arbitramini, quod 
illam civibus Romanis crucem non posset in foro, non in comitio, 
non in rostris defigere? Quod enim bis locis in provincia sua 
celebritate simillimum, regione proximum potuit, elegit; monu- 
mentum sceleris audaciaeque suae voluit esse in conspectu Italiae, 5 
yestibulo Siciliae, praetervectione omnium, qui nitro citroque na- 
yigarent. 

171 67« Si haec non ad cives Romanos, non ad aliquos amicos 
nostrae civitatis, non ad eos, qui populi Romani nomen audis- 
sent, denique si non ad homines, verum ad bestias, aut etiam, 10 
ut longius progrediar, si in aliqua desertissima solitudine ad saxa 

et ad scopulos haec conqueri ac deplorare vellem, tarnen omnia 
muta atque inanima tanta et tarn indigna rerum acerbitate com- 
moverentur. Nunc vero cum loquar apud senatores populi Ro- 
mani, legum et iudiciorum et iuris auctores, timere non debeo, 15 
ne non unus iste civis Romanus illa cruce dignus, ceteri omnes 

172 simili periculo indignissimi iudicentur. Paulo ante, iudices, la- 
crimas in morte misera atque indigna nauarchorum non teneba- 
mus, et recte ac merito sociorum innocentium miseria commove- 
bamur; quid nunc in nostro sanguine tandem facere debemus? 20 
Nam civium Romanorum omnium sanguis coniunctus existimandus 
est, quoniam et salutis omnium ratio et veritas postulat. Omnes 



2. civibus Ro.y man beachte für 
die richtige Auffassung des Dativs 
die WortstelluDg. 

comitiumy der freie unbedeckte 
Raum auf dem Forum, der ftir die 
Volksversammlungen bestimmt war. 

3. guodf substantivisch: 'welchen 
Punkt'; regione 'der Lage nach*. 

6. praetervectione: hier steht 
das Yoräberfahren für den Ort, an 
dem alle yoröberfahren müssen. 

8. Si haec: hier beginnt die 
peroratio {inlloyos) aller fünf Bü- 
cher der acctuatiOy die mit einer 
kräftigen und drohenden Anrede 
an die Richter anhebt und mit 
einem Gebet an die Götter schliefst. 

10* bestias . . saxa, vgl. p. Arch. 
\9saxa . . vocirespondent, bestiae 
. . flectuntuTj nos etc. 

13. commoverentur ^müfsten er- 
schüttert werden', s. zu 59. 

15. auctores * Vertreter und Hü- 



ter', wie 55 religionis auctores. 
Wenn auch so zunächst die Sena- 
toren als die Richter im Prozefs 
heifsen, so ist doch auch auf die 
auctoritas senatus 'die Vorgeneh- 
migung des S.' für die Einführung 
von Gesetzen hingewiesen, was 
freilich damals zur leeren Form 
geworden war. 

16. ne non, 'ich darf nicht be- 
fürchten, dafs nicht' » ^ich darf 
sicher erwarten, dafs'« wie IV, 82 
non vereor, ne non probem. Übri- 
gens sagt Gic. nicht, dafs Verres 
{iste) die Strafe der Kreuzigung 
erleiden soll, sondern er erwartet 
nur, dafs er ihrer als würdig er- 
kannt n^erde 

22. veritas 'dit Wirklichkeit, das 
wahre Verhältnis*. Wer der Wahr- 
heit Rechnung trägt, mufs erken- 
nen, dafs alle röm. Bürger unter- 
einander Brüder sind. 



IN C. VERREM V, c. 67. 68. § 172. 173. 
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hoc loco cives Bomani, et qui adsunt et qui ubique sunt, vestrara 
severitatem desiderant, yestram fidem imploraot, vestrum auxi- 
lium requirunt; omnia sua iura, commoda, auxilia, totam denique 
liberlatem in yestris sententiis veisari arbitrantur. A me tametsi 17B 

5 satis habent, tarnen, si res aliter acciderit, plus habebunt fortasse 
quam postulant. Nam si qua vis istum de vestra severitate eri- 
puerit, id quod neque metuo, iudices, neque ullo modo fieri posse 
Video ; sed si in hoc me ratio fefellerit, Siculi causam suam perisse 
querentur et mecum pariter moleste ferent, populus quidem Ro- 

10 manus brevi, quoniam mihi potestatem apud se agendi dedit, ins 
suum me agente suis suffragiis ante Kalendas Februarias recu- 
perabit. Ac si de mea gloria atque ampUtudine quaeritis, iudices, 
non est alienum meis rationibus, istum mihi ex hoc iudicio erep- 
tum ad illud populi Romani iudicium reservari. Splendida est 

15 illa causa^ probabilis mihi et facilis, populo grata atque iucunda ; 
denique, si videor hie, id quod ego non quaesivi, de uno isto vo- 
luisse crescere, isto absoluto, quod sine multorum scelere fieri 
non potest, de multis mihi crescere licebit. 

68« Sed mehercule vestra reique publicae causa, iudices, 

20 nolo in hoc delecto consilio tantum flagitium esse commissum, nolo 



I. hoc locOj beim Fall des Gavias. 

5. acciderit statt des häufigeren 
cedderii; doch s. zar Div. 2 a. E. 

6. de V, s, eripuerit, 8. za 22. 

8. sed 'indes ; ratio * Berech- 
nung'. 

9. quidem, s. zu IV, 72. 

10. potestatem apud se agendi^ 
als Ädilis. Ein hämo privatus war 
nur dann berechtigt zum Volk zu 
sprechen, wenn er dazu die Er- 
mächtigung Ton einem Magistra- 
tus erhalten hatte oder von einem 
solchen dazu aufgefordert wurde. 
Über affere cum populo s. Gel- 
lius XIU, 16, 3 cum populo agere 
est rogare quid populum, quod 
suffragiis suis aut iubeat out vetet, 

II. me agente ^auf meine Klage". 
In der hierher gehörigen Haupt- 
stelle droht Cicero, sollte Y. im 
iudicium de repetundis freigespro- 
chen werden, mit neuen Anklagen 
in dreifacher Steigerung : zuerst de 
peculatu, wegen gesetzwidriger An- 
eignung von Staatsgut; sodann, si 
emerserit ex peculatus etiam iudi- 



ciOy mit einer Anklage de maie- 
State vor dem einschlägigen Prä- 
tor; endlich in letzter Instanz mit 
einer Klage wegen Hochverrats (per- 
duellio) vor dem Volke, von der 
hier allein die Rede ist, s. I, 12 ex 
hoc quoque (maiestatis iudicio) eva- 
serit: proficiscar eo quo me iam 
pridem voeat populus Ro, ; de iure 
enim lihertaUs et civitatis suum 
putat esse iudicium et recte putat, 

ante Kai. Februarias, d. h. noch 
im ersten Monat meiner Amtsfüh- 
rung. 

14. splendida causa, s. Div. 6. 

lQ.de uno i. crescere* iiwi Kosten 
des Verres allein steigen^ näml. als 
Ankläger in einer causa publica, 
s. zur Div. 8; de mulHs, 178 a. E. 
u. zu 179. 

20. delectum consiliumheitBi das 
Richterkollegium, insofern sie für 
ein bestimmtes iudicium aus der 
Zahl der vom Prätor für das ganze 
Jahr auserlesenen Richter {album 
iudicum) ausgewählt waren. 
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IN C. VERREM V, c. 68. § 173—175. 



eos ludices, quos ego probarim atque delegerim, sie in hac urbe 
notatos isto absolute ambulare, ut non cera, sed caeno obliti esse 

174 videantur. Quam ob rem te quoque, Hortensi, si qui monendi 
locus ex hoc loco est, moneo, videas etiam atque etiam et con- 
sideres, quid agas, quo progrediare, quem hominem et qua ratione 5 
defendas. Neque de iUo tibi quicquam praefinio, quo minus in- 
genio mecum atque omni dicendi facultate contendas; cetera si 
qua putas te occultius extra iudicium, quae ad iudicium perti- 
neant, facere posse, si quid artificio, consilio, potentia, gratia, 
copiis istius moliri cogitas, magno opere censeo desistas et illa, lo 
quae temptata iam et coepta sunt ab isto^ a me autem pervesti- 
gata et cognita, moneo ut exstinguas et longius progredi ne sinas. 
Magno tuo periculo peccabitur in hoc iudicio, maiore quam putas. 

175 Quod enim te liberatum iam existimationis metu, defunctum ho- 
noribus designatum consulem cogites, mihi crede, ornamenta ista 15 
et beneficia populi Romani non minore negotio retinentur quam 
comparantur. Tulit haec civitas, quoad potuit, quoad necesse 
fuit, regiam istam vestram dominationem in iudiciis et in omni 

re publica, tulit; sed quo die populo Romano tribuniplebi re- 
stituti sunt, omnia istavobis, si forte nondum intellegitis, adempta 20 
atque erepta sunt. Omnium nunc oculi coniecti sunt hoc ipso 



1. probarim atque delegerim, 
indirekt, da er gegen sie nicht das 
Yerwerfungsrecht geübt hat; EinL 
16. 

2. eera, mit Anspielung auf die 
eerae diseoloree des Hortensins, s. 
zur Diy. 24. Hatten sich die Richter 
in dem dort erwähnten Prozefs ge- 
wissermafsenmitWachs beschmutzt, 
so würde ihre Schande im Prozefs 
des Yerres noch gröfser sein. 

4. locus ex hoc loco, die soge- 
nannte Figur der nXoxi/jy 'cum eon- 
Unenter unum verbum non eaäem 
sententia ponitur' (Gic. Orat 135), 
wie causa 111 n. 141. Mit ex hoc 
loco bezeichnet Gic. seine Stellung 
als Ankläger, in der er sich zu einer 
freundschaftlichen monitio des Geg- 
ners wenig berufen fühlt 

6. praefinio *lege Beschränkung 
auf. 

7. cetera ist dem Relativsatze vor- 
angestellt, als folgte censeo omittasy 
wofür es desistas heifstim Anschlufs 



an den zweiten Bedingungssatz si 
cogitas, 

8. occulHus extra iudicium, s. 
Div. 23 ff. 

9. potentia, Einflufs ; gratia, per- 
sönliche Verbindungen (Konnexio- 
nen). 

10. censeo desistas, nur mit 
blofsem Konjunktiv der Aufforde- 
rung, wie Phil. II, 95 meditere 
censeo, und in Gat IV, 13 verea- 
mini censeo. 

11. temptata, s. Einl. § 14. 

14. existimationis, perdendae. 

15. designatum c, 'als ernannter 
K.' Einl. § 14. 

cogites ^denken könntest'. 

il, necesse fuit, unter dem Druck 
des Sullanischen Despotismus, wo 
das Volk der tribnnizischen Hilfe be- 
raubt war^ regium ^unumschränkt, 
despotisch . 

19,tuUt, s. zümulti . . mu/<ill9« 
tribuni pi, s. zur Div. 8. 



IN C. VERREM V, c 68. 69. § 175—177. 



241 



tempore in unum quemque nostrum, qua fide ego accusem, qua 
religione bi iucJiceot, qua tu ratione defendas. De omnibus nobis, 176 
si qui taDtulum de recta regione deflexerit, non illa tacita existi- 
matio, quam antea contemnere solebatis, sed vebemensac liberum 
5 populi Romani iudicium consequetur. NuUa tibi, Quiote, cum 
isto cognatio, nulia necessitudo; quibus excusationibus autea 
nimium io aliquo iudicio Studium tuum defendere soiebas, earum 
habere in hoc homine uullam potes. Quae iste iu proviucia pa- 
lam dictitabat, cum ea, quae faciebat, tua se fiducia facere dice- 

10 bat, ea ne vera puteutur, tibi maxime est providendum. 69. Ego 177 
mei ratiooem iam officii confido esse omoibus ioiquissimis meis 
persolutam; nam istum paucis horis primae actionis omnium 
mortaiium seutentiis condemnavi. Reliquum iudicium iam non 
de mea fide, quae perspecta est, nee de istius Tita, quae damnata 

15 est, sed de iudicibus et, vere ut dicam, de te futurum est. At quo 
tempore futurum est? — nam id maxime providendum est; et- 
enim cum omnibus in rebus, tum in re publica permagni momenti 
est ratio atque inciinatio temporum. Nempe eo, cum populus 
Romanus aliud genus hominum atque alium ordinem ad res iu- 

20 dicandas requirit, nempe lege de iudiciis iudicibusque novis 
promulgata ; quam non is promulgavit, quo nomine proscriptam 



3. regione 'Richtung^, c. 70 a. E. 
tacita^ weil das Wort der Tri- 

baaea verstummt war. 

4. veAemenx'energisch, entschie- 
den*, 8. 178. 183; con$equetur*yirit6. 
auf dem Fufse folgen', zu 189. 

5. Quinte, statt Hortensie mit 
dem ironischen Scheine familiärer 
Zuspräche. Die Anrede mit dem 
blofsen Praenomen, das nur dem 
freien Bärger zukam, war nur un- 
ter Verwandten und Freunden und 
Yon Seiten der Hausleate (dorne- 
stiei) und Klienten üblich; daher 
entweder ein Zeichen familiärer Ver- 
traulichkeit oder devoter Unterwdr- 
figkeit. 

6. cognatio, wie zum Terentius 
Varro, s. zur Div. 24. 

8. Ober die Form der Periode 
8. Mägelsb. StU. § 158, 2 a. 

9. tua fiducia, seltener Gebrauch 
eines pron. poss. für den gen. obiect. 

11. rationem persolutam, wie 

doeros Beden IL 10. Aufl. 



auch wir bildlich sa^en Mie Rech- 
nung ist abgetragen ; s. 183. 

iniquissimis meis, subst. ge- 
braucht wie amicissimis u. ä. 

12. paucis horis, Einl. § 18. 

13. mortaiium, zur DIv. 5; con- 
demnavi, z. Div. 30. 

15. vere 'aufrichtig'. 

18. ratio atque inciinatio 'Geist 
und Stimmung . 

nempe, s. zu 125. 

19. alium ordinem, s. zur Div. 8; 
ad res iudicandas, s. ebendas.; de 
iudiciis ist beigesetzt, weil die lex 
Aurelia auch eine neue ProzeCs- 
ordnung für die iudicia publica 
vorschrieb. 

20. lege . . promulgata: Cicero 
nimmt also an, dafs die zweite 
Verhandlung (s. Einl. § 2 1) zwischen 
der Promulgation und der Annahme 
des Gesetzes stattfindet. 

21.M,L. AureUus Gutta, Prätor 70 ; 
quo nomine, lockere Anknüpfung 
für cuius nomine, wie p. Rose. Am. 

16 
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IN C. VERREM y, c, 69. 70. § 177-179 



videtis, sed hie reus, hie, inquam, sua spe atque opinione, quam 
de vobis habet, legem illam scribendam promulgandamque cura- 

178 vit. Itaque, cum primo agere coepimus, lex non erat promulgata ; 
cum iste vestra severitate permotus multa signa dederat, quam 
ob rem responsurus non videretur, mentio de lege DuUa fiebat; 5 
posteaquam iste recreari et coufirmari visus est, lex statim pro- 
mulgata est. Cui legi cum vestra dignitas vehementer adversetur, 
istius spes falsa et insignis impudentla maxime suffragatur. Hie 
si quid erit commissum a quoquam vestrum, quod reprehenda- 
tur, aut populus Romauus iudicabit de eo homine, quem iam 10 
ante iudiciis indignum putarit, aut ei, qui propter oileDsio- 
uem iudiciorum de veteribus iudicibus lege uova novi iudices 

l79eruDt coustituti. 70. Mihi porro, ut ego non dicam, quis 
omnium mortahum non intellegit, quam longe progredi sit 
necesse? Potero silere, Hortensi, potero dissimulare, cum 15 
tantum res publica vulnus acceperit, ut expilatae provinciae, 
vexati socii, dl immortales spoliati, cives Roroani cruciati et ne- 
cati impune me actore esse videantur? potero ego hoc onus tan- 
tum aut in hoc iudicio deponere aut tacitus sustinere? Non agi- 
tanda res erit, non in medium proferenda, non populi Romani 20 
fides imploranda, non omnes, qui tanto se scelere obstrinxerunt, 



124 vento nunc ad illud notnen 
aureum Chrysogoni^ sub quo no- 
mine tota societas latuit. Vgl. 
auch IV, 20 quo in oppido, 24 
quod in convivium, V, 127 a. E. 
proscriptam' 6fS!eüi\ich angeschla- 
gen'. 

3. primo zum ersten Mal, im 
ersten Termin', vor dem Beginn der 
Spiele, Einl. § 17 u. IV, 33. 

4. permotus 'beunruhigt'. 

5. responsurus^ Einl. § 21. 

7. adversetur, mittelbar, weil 
die würdige Persönlichkeit der da- 
maligen senatorischen Richter eine 
Neuerung in den ordines iudicum 
nicht notwendig erscheinen liefs. 

10. aut populus Ro, Damit be- 
droht Gic. jene Richter, die ihre 
Schuldigkeit nicht thun sollten, als 
Ädil mit einer öffentlichen Anklage, 
8. 183. 

11. iudiciis 'des Bichteramts'. 
o^0n«tonem 'gesunkene Achtung, 

Mifskredit', s. Div. 9; de veteribus 



iud,, über die alten, d.i. die bis- 
herigen senatorischen Bichler. 

13. ut non, so dafs nicht, d. i. 
auch wenn ich nicht davon reden 
wollte. 

19. deponere 'von den Schultern 
abwälzen', und mich so aller wei- 
tern Verpflichtung ledig ansehn, 
aui, si non deposuero, tacitus su- 
stinere 'auf mir schweigend liegen 
lassen', ohne eine weitere Klage 
zu versuchen. 

21. 7ion omnes vocandi: Act. I, 
36 quoniam totus ordo paucorum 
improbitate premitur et urgetur 
in/amia iudiciorum, profiteor huic 
generi hominum me inimicum 
odiosum, accusatorem adsiduum, 
acerbum adversarium. Hoc sumo, 
hoc mihi deposco, quod agam in 
magistratu, quod agam ex eo loco, 
ex quo me populus R» ex Kai, Ion, 
secum agere de re p, ac de komi- 
nibus improbis voluit . . . Moneo, 
praedicoy ante denuntio: qui aut 



IN C, VERREM V, c. 70. § 179-t81. 
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ut aut fidem siiam corrumpi paterentur aut iudicium corrum- 
perent, in discrimen aut iudicium vocandi ? 

Quaeret aliquis fortasse 'tantumne igitur laborem, tantas ISO 
inimicitias tot hominum suscepturus es?' Non studio quidem 

5 hercule uUo neque voluntate; sed non idem licet mihi quod iis, 
qui nobili genere nati sunt, quibus omnia populi Romani bene- 
ficia dormientibus deferuntur ; longe alia mihi lege in hac civitate 
et condicione vivendum est. Yenit mihi in mentem M. Catonis, 
hominis sapientissimi et vigilantissimi ; qui cum se virtute, non 

10 genere populo Romano commendari putaret, cum ipse sui generis 
initium ac nominis ab se gigni et propagari vellet, hominum po- 
tentissimorum suscepit inimicitias et maximis laboribus suis usque 
ad summam senectutem summa cum gioria vixit. Postea Q. Pom- 181 
peius, humili atque obscuro loco nätus, nonne plurimis inimicitiis 

15 maximisque suis periculis ac laboribus amplissimos honores est 
adeptus? Modo C. Fimbriam, C. Marium, C. Caelium vidimus non 



deponere aut accfpere aut recipefe 
aut polUceriy aut sequesire* aut 
hiterpretes corrumpendi iudicii so- 
lent esse, quiqne ad hanc rem aut 
potentiam aut impudentiam suani 
professi sunt, abstineant in hoc 
iudicio manus animosque ab hoc 
scelere nefario etc. 

2. in discrinieUf durch eine Be- 
schwerde in den Tributkomitien, 
wo sie zu einer Geldbufse (multa) 
verurteilt werden konnten; iudi- 
ciumj durch eine Anklage vor Ge- 
richt. 

4. studio *ao8 Neigung, Vorliebe*, 
voluntate 'nach freier Wahl', 

7. dormientikiisi auch wir sagen 
'im Schlafe*, vgl. Terent. Andr. 693 
credebas dormienti haec tibi con- 
fecturos deosf 

alia lege et condicione, nach 
anderen Grandsätzen und in ande- 
ren Verhältnissen. 

8. M. Porcius Cato Censorius, 
auch Sapiens oder senex genannt 
(234—149), s. IV, 22. 

10, generis initium, weil er zuerst 
in seine Familie das iiu imaginum 
(s. 36) gebracht hat. 

12. inimicitias, Div. 66. 

13. Q» Pompeius, der erste dieser 



plebeischen Familie, 141 Konsul, 
131 Gensor. Er kämpfte wieder- 
holt in Spanien, gegen Viriathus 
und später als Konsul gegen Nu- 
mantia, ohne Bedeutendes auszu- 
richten, über ihn als Redner s. 
Brut. 96 Q. Pompeius non con- 
temptus orator temporibus Ulis 
fuitf qui summos honores homo 
per se cogniius sine ulla com- 
mendatione maiorum est adeptus, 

14. plurimis inimic, wie mit 
C. Laelius, Scipio Africanus minor 
(Gic. Lael. § 77), Q. Metellns Ma- 
cedonicus, den er in der Führung 
des Numantinischen Kriegs ablöste. 

16. modo, kfirzlich, in jüngster 
Zeit. 

C, Flavius Fimbria, Konsul mit 
G. Marius 104, den Gic. auch p. 
Plane. 12 als novus homo erwähnt; 
über ihn als Redner s. Gic. Brut. 
129; C. Caelius Caldus, der als 
Volkstribun 107 durch seine lex 
tabellaria die Abstimmung mit 
Stimm tafeln auch für die Gerichte 
über Hochverrat (perduelUo) durch- 
setzte, Konsul 94, im ersten Bür- 
gerkrieg ein eifriger Anhänger des 
Marius. Q. Gic. de petit. cons. 11 
nie (Gaelius) cum duobus hominis 

16* 
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IN C. VERREM V, c. 70. 71. § 181—183. 



mediocribus iDimicitiis ac laboribus cootendere, ut ad istos hono- 
res pervenirent, ad quos vos per ludum et per üeglegentiain perve- 
nitis. Haec eadem est Dostrae ratioDis regio et via, horum nos 
hominum sectam atque instituta persequimur. 71. Videmus, 
quanta sit in iovidia quantoque in odio apud quosdam nobiles 5 
homines novorum hominum virtus et industria ; si tantulum ocu- 
los deiecerimus, praesto esse insidias; si uUum locum aperueri- 
mus suspicioni aut crimini, accipiendum statim vulnus esse; sem- 

182 per nobis vigilandum, semper laborandum videmus. Inimicitiae 
sunt, subeantur; labor, suscipiatur; etenim tacitae magis et oc- 10 
cultae inimicitiae timendae sunt quam indictae atque apertae. 
Hominum nobilium non fere quisquam nostrae industriae favet; 
nuUis nostris officiis benevolentiam illorum adlicere possumus; 
quasi natura et genere diiuncti sint, ita dissident a nobis animo 

ac voluntate. Quare quid habent eorum inimicitiae periculi, quo- 15 
rum animos iam ante habueris inimicos et invidos, quam ullas 

183 inimicitias susceperis? Quam ob rem mihi, iudices, optatum 
illud est, in hoc reo finem accusandi facere, cum et populo Ro- 
mano satis factum et receptum officium Siculis, necessariis meis, 
erit persolutum ; deliberatum autem est, si res opinionem meam, 20 
quam de vobis habeo, fefeilerit, non modo eos persequi, ad quos 
maxime culpa corrupti iudicii, sed etiam illos, ad quos conscien- 
tiae contagio pertinebit. Proinde, si qui sunt, qui in hoc reo aut 
potentes aut audaces aut artifices ad corrumpendum iudicium ve- 
lint esse, ita sint parati, ut disceptante populo Romano mecum 25 
sibi rem videant futuram; et, si me in hoc reo, quem mihi inimi- 
cum Siculi dederunt, satis vehementem, satis perseverantem, sa- 



bus ita nobilissimis petebat, ut 
tarnen in iis omnia pluris essent 
quam ipsa nobiUtas . . Ac tarnen 
eorum alterum CaeUuSy cum mullo 
inferior esset genere , superior 
nulla re paene, superavit Als 
Redner erhob er sich nicht Ober 
die Mittelmäfsigkeit, Brot. 165, de 
Orat. 1, 117. 

2. per ludum et per neglegen- 
tiam spielend and in lässigem Be- 
hagen'. 

3. regio et via 'Richtung und 
Bahn', s. 176; ratio *Handlang8- 
weise*. 

7. insidias, mit Anspielung auf 
den Vers des Tragikers Accius bei 



Gic. p. Plane. 59 vigilandumst sem- 
per: multae insidiae sunt bonis, 
locum dtpertre 'eine Blöfse geben'. 

9. inimicitiae sunt, zu 168. 

10. etenim 'auch gewifs'. 

18. illud^^iMud quidem. 

19. satis factum, vgl. 139. 

22. corrupti tu^tcte 'das Gericht 
bestochen zu haben'. 

23. contagio 'Mitbefieckung', d. i. 
die zugleich der Makel der Siitwis- 
senschaft treffen wird. 

2A, artifices ad corrumpendum^ 8. 
die zu non omnes 179citierteSteUie. 

25. ita parati 'darauf gefafst'; 
disceptante, s. 173. 
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tis vigiiantem esse cognorunt, existiment in iis hominibus, quo- 
rum ego inimicitias populi Romani salutis causa suscepero, multo 
graviorem atque acrioreni futurum. 

72. Nunc te, luppiter Optime Maxime, cuius iste donum 184 

5 regale, digoum tuo pulcherrimo templo, dignum Capitolio atque 
ista arce omnium uatioaum, digoum regio munere, tibi factum 
ab regibus, tibi dicatum atque promissum, per nefarium scelus 
de manibus regiis extorsit, cuiusque sauctissimum et puicberri- 
mum simulacrum Syracusis sustulit; teque, luno regina, cuius 

10 duo fana duabus in insulis posita socioruro, Melitae et Sami, 
sanctissima et antiquissima, simili scelere idem iste omnibus do- 
nis ornamentisque nudavit; teque, Minerva, quam item duobus 
in clarissimis et religiosissimis templis expilavit, Athenis, cum 
auri grande pondus, Syracusis, cum omnia praeter tectum et pa- 

15 rietes abstulit; teque, Latona et Apollo et Diana, quorum iste 1S5 
Deli non fanum, sed, ut hominum opinio et religio fert, sedem 



4. Nunc te: Schlufsgebet an die 
Götter, in das zugleich eine Rekapi- 
tulation der Sakrilegien des Verres 
verwebt ist. Das Verbum zu te 
folgt erst 188 a. A. Ober die Rie- 
senperiode § 184 — 188, die gröfsle 
welche sich bei Gic. findet, sagt 
Nägeisb. Stil. § 154: 'gleichwohl 
ist sie höchst einfach gebaut. Sie 
hat nur zwei Hauptsätze ife — im- 
ploro et appello^ und coteros item 
deos deasque omnes imploro atque 
obtestor. Aber durch oftmalige 
Wiederholung jenes te wird man 
an den Hauptsatz beständig erinnert, 
und was sich anschliefst an jene 
einzelnen ^e, das sind meist blofs 
Nebensätze ersten Grades, die nur 
selten solche zweiten Grades bei 
sich haben; und da sich der Red- 
ner bei dem letzten te (187) ver- 
anlafst sieht, einmal in weiter aus- 
geführter Schilderung bis zu Neben- 
sätzen des sechsten Grades fortzu- 
gehen, wählt er fast immer die 
Form der Anfügung und gestattet 
sich die Einschaltung nur mit Sätzen 
kleinsten Umfangs . 

donum, dvdd^fio, IV, c. 27 ff. 

5. regale, königlich, eines Kö- 
nigs würdig, d. i. herrlich, prächtig. 



Da die Würdigkeit des Geschenks 
Yon drei Seiten aus betrachtet wird, 
so kann dignum regio munere 
(einer von Königen dargebrachten 
Ehrengabe) nicht als Tautologie 
erscheinen. 

6. factum ah regibus, das sie 
eigens zum Zwecke der Schenkung 
hatten anfertigen lassen; über di- 
catum IV, c. 29 a. E. 

8. de manibus regiis^ blofs aus 
den Händen des einen, lY, 61 a. E. 

9. simulacrum, IV, c. 58. 

luno regina, die bei der Be- 
lagerung von Veji von den Römern 
evoziert (s. zu IV, 122) und nach 
der Eroberung nach Rom verpflanzt 
wurde. 

• 

10. Melitae, IV, c. 46 f.; Sami, 
zu IV, 71. 

12. Minerva: Gic. nennt zuerst 
die drei im kapitolinischen Tempel 
vereinten Götter, die seit uralten 
Zeiten von den Römern als die 
obersten Lenker der Welt verehrt 
wurden, s. 36. 

13. Athenis, zu IV, 71; Syracu- 
sis, IV, c. 55. 

16. Deli, zu IV, 71; opinio et 
rel. 'frommer Glaube*, wie 187. 
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aotiquam divinumque domiciiium nocturno iatrocinio atque im- 
petu compilavit; etiam te, Apollo, quem isteChio sustulit; teque 
etiam atque etiam, Diana, quam Pergae spoliavit, cuius simula- 
crum sanctissimum Segestae, bis apud Segestanos consecratum, 
semel ipsorum religione, iterum P. Africani victoria, tollendum 5 
. asportandumque curavit; teque, Mercuri, quem Verres in domo 
et iu privata aliqua palaestra posuit, P. Africanus in urbe socio- 
rum et in gymnasio Tyndaritanorum iuventutis illorum custodem 

ISO ac praesidem voluit esse; teque, Hercules, quem iste Agrigenti 
nocte intempesta servorum instructa et comparata manu convel- lo 
lere e suis sedibus atque auferre conatus est ; teque^ sanctissima 
mater Idaea, quam apud £nguinos augustissimo et religiosissimo 
in templo sie spoliatam reliquit, ut nunc nomen modo Africani et 
vestigia violatae religionis maneant, monumenta victoriae fanique 
ornamenta non exstent; vosque, omnium rerum forensium, con- 15 
siliorum maximorum, legum iudiciorumque arbitri et testes, ce- 
leberrimo in loco populi Romani locati, Castor et PoUux, quo- 
rum e templo quaestum iste sibi et praedam improbissimam com- 
paravit; omuesque di, qui vehiculis tensarum soUemnes coetus 
ludorum initis, quorum iter iste ad suum quaestum, non ad 20 

1S7 religionum dignitatem faciundum exigendumque curavit; teque, 



1. latroeinio atque impetu, tdM" 
berischer Einbruch. 

2. Chio^ I, 49: Chio per vim 
tigna pulcherrima dico abstulisse, 
worunter also auch eine Apollo- 
staiue gewesen ist. 

3. Pergae^ zu IV, 7 1 ; Segestae^ 
IV, 72 ff. 

5. ipsorum^ der Bewohner. 

6. Mercuri, IV, 84 f.; in domo 
'in einem Privathause*, im Gegen- 
satz zu in urbe. 

9. praesidem 'Schirmherr', vgl. 
188 praetidetis. 
Hercules, s. IV, 94 f. 

11. conatus est: so heifst es, 
weil der Versuch mifslang. 

12. mater Idaea s^ msiier mag- 
na, Kybeie, zu IV, 97. 

14. vestigia, s. zu IV, 97; ma- 
neant, noch vorhanden sind. 

16. celeberrimo in loco, in foro. 
Es ist die aedes Castoris gemeint, 
die nach der Schlacht am lacus 



Regillus 496 gelobt und 485 v. Chr. 
geweiht wurde. 

18. quaestum, da er als Praetor 
urbanus mit der Prüfung einer in 
Akkord gegebenen Ausbesserung 
des Tempels beauftragt war, Einl. 
A. 16. Ausfuhrlich ist die Sache 
erzählt I, c. 49—59. 

20. ludorum^ circensium; iter: 
der Festzug (pompa), in welchem 
die Götterbilder mit ihren Attribu- 
ten auf reich geschmückten Wagen 
(tensae) gefahren wurden, ging vom 
Kapitol aus über das Forum, so- 
dann durch den Tuscus vicus und 
das relabrum über das forum bo- 
arium nach dem Circus maximus. 
Diese Strafse, soweit sie vom 
Tuscus vicus nach dem Circus 
führte, halle Verres als Prätor, 
was sonst Sache der Gensoren war, 
pflastern {sternere) lassen; I, 154 
quis a signo Fertumni in circum 
masd-mum venit, quin is uno quo- 
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Ceres et Libera, quarum sacra, sicut opiDiones hominum ac re- 
ligiones feruDt, longe maximis atque occultissimis caerimoniis 
continentur, a quibus initia vitae atque victus, morum, legum, 
maosuetudinis, humanitatis hominibus et civitatibus data ac dis- 
5 pertita esse dicuntur, quarum sacra populus Romanus a Graecis 
adscita et accepta tanta religione et publice et privatim tuetur, 
Don ut ab illis huc adlata, sed ut ceteris hinc tradita esse videan- 
tur, quae a|b isto uno sie polluta ac violata sunt, ut simulacriun 
Cereris unum, quod a viro non modo tangi, sed ne adspici qui- 

10 dem fas fuit, e sacrario Gatina convellendum auferendumque cu- 
raverit, alterum autem Henna ex sua sede ac domo sustulerit, 
quod erat tale, ut homines, cum viderent, aut ipsam videre se Ce- 
rerem aut effigiem Cereris non humana manu factam, sed de 
caelo iapsam arbitrarentur : vos etiam atque etiam imploro et ap- 188 

15 pello, sanctissimae deae, quae illos Hennenses lacus lucosque 
incolitis cunctaeque Siciliae, quae mibi defendenda tradita est, 
praesidetis, a quibus inventis frugibus et in orbem terrarum dis- 
tributis omnes gentes ac nationes vestri religione numinis con- 
tinentur; ceteros item deos deasque omnes imploro et obtestor, 

20 quorum templis et religionibus iste nefario quodam furore et 
audacia instinctus bellum sacrilegum semper impiumque habuit 
indictum, ut, si in hoc reo atque in hac causa omnia mea con- 
silia ad salutem sociorum, dignitatem rei publicae, fidem meam 
spectaverunt, si nuUam ad rem nisi ad ofücinm et virtutem om- 

25 nes meae curae, vigiliae cogitationesque elaborarunt, quae mea 
mens in suscipienda causa fuit, fides in agenda^ eadem vestra sit 
in iudicanda ; deinde uti G. Verrem, si eins omnia sunt inaudita 189 



que gradu de avaritia tua com- 
monereturf quam tu viam tensa- 
rutn atque pompae eius modi exe- 
gUtiy ut tu ipse lila ire non au- 
deas. 

2. occultissimis, den Mysterien. 

3. vitae atque victus^ eine häu- 
fige Yerbindon^, wie III, 11 haec 
vobis proponite^ iudices^ vos de 
vita vietuque popuU Ro. cogni- 
turos. Was hier Gic. von der Geres 
und Proserpina sagt, rühmt er pro 
Flacco 62 von den Athenern selbst: 
adsunt Athenienses^ unde huma- 
nitaSf doctrinOf religio , friiges, 
leges ortae atque in omnes terras 
dislributae putantur. 



6. tuetur 'streng beobachtet'. 

10. Catina , IV, c. 45 ; über den 
Ablativ zu IV, 93. 

11. Henna, IV, c. 48ff. 

12. ipsam Cererem, IV, 108. 

13. de caelo Iapsam j st. delap- 
sam, was die Griechen ein äyod/ua 
Suneris nannten. 

15. lacus lucosque, IV, 107. 

18. con/tnen^t/r ^vereinigt sind'. 

20. religionibus 'HeiIigtü^)er^ 
hier bes. Götterstatuen; zu IV, 78. 

21. habuit indictum, d.i. ohne 
Unterbrechung unterhalten hat. 

25. elaboraroy intrans. 'thätig . . 
gewesen sind für etwas*. 
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et singularia facinora sceleris, audaciae, perfidiae, libidinis, ava- 
ritiae, crudelitatis, dignus exitus eius modi vita atque factis vestro 
iudicio consequatur, utique res publica meaque fides una hac ac- 
cusatioDe mea coDtenta sit, mihique posthac bonos potius defen- 
dere liceat quam improbos accusare necesse sit. 

3. con^e^tta/Mr 'erreiche, treffe', 5. improbos accusare: die An- 

wie de Fin. 1, 32 consequuntur ma- klage des Verres ist auch wirklich 
gni dolores eos ^ qui ratione vo- die letzte gewesen, die Cicero Tor 
luptatem sequi nesciunt Gericht gefuhrt hat. 

res publica meaque fides^ s. 183 
a. A. ; mea fides streift hier an den 
Begriff 'mein Gewissen' an. 



Exkurse zu V, § 141. 

I. 

Der kaodigen Hand des Herrn Professor Theodor Mono ms en ver- 
danken die Leser (seit d. J. 1852) folgende Erklärung der schwierigen Stelle. 

vadimonium promiltere — sponsionem facere. Für die richtige 
Beurteilung der folgenden spontio fragt sich zunächst, in welchem Ver- 
hältnis zu ihr dieses vadimonium stand. In der Regel war es der Fall, 
dafs der künftige Kläger dem künftigen Beklagten seine Forderung an- 
giebt und ihn dann, unter Festsetzung einer Konventionalstrafe für den 
Fall des Nichterscheinens (vadimonium), auf einen bestimmten Tag an 
einen bestimmten Ort zur Eröffnung des Prozesses citiert, so dafs also 
is qui vadatur und is qui agil (der Kläger) dieselbe Person sind und 
die bei vadimonium angekündigte actio im bestimmten Termin einge- 
bracht wird. Allein hier war das Verhältnis offenbar ein anderes. Wäre 
die sponsio blofs die regelmäCsige Einbringung der beim vadimonium 
erklärten actio gewesen, so konnte Gic. unmöglich sagen: cum ageret 
nemo; und die Identität des Fenerius servus (zur Div. 55) und des 
Liktors, mit dem G. Servilius die sponsio eingehen sollte, ist mehr als 
zweifelhaft. Es scheint deshalb, dafs Verres irgend einen Anspruch der 
Venus Erycina (der Berg Eryx gehört zum Gerichtssprengel von Lily- 
baeum) zum Vorwand nahm und daraufhin den Servilius vadimonium 
machen hiefs. Dieser erschien: der angekündigte Prozefs war aber zu 
grundlos, unj weiter verfolgt zu werden, und wie immer, wenn der Be- 
klagte erschienen war, nicht aber der Kläger "*"), mufste dieser cai/#a ca- 
dere (Suet. Gal. 39). Das geschieht auch; aber Verres erfindet nun eine 
neue Klage, d. h. wenigstens formell eine neue; denn dafs eine vorgeb- 
liche Beeinträchtigung des Tempelgutes materiell sowohl dem ersten 
vadimonium als der vom Liktor angebotenen Wette zu Grunde lag, hat 
alle Wahrscheinlichkeit. Der Fenerius servus hatte aber offenbar dazu 
gedient, um mit einigem Grunde den Kaufmann ex conventu Panhor- 
mitano in einem andern Konvent vor Gericht zu stellen. Denn da der 
Tempel der Venus Erycina einen Anspruch erhob, so konnte es billig 
erscheinen, den Serv. in den einschlägigen Gerichtssprengel nach Lily- 
baeum zu eitleren. 

Die sponsio aber ist ein mündliches, in Form von Frage und Ant- 
wort {spondesnef -- spondeo) gegebenes Versprechen, einem andern et- 
was zu geben oder zu thun, welches durch die scharfe und bestimmte 
Fassung und die Schnelligkeit und Strenge des damit verbundenen Exe- 
kutionsverfahrens praktisch manche Ähnlichkeit mit unserm Wechsel 
hatte. Deshalb wurde, was nur irgend anging, in diese Form eingeklei- 
det; namentlich durch Aufnahme von Bedingungen in die sponsio konnte 
man auch über Ansprüche ganz verschiedener Natur in Form einer sponsio 
entscheiden lassen. Wer z. B. auf das Eigentum einer Sache klagen 
wollte, konnte, statt es von dem Beklagten geradezu zu fordern, sich 
von ihm eine geringe Geldsumme unter der Bedingung versprechen 
lassen, dafs der Kläger und nicht der Besitzer Eigentümer sei, und 
alsdann diese Summe einklagen. Sprach der Richter dieselbe dem Kläger 
zu, so hatte er ihm damit auch das Eigentum zuerkannt, und er konnte 
sofort die Auslieferung der Sache vom Besitzer verlangen. Derartige 

*) Dies bestreitet Zielinski S. 288; s. zu Lilybaeum venitur V, 141, 
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SpoDsionen einzugehen konnte der Gerichtsvorstand dem Beklagten be- 
fehlen, wenn nach seiner Meinung auf diesem Wege eine schnelle und 
angemessene Entscheidung der Sache erreicht ward; seiner Willkür war 
in dieser Beziehung ungemein viel überlassen, und es war diese Be- 
fugnis in den Händen des unparteiischen Beamten ein ebenso heilsames 
Mittel gegen Ghikane und Prozefs Verschleppung als in den Händen 
eines Verres ein Instrument der heillosesten Bedrückung. Einen Zwang 
anderer Art übte die Sitte, indem gerichtliche, in die Form einer be- 
dingten sponsio eingekleidete Wetten bei den Römern gewissermafsen 
die Stelle des heutigen Duells einnahmen, wie z. B. der HI, c. 57 ff. 
erzählte Fall ist, wo einer, der einem andern eine ehrenrührige Hand« 
lung vorwirft, ihm eine gerichtliche Wette darüber anbietet, welcher 
der Provozierte sich schicklicherweise nicht entziehen konnte. — Ein 
ähnlicher Fall war der vorliegende. Das vadimonium wird aufgegeben ; 
G. Servilius, gegen den weder eine Civil- (actio) noch eine KriminaU 
klage (postulatio) erhohen wird'*'), ist gänzlich frei. Da tritt ein Liktor 
des Verres auf und provoziert den Servilius zum Prozefs, indem er 
sich erbietet ihm zu beweisen, dafs er durch furtum , d, h. durch Be- 
trügerei und Unterschlagung (vermutlich zunächst in Sachen des Ye- 
nustempels) sich bereicherte. Serv. will auf diese Wette nicht eingehen, 
da ein eigentlicher Rechtszwang dazu nicht vorhanden war {nuUo ad- 
versario), da er, der Grofshändier aus Panhormus, vor ihm fremden 
und parteiischen Richtern Recht nehmen sollte (iniquis iudicibiu)^ da 
der Verlust des Prozesses, wenn derselbe ihn zunächst auch nur zur 
Zahlung einer geringen Summe verpflichtete, doch für ihn verderblich 
werden mufste, weil er, wenn f'urli convictus, dadurch infamis ward 
und seine Ehrenrechte einbüfste (vgl. z. B. lex lulia tnunicip, Z. 109 f.: 
ne quU . , , in senatUf decurionibus conscriptisque esto, neve cui ibi 
in eo ordine sententiam dicere ferre liceto, qui furti, quod ip^e feeit 
fecerit, eondemnattu pacttuoe est erit^ daher iudicium capitis^ wie p. 
Rose. com. 16). Allein dennoch zwang'*''*') Verres, teils gestützt auf die 
unbeschränkte Macht des Prätors in der Auflegung von Sponsionen, 
teils auf die oben bemerkte Sitte, den Servilius auf die Frage des Liktors : 
ti furlis quaestum facis, HS M. nummum dare spondesf zu antworten 
mit spondeo. — Dafs die Bedingung hierzu in der obliquen Rede negativ 
ausgedrückt wird, ist zwar sehr auffallend, aber durch vielfaltige Bei- 
spiele als gemeiner Sprachgebrauch gerechtfertigt, z.B. Gaius IV, 165: 
actor provocat adversarium spontione, ni contra edictum praetorit 
non exhibuerit^ wo die Frage lautet: H contra ed,pr,non exljibuißti, 
dare spondesf Vgl. Huschke, Studien S. 12 sq. Keller, Semestria I, 
p. 27 sqq. bes. p. 38. Dafs dieser Sprachgebrauch auf einer Verschie- 
bung der Begriffe beruht, indem dem Sprechenden anstatt des Sieges 
Venu dem so ist', vielmehr die Niederlage 'wenn dem nicht so ist' 
sich unterschiebt, ist nicht zu leugnen; aber mit den Negationen macht 
der Usus in allen Sprachen wunderliche Konfusionen. Der Vorschlag, 
ni hier als veraltete Form für ne in der Bedeutung ob nicht zu nehmen, 
hilft wohl über diese Schwierigkeit weg: aber dafs diese nicht aus der 
Formel stammende Partikel in allen diesen Wendungen und nur In 



'*') Eine andere Erklärung der Worte cum nemo ageret, nemo 
pottularet giebt Zielinski S. 291 m. Anm. 82. 

*'^) d. h. er wollte ihn zwingen, Zielinski S. 293. 
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diesen die archaische Form bewahrt haben soll, ist doch wenig wahr- 
scheinlich. — Was endlich das Objekt der Klage betrifft, so ist wohl 
zn unterscheiden das materielle, welches in der rechtlichen Feststellung 
des bedingenden Satzes: C Servilium furtit quaestum facere besteht, 
und das formelle, welches der bedingte Satz : C. Servilium tot nummos 
dare spondere enthält. Das letztere ist auf alle Fälle Nebensache, wie 
die ganze Verhandlung zeigt. Die Gröfse der Sponsionssumme kennen 
wir nicht, da die guten Handschriften die verderbte Lesart sponnonem 
miiitum nummum haben und auch die gemeine Lesart sponsionem II 
milium n, auf keiner sichern handschriftlichen Autorität beruht. Wenn 
daher vielleicht mille nummum zu schreiben ist, was noch das sicherste 
scheint, so ist es klar, dafs diese geringe Summe (tOOO Sestertien sind 
etwa 222 Mark) nur der Form halber genannt ward, und vielleicht, 
auch wenn der Liktor gewann, gar nicht bezahlt worden wäre. Denn 
es kam nicht selten vor, dafs bei Sponsionen, die nur um die Wahr- 
heit oder Unwahrheit des bedingenden Satzes rechtlich festzustellen 
eingegangen waren, eine ganz geringe Summe ausgemacht und auch 
diese dann nicht bezahlt wurde. 

11. 

Zur Erklärung der Worte sponsionem facere, ni furtis quae* 
stum faeeret entnehmen wir dem Programm von Osk. Brngmann 
„Über den Gebrauch des kondizlonalen ui in der älteren Latinitäf 
(Leipzig, Nikolaigymn. 1887) Folgendes: 

S. 8 ff. handelt Br. von dem eigentümlichen Gebrauch des ni in 
der Sponsio und Stipulatio und den mit diesen zusammenhängenden ge- 
richtlichen Formeln. Er führt alle ihm dafür bekannten Beispiele (aus 
Plautus, darunter Fers. 186 da hercle pignus, ni memini omnia et 
scio und Truc. 275 pignus da^ ni ligneae haee sunt quas habes f^ictorias, 
Cicero, Livius u. Val. Max.) an, weist auf die Thatsacbe hin, dafs 
in den meisten Fällen ni steht, obwohl derjenige, welcher zur Sponsio 
auffordert, das Gegenteil vertritt und wir demnach si erwarten müfsten, 
stellt die früheren Erklärungen für diesen Sprachgebrauch (von Rost, 
Huschke, Rein, Mommsen, Keller) zusammen und fährt damn S^ 10 fort: 
„Die Sache liegt, wie mir scheint, viel einfacher. Ich gehe bei meiner 
Erklärung von dem dafür zu wenig berücksichtigten Plautus aus. Mit 
den Worten pignus da ni fordert der Sprechende den mit ihm Streiten- 
den zur Wette auf, aber diese Aufforderung ist noch nicht die Wette 
selbst. Wir haben streng zu scheiden zwischen der Aufforderung zur 
Wette und dem solennen Abschlufs der Wette, da doch die Kontra- 
henten in irgend einer Form die Bedingungen zur Sprache bringen 
werden, unter welchen sie den Kontrakt eingehen wollen. . . . Weil wir 
nun in allen plautinischen Stellen nur eine Aufforderung zur Wette 
haben, so finden wir auch stets im Bedingungssatz das Gegenteil von 
dem, was in der eigentlichen Sponsio behauptet wird. Auch die Phrase 
sponsionem facere ist in der Regel vom Stipulator gebraucht, vom 
Promissor nur Verr. V, 141 ; man beachte aber, dafs es da heifst cogere 
eum coepit sponsionem facere cum liclore suo und darauf Servilivs 
et recusare et deprecari. Demnach handelt es sich auch hier erst um 
die Aufförderung und noch nicht um die entscheidende Formel (zu der 
sich eben Servilius überhaupt nicht versteht). Verres schiebt für 
die Stipulatio seinen Liktor als Strohmann vor, und daher ist auch 
hier passend die Bedingung im Sinne der Aufforderung wiedergegeben*'. 
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ZUR DIVINATIO IN Q. CAECILIUM.*) 

2 publice [saepe] Bake (doch s. § 14 a. A.), supplices saepe J. Paalson 
Nord. Tidsskrift f. Filologl III. R. IV. B. (1895) p. 27. 

4 in sua provinciä] in Sicilia pr(fü, C. F. W. Müller, in illa (ista 

Luterbacher) prov, Eberhard, in Sicilia [prov^] Hammer 
Quo] sed quo Ruhnken, at quo £berh. 

5 ita adductus Pluygers 

provinciam Siciliam totam] 'das dritte Glied kann ganz wohl aus 
drei Wörtern bestehen. Wer dies anerträglich findet, der tilge 
provinciam, aber nicht (wie Halbertsma thut) Siciliam, als ob 
von der Provence die Rede sei* Luterb. 

14 praeter duat (oder duarum)^ quarutn st Rinkes, Eberh. 

19 senati Ritschi (opusc. IV, 172) nach Gharisios p. 143, 15. 

23 tantum [id] Eberh. 

24 nimmt Zielinski nach den Worten quibus ostendi tabellas folgenden 

Ausfall an: (jvelit. Quid ita'i Fidet homo sapiens, si quis num- 
mis acceptis fidem eludere) velit, id esse perfacile. 

25 et ita mutandam Baiter und Heraeus: et ita tarnen (oder causam\ 

Hirschfelder vermutet tunc mit Beziehung auf das vorausgehende 
si a me causam hanc agi volueritis) mut. die codd. 

26 omnino omnis improbitas Lambin, Lehmann 
in quo ego quid Hirschfelder, Thomas u. a. 

31 suspicionem] susceptionem Eberh., subscriptionem Madvig 

34 [vobis] inter vos Eberh. 

37 gravitatem Maller nach Handschriften 

43 laboras; si quid — arbiiraris, Nohl nach G^, vielleicht richtig 

45 facesseris Nohl nach den meisten codd., wahrscheinlich richtig 

46 more maiorum, sortis religione Jac. Gronovius: morem maiorum, 

sortis reUgionem die codd., more maiorum sortis religionem 
Kayser 



'*') Die handschriftliche Grundlage der Verrinen bildet der treffliche 
(für die Divinatio fehlende) codex 7774* der Nationalbibliothek in Paris 
(R): dank der genauen Kollation in der neuen Ausgabe von £. Thomas 
schliefst sich der Text der vorliegenden Auflage der besten und ältesten 
urkundlichen Überlieferung noch treuer an als die bisherigen Ausgaben. 
Doch ist gewifs auch jetzt noch an mancher Stelle dem früher so hoch 
gehaltenen Vatikanischen Palimpsest zu viel Autorität eingeräumt. 

München, 5. April 1900. Dr. G. Laubmann. 
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48 r. Alienum Eberh. 

At (j^ 8 Maller : ac G ' etc. Nohl 
50 ex quibus alien. hominibus — ita paratus venis — tibi hosp, alt- 

quis est recip. vermutete Halm 
52 neque enim est verisim. wollte Halm 

54 hos {iudices] Bake, Halm, Eberh. 

55 commovere (natn id quoque . . . dicatur). Minime. Quae causa 

inim, proferatur, cognoscite ex me; nam Thomas 

56 quaestori \Caecilio\ Playgers, Eberhard; Q. Caecilio Ant. Augustinas 
Feneris nomine ohne Agonis Kayser 

57 elegantius ad (colligendamy hom. existim. E. Eberhard 

sed repente rediit ad se — suos; e vesligio — Ferres; nam Thomas 
vertiC\ 'Um die Anspielung auf den Namen Ferres fortzusetzen, hat 
man verrit (Nöldeke, averrit Lambin) ohne zwingenden Grund ver- 
mutet' Halm; vgl. auch zu IV, 53. 

60 incerium] tarn certum Eberh., tarn actum Kayser; 'nach meiner Über- 

zeugung ist incertum nach den Worten (§ 59) quodsi ne iniuriae 
quidem causa remanety (§ 60) cum vero nullum — appellas, (§ 62) 
cum vero neque iniuriam acceperis geradezu unmöglich und hat 
nur die Ausdrucksweise etiamsi incertum esset de iniuria eine 
Berechtigung' Hachtmann, N. Philol. Rundschau 1890, S. 72. 

61 ceteris rebus 8 Müller, omnibus rebus Nohl, omnibus ceteris 

rebus G * 
[accusatorem] Kayser 

62 quamobrem accuses Thomas mit Tilgung der dazwischen stehenden 

Worte 
qui quaestor eius fueris] eum cui quaestor fueris Nohl nach Hand- 
schriften 

65 [Dubitare-aceusare] Eberhard 

66 essen(\ receptae essent Nov4k 

70 aegrotae] andere Lesart aegrotanti 



IN VERREM IV (de signis). 

2 hospitis Jeep: oppidis 

5 et certe. Item ante hos R, Möller, et certe. Ante hos Kayser, Nohl, 

et rede. Item Kayser, et certe ita est Eberhard, et certe item "^ '*'. 
Ante hos Halm mit dem Zusatz 'zu erganzen ist etwa mit Muther 
certe item praeelari est artificis oder mit A. Zingerle certe item 
artificio est singulart, 

6 sed quid Halm: et quid V, et quod R^ 

atque amicorum y(atic): beide Worte fehlen in R^ 
9 parvis in rebus] privatis in rebus Hachtmann Jbb. 135 (1887), S. 151; 
parva his in rebus Thomas, depravatis moribiu Wirz, pravis tem- 
poribus Schwabe, Eberh. 
ipsum usum Nohl 
10 modo [u{\ Meusei, Nohl 

sif quod ven. hab, Heius^ id, quanti Thomas nach R, vielleicht richtig 
cur] iurene Eberhard, quo iure W. Meyer 
14 nisi S: si R, st libid, non fee, ein codex, vielleicht richtig 
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16 lila hahuisse R, habuisse illa V S 

18 coUdiano R, coiidie y S, s. die erkl, Note 

19 quam R, quantam Y, Muller, Nohl 
ei navi R, ei navi faciundae 8 

20 modios R; 'dies wurde durch Liv. 38, 38, 13 argenti probt talenia 

Attica duodecim milia gut gestützt' Luterb. 

21 navibus Schwabe, nav. nonnumquam etiain necessario die codd. 

22 hatte Halm zu Ita C Cato — aesUmaia est bemerkt 'es ist unsicher, 

ob diese Worte nach Zumpt u. a. als Glossem, entnommen aus der 
kurz vorher angeführten Stelle des Velleius U, 8, 1 auszuscheiden, 
oder zwar echt, aber lückenhaft überliefert sind'; [Ita — filius\ 
Ernesti, [qui tarnen — aestimata est] Ortmann, andere tilgen blofs 
die Worte Ita C, Cato; die aufgen. Interpunktion Ita^ C, Cato 
(deutsch: Ja, G. Cato) ist von 0. Rofsbach, der Rh. Mus. 54, 284 sagt 
'ita ist in affirmativer Bedeutung zu fassen. Cicero nimmt also das 
wohlberechtigte Erstaunen der Richter über dies unerhört kühne 
Vorgehen einer civitas foederata gegenüber einem aus der höch- 
sten römischen Nobilität stammenden Konsular wahr und bestätigt 
die Thatsache mit Ita noch einmal'. 
severa fehlt in R: jedenfalls konnte das prägnante iudicia leicht zu 
Interpolation herausfordern; vgl. auch IV, 133 cum iudicia fiebant 

24 quod in] quo in Lehrs, cum (Vobei') in Eberhard 

25 locupL et amplissima Müller aus jüngeren codd. 

26 quicumque Müller, cum die Handschriften, darnach cives Romani 

Luterbacher; qui Lambin 

27 emere Halm, peripetasmata emere die codd. 
misissetne Schwabe: an misisset $ (R fehlt hier) 

se dicto Hotman, Halm, scilicet dicto die Handschriften, quod necesse 
erat Siculoy se dicto Heraeus, erat., scilicet: dicto audientem fü- 
isse, pi^aetori misisse Schwabe, praetort, [misisse] Speijer p. 72. 

28 dicere R: docere S 

29 tua?n (vor tantam) S, istius R, istius — inspiceret Halm 
inspiceres alte codd. 

ablatas] p haier asublatas R, phaleras sublatas Thomas 

35 uti\ hätte oder hat R ut, dann ist selbstverständlich so zu schreiben 

36 hos oder hosce die Handschriften, hie Halm, Thomas, hos [iudi- 

ces] Bake 

39 absenti [Diodoro] Kayser, Nohl 

cupiditate fuisse Kayser, Eriph, fuisse illam ace. Thomas nach 8 
non [solum] oculis Lohsee, Tulliana (Programm 1890) p. 6 

40 ut opinor R, opinor 8 und die Ausgaben 

41 reos R, reos praesentes 8, capitaHum nee solum praesentes, sed 

etiam absentes Grünauer Jbb. 127 (1883), p. 132 
non, ut in Sthenio, homo tarn refertus Lehmann, Nohl 

42 quod isti paulo] cum isti paulo Weidner, Adv. TuK. (1885) 

43 nollem dixisse R, n» dixissem 8 

abs te solo und 103 ab Sicilia Luterbacher 

44 amissa R, emissa 8 

45 ^CCC milia Halm, DCCC milia Nohl, CCC K\ Halm bemerkt dazu 

'die Gröfse der verteilten Summen läfst sich nicht mehr bestimmen: 
die Handschriften haben an beiden Stellen die Zahl CCC, welche 
für Verteilungen an die Tribus als zu gering erscheint. Hätte 
Cicero an beiden Stellen die gleiche Summe genannt, so hiefse es 
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an der zweiten sicherlich altera trecenta oder item trecentd; 
hatte er es sich doch 500,000 Sesterzen kosten lassen, um Giceros 
Wahl zum Ädiien zu vereiteln. 

46 Erant autetn kaec Halm, autetn haee R, item haee Schwabe, haec 

autem S, Nohl (mit der ansprechenden Interpunktion turibulum, 
haec autem omnia), 

47 paj*vae] parva Halm 

4S agam] daför vermutete man colligam oder cogam 
[de pat. pat. turibuKs\ Eberhard, Nohl 
nullum] gegen Eberhards ullum spricht H. S. Anton, Studien III, 128 

50 [hoc est summum mag.] Heraeus || Centuripit Speijer p. 75. 

51 optima Yictorius, optima est die codd., s. vorn die erkl. Note. — 

W. Fröhner, Rh. Mus. 47 (1892) S. 296 zieht die Worte illa vero 
optima zu den vorausgehenden vasa Corinthia und beginnt den 
neuen Satz mit Est guod . . 
id omne Hotman: ut omne die codd., Novik 

53 in Verrem R 

54 voluisse {videte — fecerit) posteaquam Jeep, Thomas 
negoHatores R, vielleicht richtig; [negotiatores] Halm 

ipse interim {autem Madvig, interea Muller früher) praetor Eberhard 
pallio Zumpt: palUo pullo R 

56 Ei Graevius, et R, ü S 

57 out orat. compL aut mem. consequi Heraeus 

58 tricenos codd., Nohl, trigeminos Müller, trinos Halm 

59 per] ea per Ernesti, Bake, Nohl usw. 
62 muneri Heraeus || [vas vinarium] Kiehl 

64 pervagatum] wenn statt dessen in R, wie es scheint, pervuigatum 
steht, verdient dies den Vorzug 

66 removeri R: aber mit permoveri ist der Erfolg der Bitten bezeichnet 

67 id ab se] id sibi R nach dem Zeugn. von Thomas, andere codd. id 

ad se 
70 illud candelabrum Bake, *eher delatum candelabrum Thomas 

homines Cobet, omni R vielleicht doch richtig, omnes S 
73 Scipio [bello Punico tertio] Carthaginem Bake 

utrum esset Agrigentinis R, Sicutis ^, [Agrig,] Garatoni 
76 accersebat R^, Thomas, s. zu 115 

78 collocata wünscht Thomas 

79 die in den Handschriften stehenden Worte de basi ac litteris von 

Richter und den meisten neueren Herausgebern getilgt 
officium tuo Bake 

80 pateris Halm: patieris R (ebenso vorher relinques und deserts) 
apud Segestanos die codd., apud ipsos Eberhard, apud se Schwabe, 

vielleicht richtig 
monumentorum fehlt in R, 'ist aber kaum entbehrlich' Luterb. 

81 virtute ac nomine] virtute atque animo Bake, genere ac nomine 

Kiehl, Vielleicht viri tanti fama (oder amplitudine) ac nomine^ 
Thomas 
85 demolirelur Bake, Thomas 

Refert rem] defert rem Eberh., Nohl u. a., [rem] Heraeus 

88 [de Merc. TyndJ] Bake 
in innoc» hominem 8 

89 [quo nom, app, nescio] Schwabe 

90 eins religione {religioni S) te isti (te ipsum Nohl, te hmc Eber- 
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hard, te ipsi Jeep, te istis Zumpt, te testibtis Kornitzer in deu 
Wiener Studien IX (1887) S. 323 und in s. Progr. 'Textkrit. Be- 
merkungen* (1891) S. 4, te testibus istis Lehmann, te eundetn ^, 
te Novak) devi?ictum (vinctum d) adscr. dedamvs R; reUgioni te 
fideique Bake, eius religiotii te ipsum ac fide (==» dat. fidei) vinc- 
tum J. S. Speijer, Mnem. N. S. 19 (1891) p. 386, religione te 
istic . . videamus Madvig, religione tecti te vinctum adscr. de- 
daraus Lejay, Rev. de philol. XH (1888), p. 38—42; s. die er- 
klärende Note 

92 [Quid? is ubi est] Schwabe || [Quis — adstr, est] Kayser, Eberh, 

93 [praecipitur ei] Rinkes 

94 [apud Agn'g.] Bake, Kayser 

96 aeditumi Gellius, aeditui die codd., Nov4k 

98 den Schlufssatz ut posteris — videaniur haben Eberhard und 
Pfundtner als unecht bezeichnet, 'nisi forte nonnulia verba exci- 
derunt ante ut' Nohl; esse facta (; vos facite oder vos severe 
vindieando facite ) ut Madvig 

100 [permotus — negotii] Pfundtner, Eberh., Nohl, permotus scilicet 

atr. neg, Bake 

101 omandiRy Clark, Luterb., orandi die übrigen Handschriften und die 

meisten Herausgeber 

102 [quoniam — poterant] Bake 

an {ac oder at codd. und Editoren) minime mirum R, an mirum 
Halm 

103 quod tarnen] cum tarnen Weidner 

reportandosque R, reportandos reponendosque Halm, report. resti- 
tuendosque Nohl, reponendos restituendosque 8^ reportandos 
Novak 

104 aut iudiciali R, ac iudieiali 8, ac- sociali Gobet, atque soc. Eber- 

hard, legibus ac iudicio sociali Heraeus, legibus aut iure andere. 
coarguitur (nach enim)] arguitur Eberh., Nohl 
107 directa R, derecta Müller, direpta 8 

110 grande] gracile Schwabe, satis grande Heraeus 
quo cum ego Hennam K, quo ego Hennam cum 8 
fletus gemitusque 8 

111 u^ alter Orcus Servius, Garatoni; ut Verres alter Orcus die codd., 

wohl doch richtig 

115 arcessita] accersa R, accessa 8, accersitaThomas, 'yieWeichi accepta' 

Novak 

116 servatum es(\ serv. esset Bake 

117 amphxuque Classen, aspectuque die Handschriften 
Eorum in coni, Richter, Nohl 

118 una fehlt in R, una Dianae Thomas 

119 [Syracusis] Weidner 

120 urbi Naugerius, urbis die codd., vielleicht richtig 
[praesertim] Eberhard 

121 apportata R, asportata 8 

123 superiorum umquam Orelli, superiorum quam R, superiorum 
Novik 

125 commoveri^ quod erant eius modi^ ut semel vidisse satis esset die 

Handschriften: hergestellt von W. Meyer 

126 ornamentis 8, omamentum R, ornamentorum Kayser, Thomas 

127 una Herelius, non die codd., certe sustuUsset Novik 
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128 aprinum Schienger Jbb. 127 (1883), 434; parinum die codd., po- 
rinum 'aus Porosstein* W. Fröhner, Rh. Mus. 47, 296; porcinum 
Georges, pari num (inis conlemptione) caput oder pari vi num 
(welches dann vor dubit. wegfiele) caput H. Kothe Jbb. 135 
(1887) S. 257; puerinum Richter, parvum, Paninum, Partum 
andere; Parcinum (Parcae-MoJgai) Zielinski 
AristaeuSf qui [ut Graeci ferunt, Liberi filius] inventor: die in [] 
gesetzten, von den codd. überlieferten Worte tilgte Ernesti als 
Glossem und falsche Erklärung; £. Maass, Orpheus (München 1895) 
S. 159, not. 58 hält die Worte für echt 

130 atque ineolae Syractuani die Handschriften, [Syr.] Bake 

132 Vielleicht mediocrine tantum Thomas 

134 [Etenim — delectantur] Eberhard, [quas nos cont.] Thomas 

apud illos oder apud socios als gegenseitig unnötig von anderen 
gestrichen 

135 Cupidinit Signum [propter quod unum visuntur Thespiae]: die 

Worte in Q tilgte Bake als Glossem aus § 4 
Parahtm pictam Bursian, s. die erkl. Note 

136 primum R, primo 8 
letititudine Lambin 

137 Carpinaiium R, daher Kayser [praeclaras tabulas] 

138 [;>riwio] Eberhard 

141 poslea cum Halm, posteaquam R 

144 eins modi se (sese Muller) fecisse laudationem Eberhard, Maller, 
eius modi s, c, fecisse laudationis R, eiusmodi senatus consul" 
tum sese fecisse Nohl, laudationis nomine Lehmann, eiusmodi 
senatum consulto fecisse laudationem u. dgl. andere. 

istius turpem] fuisse turpem Eberhard 

nach consumptas haben die Handschriften die von Halm getilgten 
Worte cuiusmodi constat^ hoc vero scriptum esse^ quod proferre 
non auderet reus, accusator recitare no?i desineret 

prohibuisset Ferres die codd., hergestellt von Halm 

recepit Halm, recepisset R 

147 optime ei convenisset Lambin 

148 aliis] dafs die Konjektur alias unnötig ist, zeigt unsere erkl. Note 

149 fieripotesL [oportere]: oportere fehlt, mit Recht, in R 

151 omnia maiorum Jeep, s. die erkl. Note: omnium annorum die codd. 



IN VERREM V (de suppliciis). 

5 sed illud audiv,] sed Halm, et R, at Ernesti 
7 pastorem cuiusdam fecisse Max Bonnet 
10 potest S, posset R, possit Thomas 

12 eveniant R, eveniunt 8 

rempublicam. haec ubi eveniant; Nohl, Thomas 

^kaec — eveniunt] Ernesti, {haec ubi — arbitretur] Dettweiler 

13 damnatos [servos] Halbertsma 

14 [fugitivorum] Heraeus 

16 excog, n. q, aU, profecto R, atiulit prof. nescio quid Thomas 
hominum B, omnium 8 
Ciceros Reden II. 10. Aufl. l*? 
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20 honestüsimae Lambin, honestissimae maximae B, hone$tissimum civi' 
tatis honestissimae 8 

23 proponerentur S 

24 pecuniosissimis R 

25 ab ipso Halm, ab illo R^ 

26 comparet RS 

videret] viderit vertritt Kornitzer 
continebatur] conterebatur S, Luterbacher 

27 [lectica] Heraens 

28 Itaque (vor nonnullae)] Atque Weidner 
silentio quod in Luterbacher 

plerique fusi d, plerique vi fusi R, vielleicht doch richtig 

non ut se , , sed ut Cann, R, vielleicht richtig; sed vel Cann. Eberhard 

29 omnes [Siciliae] semper pr, Weidner 

30 esse possei] esset Thomas 

3 t lab Rhodio tibicifie] und [Isidori] Heraeus 

deportarit scheint richtiger, da nicht von einer gleichzeitigen Folge 

die Rede ist' Halm 
talarique Naugerius, parique R 
34 ac coniungere R, aut coniung, 8^ Zumpt 

37 etiamsi R : ut tametsi S und die neueren Herausgeber mit der Inter- 
punktion iudices, ita — velim, ut, tametsi 
40 praetorium nomen (ohne imp, ac) R 
AI et his 8, Lambin, sed iis R, scilicet kis Thomas 

44 Halm hatte nach den codd. geschrieben IVavern vero eybaeam (dieses 

Wort tilgte Klotz) maximam triremis instar, und die in R über- 
lieferten Worte pulch, et ornat, eybaeam gestrichen 

[per mag, sen. Mam.] Weidner 

iste Romam] ipse R, iste andere codd., ante 8, Nohl 

clarissimae R, carissimae 8 

45 proficiscereris — praeberenlur R 

47 istis ipsis 8^ Eberhard 

senatorem] senatum Monet, da man bei senatorem den Zusatz quen- 
dam erwarten würde; aber es handelt sich hier nicht um die Per- 
son, sondern um die Würde 

48 deinde perspicio id quod ostendam Zumpt 

50 min. rnai. pop» Romani, min, auxih'a rei publicae Thomas nach 

Heraeus 

51 novo 8, fehlt in R, vielleicht richtig 

55 paotionis Nohl, pactiones R, pactores 8 (ein sonst nicht vorkom- 
mendes Wort) 

5ö adierunt te Halm: te om. R, te'adierunt 8 

57 uttn iudiciis R8 Priscian Gramm, lat. III, 338; in iudiciis Hotman 
und die neueren Editoren , [ut in iud.] Heraeus, [ut — explere] Rau 

59 praebuere K, praebuerunt vulg. 

70 ut IS viciu 8, ut ei victus R, ut ei victus cibo Thomas, uti viclu 

Halm 

71 remov. atque fehlt in R, vielleicht richtig 

72 cap. obv, e earcere] involutis e carc. capit, V 

73 über in eorum numerum handelt ausführl. A. Kunze, Sallustiana 

m, 2, 70 f. 
Victoria parta oder palrata Bonnet 
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[ablaia] Bonnet, ntblata Heraeus, Eberb. 

74 horrueris] horreris R, horreres Lambin, horrebat $ 
cum tot R, hie cum tot S, nunc cum tot G. Scbenkt 

75 vivum domi tenuUti Thomas 

76 [a quo temp, eapti sun(\ Zieliaski p. 285 
80 luxuriem R, — am V 

[quae — solenl] Ernesti und die neueren Ausgaben 
8 t dies aestivos tarn continuoi (für diese zwei Worte sexaginta 8) 
V, Laterb. 

accubaret V 
etti R, tametsi \ d 

Erat Schätz, fehlt in R^; in his erat Pipa Richter; [de qua — 
percelebr,] Bake, [erat Pipa — percelebr.] Scholl 

82 [era(l JVice oder etiam Mce Thomas 
Cleomenes vir R^, vir Cl, V, [Cleomenes] Kayser 
dum y, tuin dum R, tum cum S 

at tamquam aemulum \S 

83 accepit V 

[ubi temis — data] Eberli. 

84 haec ego R, ego haec Y 
Insula R^, in insula V 

posiint Ernesti, possent RY, potsunt $ 

86 specie] in spede R, in speciem S, Nohl, Eberh. 

87 cum imperiOy tum etiam luxurie ac nequiUa Zielinski 

94 actd\ actae Klotz mit ausführlicher Begründung in seinem Hand- 
wörterbuch s. V. 
commemorabatur Hotman, commemorabantur die codd. 
96 [quae est — pars] Richter II ad Syraeusas Y 8 

96 commovisse YS 

97 imperii] imperatoris Klotz, Nohl 
Syractuanorum R, Syraeusanum Y 

98 portusque R^, fehlt in Y 

potestatem RY, potestate 8, s. die erkl. Note 
100 hominum] lantum hom, Müller, hom, konesiissimorum Eberh. 

102 respondit 8 

103 referri] tollt et referri R, [toUi ei\ ref, Zumpt, in litteris civ. et 

tolli et referri 8, Thomas 
testibus] testimoniis Heraeus 
[tabellas] Richter, Nohl 

106 arbitraretur R, putaretur Y^, s. die erkl. Note und Krebs, Anti- 

barb.^ I, 175; Neue, Formenl. IIF 24; H. S. Anton, Studien P, 7 

107 cuieuimodi Gledonius und Pompeius: cuimodi^y cuieuiusmodiy 8 
in aurem Heraeus 

t08 auctoritate] auct. et aetate Lambin, Nohl, [aucL] Madvig, illa 
aetate Eberh. 
miseria RY: ac oder et miseria 8 

109 homine enim] kominene Eberhard, Nohl, oder [cum — belua] 

Eberhard 

110 deseruerat exereitum 8 

Ab Omnibus] At ab omnibus die neueren Editoren 
praetorem se accuses R, praetoremne accuses Thomas, praetorem 
tu accuses 8, Nohl 

17* 
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111 tunc R, tum S 
ammadversum S 

Zielinski p. 280, not. 60 vermutet neque exerc, deseruit. ^At enim 
(natitas dimisif, Accusationem audimus an tut tuorumque sce- 
leris improbam confessionem? Eienitn) tunc esset hoc animad- 
vertendumy cum etc. 

112 dimiseris Zielinski p. 281, not. 61 

savia Zusatz von Tittler, mulieris savia Heraeus; 'wer savia fär un- 
nötig hält, läfst schon mulieris von lacrimas abhängen ; wem das 
nicht gefällt, der kann nach plus das Wort preees einschieben' 
Luterbacher. 

113 scelus Halm, Nohl: nos R, facinus (vielleicht richtig) Kornitzer, 

Wiener Studien IX (1887) S. 324 und Textkrit. Bemerkungea 

S. 6—8; ius Eberhard, Müller; eos Luterbacher; noxiam Heraeus ; 

andere: voces^ homines, consctos; [nos] Kayser, 'vielleicht [nos] 

exsünguere rem Thomas 
'ob nunc avaritiae Thomas || [si viveret] Heraeus 
sceleratorumque ^, Nohl, scelere quam quae R, scelerumque Lambin, 

Müller, [scelerumque Furios] Rau, sei tarn ab dis, . . . quam scele- 

rum Furias vermutet Thomas 

115 superabit Y^, superavit R, Thomas, vielleicht richtig 

116 seeum] sed cum R, secum V, sedsecum S; hie secum vermutet Thomas 

117 haec sunt R, sunt haee \$ 

nobilissimae eiv, \S, homo nobilissumae civ. R, homo nobilissimvs 
suae civ, Lambin, nauarchüs nobilis nobilissimae civ. Quintilian 
ut ne condemn. Thomas, ut R, ne V^ 
usitatum R, usitatum est \S 
parentibus [nauarchorum] Lambin, Richter, Nohl, Thomas 

118 limine R, limine ipso Y 

civium Romanorum Y, civium R, vielleicht richtig, wie 157 
cibum tibi R, tibi dbum vestitumque Y 
ei auferatur Y || pecunia liclori datur Y 

119 Sextio suö\ für suo schreibt Madvig sua^ auf plaga bezogen; servo 

Landgraf 
extremum Halm : extremo R, extrema S 

120 ne hoc posses R, vielleicht richtig; hoc ne poxsis 8 
cum vivis] vivis Eberhard 

121 ferreiis R, durus Y, durus et ferreus S 
eluere posse Heraeus 1 neque Ulis neque tibi Y 
illo ipso V<y II vivunt, adsunt Y 

124 ministrata R, administrala \S Thomas 

125 per Ferrem Nohl, Nettleship: per me R^, per hunc Y, plane od^r 

publice Thomas, at nunc praemio oderpraemiis spoHati Lehmann 
spoHati nave a praed, abducta RS, [nave — abducta] Eberhard 

[a praedj] Heraeus, spoliata navi a praedonibus Y 
die Worte [et ex complexu . . innocens] stehen in Y^, fehlen aber 

in R 
[Sextio] Heraeus 

126 senatum R, senatumne Y und die Ausgaben 

ei vos legi Jordan: eius legis R, eius vos Y, Thomas, ei vos Eberhard 
non aurum^ non argenlum \S 
[homines] Thomas, omnes V^, fehlt in R 



